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Deutsch österreichische Wirtschasts -

besprechungen
beginnen in Berlin .

Wien , 25 . Juli . ( Funkmeldung .) Bon öster¬
reichischer amtlicher Seite wird mitgeteilt : Sonn¬
tag , den 26 . d . M ., begibt sich unter Führung des anher -
ordentlichea Gesandten und des Bevollmächtigten Ministers
Dr . W i l d n e r eine ö st erreichischeAbordnung , be¬
stehend aus Sektionsches Dr . Mörth und den Ministerial¬
räten Dr . S t r e i n tz und Ingenieur D e i n l e i » vom Bun¬
desministerium für Handel und Verkehr sowie aus Sektions¬
chef Dr . Straubinger vom Ministerium für Landwirtschaft
und Dr . P u z z i von der österreichischen Nationalbank nach
Berlin zur Regelung von Fragen der Wirtschaft und des
Reiseverkehrs zwischen Österreich und dem Deutschen Reich ,
wie sie sich infolge des Abkommens vom 11 . Juli 1936 er¬
geben . _________________

„ Der Kommunismus — eine

Weltzerstörung .
"

Ei « Aufruf Hearsts .
New Bork , 25 . Juli . ( Funkmeldung .) Randolph H e a r ft

veröffentlicht heute in seinen sämtlichen Blättern in größter
Aufmachung auf der ersten Seite einen Aufruf an seine nach
Millionen zählende Leserschaft . Unter der Überschrift „ D e r
Kommunismus — eine Weltzerstörung

" be¬
schäftigt er sich mit den Vorgängen in Spanien , von denen er
schreibt , daß sie allen Amerikanern endlich die Augen öffnen
mutzten über die wahren Absichten Sowjet ruß -
l a n d s , die darauf hinausliefen , die Regierungen aller
Länder zu Mrzen . Frankreichs Unterstützung der

"
spanischen

Kommunisten und das Geständnis des französischen Ünftfahrt -
ministers vor der Kammer , er habe dieneuenKonstruk -
tionspläne an Sowjetruhland ausgehän -
d i g t , beweise , so heitzt es in dem Aufruf weiter , die Bildung
einer neuen kommunistischen Entente . Als letztes Opfer des
Kommunismus seien England und Amerika ausersehen .

Die nächste Etappe .

Nach der Dreier - Konferenz . — Kommunique in Berlin „ mit sympathischem Interesse
ausgenommen "

. — Der Weg zur Fünfer - Konferenz .

Die Entwicklung in Spanien .

Nationale Segtang in Bingos gtW

Situationsbericht der Linksregierung

Hapag - Gebäude in Malaga
in Brand gesteckt .

Auslegungen .

£ as . Berlin , 25 . Juli . (Drahtbsricht unserer Berliner

r Abteilung .) Die Schlußfolgerungen , zu denen die
? Dreier - Konferenz am Donnerstag in London gelangt
L ist , sind am Freitag im Berliner Auswärtigen Amt
t offiziell durch die Vertreter Englands , Frankreichs und'

Belgiens mitgeteilt worden . Aus der amtlichen deur -

scheu Meldung geht hervor , daß diese Schlußfolgerungen
g? in Berlin „ mit sympathischem Interesse "

ausgenommen worden sind , daß sich die Reichsregierung
r aber ihre Stellungnahme naturgemäß noch vorbehalten
1 hat . Die Lage , die sich nach den Londoner Beratungen
- ergibt , wird also von den deutschen zuständigen Stellen

zunächst eingehend geprüft werden . Daß wir unserer -

r feite bereit sind , einen neuen Westpakt abzu¬
schließen , wenn die Voraussetzungen dafür geschaffen
sind , ist hinlänglich bekannt . Botschafter v . R i b b e n -
t ro p hat das in dem Vorwort zu der Dokumenten¬

sammlung über Locarno Mitte Mai nochmals ausdrück¬

lich betont . „ Deutschland hat den ernsten Wunsch mit
seinen Nachbarn einen wahren und endgültigen
Frieden zu schließen und im Westen ein neues Locarno

aufzubauen .
" Gelingt es nunmehr die Voraussetzun¬

gen für eine Konferenz zu schaffen , die dem Abschluß
eines solchen Westpakts zu dienen hätte , so würden wir
damit in einen neuen Abschnitt der europäischen Politik
gelangen . Die Zeit einer allmählich sich beruhigenden
Atmosphäre zur Klärung der Prozedur für die einzu¬
leitenden Verhandlungen , wie es in dem deutschen
Friedensplan vom 31 . März heißt , würde damit abge¬
löst durch den „ Abschnitt der eigentlichen
Verhandlungen zur Sicherstellung des

europäischen Friedens .
" Man muß sich klar

darüber sein , daß eine solche Konferenz sehr gut
vorbereitet werden muß , wenn sie Aussicht auf
Erfolg haben soll . Das ist von deutscher Seite mehr -

‘ fach betont worden und das scheint auch die Ansicht der
' Londoner Negierung zu sein . Nichts wäre schädlicher

' als eine Übereilung , die nur das ganze Werk gefährden
würde . Man wird also nicht in den nächsten Tagen bereits
mit Entscheidungen rechnen können , ganz abgesehen da¬

von , daß auch für die Teilnahme Italiens an dieser~
Konferenz erst noch die Voraussetzungen geschaffen wer¬
den müsien . Aus der Tatfache der Einladung ist wohl

zu schließen , daß London gewillt ist , die noch zwischen
England und Italien bestehenden Meinungs¬
verschiedenheiten zu b e r e i n i g e n . Es ist selbstver¬
ständlich , daß auch die Aufgabe der geplanten Konferenz

"
genau umrissen werden muß . Wir haben immer wieder
betont , daß man nur Schritt für Schritt vorangehen
kann und daß es unmöglich ist , alle Aufgaben gleich¬
zeitig zu lösen . Die deutsche Diplomatie hat mit dieser
Methode — wir erinnern nur an das Abkommen mit

Polen , an den deutsch - englischen Flottenvertrag und an
das Abkommen mit Wien — sehr erfreuliche Erfolge er -

- rungen . Es scheint uns deshalb sehr bedenklich , wenn
die französische Presie die Dinge jetzt so darzustellen be -

; liebt , als ob auf der geplanten Konferenz alle mög¬

lichen Fragen behandelt werden sollten , wenn diese
Presse zu der unmöglichen Theorie des „ u n -
teilbaren Friedens " zurückkehrt . Das ent¬
spricht offensichtlich keineswegs der englischen und der

belgischen Auffassung . Auf diese Gegensätze weist deut¬

lich die sicherlich uns nicht sehr wohlgesinnte „ Morning
Post "

hin , die erklärt , daß der französischen Auffassung
von der Unteilbarkeit des Friedens die Auffassungen
Englands und Belgiens über die regionale Organi¬
sation des Friedens gegenüberständen . In ähnlichem
Sinne bemerkt auch der „ Daily Telegraph "

, daß der
Friede Europas nicht ganz leicht geteilt werden könne ,
aber der Weg dorthin müsse schrittweise zurückgelegt
werden und der Anfang müße im Westen gemacht wer¬
den . Man sieht schon aus diesen wenigen Beispielen ,
daß der amtliche Bericht über die Londoner Konferenz
sehr verschieden ausgelegt wird . Es wird also zu klären
fein , welches die „ amtliche "

Auffassung der an der
Londoner Dreier - Konferenz Beteiligten wirklich ist . Zu¬
nächst einmal ist die englische Presse , wie schon berichtet
wurde , mit dem Verlauf der Dreier -Konferenz sehr zu¬
frieden und feiert das Konferenz -Ergebnis als einen
Triumph der vielgescholtenen englischen Diplomatie , die
sich weigerte , eine Regelung hinter dem Rücken Deutsch¬
lands zu erzielen . Aber auch in London ist man sich im
klaren darüber , daß noch nicht alle Schwierigkeiten aus
dem Wege geräumt sind . Der Verlauf der nächsten
Wochen muß zeigen , ob -und in welchem Umfange das .
gelingen wird .

Ausschreitungen kommunistischer Jugend .

Paris , 25 . Juli . ( Letzte Funkmeldung .) Der Sonder¬
berichterstatter des „ Matin " in Casablanca gibt feinem
Blatt eine Meldung von de » kommunistische « Ausschrei -
tu « geu i « Malaga . Unter anderem hat eine Schar junger
Burschen und Schwerbewaffneter der kommunistischen 2 » ge « d
das Gebäude der Hamburg - Amerika - Linie
g e st ü r m t , die Büros geplündert , die Möbelstücke
zusammengetragen und das H a u s i n B r a nd g e ft e ck t .
( Eine Bestätigung dieser Meldung war bisher noch nicht r «
erlangen . Die Schriftleitung .)

seien , so heitzt es in der Rundfunkverlautbarung , weiter un¬
zutreffend .

Der Innenminister hat eine Verordnung herausgegeben ,
wonach der Verkehr von Kraftwagen unter bewaffnetem
Schutz verboten ist , da die von bewaffneter Miliz
besetzten Privatkraftwagen die öffentliche
Ruhe und Ordnung störten .

Die aufgetretenen Schwierigkeiten hinsichtlich der Aus¬
länder wurden durch die rote Miliz verursacht , die teilweise
undiszipliniert und schlecht organisiert ist .

Schwierige Kämpfe zugegeben .

t Madrid , 25 . Juli . ( Letzte Funkmeldung .) In den amt¬
lichen Meldungen wird von schweren Kämpfen nördlich von

A Madrid gesprochen . Der Einsatz von Artillerie aus
beiden Seiten fei der Grund der vielen Toten
und Verwundeten .

Die Streitkräfte der Regierung hatten in der Nacht
- zum Freitag Schwierigkeiten , den Angriffen

" der Truppen des Generals Molas standzu -
halte n . Am Freitagnachmittag sei es jedoch schließlich
gelungen , die Angreifer zurückzuwersen und die
Sierra Guadarrama zu säubern . In Madrid wurden um¬
fangreiche Vorkehrungen zur Unterbringung und Pflege der
Verwundeten getroffen . Das größte Hotel der Hauptstadt ,
Ritz , sowie andere Hotels und Privathäuser wurden in La¬
zarette umgewandelt . Sämtliche Apotheken von Madrid
wurden durch Rundfunk aufgefordert , den Sanitätsbehörden
zur Behandlung von Starrkrampf Serum zur Ver¬
fügung zu stellen . In den Schulen werden die Kinder
gesammelt , die infolge des Bürgerkrieges die Aufsicht ihrer
Eltern entbehren . In einer weiteren Rundfunkverlautbarung
wird die Bevölkerung von Madrid aufgefordert , die Um¬

gebung der Kaserne des 2 . J .- R . zu meiden , da dort Regie -

rungslruppen gemeinsam mit Miliz in Bereitschaft liegen ,
um gegebenenfalls eingesetzt zu werden . Gerüchte , die von
einer Unzuverlässigkeit dieses Regimentes wissen wollen .

Anter dem Borsitz des

Einsetzung neuer Verwaltungen .

Heudaye , 25 . Juli . ( Funkmeldung . — Vom Sonder¬
berichterstatter des DRV .) Die Radiostation Castilla in
Burgos teilte um Mitternacht durch Rundfunk mit , datz sich
in Burgos am Freitagabend eine nationale Regie¬
rung gebildet habe unter dem Vorsitz des Gene¬
rals Cabanellas ; außerdem fei in diesem Kabinett
General Mola vertreten . Diese Regierung habe sofort alle
Provinz - und Gemeindeverwaltungen abgesetzt in den acht
Zehnteln des spanischen Gebietes , in dem die
Militärgruppe angeblich die Macht ausübe . Reue Ver¬
waltungen seien eingesetzt worden . Ferner sei sofort eine
Verordnung erlasien worden , wonach der bisherige Gene -
ralgouverneur der Guardia Civil abgesetzt
und als sein Nachfolger General Bullosa ernannt wurde .

Das wichtige Erubengebiet zwischen Leon
und P a l e n c i a sei am Freitagnachmittag , den gleichen
Radiomeldungen zufolge , von den nationalistischen Truppen
besetzt worden . In dem Gebirge Somosierra , 70 km nörd -

t Generals Cabanellas .

üch von Madrid , sei ein dreimotoriges Bombenflugzeug der
Madrider Regierung abgeschossen worden .

Wie der Sender in Burgos weiter mitteilt , sei der
Faschistenführer Primo de Rivera , der sich im Gefäng¬
nis von Alicante als Strafgefangener befand , geflüchtet und
habe bei Albacete eine motorisierte Freiwilligen -Formation
der Faschisten aufgestellt , die bereits 50 km vor Madrid
stehen soll .

I « Saragossa seien am Freitagnachmittag auf dem Wege
nach Madrid , von Navarra kommend , 6000 Mann frei¬
willige Carlisten - Formationen ( monarchistisch
eingestellt ) eingetroffen , wo sie von der Bevölkerung mit
stürmischem Jubel empfangen wurden .

Der frühere Major der Guarda Civil , D o v a l , soll mit
einer in Portugal aus spanischen Staatsangehörigen gebil¬
deten Freiwilligentruppe in Salamanca auf dem Wege nach
Madrid eingetroffen sein .

Schließlich behauptet der Sender , daß in Valencia Ver¬
bände der spanischen Fremdenlegion und der Reguläres
( Eingeborenen - Truppen ) gelandet seien .

Jnteresiant ist weiter die Behauptung , daß der Sprecher
der Radiostation San Sebastian kurz vor dem Eintreffen der

nationalistischen Truppen und nach Zerstörung des Senders
von den Marxisten nach Bilbao verschleppt worden sei , wo
er gezwungen werde , als „ Radiosender San Sebastian "

zu
sprechen , um so die Bevölkerung zu täuschen .

In Madrid soll angeblich der Befehl erteilt worden sein ,
sämtliche Brücken des Vorgeländes zu
sprengen und die Transformatoren zu zerstören . In

Badajoz sollen Abteilungen der Fremdenlegion und der
Reguläres einmarschiert sein .

Militärerhebung meldet gute Fortschritte vor

Madrid .

Lissabon , 25 . Juli . ( Letzte Funkmeldung .) Die in den

Händen der Militärerhebung befindlichen Sender geben be¬

kannt , daß sich der Vormarsch auf Madrid in bester

Ordnung vollziehe . Den Berichten zufolge , rückt

eine Abteilung aus Salamanka über Avila , eine weitere auf

Valadolid und eine dritte aus Burgos über Segovia nach

Villasba vor , wo sich alle drei Kolonnen vereinigt haben

sollen . Die Truppen von General Mola , unter denen sich

auch schwere Artillerie befindet , haben Losarioerreich t .

Weiter wird gemeldet , daß die vonPrimosdeRi -

v e r a geführte Abteilung aus Albacete auf Madrid vor¬

gehe und die Verbindung zwischen der Hauptstadt

und Valencia zerstört habe .
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wird , sämtliche Ärzte und Krankenschwestern mobili¬

siert worden .

General del Llano teilte Freitagabend über den

Sender von Sevilla mit , daß bei Pordoba ein großer
Teil von der Madrider Regierung gebildeten Miliz zur
Militärerhebung llbergegangen sei . In Sevilla selbst
herrsche größte Ruhe und das Leben in der Stadt nehme
seinen normalen Verlauf . In seiner Rundfunkerklärung
wandte sich der General dann noch gegen die von ihm
als vollkommen unwahr bezeichnete Nachrichten der

Linksregierung in Madrid und erklärte zum Schluß , daß
er mit der Einnahme der Hauptstadt im

Laufe des Samstags rechne .

Der Kreuzer „ L i b e r t a d " soll , aufgefangenen
Funksprüchen zufolge , der Madrider Regierung mitge¬
teilt haben , daß seine Lage verzweifelt sei , da

seine Vorräte an Trinkwasser und Brennstoff erschöpft
seien .

Allgemeine Übersicht über die Kampflinie .

Hendaye , 25 . Juli . ( Funkmeldung . — Vom Sonder¬

berichterstatter des DNV . ) Kurz nach Mitternacht sind hier

Das wahre Erficht Moskaus enthüllt sich in Spanien .

Zwei Bilder aus dem spanischen Bürgerkrieg , die die wahren Drahtzieher der Unruhen erkennen
lasten ( links ) : irreguläre Bewaffnete der Linksregierung führen gefangengenommene Mitglieder
der Rechtsparteien ab — rechts ein Bild , auf dem man eindeutig die Anhänger Moskaus erkennt .
Schwer bewaffnet fahren sie durch die Straßen und halten ihre Schreckensherrschaft aufrecht .

( Scherls Bilderdienst , M .)

Saupttonftlertrr : Lritz Günther .
Stelfocrteter de» tza - pttchristleitei » .- Kari tzetiq Xnnj .

Bon den Straßenkämpfen rn Barcelona .

Zahlreiche Pferde wurden bei dem Artilleriefeuer während der Stratzenkämpfe in Barcelona getötet
und liegen noch in den Straßen . ( Scherls Bilderdienst , K .)

Die Entscheidungsschlacht um Madrid
Paris meldet Verschlechterung der Lage für die Linksregierung .

roten Bataillons wird , wie das Blatt weiter berichtet , in
der Nahe der Grenze erfolgen , die dann überraschend durch
die bereits bewaffnete Abteilung überschritten werden soll .
Die Waffen selbst würden aus einem der geheimen Waffen -

lager genommen werden , die di « Kommunistisch « Partei in
der Gegend von Bordeaux angelegt hat .

Spanischer Kriegsschiffbesuch in Marseille .

nierung nur noch für einen Tag Lebens¬
mitt e l gebe . Die Einkreisung und Belagerung der

spanischen Hauptstadt durch die „ Weißen " habe b

gönnen . Rach den Nachrichten , die aus der Stadt

selbst herausgelangen , herrsche dort ein u n b e s ch r e i b -

liches Durcheinander . Wastermangel mache sich
fühlbar . Es gebe kein Benzin mehr . Die Regierung
habe sämtliche Kraftwagen beschlagnahmt , um die

Truppen an die Nordfront zu befördern . Aber jetzt
seien die Wagen ohne Brennstoff und stillgelegt . Ein

„ Ausschuß der nationalen Verteidigung
"

sei in Madrid gebildet worden . Aber man wiste nicht ,
ob dieser Ausschuß die Regierung ablösen oder an ihrer
Seite regieren werde . Der General Bu r g u e t e habe
bereits die Todesstrafe gegen Plünderer androhen
lasten .

Dtranteorfh * für Politik und XulturpoliHt : t. v . Karl Hein. Kant ; für den
politischen Nachrichtendienst : Karl Heinz Xunj ; für Knnst : L D. vr . Heinrich« - ' chert ; für unpolitische Lei träne und vermischte » : vr . Heinrich Reichert :
für Stadtnachrichten , Wirtschaft , handel und Gewerbe : Willi pem - el - für
Umgebung , prooinznachrichten und den Sportteil : Senq Lenhardt : für den

Silderdienst : die bete. Ressortleiter ;
für den Nnzeigenteil : Otto Kaifet , sämtlich in wierboden .
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Dr . phil . Gustav Schellenberg und verlogsdirektor Heinrich Sndßi

Aammeranfrage über „ strenge Neutralität "
.

Paris , 24 . Juli . Der rechtsstehende Abgeordnete Tait -
t i n g e r hat in der Kammer eine parlamentarische Anfrage
eingebracht . Er wünscht zu wissen , welche Maßnahmen die
Regierung zum Schutz und nötigenfalls zur Zurückbeförde¬
rung der Franzosen in Spanien ergreifen und was sie unter¬
nehmen wollen , um gegenüber den in Spanien streitenden
Parteien die erforderliche strenge Neutralität zu be¬
wahren . ,

Gewerkschaftstelegramm : „ Von ganzem

Herzen auf Seiten der spanischen Brüder .
"

Paris , 24 . Juli . Der marxistische Eewerkschaftsbund
CET . hat an den Allgemeinen Spanischen Eewerkschaftsver -
band in Madrid ein Telegramm gerichtet , in dem er das
spanische Volk versichert , daß die tn der französischen Ge¬
werkschaft zusammengefaßten Arbeiter von ganzem Herzen
auf der Seite der spanischen Bruder stehen .

Gil Nobles soll mehr in das innere Frankreichs .

Paris , 24 . Juli . Havas meldet aus Bayonne : Der
Führer der spanischen Katholischen Volksaktion , Eil
Nobles , der sich seit mehreren Tagen in Biarritz auf¬
hält , ist wegen der Entwicklung in Spanien von den fran¬
zösischen Behörden aufgefordert worden , diese Grenzstadt zu
verlassen und sich in eine andere , von der spanischen Grenze
100 Kilometer entfernte Stadt zu begeben .

Aufstellung eines französischen
Freiwilligen - Bataillons .

Paris , 25 . Juli . ( Funkmeldung .) Das „ Echo de Paris
"

berichtet , daß di « französische Kommunistische Partei den Be¬

such zweier spanischer Kommunisten namens Juan
Robertiko und Fernandez Pena erhalten habe , die die

Aufstellung eines kommunistischen frei¬
willigen Bataillons in Frankreich vorgs -

schlagen hätten , das auf dem spanischen Schlachtfelde die

kommunistische Solidarität bezeugen solle . Das politische
Büro der Partei habe diese Bitte der spanischen Abge¬
sandten günstig beantwortet . Das Blatt weist darauf hin ,
daß derartig « Eingriff « Frankreichs zu schweren außen¬
politischen Verwicklungen führen könnte .

Der „ Matin "
glaubt dazu noch nähere Angaben machen

zu können . Danach hätten die beiden spanischen Kommu¬

nisten am 23 . Juli vor dem politischen Büro der fran¬
zösischen Kommunistischen Partei unter dem Spitznamen
Robert und Martin eingehend über die Lage in Spa¬
nien berichtet . Sie hätten die Aufgabe , mit der französischen
Bruderpartei Verbindung aufzunehmen , um die Möglich¬
keit einer evtl . Hilfeleistungzu prüfen . Diese
Hilf « sollte u . a . bestehen in der Entsendung einer sym¬
bolischen Abteilung französischer Kommunisten nach Spa¬
nien . Rach weiteren Angaben hat das Polit - Büro be¬

schlossen , eine Sturmabteilung aus den eifrigsten Partei¬
angehörigen zufammenzustellen . Die technische und finan¬
zielle Seit « dieses Unternehmens sei der internationalen
Roten Hilfe anvertraut worden . Die Zusammenstellung des

Kraftfahrer eingetrosfen , die einwandfrei festgestellt haben ,
daß die Strecke Burgos — Madrid sich bis 50 km
nördlich von Madrid in den Händen der Truppen
des Generals Mola befindet .

Es ergibt sich nunmehr in großen Zügen folgendes
Bild : Der atlantische Küstenstreifen der baskischen Pro¬
vinzen sowie von Santander und Asturien ist noch in den
Händen der Volksfrontleute . Die Linie Pamplona —

Logrono — Vitoria — Burgos — Leon stellt die Operationsbafis
der Militäraruppe nach Norden dar . Ebenfalls fest in dem

Besitz der Militärgruppe befindet sich die weiter südliche
Linie Soria — Valencia — Valladolid — Zamora . Von dieser
Linie aus wird die Angriffsbewegung vorgeführt in den

Abschnitt Salamanca — Segovia — Guadalajara , wo sich jetzt
die Ausgangsstellung für den Angriff auf Madrid befindet .

San Sebastian im Besitz der Militärgruppe ?

Hendaye , 25 . Juli . ( Funkmeldung . — Vom Sonder¬
berichterstatter des DNB .) Die Rundfunkstation Navarra
hat offiziell mitgeteilt , daß San Sebastian von der Militär¬

gruppe besetzt worden sei . Die Truppen sollen von der

Bevölkerung mit stürmischem Jubel begrüßt
worden sein .

Da unmittelbare Nachrichten aus San Sebastian um

Mitternacht in Hendaye nicht vorlagen , geben wir die Mel¬

dung unter allem Vorbehalt wieder .
Auch die Stadt Leon befindet sich im Besitz der Mili¬

tärgruppe . Die dort liegende Militärfliegertruppe , deren

Haltung anfangs zweifelhaft war , ist zu der Militärgruppe
übergegangen .

Nur noch Lebensrnittel für einen Tag ?

Paris , 25 . Juli . ( Funkbericht .) Über die Lage in

Spanien laufen in Paris immer noch die

widersprechendsten Meldungen ein . Es

ist daher schwer , sich überhaupt ein klares Bild zu
machen . Bedeutsam ist immerhin , daß selbst für die

Volksfrontblätter festzustehen scheint , daß sich trotz der
dauernd gemeldeten Erfolge der Madrider Regierung ,
deren Streitkräfte angeblich in den letzten Tagen über¬
all die Truppen der Militärerhebung zurückgeworfen
und aufgerieben haben , eine Entscheidungs¬
schlacht vor den Toren von Madrid zu ent¬
wickeln beginne .

Der „ Figaro
"

glaubt melden zu können , daß die

Lags der spanischen Linksregierung sehr
kr i t i s ch sei und estrotzderstrengstenRatio -

Paris , 24 . Juli . Ein spanisches Torpedoboot und der
spanische Dampfer „ Eiudad de Tarragona

"
, die am Donners -

rag in Marseille einaetroffen sind , haben außerhalb des
Hafens Anker geworfen . Der französische Sonderkommissar
von Marseille hat dem Torpedoboot einen Besuch abgestattet'

stgestellt , daß sich außer der Besatzung niemand an
iefand . Der Kapitän des Schiffes erklärte , daß er

Befehle abwarte , ohne jedoch zu erwähnen , von
welcher Seite er diese Befehle erwarte .

Auch aus Barcelona will „ Figaro
"

wissen , daß
dort Unruhen und Unordnung herrschen . Der Präsi¬
dent der katalanischen Eeneralidad Companys soll
mit einem dreimotorigen Flugzeug geflohen sein .
Die Sturmgarden schössen jetzt auf die Polizei , weil diese
die Auflösung verlangt haben soll . Die Stadt fei
außerdem von den Nationalisten bombar¬
diert worden . Aber gemäß dem Plan des Eeneral -

stabes der Militärerhebung komme Barcelona als letzte
Stadt daran , wenn Madrid eingenommen sei und die
Generalidad keine gesetzliche Daseinsberechtigung mehr
habe . Das Blatt berichtet ferner , von Cabanellas er¬
fahren zu haben , daß die Verbindung zwischen
Valencia und Madrid abgeschnitten
werden konnte , sodaß die Hauptstadt nunmehr völlig
ohne Lebensmittelnachschub sei .

Heute Beginn des Angriffs .

Paris , 25 . Juli . ( Funkbericht .) Wie der Sonder¬
berichterstatter eines Pariser Blattes von der Front der

nationalistischen Truppen meldet , soll der Angriff
auf Madrid am Samstag beginnen . Zwei
größere Abteilungen halten die wichtigsten Punkte vor
Madrid besetzt : die eine Kolonne werde vom Obersten
Earcia Escamez geführt und stehe auf dem Park
von Somosierra , die andere unter der Führung von
Oberst de Rada , halte den Puerto de Leone . Von
diesen beiden Punkten aus werde der Eingang von
Madrid beherrscht .

Die schwere Artillerie Molas nähert sich
der Hauptstadt .

Lissabon , 25 . Juli . ( Funkbericht .) Der Sender von
Saladoliz verbreitet die Nachricht vom Vorrllcken
des Generals Molas , dessen schwere Artillerie
sich bereits der H a u p t st a d t nähere , um sich mit der
Vorhut zu vereinigen . Die Vorhut der Militärerhebung
habe bei Somosierra die Streitkräfte der Links -

regierung schwer geschlagen . Bei den blu¬

tigen Kämpfen sei General Munoz ums Leben ge¬
kommen .

Auch aus verschiedenen anderen Funksprllchen geht
hervor , daß im Euadarramagebirge unweit von Ma¬
drid seit gestern schwere Kämpfe zwischen den vorge¬
schobenen Abteilungen von General Mola und marxisti¬
scher Miliz und Sturmscharen im Gange find . Vom

Ausgang dieser Kämpfe dürfte das Schicksal der spani¬
schen Hauptstadt abhängen . Bisher scheinen die Truppen
der Militärerhebung Fortschritte zu machen . In
Madrid , wo bereits eine große Anzahl von Toten und
Verwundeten eingetroffen sein soll , seien , wie gemeldet

*
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Der neue deutsche Botschafter für Spanien .

3 ^

4

» L

Der bisherige Gesandte in Kairo , Dr . v . St o h r e r ,
wurde vom Führer und Reichskanzler zum Bot¬

schafter in Madrid ernannt .
( Graphische Werkstätten , K .)

Heitel lag des MMchs flr Freizeit und Wlung .

Chorisches Spiel von Claus Luserke .

Hamburg , 24 . 5uli . Der zweite Tag des Weltkongreffes
für Freizeit und Erholu >i-g wurde nach dem Weckruf durch
den Rundfunk und der Verkündung des Tagesprogramms
durch Lautsprecher mit einer Morgenfeier der SS . im Ham¬
burger Zoo eingeleitet .

Auf der mit Hakenkreuzbannern und dem Symbol der

Deutschen Arbeitsfront geschmückten Festwiese vor der Eulen¬

burg hatten sich trotz der frühen Morgenstunde und des reg¬
nerischen Wetters zahlreiche Kongregteilnehmer , darunter
die ausländischen LoKstumsgruppen in ihren bunten Trach¬
ten , eingefnnden , nm der Feierstunde beizuwohnen . Männer
von der SS .- Berfügungstruppe Veddel trugen mit dem
Bund deutscher Mädel

'
, Obergau Hamburg , ein

chorisches Spiel von Elans Luserke , dem Sohn des bekannten

Dichters , vor , 'der auch die Leitung des Spieles übernommen
batte . Einzelsprecher und Sprechchöre verkündeten die un¬
lösliche Schick ' alsgemeinschaft von Arbeiter , Bauer und Sol¬
dat im Volksstaat Adolf Hitlers . Chorgesang und Musik der
SS . unterstrichen die wuchtigen Worte der Sprecher , die im

einzelnen Kunde gaben von dem Schaffen des Arbeiters der
Stirn und der Faust , dem segensreichen Wirken des Bauern
und dem Schutz der von ihnen geschaffenen Wert « durch den
Soldaten . Sprecherin und Chor des BdM . brachten die

Wechselbeziehungen zwischen dem schaffenden Mann und der

Frau als seiner Lebensgefährtin und Hüterin von Familie
und Art zum Ausdruck .

'

Die Aufführung des Spiels wurde mit grohem Beifall
ausgenommen .

Um 9 Uhr wurden die Kongreß - und Kommiffions -

sitzungen ausgenommen .

Dretzler - Andreß spricht .

3n der heutigen Vollsitzung des Weltkongreffes für
Freizeit und Erholung hielt der Reichsamtsleiter der NSE .

„ Kraft durch Freude
"

, Horst Dreßler - Andretz . eine
Rede über das Thema : „ Die kulturelle Mission der Frei¬
zeitgestaltung

"
. Die Freizeitarbeit in Deutschland hat zwei

Erkenntnissen organisatorischen Ausdruck gegeben : 1 . Frei -

zeitavbeit ist Selbsthilfe , d . h . der einzeln « trifft uübeein -

flutzt die Entscheidung über seine Freizeit ; 2 . um aber statt

einer bloßen Freizeitverbringung eine für die Gemeinschaft

fruchtbare Freizeitgestaltung zu
'

ermöglichen , erfolgt « die

zentrale Organisation der gesamten Freizcitarbett , soweit

dies « sich an alle Deutschen wendet .
Die Freizeitgestaltung ist nicht nur an den Teil der

Woche oder des Tages gebunden , der nach der Arbeitslei¬

stung und nach der Befriedigung des Schlaf - und Ernah -

rungsbedürfniffes übrig bleibt , sondern zusammen mit

Wochenende , Feiertag und Urlaub ist die Freizeitgestaltung
vor allem gebunden an die Arbeit selbst , um sich nicht dem

Lebensrhythmus , der im wesentlichen durch , die Arbeitslei¬

stung bestimmt ist , entgegenzustellen , und so die Dem « in -

schäft in Arbeit und Freizeit aufzuspalten .
Dann behandelte Geheimer Kommerzienrat Dr . h . c .

Röchling - Völklingen das Problem Freizeit und Wirt¬

schaft . U . a . behandelte Geheimrat Röchling als ein wich¬

tiges Problem der Freizeitgestaltung auch die Siedlungs¬

frage . .
Die ausländischen Delegierten .

Der Vizepräsident des Weltkongreffes und der General¬

direktor des Dopolavoro , Commodore Puccettl . gao
einen ausführlichen Überblick über das große italienische
Ä rfre t tertue t f .

Nachdem dann noch Profeffor Albert Marinus -

Brüffel , Profeffor Dr . Joss M . Galvez aus Santiago de

Chile und der Leiter der österreichischen Bewegung „ Neues

Leben "
, Dr . W . Winkler - Wien , gesprochen hatten , nahm

am Schluß der Freitagsitzung nochmals Präsident Kirby -

New York das Wort . Er warf die Frage auf , wie weit der

Staat oder die Gemeinden bei der Freizeitgestaltung Mit¬

wirken sollen . Es sei so leicht , Erholung und Freizeit zu

mißbrauchen oder auf falsche Wege zu leiten . Der eotaat

dürfe nicht durch Befehle oder Verbote ern -

greifen . Wenn man nicht aus der menschlichen Seele eine

Maschine machen wolle , so müsse map den Menschen für die

Freizeit auch eine gewisse Freiheit gäben und die Freiheit
individuell betrachten . Der Staat solle die Plätze und di «

Gelegenheit für di « Ausübung der Freizeit geben , alles an¬

dere solle den Menschen selber oder den Organisationen
überlassen werden . Er selbst kenne nichts Besseres
als die deutsche Organisation „ Kraft durch

Freud e "
, die außerordentlich viel « Anregungen und Mög -

lichkeiten biete . Er wünsche , daß in allen Ländern der Welt

ähnliche Organisationen geschaffen werden möchten . Auch
die groß « Hamburger Ausstellung habe gezeigt , wie man die

Freizeit vernünftig verbringe .

Ein von Reichsinnenminister Dr . Frick eingelaufenes

Begrüßungstelegramm wurde von den Kongreßteilnehmern
mit herzlichem Beifall aufgenommen . — Große Freude rief

weiter ein Telegramm von 190G deutschen Arbeitern hervor ,
die stch auf einer Norwegensahrt befinden und voll Freude
über das herrliche Freizeiterleben auf See dem Kongreß

herzliche Grüße und Wünsche entbieten ,

Die nächste Kongreß - Sitzung findet Samstagvormittag

statt .

GefaUpnen - Ehrung durch die italienischen

Teilnehmer .

Die große Abordnung des italienischen „ Dopolavoro
"

,

di « in einer Zahl von rund 1006 Mitgliedern zum Welt¬

kongreß für Freizeit und Erholung in Hamburg eingetroffen

ist , versammelte stch am Freitagmittag auf dem Adolf -

Hitler - Platz zu einer Ehrung der deutschen Gefallenen des

Weltkrieges . Mit grohem Jubel wurden der Prästdent des

Weltkongresses , Reichsleiter Dr . Ley , und der Eeneral -

direktor des rtaltenischen Feierobendwerkes . P u c c e t t i ,

begrüßt . Sn geschlossenem Zuge unter Vorantragung des

Banners des Dopolavoro marschierten die Italiener zum

Ha — burger Ehrenmal , wo Generaldirektor Puccetti einen

großen Lorbeerkranz mit den italienischen Farben und

Reichsleiter Dr . Ley im Namen des Weltkongresses eine

prachtvolle Blumengabe zu Ehren der Gefallenen nieder -

legte , während die Kapelle eines Ebrenfturmes der SS .- Der -

süMngstruppe , der vor dem Ehrenmal aufmarschiert war ,

das Lied vom guten Kameraden spielte . Unter lebhaftem

Jubel der tausend Italiener und der zahlreichen der Feier

beiwohnenden deutschen Volksgenossen erklangen die deut¬

schen Nationallieder und die Eiovinezza . Ein Vorbeimarsch

der SS .- V « rfügungstiuppe vor Dr . Ley und Generaldirektor

Puccetti beendete die eindrucksvoll « Ehrung .

Der Stellvertreter des Führers Reichsminister Rudolf Hetz ,

eröffnet den Weltkongreß für Freizeit und Erholung . ( Scherls Bilderdienst , M .)

M %.
■

Das Blutgericht
am Hausbarnerfeld .

Zur Eröffnung der Olympischen Spiele wird

auf der Dietrich - Eckart -Biihne beim Reichsspott -

ftld in Berlin das dramatische Spiel Las Franken¬
burger Würfelspiel

" von Eberhard Möller urauf -

geführt . Das Larin geschilderte Geschehen trug flch
in Oberösterreich im Jahre 1625 zu . Es erinnert
an den dunkelsten Abschnitt der deutschen Ge¬

schichte — an die Zeit der . Gegenreformatiom Karl

Itzinger hat dieses Ringen um Glaub « und Freiheit
in dem herrlichen Freiheitsroman „Das Blutgericht
am Haushamerfeld

"
( Verlag Stocker , Leipzig ) einzig¬

artig geschildert , aus dem wir das nachstehende
Kapitel wiedergeben .

Graf Adam van Herbersdorff reckte sich im Sattel und

rief : „2 ) as Spiel kann an heben !"
,

Und weil niemand sich rührte , so befahl er , daß dl «

Frankenburger vorangehen sollten , weil st« ja auch der der

Rebellion di « ersten gewesen wären .
Aber bisweilen die Ausschüsse noch immer zierten , wert

sie nicht glauben , noch begreifen konnten , daß her Statthalter
mit dem frevlen Spie ! wirklich Ernst machen wolle , so gab
er den Befehl : ,Zag den Richer von Frankenbuvg !"

Der Freimann ging auf Cristoph Strattner zu und griff
nach dessen Arm . Sei Christoph Strattner jedoch macht » sich
mit sanftem Drucke los . trat aus dem Kreis der Verurteilten

her für und auf den Statthalter zu . Dem schaute er furchtlos ,
aber mit bittenden Augen ins Gesicht . Nachher sagte er :

„ Herr Graf , bedenket , daß wir ohne Arg
'

auf Eure Ladung

gekommen sein . Ihr habt das gnädigste Erbieten gestellt , daß
alle » Gnade werbe , die sich hier einftnden und um Gnade be¬

gehren . Wir habe « dies getan im Vertrau ' « auf Euer Wort .

Herr Graf ! Es kann Euer Ernst nit sei « , daß Ihr so schreck¬
haft strart und um Menschenleben würfeln läßt . Das kann

nit der Will
'

seiner kurfürstlichen Durchlaucht und noch

weniger der unserer kaiserlichen Majestät sein . Und Gott ,
b &T , . .

Da fuhr der Statthalter zornig auf : „ Spar d « i « e Wort
' !

Mit Gott , der kaiserlichen Majestät und meinem Herrn von

Bayern mach
' ich

'
- Dlber aus . Ihr spielt ! Wollt Lchr

' s nit

tun , dann müßt ihr all « sterben . Jetzt such
' dir einen

zweiten ! "
___ , ,

Nochmals schaute der Christof Strattner in das Gesicht
des Gestrengen . Als er darin nur finsteren Zornfand , da

wendete er sich seufzend und ließ fein « Blicke auf die Ver¬

urteilten fallen . Lange suchte der Chttstoph Strattner , bis

er endlich einen Mann anred « « , der mit ihm gieren Alters

sein mochte . Zu diesem sagte er : „ Meinst d ' nit , Hansjörg ,
daß

' s wir zwei wagen könnten ? Wir hab
' « mittena -nb ’

schon allerhand gute Handel g
'
macht , meinst nit , daß wir auch

den heutig
'
« miteinand '

machen sollten ? 3 denk , es wird
eh der letzte sein .

"

Der Hansjörg war ein Bauer , dessen Hof knapp außer
dem Burgfrieden von Frankenburg lag . Alle seine Leute
waren ihm verstorben . Deshalb schien es dem Christoph
Strattner leichter , mit dem Hansjörg zu würfeln als mit
einem andern . Der Hansjörg trat langsam vor . Erst be¬
sann er stch ein « kleine Weil « und fuhr mit der Hand an die
Stirn , dann aber ermannte er sich , reichte dem Christoph
Strattner die Hand und sagte : „ In Gott ' s Namm . Wir
zwei tun uns nit hart . Wir hob

'
n schon lang g

'
nug gelebt .

Mach '
« wir halt das Spiel . Verantworten vor Gott und den

Menschen muß
' s ein anderer !"

Hernach gingen di « beiden Hand in Hand zu jener
Aelle , so der Mantel lag . Dort stand der Freimann mit dem
Würfelbecher . Ehvsr der Christoph Strattner darnach langt « ,
sah er stch noch einmal nach dem Statthalter um , der unbe -
weglich auf seinem Rosse saß . Und der Christoph Strattner
rief mit erhobener Stimme : „ Herr Graf ! Soll wirklich um
Chrtzstenblut gewürfelt werden ? " - '

Die Leute zogen den Atem an . Stille ward es rings
umher . Schneidend rief der Statthalter : „ Wirf !"

Der Christoph Strattner aber wußte , daß alles Bitten
und Vorbehalte umsonst seien , ja den heißblütigen Statt¬
halter noch mehr reizen würden . Also nahm er den Becher
aus der Hand des Freimanns , schaute sinnend hinein ,
schüttelte ihn und warf den Würfet auf das schwarze Tuch .
Der Henker tat einen Blick darauf und rief : „ Biere !"

Der Christoph Strattner machte einen,tiefen Schnaufer .
„ Kann nit dafür "

, meinte er zum Hansjörg , der nun den
Becher nahm und den Wurf tat . „ Fünfe !"

Aller Augen richteten sich auf die zwei . Die schauten
einander eine kleine Weile in die nassen Augen . Endlich
sagte der Hansjörg : „ Halt

' s nit für ungut , Strattner ! Wär '

mir völlig gleich g
' we ' n , wenn ' ? mich troffen hätt

'
. « Leben

is eh nimmer lustig heutig
' n Tag

' s "

Zwei Soldaten traten herzu , faßten den Richter und
n wegführen . J

„ Halt
' s aus ein wenig ! Ich mächt

' dem Hansjörg noch was
auttrag

' n . Geb , Hansjörg , wenn ' s sei « sollt '
, da « ich wirk¬

lich d ' ran glauben mutz und du am Leben bleibst , nachher
grüß mir alle , di « g

' rad nit da steh
' « müssen . Und noch was !

Ich hab '
heut '

mein ’
besser n Rock an . Ist schad drum , wenn

er mit mir z
'
grund geh

'
« soll ! Da , nimm ihn und schenk 'n

dem Hausman « Pet
'
erl , der tragt ch alleweil so ein '

arm¬
selig

'
« Flank

'
« am Leib . Und jetzt b '

hüat dich , Hansjörg ,
o

'
huat dich !"

Der Christoph Strattner reichte dem Hansjörg noch ein¬
mal di « Hand und schloff dann aus seinem Rock , den er dem

Hansjörg gab . Nachdem dies geschehen , langte er di « Arme

hin . Soldaten wandten einen Strick darum und führten den

greisen Mann abseits . Den Hansjörg aber jagten andere
Soldaten mit einigen Flüchen und Hteben unter das Volk .

Nun griff der Henker nach dem Richter von Vöcklamarkt .
Diesen zwang er , mit dem Ratsherrn Tüechler zu würfeln .
Der Nader verlor das grausige Spiel . Die Knechte banden
feine Hände und stellten ihn zum Strattner .

Dann faßten die Henkersknecht
' den Frankenburger

Ratsherrn Frödl und gaben ihm einen Dauern aus der

gleichen Pfarr
'

zum Partner . Beide « war das Leben noch
etwas wett und so gab es einen förmlichen Kampf darum
Erst warf der Bauer

'
. Der Ftetmanu besah den Würfel und

rief : „ Drei Punkte !"

Dem Frödl Mette die Hand als er den Wurf tat .

„ Auch drei Punkte ! " meldete der Freimann . V *
Nun mußten di « zwei Männer ritt er « und taten dies

unter furchtbaren Seelenaualen . Der Bauer langte nach
dem Becher , warf den Würfel daraus und verfolgte das
Rollen mit weitgeöffneten Augen . „Fünf !"

Dann würfelte der Ratsherr . Weit kollerte der Würfel .

„ Zwei !" rief der Freimann und gab den Soldaten einen
Wink , damit sie den Frödl abführten .

So würfelte Paar um Paar . Erst ward der Abraham
Hammer von Dorf zu den drei Vorgenannten gestellt , dann
der Georg Perner von Bergham , nachher der Hans Streicher
von der Point , sonach der Wolf Fürst von Vöcklamartt und
bann der Johann Leuthner zum Windbichl

Run kam der Ratsherr David Wueller zum Spiel . Mit

ihm betrat ein Ratsmann von Frankenmartt die Würfel -

stätte , ein Schmied , großmLchtig und wuchttg . Dessen Seele
war aber nicht stark , denn erzittette an Händen und Füßen .
Und da war es dem Wueller , als müßte er ihm , ein Beispiel

.sein . Alfs nahm er ungeschafft den Becher , warf den Würfel
und sagte zum Schmied : „ Brauchst eh g

' rad vier Puntt ! Ich
hab nicht mehr zTamm

'
bracht als drei .

"

Der Schmied griff hastig nach dem Becher . Ehvor er ihn
aber leerte , jagte er zum David Wueller •

„ Weißt d '
, ich hab

'

erst im heurig
' n Fasching g

'
heirat

' t . . .
" Dann warf er .

„ sechs Punkre ! " Willig streckte der David Wueller feine
Arm « hin . Soldaten wollten sie binden . Da faßte aber der
Schmied nach bee zwei Händen des David Wueller , drückte
sein Gesicht darauf und sagte : „ Alle Tag

' roerd '
n wir für

dich beten . Und sollt
' n wir was für deine Leut ' tun können ,

recht gern soll
'
s g

'
scheh

' n . Berge ! t '
s Gott !"

Soldaten rissen den Schmied vom David Wueller und

jagten ihn aus dem Kreise . Den David Wueller aber stellte «
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Herzliche Sympathie - Kundgebungen in der Reichshauptstadt .

Wenige Minuten später fuhr auch der zweite Sonderzuq
in die Halle ein . Die Amerikaner stimmten ihren 0 l y m -
P .11 $ e n S chlachtruf an , der bei den kommenden olym -
prichen Wettkämpfen wohl noch so manchesmal im Olym¬
pischen Stadion zu hören sein wird .

Ein buntes Sprachengewirr von herzlichen Begrützunas -
wvrten , ein Wogen und Treiben von weit über tausend
Menschen , unter denen die großen weißen Strohhüte der
Amerikaner ganz besonders auffielen , erfüllte die Halle , bis
durch den Lautsprecher der Beginn der offiziellen Begrüßung
angesagt wurde .

11

Präsident Dr . Lewald
begrüßte die amerikanische Mannschaft in englischer Sprache
Er bezeichnete die Ankunft der größten Mannschaft , die die
Bereinigten Staaten als die größte Sportnation der Welt
entsandt hätten , als einen historischen Tag im Leben des
internationalen Sportes und sprach den verantwortlichen
amerikanischen Sportführern für ihre großen Anstrengungen
seinen herzlichen Dank aus . Insbesondere hieß er den Prä -
sidenten des Amerikanischen Olympischen Komitees , Mr .
Avery Vrundage , und das älteste Mitglied dieses Komitees ,W . Mac Garland , willkommen und gedachte des verstorbenen
Generals Charles S h e r r i l , des früheren amerikanischen
Mitgliedes im Olympischen Komitee , dessen plötzlicher Tod
einen harten Schlag für den Sport Amerikas und der ganzenWelt bedeute . Präsident Dr . Lewald forderte zum Schluß
die deutschen Sportfreunde auf , die amerikanischen Kameraden
mit einem dreifachen Siegheil zu begrüßen . Donnernd klang
der Ruf durch die Bahnhofshalle .

Der Präsident des Amerikanischen Olympischen Komitees ,
Mr . Avery Vrundage ,

erklärte in seiner Erwiderungsansprache , daß die Vereinigten
Staaten gerade diesen Olympischen Spielen in Berlin mit
größter Spannung entgegensehen . Die Vorberei¬
tungen , die der deutsche Sport getroffen habe , seien geradezu
einzigartig . Die Vereinigten Staaten , die sich in vieler Ve -
zichung als führend in der Welt betrachteten , hätten ihnen

1 Hessen - nassauisch « Künstler auf der olympischen Kunst¬
ausstellung . Von den einge >andten Arbeiten aus Hessen -
Ra s sa u hat die deurfche ^ ury , wie jetzt bekannt wird , fünf
Werke zum internatimralen Wettbewerb zugelassen und auf
der olympischen Kunstausstellung ausgestellt . Die fünf Künst¬
ler , die somit Hessen - Nassau auf der großen Schau vertreten ,
Und Harold W i n t e r ( Oberunel ) mit einer Skiläufer -
vlakette „ Abfahrtslauf

"
, der Bildhauer Richard Martin

Werner ( Frankfurt ) mit , einer Plastik „ Startende
Lauferin "

, der Bildhauer Pros . Hermann Seidel ( Darm¬
stadt ) mit einer Plastik „ Sitzender Boxer "

, der Maler
Alexander Posch ( Darmstadt ) mit einem Gemälde „ Vor

0 e h l ( Frankfurt ) mit

Berlin begrüßt die amerikanische Olympia - Streitmacht
In zwei Sonderzügen , von Hamburg kommend , sind die amerikanischen Olympiakämpfer in Berlin
ff6t ? #

e nad ) Tausenden zählende Menschenmenge begrüßte , sie vor dem Lehrter BahnhofElNlge der Amerikaner nahmen kurzerhand auf dem Verdeck der Omnibusse Platz . ( Weltbild , K .)

Alexander Posch ( Darmstadt ) mit
dem Tore " und der Maler Heinrich H
einem Bild „ Eishockey

"
.

sie zu den andern . Doll stiller Wehmut sah der Christoph
Strattner auf seinen Freund . Dann suchten sich die zwei
naher zu kommen . Wie dies gelungen war , preßen sie ihre
Arme aneinander und ihre , Blicke fanden sich immer wieder
in stummem Schmerze , so oft ein Spiel vorüber war .

.. .Immer kleiner wurde der Kreis derer , die noch zu
murre In hatten . Manchmal gab es ein großes Geschrei , wenn
die Henkersknecht

'
nach einem Mann griffen , dem es mit dem

Spielen gar nicht eilig war . Dann aber schallte bei den
Soldaten wieder ein rohes Gelächter , wenn sich einer der
Henkersknecht

'
gar zu . derb belustigte . So geschah es mit

dem Michl Paar vog Egnern , der vor dem Würfeln noch
ein Gebet sprechen wollte . Dem schlug ein Kerl ins Gesicht ,indem er sagte , daß es schad

' wäre , wenn ein so gut ge¬
wachsener Bauer ungefirmt in den Tod gehen müsse .

Der Statthalter schaute unbewegten Herzens zu , wie die
Armen um ihr Leben bangten . Kali glitt sein Blick über die
todgeweihten Opfer . Dann und wann richtete er eine Frage
an den Abraham Erienpacher , der neben ihm stand .

'

Immerzu würfelten die Paare . Wer verlor , ward ge -
bunden zum Haufengestellt . So erging es nacheinander dem
Michl Paur , dem Wolf Gö -schlberger,

"
dem Georg Wilhelm ,dem Sebastian Tüechler , dem Wilhelm Hager , dem Tobias

Strohmaier und dem Georg Preiner . Auch der Ratsherr
Wolf Send ! von Vockkamarkt hatte verloren und stand schon
gebunden im Haufen .

Schließlich waren nur mehr ihrer zwei zum Würfeln .
Der eine war ein alter Mann von hoher , aufrechter Gestalt
auf der ein schmaler , kluger Kopf saß . Der andere wär
kleiner und von sanftem , gesundem Aussehen . Als man den
Jüngeren ergriff , da ging ein Beben durch seinen Körper .
Im Vorwärtsschreiten schaute er zum Himmel auf und fein
Blick verfing sich schließlich im sprossenden Grün der Linde .
Und da schien ihm das Leben so begehrenswert . Tief seufzte
er auf und seine blauen Augen füllten sich mit Tränen

Der Alte aber ging festen Schrittes zur Würfelstelle . Erst
aber schaute er hin zum Statthalter . Richt etwa bittend , nein ,

-
in ruhigem , leidenschaftslosem Stolz . Und dieser Blick mochte
dem Grafen aufsallen , denn er fragte : „ Wer bist du ? "

„ Der Wirt von Baumgarting !"
sagte der andere kurz .

„ Liegt dir viel am Leben ? "
fragte der Statthalter

wefter . Da reckte sich der Wirt und . sag « so laut , daß es
alle Umstehenden hören konnten : „ Nit so viel wie ent , weil
ich mit gutem G '

wissen vor mein '
Herrgott treten kann !"

Dem Statthalter gab es einen jähen Ruck . Aber er faßte
sich wieder , wendete sich um und machte sich am Zaumzeug
feines Pferdes zu schaffen . Der Henker schüttelte den Becher .
„ Wer wtrst zuerst ? "

fragte er . r
» Gib her "

, sagte der junge , der von Aufregung ins
Zittern kam « hier hastig nahm er den Becher , ließ sich auf
die Knie fallen und wollte würfeln . Da aber warb es ihm
ganz schwarz vor den Augen , denn er mußte cm sein junges
Weid denke » , di « ihm schon zwei Kinder geschentt hatte und

Rückhaltlose Anerkennung der deutschen
Vorbereitungen .

Berlin , 24 . Juli . Mit zwei Sonderzügen der Deutschen
Reichsbahn ist die Olympiamannschaft der Vereinigten
Staaten von Nordamerika , die mit mehr als 500 Aktiven und
Begleitern die stärkste ausländische Olympia -
Mannschaft überhaupt darstellt , Freitagnachmittag um
% 3 Uhr auf dem Lehrter Bahnhof eingetroffen . Der amerika¬
nischen Mannschaft wurde durch die amtlichen Stellen und
die Berliner Bevölkerung ein überaus herzlicher
Empfang bereitet .

Die weite Bahnsteighalle war mit dem Sternenbanner ,e " kreuzfahne und den olympischen Symbolen ge¬
schmückt . Vor dem Bahnhof hatte sich eine riesige Menschen¬
menge eingefunden , die die Amerikaner stürmisch be -
g rußte , der Halle spielte die Kapelle des Olympischen
Dorfes , der Mustkzug des Jnfanterie -Lehrbataillons .

Pünktlich um 14 .35 Uhr fuhr der erste der beiden Son¬
derzuge auf dem großen Mittelbahnsteig des Lehrter Bahn -
Hozes ein . Die Kapelle des Olympischen Dorfes spielte zu
Ehren der amerikanischen Gäste den Sternbanner -Marsch von

™ Präsident des Amerikanischen Olympia -Komitees ,Mr . Avery Vrundage , grüßte mit einem herzlichen
Händedruck de > Präsidenten des Organisationskomitees der
11 . Olympischen Spiele , Staatssekretär Dr . Lewald , den Prä¬
sidenten des Deutschen Olympischen Ausschusses , Reichssport -
fuhrer von T sch a mm e r - Osten , die Mitglieder des
Organifatronskomitees Ritter von Halt , Herzog Adolf
<LrVd ri ch zuMecklenburgund Dr . D1 em,

'
sowie das

Mitglied des Amerikanischen Olympischen Komitees ,Mr . W . Mac G a r l a n d , der bereits am Tag zuvor mit dem
Olympischen Banner in Berlin eingetroffen war .
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wieder gesegneten Leibes war . Er drückte den Becher
zwischen die gefalteten Hände , hob diese zum Statthalter
empor und rief : „ Herr , schont mich , ich hab

' Weib und Kind
daheim !"

er fait1 Statthalter schaute finster nieder . „ Wirf !" , sagt «

Dem Armen entglitt der Becher . Dabei kollerte der
Würfel heraus und zeigt « die Zahl zwei . Wie entgeistett
dttckte der arme aus die zwei weißen Puntte . Und alles
in ihm schrie auf : „ Leben , leben möcht

'
ich !"

Mit einem milden Lächeln schaute der Wirt von Baum -
gartin auf seinen Partner nieder . Nach einer kleinen Weile
aber faßte er ihn an der Achsel und sagte : „ Laß ’s gut sein
Nachbar ! Du sollst , nit sterb

'n . Geh zu dein ' Weib und zu
deine Kinder und ich geh in d '

Ewigkeit . Bei mir würd ' s fa
eh nimmer lang dauern . Geh heim !"

Der andere blickte auf voll Verwunderung und voller
Freude . Als aber der Mtt in di « fteuderfüllten Züge des
Zungen sah , da wurde ihm so frei ums Herz , daß er beinah «
lachend zum Henker sagte : „ Ich schenk ent mein 'n Wurf !"

Der Freimann blickte fragend auf den Statthalter . Der
bedeutete ihm , daß er den Wirt fassen solle . Dies geschah .
Roch ganz befangen schaute der junge zu , wie der Wirt ge¬
bunden wurde . Da gab ihm ein Knecht einen Tritt worauf
er zur Besinnung kam . Mit einem Ruck sprang er auf ,
kümmerte sich weder um den Wirt , noch um den Statthalter ,
sondern sprang in großen Sätzen hinaus ins neue Leben .

Derweilen war ein Henkersknecht auf die Linde ge¬
klettert . Aus deren Stamm wuchs in zweifacher Mannes¬
höhe , schier waagrecht , ein starker Ast heraus . Auf dem
rutschte der Knecht rittlings entlang . Dann wurden ihm
ein paar Strick '

hinaufgeworfen . An dies « machte er
Schlingen , die er langsam und nacheinander zur Erde gleiten
ließ . Drunten stand ein zweiter Knecht . Wenn nun eine
Schlinge dessen Kopf berührte , knüpfte der oben Sitzende den
Strick am Aste fest . Dies tat er so ost , bis vier Stritte
nebeneinander hingen .

Sonntag , 28 . Juli 1936 .

ui ch ts E le i charti ges gegenüberzustellen . Präsident
Brundage schloß : „ Die 11 . Olympischen Spiele wer¬

den die besten und . größten der Welt sein ; die große deutscheNatron und die Führer des deutschen Sports können es sich
schon heute als ihr Verdienst anrechnen , einen glänzen .
rL " ^ ertrag . rur internationalen Freund ,
schäft , Verständigung und zum Frieden unter den Völkern
aller Welt geleistet zu haben .

"

In freudiger Spannung verließen dann die amerika -
nrschen Sportler den Bahnhof und bestiegen die Omnibusse
um zu dem Empfang imRathauszu fahren .

empfang im Rathaus .

In dem großen geschichtlichen Festsaal hielt Staats ,
kommlssar Dr . Lippert eine Begrüßungsansprache , in der
er mit herzlichen Worten der Freude über den so zahlreichen
Besuch der Amerikaner Ausdruck gab und auf die kulturellen
Beziehungen hinwies die Deutschland und die Vereinigten
Staaten durch den jahrzehntelangen Austausch technischer Er -
sahrungen und nicht zuletzt auch durch Bande des Blutes
miteinander verbinden . Nachdem Staatskommissar Dr Lip¬
pert an den Mannschaftsführer , den Präsidenten des nord -
amerikanischen Olympischen Komitees Avery Brundage
die Olympia - Plakette der Stadt Berlin über¬
reicht hatte , brachte dieser namens seiner Mannschaft den
Dank für diesen überwältigenden Empfang in der Reichs¬
hauptstadt zum Ausdruck .

Sie Amerikaner im Olympischen Dorf .
Die amerikanischen Olympiakämpfer haben nach den

Empfangsfeierlichkeiten nun ihre Quartier « im Olympischen
Dorf bezogen . Der herzliche und begeisterte Empfang in
Hamburg , vor allem aber in Berlin , hat einen tiefen Ein -
druck auf sie gemacht und ihre Vorfreude auf die bevorstehen¬
den Ereignisse ins Grenzenlose gesteigert .

„ Ein wahrhaft königlicher Empfang .
"

New dort , 25 . Juli . ( Funkmeldung .) Die amerikanische
Press « berichtet in ganzseitigen Überschriften im Spovtteil

ihrer Blätter in größter Ausmachung unid AnsMrlichkeit
über den „ wahrhaft königlichen Empfang

"
, dm die Berliner

den amerikanischen Olympiakämpfern bei ihrem Eintreffen

auf dem Lehrter Bahnhof bereitet haben . Der Korrespon¬

dent des New Parker „ Herald
"

z . B . schreibt : „ E s w a r d e r

schönste Empfang , den je eine UEA . - Mann -

schäft hatte und das großartigste Willkommen , dm je *

mals ein « Stadt irgend einer Olympiamannschaft gewährt

hat .
"

Friedrich Ludwig Jahns letzte Ruhestätte
im Ehrenhof des Freiburger Schloßberges .

Breiburg a . d . U ., 23 . Juli . Als Auftakt zur Einweihung
ahngedenkstätten in Freiburg a . d . ll . am 19 . August

wurden in der Nacht zum Donnerstag die Gebeine Friedrich
Ludwig Jahns von der Altargruft an der Jahnturnhalle in
seine letzte Ruhestätte in der neuen Gruft aus dem Jahu -
Ehrenhof oben auf dem Freiburger Schloßberg gebracht .

Von der Altargruft an der Jahnturnhalle
'
, wo Jahn

1894 von der Deutschen Turnerschaft zum ersten Male um¬
gebettet worden war , ging um Mitternacht unter den Klän¬
gen der Freiburger Domglocken der schweigende Zug durch
die Straßen der Stadt Freiburg . Hinter dem Sarge mar¬
schiert ? ^ auch der Urenkel Friedrich Ludwig Jahns ,
Friedrich Quehl . Aus dem Jahn - Ehrenhof fand bei
Fackelschein eine Feierstunde statt . Nach dem Turnerlied
„ Ein Ruf ist erklungen " hielt Reichsfachamtsleiter Ste -
d i n g die Gedenkrede , in der er noch einmal die Tat und
Leistung Friedrich Ludwig Jahns würdigte . Dann wurde
der Sarg in die Tiefe gelassen . Werkleute mauerten die
Gruft zu , über die ein 28 Ztr . schwerer Stein gewälzt wird .
Hitlerjungen übernahmen nach der Feier die Ehrenwache .

Bayreuther Festspiele .

Aufführung der „ Walküre "
.

Bayreuth , 25 . Juli . Die zyklische Aufführung des
„ Nibelungen - Ringes

" wurde am Freitag mit der „ Walküre "

fortgesetzt . Wieder wohnte der Führer der Vorstellung bei .
Außer den Reichsministern Generaloberst Göring , Dr .
Goebbels und Dr . Schacht sah man unter den neu¬
angekommenen Festspielgästen den Reichskriegsminister ,
Eeneralfeldmarschall von Blomberg , und den Ober¬
befehlshaber des Heeres , Generaloberst Freiherrn
von Fritsch .

Das gesellschaftliche Bild , das sich allabendlich in dem
Vorgarten des Festspielhauses zu entwickeln pflegt , war an
diesem Tage besonders vielgestaltig . Die Verehrer Waguer -
scher Musik aus allef Welt sanden sich wieder und tauschten
begeistert ihre Eindrücke aus . In vielen Sprachen tat sich die
Bewunderung über den herrlichen Kunstgenuß des Tages
kund , und in das Lob der Ausländer mischte sich der Stolz der
deutschen Besucher .

Im Verlauf der diesjährigen Festspiele stellt die Auf -

führung der „ Walküre " « inenHöhepunkt dar . Es war
ein Triumph der Festspielidee im Sinne des Außergewöhn¬
lichen und einer stetigen Arbeit , die seit mehreren Jahren
von Heinz T i e t j e n als Regisseur und Emil P r e e 10 »
rius als Bühnenbildner geleistet wird . In Wilhelm
Furtwängler erhielt diese vorbildliche Werkgemeinschajt
einen gleichwertigen Dirigenten , der , überraschend schnell mit
den besonderen Klangverhältniffen des Festspielhauses ver¬
traut geworden , der Aufführung plastifchellmrisse ,
mitreißende Bewegung und unvergeßliche
musikalifche Akzente gab .

Im Rahmen dieser beispiellosen Wiedergabe des ersten
Hauptwerkes der Nibelungen -Trilogie nahm der erste Akt
wiederum eine Sonderstellung ein ; denn es gelang der
Kunst Maria M ü l l e r s und Franz Völkers , das wun¬
dersame Erkennen Siegmunds und Sieglindes zu einem dar¬
stellerischen und gesanglichen Erlebnis von seltener Eindring¬
lichkeit zu gestalten . Joseph von Manowarda war ihnen
als Hunding ein unheimlich bedrohender Gegenspieler . In
den Götter - und Walkürenszenen der beiden anderen Aufzüge
standen in Rudolf Bockelmann und Margarethe Klose
klassische Vertreter des Wotan und der Fricka auf der Bühne .
Eine Brunnhilde von ungewöhnlichem stimmlichem Format
verkörperte Frieda Leider . Mit ausgewühlten Stimmen
war das „ Walkuren " - Ensemble besetzt .

Die Aufführung löste nach jedem Akt außerordentlich
starken Beifall aus , obwohl die Künstler nach Bayreuther
Brauch den Dank der Zuschauer nicht persönlich entgegen¬
nahmen .
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Reichsminister Rust im Sportstudenteniager

auf - em

deutschen Ehreirdtenst - Begleiter vorgestellt würben .

Massenerkrankung
mehrerer tausend Man « des japanische » Luftschutzes .

Tokio , 25 . Juli . ( Funkmeldung . Oftaftendienst !des

gekommen find .

Bor dem Beginn des internationalen

sportpüdago gischen Kongresses .

Die Schlußfolgerung , die auch Lauerwein ziehen
wollte , wäre aber grundfalsch , daß wir uns unter diesen

Umständen , im Hinblick auf die Erfolge der An¬

passung , recht wohl fühlen müßten . Wenn wir auch das

Wirtschaftsleben Deutschlands trotz der Abschnürungs¬

versuche in wunderbarer Weise aufrecht erhalten und

auf eine höhere Stufe führen konnten , so ändert das

doch nichts an dem Unbehagen darüber , daß das gegen¬

wärtige System der deutschen Handelspolitik auf über¬

holte und primitive Methoden des Austausches zurück¬
greifen mußte , daß es schließlich auch auf Grundlagen

Im Geiste der Versöhnung .

Österreichische Dollfuß -Gedenkfeier .

Wien , 24 . Juli . Zur Erinnerung an Dr . Dollfuß
hielt Bundeskanzler Dr . Schuschnigg am Freitag eine

Gedenkanfprache , in der er die Person Dr . Dollfuß
" wür¬

digte . Der Bundeskanzler schloß mit folgendem Bekenntnis

zum Frieden
' Wir wollen uns am heutigen Tage im Frie¬

den mit allen Landsleuten des Verstorbenen erinnern .
In Salzburg hielt der Landeshauptmann Dr . R e h r l

kratie " viel eher einer kollektivistischen Auffassung der

Wirtschaft entspricht . Der deutsche Sozialis¬
mus schließt den Grundsatz der Wirtschafts -

freiheit nicht aus ; er erblickt in ihr viel mehr
ein wirtschaftliches Lebenselement . Die Bürokratisie¬

rung des Handels , die uns aufgedrängt wurde , liegt da¬

gegen auf der Linie des Außenhandelsmonopols , zu
dem die Sowjets aus ihrer Denkungsweise heraus ge¬
langen mußten .

Das Ziel , normale Beziehungen zu den Völkern auf
wirtschaftlichem Gebiet wieder herzustellen , ist nur

schrittweise zu erreichen . Als die wesentlichen Voraus¬

setzungen einer solchen Normalisierung bezeichnet der

Reichswirtschaftsminister das Wiederaufleben

Reichserziehungsminister Rust

hielt anschließend eine Ansprache , in der es u . a . heißt : Mit
der Eröffnung des internationalen Sportstudentenlagers
und des internationalen sportpädagogischen Kongresses am

heutigen Tage beginnt eine Beransbaltung , die durch ihren
Zusammenhang mit den Olympischen Spielen 1936 in Berlin

ihre besondere Bedeutung gewinnt . Wir hoffen von ihr , daß

errichtet ist , die nichts mit der Auffassung des deutschen schastsführer
^

der ausländischen

Sozialismus zu tun haben , deren „ schreckliche Büro - | r . ?
'

Amnestiert !

Eines der ersten Bilder von der großen politischenAmnestie in Österreich , die jetzt nach Abschluß des

deutsch - österreichischen Abkommens durchgeführt wurde . Politische Häftlinge nach ihrer Freilassung
vor dem Landesgericht Wien I . ( Scherls Bilderdienst , K .)

7 Der englisch - ägyptische Vertrag .

Unterzeichnung der Militärklausel .

London , 24 . Juli . Wie aus Kairo gemeldet wird ,

ist die Militärklausel des englisch - ägyptischen Vertrages
am Freitag von beiden Delegationen unterzeichnet
worden . ________ _____

;chleussnertL J ■ ■ U I k [[Schleussnei
Eitler neue hochempfindliche FEINKORN

eine Godenkansprache , in der er auch der Opfer auf
nationalsozialistischer Seite gedachte und u . a .
sagte : „ Mit Wehmut wollen wir auch rm Geiste der Ver¬

söhnung derjenigen Volksgenossen gedenken , welche auf der
anderen Seite ihr Leben verloren im Glauben , auf ihre
Weise unserem Volk zu dienen . Ich kann ihrer heute umso
mehr in herzlicher Trauer gedenken , als mittlerweile die

Verständigung mit dem Deutschen Reich und die jüngst be¬

gonnene und hoffentlich von vollem Erfolg begleitete Set *

söhnungsaktion mit den bisher abseits stehenden Volksge¬
nossen zur Tat geworden ist .

"

der internationalen Kredite und die

Wiederherstellung eines deutschen Kolonial¬

gebietes . Vor allem von solcher Eröffnung von

Rohftoffgebieten , die gleichzeitig Betätigungsmöglich¬
keiten für unsere Kaufleute und Arbeiter geben , muß
nach Schachts Meinung eine Beruhigung Deutschlands
und eine Ablenkung seiner Kräfte erhofft werden .

Die Vertiefung der wirtschaftlichen Austauschbe¬
ziehungen hat selbstverständlich immer auch eine poli¬
tische Annäherung zur Folge . Auch auf diesem Wege
darf nichts unversucht bleiben , um die Schreckensge¬
spenster zu vertreiben , die in der Atmosphäre des Miß¬
trauens und der gegenseitigen Absperrung stch immer
wieder aufrecken werden .

Liudbergh trifft in Berlin ein .

Oberst Lindbergh , der bekannte amerikanische Flieger , hat der Einladung von Generaloberst

Göring Folge geleistet , und traf , von London kommend , in seinem Flugzeug auf dem Staakener

Flugplatz ein , wo er mit seiner Gattin herzlich begrüßt wurde . (Weltbild , K .)

„ Radioapparate gegen Tabak .

"

Don dem Reichsbankpräfidenten und Reichswirt -

fchaftsminifter Dr . Schacht weiß man , daß er mit

seiner Meinung nicht hinter dem Berge zu halten pflegt .
Das hat jedoch auch der bekannte französische Journalist
Jules Sa u e r w e i n erfahren müßen , als er ihn nach
den Gründen dafür fragte , daß Deutschland zu dem

bürokratischen System der Außenhandelspolitik überge¬
gangen sei , in dem es ohne Geld nur vom reinen

Warenaustausch lebt . Dr . Schacht scheint den Aus¬

frager — nach dessen eigener Schilderung — ziemlich er¬

regt zurechtgewiesen zu haben . Man sollte doch wirklich ,
so hat er ihm bedeutet , eine solche Frage nicht stellen ,
wenn man über die Ursachen ganz genau Bescheid wissen
müsse . Sie liegen auch für jeden politischen Menschen ,
der mit klarem Blick an die Dinge herantritt , ganz offen
zutage . Wir erinnern uns an Clemenceaus be¬

rüchtigt es Wort , nach dem 20 Millionen

Deutfche zuviel auf der Welt seien . Mit
den raffiniertesten Methoden , die in ihrem
Ziel der allmählichen Wirkung besonders grausam
waren , hat Frankreich nach dem Kriegsausgang ver¬
sucht , dem deutschen Volk jeden , aber auch jeden wirt¬

schaftlichen Weg über die Grenzen zu versperren , um es

zum Erstickungstod zu bringen . Das hatte man

sich freilich nicht überlegt , daß das empfindliche System
der Weltwirtschaft solche gewaltsamen Eingriffe und

Störungen nicht ertragen würde , ohne daß die gesamte
Weltwirtschaft in Mitleidenschaft gezogen würde , ohne
daß auch schließlich der Staat darunter zu leiden hätte ,
der die Störungen verursacht hat . Frankreich ist
— das hat Dr . Schacht noch einmal dem französischen
Ausfrager gegenüber festgestellt — in entscheidendem
Maße der Urheber eines Zustandes , in dem das Volumen
des Welthandels auf ein Drittel der Ausdehnung
vor dem Weltkriege vermindert wurde .

Damit hat die „ andere Seite " allerdings auch nicht
gerechnet , daß die Lebenskraft und der Lebenswille der

deutschen Nation stark genug sein würden , die um uns

gelegten Mauern mit neuen Methoden zu durchstoßen .
Schacht hat ein sehr anschauliches Bild geschaffen , als
er von einem Grabstein sprach , mit dem man das deutsche
Volk habe zudecken wollen . In einen Spalt dieser
Erabspalte sei ein Samenkorn gefallen , desien Wachs¬
tumskraft den Stein zersplittert habe . Der Reichsbank¬
präsident läßt keinen Zweifel darüber , daß wir in

unserer Fähigkeit der Anpassung heute bereits
einen Zustand erreicht haben , der eine wesentliche
Steigerung des Lebensstandards gegenüber ver¬

gangenen Zeiten ermöglicht . Wir nehmen beispiels¬
weise englischen Dominions und Kolonien zum Teil

nach England den größten Teil ihrer Ausfuhr ab . Die

wirtschaftlichen Beziehungen zwischen Deutschland und
dem europäischen Südosten , die sich allein auf dem pri¬
mitiven System des Warenaustausches gründen , haben
bereits sehr fruchtbare Wechselwirkungen ausgelöst . In
den südosteuropäischen Ländern konnte auf Grund der

eingeführten deutschen Fertigwaren der Lebenskomfort
wesentlich gesteigert werden ; auf der anderen Seite

haben wir selbst infolge der beträchtlichen Einfuhr von

Getreide und Mehl , von Früchten und Gemüsen aus

Zentral - und Südosteuropa diese Dinge zu mäßigen
Preisen in reichlichem Ausmaß .

sie auch dann noch fruchtbar bleibt , wenn

Reichssportfeld in Berlin die heilige olympische Flamme
erloschen ist . Das nationalsozialistifche Deutschland ist durch¬
drungen von der Erkenntnis , daß ein unlösbarer Zusammen¬
hang besteht zwischen der leiblichen Erziehung und dem

seelisch -geistigen , das in den K u l turschöpftmgen der Völker

seinen Ausdruck findet . Das neue Deutschland sieht weiter
in dem körperlichen Einsatz ein durch nichts zn ersetzendes
Mittel , um die einfachen , aber für den einzelnen wie für die

Völker entscheidenden Tugenden des Mutes , der Zahigkeii
und im Mannschaftsspiel der Kameradschaft zu wecken und

Berlin . 24 . Juli . Als erstes der großen internatio¬
nalen Gemeinschaftslager , die anläßlich ixt Olympischen
Spiele in Berlin die ausländische und deutsche Sportfugend
zusammenführt , wurde am Freitagoormittag in Eichkamp
zwischen der Deutschlandhalle und 'bei Avus das große inter¬
nationale Sportstudsntenlager gemeinsam mit dem Kongreß
für körperliche Erziehung feierlich eröffnet . Zu der Eröff¬
nung waren die Mannschaften in einem großen offenen
Viereck auf dem Lagerplatz angetreten . An der Eröffnung
nahmen der Reichssportführer,

"
hohe Vertreter der Wehr¬

macht , Mitglieder des diplomatffchen Korps sowie Vertreter
»des Internationalen Olympischen Komitees und des Organi¬
sationskomitees für die XI . Olympischen Spiele teil . Reichs -
miniiter Ruft , Generalleutnant Schaumburg und der
Präsident des Organiiationskomilees , Staatssekretär a . D .
Dr . Lewald , schritten die Front der ausmarschierten
Ehrenkompagnie ab und begrüßten die einzelnen Mann -

schastsführer der ausländischen Abordnungen , die durch die

DNB .) Gelegentlich der großen Luftschutzübungen , die in

Tokio und Yokohama in den letzten vier Tagen durch -

Seführt
wurden , ertiantten mehrere taufenb Mann der Luft -

hutztruppen unter schweren Vergiftungserscheinungen Man

nimmt an , daß bei den Massenspeisungen verdorbene Eier zur
Verteilung und zur Anwendung beim Zubereiteil der Speijeu

zu entwickeln .
Ich sehe das Bedeutsame dieses internationalen Lagers

und Kongreftes darin , daß er Wissenschaftler vereint , die sich

zum gemeinsamen Ausgangspunkt ihres Forschens den Men¬
schen

"
genommen haben , den Menschen als Lebensganzes , wie

er sich im Sport darstellt . Dieser Mensch , mit dem Sie sich

beschäftigen , zwingt Sie immer wieder heran an die Probleme
des Lebens und feiner Mannigfaltigkeit in der Erscheinung
und damit der Tatsache der rassischen und völkischen Eigen¬
tümlichkeit . Wir sind überzeugt davon , daß die Erkenntnis

und Kenntnis der Eigenart und Sonderheiten der Völker

diese nicht voneinander trennen , sondern verbinden müssen ,
sofern die Ehrfurcht vor der Natur und der Wahrhaftigkeit
bei einer Betätigung und Erforschung eine geiftige .Gemein¬

schaft zu bilden vermag . Wir glauben , daß auf dieser Welt

der Wahrhaftigkeit und gegenseitigen Achtung die köstlichste

Frucht uns wird , ein echter und dauerhafter Sötterfrieben ,
dem Deutschland und besonders sein junges Geschlecht so ehr¬

lich und heiß ersehnem .

OLYMPAN
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Stadtnachricfiten Spiegel der Weltkurstadt
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Wenn wir einig bleiben , bilden wir einen harten ,
schweren Klotz inmitten Europas , den niemand au -

satzt , ohne sich die Finger zu zerquetschen .
Bismarck . .
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lrch unter Fröhlichen zu sein . Wir wissen das aus i
den Vorjahren und auch in diesem Jahre wird das „ Rhein -
gauer Weinfest

" wieder ein Erfolg für Wiesbaden und den
Rheingauer Wein , von dem nur das Beste vom Besten zum
Ausschank kommen wird , werden . Es sind diesmal im Inter¬
esse des heimischen Eaststättengewerbes nur drei Tage vor - |
gesehen . Wenn man beim Wein sitzt , will man möglichst
zwanglos plaudern und scherzen . Es wird daher von der
Aufstellung eines festen llnterhaltungsprogrammes abge¬
sehen . Dagegen werden Stegreif - Darbietungen aller Art ,
Tanz und Gesang für die nötige Stimmung sorgen . Während 5
des Festes wird eine große Weinlotterie durchgeführt , .1
bei der 800 Flaschen rheinischer Edelgewächse zur Verlosung |
kommen . Jeder Besucher des Weinfestes ist zugleich M i t -
wirkender und die Hauptnummer der Darbietungen wird
der gemeinsame festliche Umtrunk sein . Auch
eine große Weinprobe mit 30 Spitzengewächsen wird
wieder zahlreiche Freunde des edlen Rebensaftes zusammen¬
führen .

Also bitte nochmals vormerken : 5 . bis
7 . September 1936 „ Rheingauer Weinfest

" im ä
Pauline ns chlötzchen . p . 1

— HI . Hessen -Nassaus aus Großfahrt . Wie in diesem
Jahr tausende von Jungens unseres Gebietes Deutschland
durchwandern , sich irgend wo an der Nord - und Ostsee zu
kleineren Lagern zusammen finden und so ihr eigenes
Vaterland erleben , haben wir auch unzählige Gruppen , die

zu den Erenzlanddeutschen und ms Ausland auf Fahrt
gehen . Allein vom Gebiet Hessen -Nassau befinden sich zur
Zeit 52 Fahrtgruppen auf Erenzlandsahrt mit insge¬
samt 750 Jungen . Auf Auslands fahrt und zwar nach

Eoldeues Ehejubiläum . Die Eheleute Wilhelm
Kreide ! und Frau Anna , geb . Bender , Jmaginastraße 9 ,
feierten am Freitag , 24 . Juli , das Fest der goldenen Hoch -

Di « „ KdF ." - llrlauber aus dem Kreise Magdeburg -
Anhalt , fanden sich am Freitagabend zu einer Abschiedsfeier
im Saale des Restaurants „ Schützenhof " ein , die einen
schönen Verlauf nahm .

— Luftpost - Rachbringeslüge Kölu — Cherbourg . Zur Be¬
schleunigung der Postbeförderung nach Amerika hat die
Deutsche Reichspost Nachbringeflüge von Köln nach Cher¬
bourg eingerichtet , die den Dampfern „ Bremen " und
„ Europa

" Spätlingspost nachbringen . Die Flüge , die von
Köln um 10 Uhr abgehen und in Cherbourg um 14 .30 Uhr
eintreffen , verkehren im August am 2 ., 15 ., 22 . und 30 . Ihre
Benutzung ermöglicht durch Erreichen eines früheren
Dampfers Zeitgewinne bis zu drei Tagen . Die neben den
gewöhnlichen Auslandsgebühren zu entrichtenden Luftpost¬
zuschläge betragen nur 15 Psg . für je 20 Gramm . Nähere
Auskunft erteilen die Postanstalten .

trifft , das Deutschland Adolf Hitlers kennenzulernen . Sie
werden sich davon überzeugen , daß es sich bei uns recht gut
leben laßt und dag wir Gastfreundschaft zu üben wiffen .

Gerade in Wiesbaden kann jedem Geschmack Rechnung
getragen werden . Der East findet Ruhe und Erholung am
Kochdrunnen und t * unseren herrlichen Anlagen , am Rhein
und

,
im Taunus er findet gesellschaftliches Leben in den

Gaststätten , Hotels und bei den Veranstaltungen der Kur -
Verwaltung .

Wir wollen wünschen , daß sich der Sommer bald seiner
Pflichten erinnert und uns schönere Tage als bisher bringt .
Vor allem sollte er möglichst bald den „ Regen

"
aus seinem

Gefolge verschwinden lassen , damit sich unsere Gäste an seinen
Reizen erfreuen können .

Bitte vormerken : 5 . - 7 . September .

„ Rheingauer Weinfest
" im Paulinenschlößchen .

c,n
bi ( 25 . Juli ) beginnt gewöhnlich die Ernte .

k
^ en setzte die Dorfgemeinde den Tag des Ernte -

fefti dleftr Zwang war durch die Gemenglage der
Ackerflur notwendig und wurde durch Herumgehen des alten
Gebotszeichen , des Hammers , bekanntgegeben . Je nach Land¬
schaft und Stammesart leiten mannigfache Sitten und Ge¬
brauche in deutschen Dörfern den Vorbeginn der Erntezeit
- InV ■t!L .9^ en mistens zurück aus Überlieferungen aus der
vorchristlichen Zeit unserer Vorfahren ; die Kirche hat

“ '

Tradition angepaßt und ihre christliche Verbrämung um¬
geben . So beginnen in Westfalen einige Wochen vor Jakobi
die logenaimen Erntepredigten , die in drei nacheinander
Agenden Wochen stattfinden . In der Neumark erfolot das
Elnlauten her Ernte auf Gemeindebeschluß ; auf das Geläut
findet sich jung und alt mit dem Prediger bei Tagesgrauen
sor ber Kirche eiir und unmittelbar von der Kirche geht es
nach Gebet und Gesang an die Feldarbeit . Ein sinniger
Brauch herrscht in den Gemeinden am Kyffhäuser ; hier ver -
anstaltet man am Montag vor dem Erntebeginn einen Früh -
gottesdienst m der Kirche , nachdem die Sensen und Rechen
vor der Kirche niedergelegt worden sind . Rach dem Gottes¬
dienst ziehen Schnitter und Schnitterinnen mit geschulter -

4em Gerät zur Erntearbeit .
In manchen Gauen findet man eine besondere Ernte -

^ acht . Jm Hannoverschen schmücken die Schnitter ihre Mützen
mit Blumensträußen und farbigen Bändern ; die Schnitte¬
rinnen binden eine große weiße Schürze vor und legen weiße
Mieder an , was sich zu den gebräuchlichen dunklen Röcken
hübsch ausnimmt . In Westfalen tragen die Knechte vielfach
znr Ernte weißleinene Hosen , Jacken und Strümpfe , rote
Westen und aufgeputzte Hüte , die Mädchen tragen rote Röcke ,
schwarze Mieder , weiße Strümpfe und Hauben ; Sense und
Rechen werden mit rotem Band geschmückt . — Schon in
germanischer Zeit war die Ernte eine heilige Zeit , in der
kein Gericht gehalten wurde . Sie wurde eingeleitet durch
das Wetterläuten . Auch bei den Germanen kannte man
Schellengeklapper , und kleine Glocken läuteten beim Gottes¬
dienst . Diesem Geklapper oder Geläute traute man zauber -
abwehrende Kraft zu , um den Einfluß böser Geister zu ver¬
scheuchen und Unwetter , Hagel und Blitz abzuwehren . Eine
Konzession an den heidnischen Glauben war somit das
Wetterläuten von [eiten der Kirche , wofür an den Küster
die Wettergarbe ( Klosterstiege ) entrichtet wurde .

Sechs Wochen trennen uns zwar noch von dem Zeit - I

§
unkt , an dem in Wiesbaden das große „ Rheingauer
ß e i n f e st

" vom 5 .- 7 . September in sämtlichen Sälen des
Paulinenschlößchens abgehalten wird . Wir wollen
uns aber jetzt schon diese Tage tm Kalender rot anstreichen ,und rechtzeitig unsere Vorbereitungen treffen . Man wird. * Aten , daß das Sache der Veranstalter sei . I

„ . - - - ,t aber auch gleichzeitig zu melden , daß der 3
„ SB t esbadener Kur - und Verkehrsverein " als I
Träger des Festes seine umfangreichen Vorbereitungs - . H
arfceden in großen Zügen bereits zum Abschluß gebracht

'
|

hat . Das Fest steht . Es liegt jetzt an uns allen , kräftig die M
Werbetrommel zu rühren und vor allem unseren auswär -
tigen Freunden und Bekannten den Zeitpunkt des dies¬
jährigen Weinfestes , das aus den vorhergegangenen Jahren
einen guten Ruf genießt , mitzuteilen . Das „ Rheingauer

Olympia - Besucher in Wiesbaden .
Der Monat Juli wird in Wiesbaden häufig als

Monat der „ toten Saison "
bezeichnet . Das trifft jedoch

in diesem Jahre erfreulicherweise keineswegs zu . Wenn an
unb für sich schon der Kurgast bei uns auch während des
Hochsommers manche Abwechslung und Unterhaltung findet ,
so ist in diesem Jahre der „ O l y m p i s ch e n Spiele "
die Rede von der „ toten Saison "

ganz und gar fehl am
Platze . Wer aufmerksam , mit offenen Augen und Ohren
durch die Straßen des Kurviertels wandert , der sieht über¬
all Fremde und hört nicht nur Dialekte aus sämtlichen deut¬
schen Gauen , sondern auch die Sprachen aus fast allen
Ländern der Erde .

Die „ Olympischen Spiele
"

werfen ihre Schatten voraus ,
das ist , unbestreitbar . Das beweist natürlich vor allem der
Ausländerbesuch . Denn wer nun einmal die Reise
nach Deutschland gemacht hat , um in den ersten August¬
wochen Zeuge des sportlichen Wettkampfes der Jugend der
Welt zu fein , der sieht sich bei dieser Gelegenheit auch gleich
mal im übrigen Deutschland um . Daß dabei Wiesbaden
nicht vergessen worden ist , können wir mit Freude feststellen .
Hoffentlich werden wir auch nach den sportlichen Kämpfen
recht viel Gäste in unserer schönen Stadt begrüßen können .

Ein Eradmesier für den starken Ausländerverkehr ist
tm Zeichen der Motorisierung der Welt der K r a f t w a g e n .
Wer die lange Reihe der parkenden Wagen auf der
Wilhelmstraßo abschreitet und sich auf den sonstigen Park¬
plätzen oder vor den Hotels einmal umsieht , der wird er¬
staunt sein über die Fülle der fremden Nummernschilder .
Man kann hier allerlei Studien treiben . Da steht ein
Holländer neben einem Amerikaner , hier ein Däne neben
einem Frainosen und dort parken Belgier , Schweizer und
Italiener . Ein wahrer „ Völkerbund "

, der sich in unserer
Weltkurstadt ein Stelldichein gibt .

Man nehme sich einmal die Zeit , die Kreuzung T a u -

n,us st ratze — Eeisbera zu beobachten , aber bitte
nicht an der Kreuzung selbst , sonst müßte der Verkehrsschupo ,
der überall sein Auge haben muß , einschreiten , sondern etwas
abseits auf dem Bürgersteig . Man wird feststellen , daß
Wagen um Wagen , Omnibus um Omnibus den Eeisberg
hinauffahren , um den Neroberg mit seinem herrlichen
Ausblick auf die Weltkurstadt und die Rhein -Main -Ebene ;
vor allem natürlich aber das „ Opelbad "

, das das Entzücken
und die Bewunderung aller Gäste findet , aufzusuchen .

Auch die Jugendherberge in der Händel -
stratze kann nicht über mangelnden Besuch klagen . Zu Fuß
ober per Rab erklimmen bie meist jugendlichen Wanderin¬
nen unb Wanberer bie Höhe unb wenn dann der gerade
nicht leichte Anstieg überwunden ist , dann sind die Besucher
überrascht von der geschmackvollen Einrichtung dieser vor¬
bildlichen Unterkunftsstätte und ihrer herrlichen Lage am
Rande der Taunuswälder .

Wir Wiesbadener freuen uns über unsere Gäste und
hoffen nur , daß sie sich wohl fühlen in unserer Stadt . Wir
verzichten gerne auf ein Plätzchen im Park oder im Casö und
räumen es denen ein , die zu uns gekommen sind , um sich bei
uns zu erholen unb was besonders auf die Ausländer zu -

* Ernennung zum Altmeister . Auf eine 40jährige selb¬
ständige Tätigkeit kann der Spenglermeister Friedrich Laux ,
Wiesbaden , zurückMcken . Aus diesem Anlaß wurde im von
feiten der Handwerkskammer der Altmeisterbrief
überreicht .

Der Bayerische Wald ruft . Die NS .- Gemeinschaft „ Kraft
durch Freude

"
fährt vom 31 . Juli bis 8 . August 1936 wieder

einen ihrer beliebten SondeMge in die Bayerische Ostmark .
Zwiesel im Bayerischen Wald mit seiner schönen Um¬
gebung , dem 1456 Meter hohen Arber und dem ebenso hohen
Rächet , der Arber - See , einer der schönsten Bergseen des
Bayerischen Waldes , sie alle lüden zu einigen Tagen der
Erholung und der Freude ein . Die weiten Wälder dieser
Umgebung laben zu schönen Ausflügen ein . Meldungen
nehmen die Kreisdienststellen der NS .- Cemeinschast „ Kraft
durch Freude " an .

— Kellerbrand . In der Nacht zum Samstag , kurz vor
3 Uhr , wurde bie Feuerwehr in bie Wellritzstrage gerufen ,
wo im Keller einer Schuhmacherei ein Brand ausgebrochen
war . Das Feuer ist vermutlich durch einen brennenden
Zigarettenrest , den ein Vorübergehender versehentlich in
bas Kellerloch warf , entstanden .

Die reichsgesetzliche Krankenversicherung .

Bon 1885 bis 1936 .

Das Statistische Reichsamt hat neuerdings eine Unter¬
suchung der statistischen Ergebnisse der reichsgesetzlichen
Krankenversicherung veröffentlicht . Die Untersuchung erstreckt
sich auf die vergangenen 50 Jahre und gibt einen aufschluß¬
reichen Überblick über die Bedeutung der gesetzlichen Kran¬
kenversicherung und ihre Entwicklung von Anbeginn bis
heute . Die reichsgesetzliche Krankenversicherung wurde durch
das Gesetz betr . die Krankenversicherung vom 15 . 6 . 1883 ge¬
schaffen . 1885 betrug die Zahl der gesetzlichen Krankenkassen
fast 18 000 ; sie hatten sich 1909 auf nicht weniger als rund
23 400 erhöht . Durch sie bis Anfang 1914 vollständig in
Kraft getretenen Reichsverficherungsordnung wurde eine
große Anzahl kleiner Kaffen beseitigt , so daß die Gesamt¬
zahl bereits 1914 auf etwa 10 000 und später noch weiter zu¬
rückging .

Durch die Wiederaufbaugesetzgebung des nationalsozia¬
listischen Staates , die diesbezüglich das Ziel hat , nur
leistungsfähige und finanzielle gesicherte Kranken¬
kaffen zu schaffen , verringerte sich die Gesamtzahl noch weiter ;
sie belief sich 1934 auf 6235 , im ersten Vierteljahr 1936 waren
es noch 4959 reichsgesetzliche Krankenkaffen und 42 Ersatz¬
kassen . 1885 hatten die gesetzlichen Krankenkaffen rund
4 7 Mill ., 1934 , nachdem das neue Reich den Niedergang des
Nachkriegsstaates in der Hauptsache überwunden hatte ,
18 Mill . Mitglieder . 1885 waren entsprechend je 10 , 1934 je
27,6 von 100 Einwohnern krankenverfichert . Bis 31 . 3 . 1936
hatte sich die Mitgliederzahl der gesetzlichen Krankenversiche¬
rung auf 20 984 000 weiter erhöht .

Die Zunahme im ersten Vierteljahr 1936 betrug 583 000 .
Noch stärker war im gleichen Zeitabschnitt die Zunahme der
pflichtversicherten Mitglieder , deren Zahl um 616 000 aüf
17 066 000 stieg . Dies beweist , daß bei dieser Zahl im ersten
Vierteljahr 1936 wieder in versicherungspflichtige Be¬
schäftigung gekommener Volksgenossen 33 000 freiwillig gegen
Krankheit versichert waren . Mit dem Mitgliederstand vom
31 . 3 . 1936 war die höchste Mitgliederzahl seit 7 Jahren
erreicht . Damit war insbesondere der Bestand an in Be¬

schäftigung stehenden Mitgliedern erstmals — und zwar um
130 000 t - höher als am 31 . 3 . 1930 . Hinsichtlich der Ent¬

wicklung der Krankheitshäufigkeit zeigt die Untersuchung ,
daß in den ersten Jahrzehnten bis etwa zur Jahrhundert¬
wende innerhalb des Eesamtversichertenbestandes eine aus¬
gesprochene Neigung weder zu einer Auswärts - noch zu einer

Abwärtsbewegung der Krankheitshäufigkeit zu Tage ge¬
treten ist . In der Zeit nach 1900 , aber insbesondere in den

Jahren nach der Inflation ging die Krankheitshäufigkeit
stark nach oben , während sie 1931/32 stark zurückging . In
den Jahren 1933 und 1934 hatte die Krankheitshäufigkeit
etwa denselben Umfang , wie in den ersten Jahren der Kran¬
kenversicherung . Eine andere Entwicklung weist die durch¬
schnittliche Dauer der Arbeitsunfähigkeit der Erkrankten auf .
1885 betrug bie Dauer ber Arbeitsunfähigkeit im Durch¬
schnitt aller gemelbeten Krankheitsfälle 17 Zage , 1913 20

Zage , um bis 1932 auf 29,2 Tage anzusteigen , während 1933
und 1934 ein nicht erhebliches Absinken der durchschnittlichen
Krankheitsdauer zu verzeichnen war .

Erheblich stärker gestiegen als die Mitgliederzahl ist der

Finanzbedarf der gesetzlichen Krankenversicherung . 1885

belief sich die Gesamtausgabe der reichsgesetzlichen Kranken¬

kassen auf rund 60 Millionen , die Eesamteinnahme auf
65,6 Mill . ; 1934 betrugen die entsprechenden Beträge 1128
Mill , und 1141 Mill . RM ., also fast das Zwanzigfache . Jrn

ersten Vierteljahr 1936 betrug die Gesamtausgabe aller

reichsgesetzlichen Krankenkaffen rund 317 Mill . RM ., die Ee -

samteinnahme 303 Mill . RM . Diese Gesamtbeträge umgerech¬
net auf die Mitgliederzahl ergibt im Durchschnitt eine Aus¬

gabe von 16 .92 RM . und eine Einnahme von 16 .15 RM .

je Mitglied in den ersten drei Monaten dieses Jahres . Auch
biete Zahlen beweisen , wie notwendig die Reorganisations¬
und Sanierungsmaßnahmen der letzten Jahre waren .

Polen , Finnland , Dänemark , Italien unb nach bem Balkan
sinb 34 Fahrtengruppen mit über 300 Jungens begriffen .

— Erweiterung der Bestimmungen für Seschiiftspapiere .
Bei ben in Eeschäftspapieren enthaltenen Angaben , die durch
ein im Drucksachenverkehr zugelaffenes Vervielfältigungs¬
verfahren hergeftellt sind , läßt die Deutsche Reichspost im
Jnlandverkehr künftig dieselben Änderungen und Zusätze
zu , wie sie für Drucksachen gestattet sind . Es ist also z . B .
zulässig , an den für Nachtragungen vorgesehenen Stellen
des Vordrucks und in Spalten mit Überschrift Ziffern für
sich in unbeschränkter Anzahl nachzutragen sowie sonstige
Änderungen im Wortlaut und Nachtragungen an beliebiger
Stelle bis zu fünf Wörtern usw . vorzunehmen , die mit dem
Vordruck in leicht erkennbarem sachlichem Zusammenhang
stehen .

— Sonderstempel zu den Olympischen Spielen . Auf
vielfachen Wunsch ist der Einreichungstermin für die Post¬
sendungen , die mit Olympia -Briefmarken freigemacht sind
und durch einen Sonderstempel in Berlin entwertet werden
sollen , bis zum 29 . Juli verlängert worden . Jnfolgedeffen ist
noch jetzt jedem Wiesbadener Volksgenoffen Gelegenheit
geboten , sich ein dauerndes Erinnerungszeichen an die
XI . Olympischen Spiele in Gestalt einer mit dem offiziellen
Stempel versehenen Postsendung zu verschaffen . Die erfor¬
derlichen Olympia - Postwertzeichen sind noch sämtlich auf
bem Geschäftszimmer ber Deutschen Sporthilfe , Luisenplatz 5
( Luftschutzhaus ) , Zimmer 34 , erhältlich . Inzwischen find noch
einige für Briesmarken - Sammler besonders interessante
Briefmarkenbogen eingetroffen , auf denen verschiedene
Sorten der Briefmarken in allen möglichen Stellungen zu¬
einander zu sehen sind . Diese Bogen , die nur durch bie
Deutsche Sporthilfe vertrieben werden , liegen eben¬
falls bei ber obengenannten Geschäftsstelle aus .

— Politische Unzuverlässigkeit als Entlassungsgrund .
Zur Frage des Ausschluffes aus ber SA . liegt jetzt auch ein
Erkenntnis bes Landesarbeitsgerichts Schneidemühl als
oberer Instanz vor . Danach ist der Ausschluß an sich nicht
ohne weiteres ein Kündigungsgrund . Zeigt sich aber , daß
ber Ausschluß wegen politischer Unzuverläffigkeit unb bes -
halb erfolgte , weil ber Ausgeschloffene nicht rückhaltlos für
den heutigen Staat eintritt , so sei eine Weiterbeschäftigung
jedenfalls für eine öffentliche Perwaltung nicht tragbar .
Ilm diese Feststellung §u treffen , sei das Gericht berufen ,
Gesetzmäßigkeit und Gründe des Ausschluffes zu prüfen .

— Nächste Postbeförderung mit Luftschiff „ Hindenburg
"

nach Nordamerika . Das Luftschiff „ Hindenburg " wirb zu¬
nächst am 5 . unb 15 . August , weiterhin am 17 . und
26 . September unb am 5 . Oktober auf seinen Fahrten nach
Norbamerika roiebei Post befördern . Das Luftschiff befördert
auf diesen fünf Fahrten auch wieder „ Sammlerpost

"
. Der

Absender hat die Sendungen im freigemachten Sammelbrief
an das Bahnpostamt 19 tn Frankfurt a . M . unter folgen¬
der Anschrift einzusenden : Sendungen für das Luftschiff
„ Hindenburg

"
, Bahnpoftamt 19 , Frankfurt a . M . Einge¬

schriebene Briefsenoungen mit dem Leitvermerk „ Mit
Luftschiff nach Nordamerika " und ber Angabe „ Einschreiben

"

werben von allen Postanstalten zur Beforberung angenom¬
men .

. Wiesbadener Vororte .

Biebrich . ,

75 . Geburtstag . Der Rektor i . R . M . Köhler feiert
am heutigen Tage seinen 75 . Geburtstag .

Dotffietm .

Abschied der „ KdF .
" -Urlauber . Am Donnerstag ,

23 . b . M . , nahmen bie Magdeburger „ KdF ." - llrlauber Ab¬
schied von Dotzheim . Der stellvertretende Ortswalter der
DAF ., Sirtes , als Vertreter des Ortsgruppenleiters , gab
den Scheidenden die besten Wünsche mit auf den Weg . Bei
Tanz und Gesang waren die Quartiergeber unb Urlauber
noch lange zusammen . Letztere sinb Freitagnachmittag in
ihre Heimat zurückgekehrt .

Bei der Arbeit verletzt . In einer Maschinenfabrik in
Dotzheim fiel bem 23 Jahre alten Autoschlosser Josef H .
eine schwere Schiene auf ben linken Fuß , so baß er erheb¬
liche Quetschungen erlitt . Das Sanitätsauto brachte
ben Verunglückten ins St .- Josephs -Hospital .
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Aus Gau und Provinz

( 1. Teil ) . Dienstag , 28 . Juli , 20 . 16 Uhr
Orleans "

. Mittwoch , 29 . Juli , 20 . 15 Uhr

Unser großer

Sommer - Schluß - Verkau

das Ereignis für Wiesbaden

Preise wie nie !Qualitäten wie immer

früher S . Guttmann

Beginnt
sMontag , den 27 . Juli , vormittags Vs 9 Uhr

Autounfall des Stabschefs Lutze ,

Auf der Fahrt « ach dem Nürburgring .

♦ Römerberg , Frankfurt a . M . : Sonntag , 26 . Juli ,
20 .15 Uhr : „ Faust

"
( 1 . Teil ) . Dienstag , 28 . Juli , 20 . 15 Uhr :

„ $ ie Jungfrau von Orleans "
. Mittwoch , 29 . Juli , 20 . 15 Uhr :

Die heutige Ausgabe « rnfatzt 30 Seite »

und „ Das Unterhaltuugsblatt
" sowie die Beilage

„ Der Sonntag
* .

WIESBADEN

Langgasse ECKE Marktstraße

das große neuzeitliche Spezialhaus für Damenkonfektion

„ Die Verschwörung des Fiesco zu Genua "
. Donnerstag ,

30 . Juli . 20 .15 Uhr : „ Faust " ( 1 . Teil ) . Freitag , 31 . Juli ,
20 .15 Uhr : „ Die Verschwörung des Fiesco zu Genua "

.
Samstag , 1 . Aug . , 20 . 15 Uhr : „ Die Jungfrau von Orleans "

.
Sonntag , 2 . August , 20 .15 Uhr : „ Die Verschwörung des
Fiesco zu Genua "

.

Auswärtige Bühnen .
* Schauspielhaus Frankfurt a . M . : Sonntag , 26 . Juli ,

bis Freitag , 31 . Juli : „ Krach im Hinterhaus
"

, Anfang 20 .15

Uhr . Samstag , 1 . August , und Sonntag , 2 . August , 20 . 15 Uhr ,
Gastspiel Theodor Danegger : „ Kleines Bezirksgericht

"
.

egget und der jugendliche H . Thoms als zu allen
Streichen aufgelegter Jungknecht . Ernst Erich Bücher hat
eine recht schmissige Musik geschrieben . — 2m Beiprogramm
läuft wieder einer der von der Polizei herausgebrachten
Aufklärungsfilme . Diesmal heißt er „ Ein besserer
Herr sucht A n s ch l u ß

" und schildert ebenso trastisch wie

amüsant das Treiben eines Heiratsschwindlers . Ein schöner
K u l t u r f i l m zeigt die alte Hansestadt Bremen mit ihrem
Roland , ihrem Rathaus , ihrem Dom , den Giebelhäusern und
den modernen Schnelldampfern . In der Wochenschau
interessieren besonders die Aufnahmen vom alten und vom

neuen Olympia , die Entzündung des heiligen Feuers und der

Fackellauf . dt .

Der Splelplan der Woche .

58 Hitler - Jungen aus Hessen - Nassau
fahren « ach dem Olympia -Lager .

— Frankfurt a . M ., 24 . Juli . Die Reichsführunz der
HI . veranstaltet in der Zett vom 26 . Juli bis 16 . August in
Berlin - Erunewald ein Olympia -Lager , zu dem die verdienst¬
vollsten 1000 Hitlerjungen aus dem ganzen Reiche zusammen -

gezogen werden , namentlich solche , die sich mit der körperlichen
Ausbildung der HI . beschäftigen . In das Olympia - Lagei
werden auch die Jugenddelegationen ausländischer Jugend¬
verbände eingeladen , um sie mit der körperlichen Ausbildung
der HI . vertraut zu machen und um mit diesen gemeinsam die
Olympischen Spiele zu besuchen . Das Ganze ist so organisiert ,
daß jeder Hitlerjunge rin über den anderen lag die Olym¬
pischen Spiele besuchen kann , so daß also die Lagerinsassen
einen recht umfassenden Eindruck von oem welt¬

historischen Geschehen in der ersten Augusthälste in Berlin
bekommen werden . Am Freitag sind vom Frankfurter Haupt¬
bahnhof die Teilnehmer aus Hessen -Nassau an diesem Olym¬
pia - Lager abgefahren . Es waren 58 an der Zahl . Die

Hessen - Nassauer stehen unter der Führung des Unterbann -

stihrers Scheffau er , der auch der Führer des alljährlich
zum Parteitag stattfindenden Adolf -Hitler -Marsches der HI .
nach Nürnberg ist . Unter der fröhlichen Schar der Abfahren¬
den herrschte natürlich höchste Freude , daß sie diese denk¬

würdige Reise unternehmen dürfen .

* Ufa - Palast . Das „ Weiberregiment
" int Zacherl -

t bräu droben im Eebirg ist zunächst eine reine Männerwirt -

| schäft , wo es recht schlampig hergeht und nur das Bier vor¬
züglich ist . Da kommt die Tante Cilli zu Besuch und sagt ,
daß von jetzt ab alles anders wird . Die Männer werden
abgeschafft , und die Weiber wollen alles allein machen .

’ Seitdem steht es etwas natürlicher aus im Zacherlbräu , aber
das Bier taugt nichts mehr . Der alte Korbinian , Kutscher
und Philosoph , äußert sokratische Weisheit , wenn er sagt :

? Mit der Männerwirtschaft ist es nichts , mit der Weiber¬

wirtschaft erst recht nichts . Das einzig Wahre ist die „ ge¬
mischte

"
Wirtschaft . Die Spielleitung Karl Ritters hat

den rauhen , aber herzlichen Ton solcher Volksstücke gut ge¬
troffen und schreckt bei der „ Mastenerotik

"
gelegentlich nicht

vor Derbheiten zurück . Heli Finkenzeller ist als Erbin
? Rosl so jugendduftig und frisch wie eine Enzianblüte . Die
L böse Tante Eilli , die bei der Erbschaft nur ein bißchen im
- Trüben fischen wollte und dabei gründlich hereinfällt , wird
? von Erika von Thellmann garnicht als alter Drache

aufgefaßt , sondern beinahe kokett trotz der vorgetäuschten
Tugendhaftigkeit . Hermann Ehrhardt unterscheidet sich

: als fescher Braumeister Alois vorteilhaft von dem Onkel
k Ignaz ( Oskar Sima ) , der zwar eine „ Büldung

"
besitzt und

k sie in Liebesbriefen betätigt , die aus dem Liebesbriefsteller
"

abgeschrieben sind , aber beim Esten ganz köstlich schmatzt und

überhaupt eine unfreillig komische Figur macht . Eine
< Meisterleistung bietet Beppo Br em als grobschlächtiger

Koch mit unverfälschter oberbayerischer Mundart . Nicht ver -

gesten seien der philosophisch angehauchte Theodor Dan -

Berli « , 25 . Juli . ( Letzte Funkmeldung .) Am Frettag -

nachmittag erlitt Stabschef Lutze auf der Fahrt zum Nür¬

burgring zwischen Berlin und Magdeburg bei Genthin einen

Auäunftlll , der durch grobe Unvorsichtigkeit eines vollbe¬

ladenen Erntewagens verursacht wurde . Die erlittenen Ver¬

letzungen sind leichterer Natur , so daß Stabschef Lutze nach

Anlegen eines Notverbandes sich ins Hotel begeben konnte

und Samstagvormittag nach Berlin zurückkehrte .

Dahn und Westerwald »

Seinen Spielkameraden mit der Luftpumpe erschlagen .

— Aumenau ( Lahn ) , 24 . Juli . Im benachbarten Seel¬

bach gerieten zwei zwölfjährige Knaben miteinander in

Streit , wobei der eine eine Luftpumpe zur Hand nahm und

seinem Kameraden einen so heftigen Schlag auf dem Kopf

versetzte , daß der Junge zusammenbrach und an den Folgen
des Schlages am andern Morgen starb . Er war der einzige

Sohn seiner Eltern .

Sonnenberg .

MGB . „ Konkordia "
. Der zu den besten Männeraesang¬

vereinen unserer Heimat gehörende MEV „ Konkordia "

- Wiesbaden - Sonnenberg , der unter Leitung von Ehordirek -

; tor Simons , Mainz , an dem Wertungssingen in Bad Ems

| am 28 . Juli 1936 teilgenommen hatte , darf auf das jetzt
. . eingetroffene Wertungsurteil stolz sein , denn die Darbietun -

f gen „ Meeresstimme
" von Kempter , „ Der Leiermann " von

- Othegraven waren „ eine ausgezeichnete Leistung
"

. Daß die¬

ses Urteil nicht übertrieben ist , hat der Verein nicht nur in
vielen Konzerten in Sonnenberg selbst , sondern auch bei

x größeren Sängerveranstaltungen in der engeren und weite -
I ren Heimat bewiesen .

Mit einem Kopfschutz schwer verletzt aufgefunden . In

Sonnenberg wurde ein 28 Jahre alter verheirateter Ange¬
ll. stellter in seiner Wohnung mit einem Kopfschuß schwer ver -

letzt aufgefunden . Man brachte ihn sofort ins Krankenhaus .
An seinem Aufkommen wird gezweifelt . Ob ein Unfall oder
Selbstmordversuch vorliegt , muß noch geklärt werden .

Hambach .

„ Kraft - durch - Freude
" -Urlaüber . 35 Volksgenossen , die

* ihren „ KdF .
" - Erholungsurlaub in Rambach zubrachten ,

x fühlten sich in unserer Gegend , die sie als „ Nastauer
Schweiz

"
bezeichneten , sehr wohl . Auch die Quartierwirte

; ließen die ihnen lieb gewordenen Gäste nur ungern scheiden .

Meisterprüfung . Der Mechaniker Emil Vef bestand
s . feine Meisterprüfung praktisch und theoretisch mit der Note
M „ Sehr gut

“
.

Unfall . Am Freitag verunglückte eine 76jährige Frau
beim Futterholen durch Ausrutschen kurz vor ihrem Gehöft

; und zog sich einen Bruch des rechten Oberarms zu .

f Wiesbadener Lid ) tspie ( e .

DeMes Theater Residenz- Theater Kurhaus

Sonntag ,
26. Juli

Geschloffen .

10.30 bis gegen 18

. Das Amulett
im Bett «.

20. 15 bis nach 22.30

„Woran ich meine
Freude hab . . .*

11.30 ut )l :
Promenade - Konzert

im Kurgarten .
11. 30 Uhr

Früb -Konzert
am Kochbrunnen .
16. 30 Uhr : Konzert
20 Uhr : Konzert .

10. 15 bis 22.30

„Werzuletzt lacht . .“

11 Uhr : Früh -Konzerr
am Kochbrunnen .

20. 10 Uhr : Konzert
des Mukilzugs der

78. SS .-Stanbarte .

Montag ,
27. Juli

» «schloffen .

20. 15 bis 12.30
Zum ersten Male :

„er , der
Unwiderstehliche «.

Lustspiel in 3 Alten
von Walfried .

li Uhr : Früh -Konzerr
am Kochbrunnen .

16.30 Uhr : Konzert
20.30 Uhr :

Wembeuer -Abend

Dienstag ,
28. Juli Geschloffen .

11 Uhr : Früh -Konzert

Mittwoch ,
29. Juli

20.15 bis 22. 30 am Kochbrunnerr .

Geschloffen . „Gr , der
Unwiderstehliche ".

20.30 Uhr :
Arien - u . Lieder -Abend

Nino Piccaluga .

20. 15 bl» 22.30 11 Uhr, : Früh -Konzert
■t onnerstap

SO. Juli Geschloffen . „Das Amulett
im Ben «.

am Kochbrunnerr .
16.30 Uhr : Konzen .
20.30 Uhr : Konzert .

11 Uhr : Früh -Konzert
am Kochbrunnen .Freitag ,

31. Juli Geschloffen . Geschloffen . 16.30 Uhr : Konzert .
20.30 Uhr :

Liszt -Abend .
11 Uhr : Früh -Konzert

am Kochdrunnen .
16.30 Uhr : Konzen .

20.30 Uhr t ftutgart . :
Jlluminations - Abend

Bokal - und In -
strumental -Konzert .

20.15 bis nach 22

Samstag ,
t . Aug .

» «schloffen .
Gastspiel

5 Belkantos .
TSnze , Operetten -
u . Tonfiimlteder .

Sonntag
2 Aug .

Geschloffen .
20. 15 bis nach 22

Gastspiel

11.30 Uhr :
Promenade -Konzert

im Kur garten .
11.30 Uhr :

Früh -Konzert
am Kochbrunnerr .

16.30 Uhr : Konzert .
20 Uhr : Konzert .
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Vorn 27 . JJIT bis S .
'
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quellen

Wiesbadener logblott
Beginn :
27 . Juli .

lakate

Sommer - Schluß - Verkauf
Beginn 27 . Juli

kaufen
Big . Prag Ungarn b Budap Wien Jeden Sonntag 88 .

zu 25 PL , 60 , 75 , 95 ,

von 10 Pf . an .

Makulatur

e Beginn : 27 . Juli

zu folgenden Preislagen herausgestellt

f
| 8oj | r |

r
|
r | 5

‘

oi»
w

| 5
'

Montag kühl

Wer sparen will , der ist dabei I

MLIchncidcr
KirchgaI $c3 ^ 37 WlC/b SdCH KifdigatfÄ

_
............ ..... ............ ..... . .....

Sommer « Schluss * Verkauf /

Sie werden Ihre helle Freude
an den Sachen haben , die
Sie e t z t tür so wenig

e Id bei uns einkaufen !

su Laben im Tagbl .-Verlag . Schalterhalle rechts .

■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ III

sucht u . findet

die Hausfrau

immer im An¬

zeigenteil des

Auto - Pauschalreisen I

18Tg . Gr . Balkanreiseb . Serajewo - Ragusaab 10 8. alle 14Tg . 217 .-
13 Tg . Prag - Budap . -Pl .- See - Bled .- Dolom . ab 10. 8. alle 147g . 119 .»

TAUNUSSTRASSE 27

Sie finden bei uns noch sehr schöne
Sommer - Jacken , u . - Hosen , flotte
Straßen - und Sport - Anzüge usw .

wirtschaft6 „ Zur Deutschen Saar
“ Rö ”

erg 21
das gemütliche Lokal der Altstadt

KAFFEE — WEIN — BIER

Dreieck - u . Langschals zu 25 Pf . , 50 , 1 . 30 , 1 . 60

Vorteil

Kaste

CF 1 1 S 1 11
. ^ Kirdlgaffe 25

Wie kcauchen Jttate
ür die kommende Saison und

haben deswegen die Preise rück¬
sichtslosherabgesetzt . Es ist Ihr Vor¬
teil , wenn Sie jetzt bei uns Umschau
halten . Die Gelegenheit,so preiswert
Ihre Garderobe zu ergänzen , kehrt
so schnell nicht wieder !

w

SomtneiSchlüBVeikaut

zu 50 Pf . , 1 — 1 . 50 , 2 . —

Sie kommen und

Elegante Kragen

SornniCT-

Sckl * ss -

Handschuhe

Spitzenreste

Moi* Omnib . Hotelunterk ., Frühst , Abendess, , la Ref . , Prosp .
Bei «ebürc Bauern feind , Nürnberg W 14 .

I!!W !IIII!!M !IVI!I!!!!IIMM

Das Spezialgeschäft für
Herren - und Jünglingskleidung

WIESBADEN

mirFrlfD Friedrichstraße
hUTLblW

undNeugasse

Möblierte Zimmer zu vermieten
Zimmer zu vermieten
Wohnung zu vermieten
Möblierte Wohnung zu vermieten
Laden zu vermieten
Werkstätte oder Lagerraum zu vermieten
Garage zu vermieten
Zu vermieten ■ Zimmer frei
Zu verkaufen
Zu verkaufen oder zu vermieten
Hunde sind an der Leine zu führen
Mitbringen von Hunden verboten
Heute wegen Todesfall geschlossen
Wegen Renovierung geschlossen
Von 1 — 3 geschlossen
Geschlossen
Betteln und Hausieren verboten
Vorsicht Boden frisch gewachst
Rauchen verboten
Rauchen , offenes Licht und Feuer verboten
Vorsicht beim Laufenlassen der Motoren
Bürgerlicher Mittagstisch
Privat - Mittagstisch
Heute Konzert und Tanz
Apfelwein > Apfelmost
Eis - Schokolade ■ Eis - Kaffee
Frucht - Eis ■ Eis • Gefrorenes
Eis in Tüten 10 Pfg .
Erdbeer - Bowle ■ Pfirsich -Bowle
Mai - Bowle
Erdbeeren mit Schlagsahne
Schlagsahne
Heute Metzeisuppe
Morgen Metzelsuppe
Heute Schlachtfest
Morgen Schlachtfest
Heute Rhein -Backfische
Hausmacher Wurst • Rippchen
English spoken
On parle frangais
Bitte Preise beachten
Türe zu ■ Hände

In verschiedenen Größen
stets vorrätig

L SCHELLENBERG ’ SCHE

HOFBUCHDRUCKEREI
Wiesbadener Tagblatt

Wir haben etliche Tausend Paar Schuhe

(teils unsortiert )

Schuh - Kuhn Das Fachgeschäft
Hauptgeschäft Wiesbaden : Bleich Straße II , Kirchgasse 9

Wiesb .- Biebrich : Horst - Wessel - Straße 26 5750
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Bon Franz Burkhard , Architekt , Fmnkfurt a . M .

■ '

Wchter und nicht zu allerletzt sein Freund und Verehrer , unser
Gröhter deutscher Dichter , Johann Wolfgang von Goethe .

Wiesbaden , Kirchgasse 33

Beginn : 27 . Juli 1936 .

Beginn : 27 . Juli .

Bet gute Schuh

\ für Alle /

Ljig -er des Hanfes „ Zum gold
'nen Kopf

" in der grohen SanL -

y gaffe , Franz Brentano , vor allem auch dessen Tochter Antonie
U nebst ihren Freunden , darunter der Maler Ludwig
LGrimm , der Bruder der beiden weltberühmten Märchen -

M Und wenn wir , in die klare Sommernacht versunken , in
Uihre milliardenfältige Pracht schauend , weiter zurück -
Mräumend , uns Eppsteins Vergangenheit und der Menschen ,
r die vor mehr als hundert Jahren von seiner Schönheit die
Mewige Labe tranken , erinnern , steht Freiherr Johann Isaak
Fd o n Gerning an erster Stelle . Seine überaus erhabene
ß Liebe zur Natur und der heimatlichen Scholle , nehmen 1823

D aus dem Besitze des Nassauischen Fiskus die Burg durch An -
kauf in seine betreuenden Hande und retteten hierdurch , die

i bereits der Versteigerung Verfallene , vor gänzlichem Verfall .
Mrs war jene arme Zeit nach jahrelangen Kriegen und Nöten ,
Mdie vergessen ließen , daß auch diese Zeugen mittelalterlicher

Trutz - und Kunstbauten unersetzliches Kulturgut unseres
^ Kolkes waren . Und mit Gerning kamen in Eppsteins Mauern

die angesehene Familie des Frankfurter Senators und Ve -

ebensogern zu mir kommen ,
wie ich mich auf Ihren Besuch

. freue ?

fand sich dieselbe in dessen Nachlaß wieder und kehrte still¬
schweigend an den Ort ihrer geschichtlichen Entstehung zurück .

Und beim Herausdämmern einer Zeitgestaltung , die be¬
reits an die morsch gewordenen Wurzeln aristokratischer
Weltanschauung und Volksbevormundung , die ersten Brechen
legte , erscheint nochmals , gewissermaßen als versöhnlicher Ab¬
schluß , eine bunte Reihe von Menschen , die mit göttlichen
Augen die Welt und ihr Drum und Dran stets in heiterstem
Lichte erblicken , Leben und Frohsinn in Eppsteins Tal tragend .
— Es war der Kronberger Künstlerkreis der dortigen Maler -

gilde , wie S ch o I d e re r , Burger , K i n s l e y , D i e l -
mann , Peter Becker , Winter , Höfler , Fresenius
und der junge Münchener von Schönberger , und ihre
freudetrunkenen Trabanten , die oft , in überschwenglicher
Heiterkeit , im ältesten Eppsteiner Gasthaus , bei Adolf Guckes ,
im „ Hirschen

"
tagend , hier Leben und Treiben einer heute

vergessenen Art zutage trugen .

SSv
Schaefer

Sommerschluß

Verkauf -

das ist ein Begriff für hohe
Qualität , große Preiswürdig¬
keit r * und Zufriedenheit der
Käufer . Meine Schaufenster

zeigen ab Sonntag so vieler¬
lei , daß Sie bestimmt am

Ein Leopard versetzt Tokio in Schrei n .

Tokio 25 . Juli . ( Funkmeldung .) ( Ostasiendienst des
DNB . ) Am Samstagmorgen brach aus dem Tokioter Zoo¬
logischen Garten ein schwarzer Leopard aus , den der Zoo¬
logische Garten als Geschenk aus Siam erhalten hatte . Die

Flucht wurde sofort durch Extrablätter bekanntgegeben . in

denen die Bevölkerung vor dem reißenden Tier gewarnt
wurde . Die Streife auf das Raubtier blieb bisher ohne

Erfolg . Der Zoologische Garten und ein angrenzender Park
sind sofort gesperrt und durch bewaffnete Polizei umstellt .
Militär unternimmt mit deutschen Schäferhunden , die auf
die Spur des Leoparden gesetzt sind , Streifen durch alle

Stadtteile . Man befürchtet , daß der Ausreißer , von dem

man annimmt , daß er sich zur Zeit noch im Gebüsch des

großen Parkes aufhält , bei der Nacht in die Stadt ent¬
kommen wird und besonders für die Kinder gefährlich wird .

— . . . . . - * - vor schon besiegeltem llnterganqe be -
W-wahrte .

Unter einem dieser roten Dächern vor dem steilabfallen -
F den Schloßborge , im Haufe Wilhelm Plöckers , genannt der
U _Horndreher

" ,saß einstens Madame Karoline R e u h l und
Er stickte und wirkte auf den Tvittstufell der kleinen überdachten
ß Haustreppe , an der Fahne des ersten Eppsteiner Gefangver -
-r eins „ Männerchor "

. — Ihre zarten , fleißigen Hände schufen
k mit hunderttausenden von Stichen ein kleines , erhabenes
F Kunstwerk , das heute noch jeden begeistert , der es entfaltet
f vor sich stzht . War es nun ein gewolltes , oder vom Schicksal
r gefügtes , seltsames Ereignis , daß gerade diese Frau in das
L Leben jenes Mannes treten sollte , der sonst als starrer Son -
E derling und Archivar meistens feinen Studien alter Burgen ,
r Kirchen , Regesten usw . in aufopfernder Forscherarbeit nach -
e hing ?
K Aus jener Zeit seeligster Verklärung und Weltentronnen -
■ Sett , steigt , wie aus einem Märchen die heh

' re Gestalt Felix
- Mendelssohn - Bartholdy herauf und wenn wir in der stillen

| Dämmerstunde des Burghofs weiterlauschen , dann klingen
Wdurch den weihevollen Abend zu uns aus dem Saale der
M „ Sonne " die gewaltigen Klänge des mächtigen Chores vom
sL 114 . isssälnr . *

Wassern die einstigen Gerten tauchen und mit ihnen zu
gleicher Zeit französische Reiselustige und schreibende Roman¬
tiker , deren Berichte und Schriften aller Welt erzählten von
den hier erlauschten Geheimnissen unserer schönen Heimat . —
Aber man tuschelte in Eppsteins Gassen , daß es unter den
letzteren auch Spione gäbe , die nachforschen wollten , wo die
auf dem Rückzüge nach der großen Schlacht bei Leipzig , im
Taunus bei Eppstein überfallene und genommene Kriegskaste
eines Truppenteils geblieben fein konnte .

Im Jahre 1838 ist Alexander Duma s , der Ältere , hier
und in Begleitung seines Freundes Friedrich Fröhlich aus
Rödelheim , schwärmt er auf Eppsteins Märchenschloß von
seiner schönen Freundin „ Ida " vom Französischen Theater
und seine unbändige Begeisterung findet ihre Krone in dem
bald darauf erscheinenden Roman „ A l b i n e , oder die
Erscheinung auf dem Schlosse zu Epp st ei n "

.

Und im selben Zeitabschnitt und mit Alexander Dumas
erscheint als ungleiches Gegenstück , der alte Lützower Frei -
keitskämpfer und Burschenschafter , der Recke und Turnvater
Friedrich Ludwig Jahn . So kann es uns nicht wundern ,
daß ein einzigartiges Geschenk , in Gestalt eines Stahlstiches ,
vom Gastwirt der „ Rose "

, Christian Plöcker , welcher es aus
dem verstaubten Versteck seines Dachbodens unserem Burg¬
archiv in hochherziger Weis « verehrte , allgemeine Freude und
Überraschung auslöste . Die eigenhändige Unterschttft Jahns
gibt der Schenkung , außer einer persönlichen Weihe , auch eine
seltene Erinnerung für seine mit ihm längst ins Grab ge¬
sunkenen Eppsteiner Turnfreunde wieder . Mit Jahns Er¬
scheinen in Eppstein sehen wir auch den Gründer der Frank¬
furter Turngemeinde und Freund August Ravenstein ,
welcher ihn von hier aus auf den großen

'
Feldberg begleitete .

Und noch einmal vergehen zehn Jahr « und kein ge¬
ringerer als Viktor Hugo aus Paris zeichnet sich 1848 im
erstell Fremdenbuch unserer Burg ein . Die Seite mit feiner ,
für unser Burgarchiv wertvollen Unterschrift war jahrelang
verschollen und bei Ableben seines interessierten Gönners

Da mochten ehemals vor der mit Weltruf weit und breit
Ubekannten Ölmühle so manche mehrspännigen Equipagen und

Reitpferde Halt gemacht haben und an den grünlichen'
Fensterscheiben grüßen heute noch die mit Diamanten einge¬

setzten Namenszüge hoher Gäste aus diesen Tagen der Biedcr -

M meierzeit .
k Noch ehe das alte „ Jägetthor

"
, in besten oberen Stock sich

^ damals die Wohnung des Kuhhirten befand , am westlichen
. Stadtausgang , dem zunehmenden Verkehr zum Opfer fallen
S mußte , eröffnete daselbst vor seinem Durchgang , Georg
V Konrad Löber im Jahre 1824 , die Gastwirtschaft „ Zum
R Löwen "

, die aber mit seinem Ableben 1840 wieder ihre Pfor -

^ ten schloß , wenn Eppsteins schwärmende Fremde und Bürger
^

'
innerhalb der Stadtmauern genug gezecht hatten , dann kam

f meistens noch als würdiger Schluß der kleine Ausflug vors
Tor und aus diesem Grunde hatte map der Wittschaft den

L treffenden Beinamen „ Zum letzten Heller
"

zugelegt .

W - Später waren vor allem englische Jagd - und Angelsport -

Aliebhaber . welche den Fisch - und Krebsreichtum der damals

Ufo klaren Taunusbäche entdeckend , auch hier in Eppsteins

Spannung um Gibraltar .

Im Mittelpunkt der Ereignisse in Spanien steht gegenwärtig Gibraltar , das bekanntlich als

Schlüssel zum Mittelmeer sich in englischem Besitz befindet : Stadt und Festung sowie englische Fracht¬
dampfer sind verschiedentlich von den Truppen der Volksfrontregierung und auch von den Anhängern
der gegnerischen Militärbewegung beschoffen worden . England hat zur Wahrung seiner Interessen
bereits 18 Kriegsschiffe in die vom Bürgerkrieg heimgesuchte Pyrenäenhalbinsel gesendet . — Im

Vordergrund unseres Bildes von Gibraltar ein Teil der englischen Mittelmeerflotte .
(Wagenborg -Archiv , M .)

Sehen auch Sie einmal nach , ob
Sie nicht überflüssige Sachen

umherliegen haben , die Sie
durch eine Kleine Anzeige im

„ Wiesbadener Tagblatt “ ver¬
kaufen können . Es lohnt sich !
Manches Teil , das sie jetzt
gerade in der Sommerszeit be¬

nötigen , können sie sich dann
leicht durch die Aufgabe einer
Kleinen Anzeige im „ Wies¬
badener Tagblatt “ beschaffen .

Im

SommerSchluß - Verkauf

Uber Eppsteins roten Dächern
Ei « Sommer - Idyll .

ganz besonders preiswert :

BLUSEN
Eingetragene

"
W

Schutzmarke © Sommerstoffe • Waschstoffe g
Gegründet 1882 ® Gardinentülle • Möbelkreton |
Beginn : R , PePPOt Nachf . I

Montag , =
= 27 Juli

ECKE Grosse und Kleine Burgstrasse I |
S

’
4375 =

änoiinHiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiyiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiis

f Verhaltener , froher Kinderlärm dringt vom nahen
Turnplatz und aus den engen Gaffen herauf in die offenen
Höfe und dachlosen Bauten des Hochschloffes . Tief schon sank

r die Abendsonne hinter den Jähenberg und das heißdurch -
: glühte Mauerwerk des Bergfrieds strahlt flimmernd seine
| Wärme drückend hernieder . — Dann ist es still und traulich' im weiten , dämmrigen Burghof und Gedanken werden wach ,
i die zurückeilen in Zeiten , wo einst Habels gütige Hand unser
t Eppsteins Kleinod vor schon besiegeltem llnterganqe be -

Schaefer
Weberg . ll / Im Opelbad / Wilhelmstr . SO

TÄGLICHER OLYMPIA BILDERDIENST

in beiden Stadtgeschäften

A
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M .

Schöne grobe
4 - Zim . =Wobn .

u .

IHI1

6 Zimmer

Sonnige schöne

il . Aug zu vm .
Anzus . norm . zw .

u .

Stellen *

Angebote

Sckreibm .
Angebote
S . 846 an

Läden und
Geschäftsräume

vermieten , älni
u . 6 . 854 T .-S

erw .
unter
T .-V .

4 - u . 5 -Zimmer -
Wobn , zu nenn .

Näb . daselbst .
Part , links .

sonn , abgeschloss .
Wohn . , 3 Zim .
u . K .. r . 1 . Okt .
o so . zu d . Ang .
u . O . 853 T .-V .

In der
Kavellen -

stratze .
nahe d . Ovel -
bad , s. schöne
Herrschaft ! .
3 ' Zim .- Wohn .
mit Zubehör .
Z .- Sr . . Balk .,
mit ob . ohne
Garage , zum
1 . 10 . o . früh ,
zu verm . Zu
erfragen unt .
Tel . 27824 . AleXandrastrahe

1 . Stock . 5 ^ - 6 - Zim .- Wohn . iriit
Etagenheizung , zu verm . Wünsch «
teil . Instandsetzung werden weit¬
gehend berücksichtigt . Besichtigung
15 — 18 Uhr . Näheres Wohnungs¬
nachweis Küchle . Luisenstratze 7 .

Hochpart .. ged .
Veranda . Kiich .-
Balkon . z. 1 . 10 .
zu verm . Näh .
Tennelbachstr . 1

mit 2 Zim . a
Küche sofort il
verm . Wellrch
stratze 39 , Lades

Schöner Eckladei
mit oder ob «
Wohn . , geeignet

für Haushalt¬
oder Schuh¬

geschäft ( da kon
kurrenzlos ) . los
oder kväter u

Laden Wellritz
ttr . 41 zu v . N
Jahnstr . 44 , 2 .

Laden
SU verm Näh .un Eckladen ob
Babnbofstratze s

bei Cramer .
Telephon 25t «? -.

Laden
m . Nebenräum
in guter Laufär .
sofort zu nenn

'

Ellenbogen -
SgiLeJ .LÄ - StM ,

Sonnens ., schöne
4 - Zim .-Woün .

Bad . 2 Balk . . u .
Zubeb ., z . 1 . 10 .

zu vermieten .
Näheres Reiber

Schön « 4 - Zim -
Wohnung in

W . - Schierftei «

G . m . b H .
Hauptbüro : Taunusstraße 9 .

Möbeltransport Lagerung
Tel . - Sam .- Nr . 69446 u . 238 80 .

Seite 10 . Nr . 202 .

| Htwsxersolliil

Perfekte

Köchin
v . Fremdenvenf .

sofort gesucht .
Adr ru erfr . int
Tagbl .- VI . Nw

Adelheidstratze 34
Frontkvitze , 1 grobes schönes Zim . ,
2 Kammern und Küche , sofort ob .
später an ruhige Familie zu ver -
mieten Näheres Drogerie .

Tauuusstr . 74
5 Zim . m . Zub .
zum 1 . 10 . 1936
zu verm . Näh .
Haus - u . Erund -

bes . - Berein .
Luisenstratze 19 .

Schöne 5 % =3 .=
Wohnung mit

Zubehör , Ädel -
heidfiratze 86 , 2 ,
zum 1 . 10 . zu

vermieten .
Näheres bei

Flöte & Co .,
Luisenstratze 24 .

5 - 3im .- Wohn . ,
Bad . Mansarde .
Balk . , gr . sonn .
Zim .. neu Her¬
gericht . , infolge
Tobesf . z . 1. 10 .
ober früh , billig
zu vm . Besicht .
Querstr . 4 , 1 r .,
Ecke Taunusstr .

3 - oder
4 - 3miuet -

Mmm
Kavellenstr . 18 .
Hvt .. m . Etag .-

beizung . zum
1 . 10 . zu verm .

Bankhaus
Gebrüder Stier
Rbeinstratze 95 ,
Telephon 59711 .

Jmmob . - Büro )
z . 1 . 10 . zu vm .
Rbeinstr 91 . 1 .
Näb das . . 2 . St .

Mädchen
ganz ob . tagsüb .
z . 1 . 8 . gesucht .
Adr . T . - Vl Nt

4 - M . - MHN .
mit Balkon und
Bad zu vermiet .
Borckttr . 6 . Näb .
2ng . Eroffy , 1 .

Himmel -

Wchiimg
Rbeinstratze 117 ,

Svt . .
zum 1 . 8 . zu vm .

Bankhaus
Gebrüder Krier
Rbeinstratze 95 ,

Televbvn 59711 .

Tadellose

3 ' 3immep
ioQimng

Fr .- Miete 650 .- ,
Näbe Ring , und
Schierftein . Str, ,
in gut . Hause ,
am 1 . 10 . 1936

zu vermieten .
Näb . u . B . 852
an Tagbl .-Verl .

Rieditratze
( an b . Waldfir .)

4 - W .
- WMg

mit Zub .. zu vermiet . Friedens -

Miete 700 M . Schar nhorststr . 46 . 1 .
bei Beck . Zu erfragen Handwerker -

Znnung der Bäcker . Wellritzstr . 22 .

Mädchen
tagsüb . . evtl . a .

L ' A
Saab . Frl .

'
öder

Frau für Sans -
arb . 2X b . Woche
gesucht . Ang . u .
K . 857 an T .-V .
Suche 3X wöch .
von 8 bis 1 Uhr
gewissenh . Frau
f . gepfl . Haush .
z . 15 . 8 . Angeb .
u . B . 851 T .-V .

1 . Zim . .. sehr Ke -
etgn für Büro
( seitb . Vers -

Sol . energ . Dame

MtioilsWg
sucht Stelle als

Soilimrin
im Theater .
Kino , Hotel ,
Warenhaus .

Derficherungs -
gelellsch . . a . als

Hausverwall .
Ang . u . O . 850
• 48 ^
jg . Dame
24 I . . Masch .-
Schr . . Kurzschr ..
Sorachkenntmsse
Kochen . Nähen .

Kt pass . Betät .
sebote unter

M , 860 a , T .- Vl .
Geschäftstochter .

25 I . sehr gut i .
Derk ., a . m . all .
Hausarb . vertr . .
s Stell , i . gut .
Eeschäftsh .. evtl .
Bäckerei . Angeb .
u . Z . 621 T .- Vl

sSeiimblichnPersiüiü ^
Staat ! , gevr .

Säuglings - und

Wnkinderpfl.
a . b . Pfalz , mit

Miner Wee -AohrWrei
bietet hob . Verdienst b . Verteilg .
v . la Röstkaffee i . Bekannten - u .
Kundenkreise . Werbeunterstützung .
Hagens & Schmidt . Bremen 529 T ,

Grobe belle
Räume

für Lager obei
Werkstatt « zu

Derrn . Wiegand .
Moritzstr . 12 . _

Büro
und Wohnung

( 5 Zimmer ) ,
sofort zu Dem
Rbeinstratze 27.

neben der
Hauptpost

NäheresdaielbL
1 Stock links, .

Lagerraum
und W " Matt

mit Licht uni
Wasser zu Dem
Borckstr . 6 . Nab
Zng . Eroffy , t

;VV

5 - Zim .- Wobn ..
Kaiser - Friedr .-

Ring 60 . Hoch -
erdgesch . . sof . z .
v . Näb . Haase .
Alwinenfir . 18 .

KontorWn
vorwiegend für Buchhaltung

( Taylorix ) gesucht . Ausführliche
handgeschr . Angebote mit Angabe
d . frühesten Eintrittstages u . der
Eehaltsansprüche unter M . 853
an den Tagblatt -Verlag erbeten .

Gesucht

SMsuiädAn
Sotel - Restaur .

Wacker ,
Sviegelgasse 3 .

Tücht . solides

SnusnWen
mit etw Kochk .
gesucht . Näheres
Babnbofstratze 6
zw . 10 u . 12 . 5 -7
Tücht . zuverläss .

IHeiffläMen
nicht unter 25 b .
30 I . . erfahren
in allen Häusl .
Arb . , mit Koch -
kenntn . u guten
Zeugn . , z . 1 . 8 .
gesucht Wilhelm -
stratze 17 . Hoch »
vart . , Becker .
Für brrrschastl .
Saush . ( 3 Pers .)

suche ich ein

Alleinmädchen
welch , in Koch . ,
Backen , Servier .
u .

‘ Zimmerarbeit
sehr gut bewand ,
ist u . in Herr¬

schaftsdäusern
bereits gedient
bat . Biiael - .Putz -
und Waschfrau
Vorhand . Gute
Zeugn . Beding .
Vorzustell . 9 — 12

Kl . Weinberg .
stratze 1 , Part .
Tücht . . zuverläss .

MM »
tiiiiitniiimiitiiiiiiiimi

sum 1 . Okt . zu
vermiet . Eigner
Abschl . . fl . Mass .
Gas . el . Licht .
Nab . 2 . Stock

Cramer ,
Telephon 25162 .

Z . Aushilfe fdf .
jüngere ob ält

StenotypW
08 . o . a . V» Tage
u . f o . b . 1 . 10 .

1 Anfängerin
gesucht

Selbstg . Beiverb ,
m Person . , näb .
Ang . . Anspr . u .
F . 858 an T .- V .

WM . 8,1
( früher Nr . 9 )

_________ ____ 2 SIMM 8ini
ILV ? für Büro , oder

Neugasse 18
( 2 . Stock . Ecke Kl . Kirchgasse )

Z - Wm - MhllW
zu vermieten .
Hans Dammer . Hausverwaltung .,
Blsmarcknng 27 , Telephon 25830 ,

Schöne , sonnige 3 - Zim . - Wohnung .
mit Küche , im 2 . Stock , in ruhig .
Hause mit großem Garten zum
1 . 10 . zu vermieten . Nah « Wald
und Kurhaus . Geeignet für ält
Ehepaar ober einzelne Dame ,
Preis 80 RM . Thomaestr . 13 , P ..
von 10 — 12 Uhr .

'
m »

richer Str . 11 . 1

untere Wefiend -
stratze . Vorderh .
1 . Stock , sofort
ob . später z. vm .
Ang . S . 856 TV .

3 -Zim .- Wohn .,
$ ert „

mit ober ohne
Werkstatt ,

z . 1 . 10 . zu vm .

Villa Adolfs -
Höhe . herrschastl .

3 - Zim .- Wohn .
zu vermieten .

Eottfried -
Kinkel - Str . 23 .
Zu erir , 2 . St .

Sonn . 3 - Z .-W .
m . 2 Balk . und
Zub . . z. 1 . Okt .
zu oerm . Näh .

P . Setz .
Im Rad , 3 . 1 ,
a . Eüterbahnhos

Weibliche Person »

Äonfmiin . Personal

'
Männliche $ er!onön

~
]

fiaufman . Persons

Bonget manu
ob . Mbchea
Anfäng .. f . eins .

Vürvarb . ges .
Stenogr . und

• „ _ „ Langgasse 6 .
M 3 . Stock . Wohnung d . 3 Zim . ,

•
nebit Küche z. 1 10 . zu verm .
Nah . bei E . Brust . Langgasse 6

5 4 . Stock . Eingang Eemeinde -
G badgas ê 2 .

Nickt benötigte 3t .
meebungi -Untetlagen ,
(Zeugnii -abtoriften ,
£iditbilberu (n>.) bitten
mit sckneNstens, evtl,
anonrm , jedoch unter
Angabe der thiffre ,
dem kirbeitrsuchenden
znrückjnfenden.

Der Verlag .

Wer kann zuv .
tücht . Geschäfts -
u . Kausm . zur
Entlast , einst . ?

Auch als Kassier .
Kaut . k. gelt . w .
Ang . u . K . 856
an Tagbl . -Verl .

^ «werblichesPersons

Hrafttahrer
16iäbr . Fabrvr ..

Fremdsprachen ,
sucht Stell . , auch
tageweise . Ang .
u . E . 857 T .-V .

Btt »
im letzten Jcchr
sucht Lehrstelle ,
eventl . wird jg .
Geselle v . väter¬
lichen Geschäft i .
Tausch genomm .
Ang . u . G . 860
an Tagbl .- Verl .
Kr . saub . 171 . jg .

Mann , gt . Rad -
tort .

'
1. Stell , a .

Ausläm . o . dal .,
a . halbt . Nah .

Zigarrengesch .
Dotzh ? Str . 96 .

3g . Manu
sucht Stelle als
Hausmeister ob .
Sausdien . Der ?,
k. Eartenarb . u .

Anstreicherarb .
ausfübten . Ang .
u . F . 845 T .-V .

Frisör -

Laden in bester Kurtage
nur an 1 . Fachmann zu
vergeben .

Ang . u . 8 . 842 Tgbl . -Veri .

MW . W
mittl . Alt ., tücht .
u . firm im ges .
Sauswes . . gute
Köchin u . Ver¬
trauensperson s.
pass .Tätigk . Ang .
u M . 858 T .- Vl .
Einfaches Frl .,

das 20 I . einen
Haushalt selbst,
geführt u . gute
Zeugn bat . sucht

Wirkungskreis .
Ang . u . ll . 853
an Tagbl . -Verl .

5 Zimmer

Adelheibstr . 80 ,
1 . Stock ,

5 - Zim .- Wobn .
mit Zubehör z .
1 . 10 . 36 vreisw .
zu verm Näh .

Wiesbabener
Bank .

Friedrichfir 20 .
Abolfsallee 3

5 gr . Zimmer m .
2 gr . Mans , und
2 gr Ballone
( 2 . Et . ) z . 1 . 10 .
zu verm . Anzus .
von 10 — 12 und
3 — 5 Uhr . Näb .

Bub ,
Scheffelstr . 12 , 1

Tel . 22456 ,

Abolfsallee 12,1 ,
bochherrsch .

5 — 6 - Z . -Wobn .
m . Zub u . Heiz ,
gl Okt . zu vm .
Wird neu berg . ,
eventl . Garage .
Näher . Adolfs -
allee 12 , 2 St .

flmWeS1
5 -Zim .- Wobn .

mit Zubeb . , als
BLroräume ob .
Ärzt - Praris ge¬
eignet . zu verm .

flirWIe 29
1 . und 2 . Stock ,

4 MMSlö «
auch für Büro geeignet »unt
1 . August zu vermieten .
Hans Dammer . Hausverwaltung
Bismarckring 27 . Telephon 258sv -

Stellen *

Gesuche
-

l Weibliche Persöäm

I « Mfmim. Personal
'

Do ^ eimei6ti .61n .

SemmiihIgO3/5
Löben , belle gr .
Fabrikr . unb kl .
$ BertHM Lager ,
Wein - u . Bier¬
keller u . Garage
zu Perm . Näb .
Dotzh . Str . 61 .

Tel . 27113 .

Marktstratze 22 ,
gr . Leben , mit
ob . ohne Lager¬
räume . Wohn ,
usw .. auch get , z.
vm . Näh . bas . b .
Griesel ober bei
Meier , Kaiser -
Friedr . - Ring 48 .
Telephon 26601 .

§SeMMchesPersönäil

Senttften -

Wllilml
zum 1 . Oktober
gesucht . Ang . u .
D . 858 an T .- V ,

Maschinen¬
schlosser ,

Werkzeug¬
macher
gesucht .

Buchhold - Zeller ,
Wiesbaden -

Bierstabt .

m . gut 3ei
f . gepfl . Haus¬
halt gesucht . Adr

im Tagblatt -
Verlag __ Nz
Ordentl . sleitzig .

Suchen Sie eine

Wohnung f
Dann

Berthold Jacoby
Nacht . Robert Ulrich

Tücht . zuverläss .

Mädchen
für kl . Eeschäfts -
baush . gesucht .
Adr . zu erfr . im
Tagbl . - Verl . Ns

Tücht .. selbstünd .
Küchenmädchen

gesucht . Sonnen -
oerger Str . 24 .
Zum 1 . 8 zuver -
laks . . in Küche il
Haushalt erfahr .

Mädchen
gesucht , Frau
Dr . W . Pfeifer .
Bad Schmalbach ,

Parkstr . 9 .
Sommerfrische .

Nähe Wiesb . , s.
fl . Mädchen

für Küchß und
Haus Nah . bei

Nagel ,
Pqlowstx . 11 . P ,

Siäulein
v . Lande . 18 I .
alt . i . Kochen u .
allen häuslichen
Arbeiten vertr . .
sucht in besserem
Haushalt Stell .
Ang . u . U . 856
an Tagbl -Verl .

W . »
28 I ., erfahren
in all . Zweigen
des Haushaltes ,

wünscht Stell ,
in gutbiirgeil .

Hauke z. 1 . Aug .
ob . später . Wies -
baben ober Um¬
gebung . Ang u .
S . 857 an T .-V .

SmMlll .
Suche für m .

ISiäbr . Tochter ,
Lyzeumsreife u .
seitb . int elterl .
Haush ., lieber ».
Gelegenheit zur
weit . Ausbilb . i .
bess . kath . Haus¬
halt . wo Hilfe
vorhanden , geg .
Zuzahlung .

Schmidtmann ,
Essen -Werden .
Tücht , älteres

Mädchen ,
welches schon im
Haushalt war ,
sucht »um 1 . 8 .
Stellung . Ang .
u . L . 850 T .- V ,

3s . Mädchen ,
perfekt in allen
Hausarb . ,kinder -
lieb . sucht tags¬
über Stellung .
Ang . u . T . 856
an Tagbl .- Verl .

3g . Frau sucht
Stundenarb od .
Labenputz . Ang .
u . E . 856 T .-V ,
3g . bestemvsohl .

Frau
sucht stunden¬

weise Beschäftig ,
irgendwelch . Art
Abresse zu erfr .
i T .-Vl . Ny

| Männliche Persöäeä
'

| fioufman. Persöm

Zu vermieten

KlllhMe 47
Balbigft 6 - Zim .-
Wohn . , 1 . Stock ,
reich ! . Zubehör ,
Bad . Zentr . -Hz . .
f . Arzt , Rechts¬
anwalt . geschäft¬
liche Zwecke be¬
sonders geeign .
Besichtig , jeder ».
Ausk . im Laden
L . D . 3nng .
6 - Z . - W ., 3 . St .,
m . Bad u . Zub .
z . 1 . 10 . zu vm .
d . 9 — 4 . Näh .
SchliStersi . l4,P .

( Etagen -Villa )
im Hochvarterre

schöne
4 -Zim . -Wobn .

mit Bad . sonst .
Zubeh . u . © ar »
tenbenutz .. zum
Oktober zu ver¬
mieten . Näheres
Luisenstratze 24 .
___ Dr , 3ung . .

PbilivPSDerg -
ktratze 20 , 1. St „
sonn . rub . Haus ,
4 -Z .-W . z. 1 . 10 .
m Bad u . Balk . ,
zu v , N , Erdg .

$ miiBPsoen -

Me 30
Part , links .

gesunde Lage ,
4 -Zim .-Wohn .
und Zubehör

4. 1 . Okt . zu vm .
Näb . Ruthmann

Zig .- Eeschäft .
Mauritiusstr 12
Scharnborststr . 1

1. Stock ,
schöne sonnige
4 - Zim .- Wobn .

mit Zubeh . zum
1 . 10 . zu verm .
Näh , bei Holly .
Sckwalb . Str . 3

4 -Zim .-Wohn . .
2 Et . . Balkon .
Erker . Bad . zum
1. 10 . 36 zu vm .

Baubüro
Atzmus .

Rbeinstr . 59 .
Seerobensir . 31 ,
Hochp .. 4 -Z .-W .

mit Zubehör
zum 1 . 10 . zu
vermieten . Räh .
Seitenb 1 links
2BteIan *,“ r . 4 , 2

4 - Zim . - Wobn .
mit Bad zum

1 . 10 , zu verm .

od . später . Ang .
u . 3 . 852 T .-V .

6owrfiMßin
d . sich verbessern
will . s. Stell , in
CafS od . Sveiise -
baus Wiesbad .
Geb . , gut aus -
sehend . 26 Jahre
alt . blond norm .
Gröhe . Kann sich
nur Dienstags
vorst Die besten
Empfehl , sowie
Zeugn . find vor¬
handen Angeb .
1t. 3 . 860 T .- Vl .

| Hnusp« so»al

Dame
gesetzt . Alt . , ver -
tiägl .. arbeits¬
freudig u . perf .

Köchin ,
sucht passenden

Wirkungskreis ,
wo Re selbstünd .
arbeit , kann , als

Hausdame ,
auch in frauenl .
Haushalt ob . zur
Pflege älterer
Damr . Prima
Zgn vorb . Ang .
u W . 857 T .-V .

3 . Dame sucht
, . 1 . 8 . Stell , in
frauenl . Hausb . .
perf . in Hausb .
und Krankenpfl .
Ang . u . D . 855
an Taghl .-Verl .

4 Zimmer

Abolssiratze 3
schöne geräum .
sonnige 4 -Zim .-
Wohn . m . Zub .
z. i , Okt . zu vm .
Näh , bei Klotz .
Albrechtstr . 18,2
sch. 4 -Z .-Wobu .

unb Mans , zum
1 . 10 . 36 pretsro .
zu verm . Näh .

Luisenvlatz 3 .
Büro .

wllW . 46
4 - Zim .-Wohn z.
1 . 10 . zu vm . N .
bei Michel ,

WtiW 8
sch. 4 -Z .-Wohn .

mit reich ! . Zub .
zum 1. Oktober
zu vm . Näheres

Bäckerei Petri .
Kaiser - Friebr . -
Ring 30 , 1 lks „

schöne
4 -Zim .- Wohn .

mit all Zubeh . ,
Sonnenseite , z .
t 10 36 zu vm .
Besichtigung von
9 - 1 U6r Näh b .

Dr . Massing ,
Moritzstr . 49 , 1 .

Labnsirahe 4
schöne

4 -Zim .-Wohn .
mit Zubehör z .
1. 10 . zu vm . N .
bei Burkharb .

fioöon
Mauritiusstr . 4,

birekt an bet
Kirchgasse .

». 1 Oktz zu vm.
Nah . Baubür »

Atzmus ,
Rbeinstratze 58.

Laden
mit

3 -Sim .-Wobn .
zu verm . Nab .
Moritzstr . 46 , L

Baben
mit Wohnung

zum 1 . Juli 36
zu verm . Näh .
Neroltr . 38 , 1,

Laden
mit Labenzim ..
zu ' verm . Näh .

Schwalbacher
Slratze 49 , 2.

Laben
mit Labenzim .
( letzt , für Küche
einger .) sowie
Werkstatt bezw .
Lagert ., zus . ob.
eetr . , in vorb .
Wellritzfit . 4 . so¬
fort ob . sv ». B.
Näh . Mühlberg ,
Kiebr . Str 15.

Tel . 26430 .

Kleiner
Laden

Mädch . ob . Frau
zur Aushilfe v .
9 — 15 Uhr ges .
Nachzufragen ab
Sonntag norm .
Frau Dr . Koch ,
Adelheibstr . 16 , 2

3g ^ ehrliches , in
allen Hausarb .
erfahr . Mädch .,
das zu Hause
schlafen kann ,
gesucht Mainzer
Stratze 68 , P .
Für tagsüber z.
1, Aug . gesucht
flottes sauberes

Mädchen
nicht unt 18 I .
Adr . zu erfr . im
Tagbl . - Bl Nd

Zuvor ! . Mädchen
v 9 — 12 Uhr zu
2täbr . Kind ges .
Hellmundstr . 4 ,

Part .

Sonnige
3 - evtl . 4 - Zim .-
Wohn . sof . od .
später zu verm .
Näh . Kiedricher
Str . 2 , Laden .
Schöne u . grosse

3 -Zim . -Wohn .
m . Zubeb zum
1 . 10 . Moritz -
strahe 30 zu vm .
Näh . Hausverw .
Dahn , 3 . Stock .

3 - W . ' Wohn .
Mozartstr . 8 . 2 ,
mit Zentralheiz .,
z 1 . 10 . zu vm .
Nah . Tel , 25070

3 -Zim . -Wohn .
Philippsberg -

fir . 13 . N . Saale
Alwmenstr . 18

3 - 3im . -Wobn .
Schwalbacher
Strasse 67

sofort zu ver¬
mieten . Näheres
Haus - u . Grund¬

besitzer -Verein ,
Luisenstratze 19 .

3 -Zim . -Wohu .
sofort zu verm .

Zollinger ,
Seerobensir . 4 , 1

Schöne
3 - Zim . -Wobn .,

Vdb . 1 . Stock ,
vordere Eoeben -
firatze , sofort ob .
später zu verm .
Ang . u . L . 849
an Tagbl .- Verl .
3 -Zim . - Frontsp . -

Woünung
i . Zentrum , freie
Lage , renoviert ,
für 58 Mk . an

zahlungsfäh .
Mieter zu verm .
Ang u . L . 824
an Tagbl .-Verl .

MsssM .
3 - Zim .- Wohn .

mit Bab zu ver¬
mieten . Ang u .
E . 853 an T .- V ,

3 =3im . =$ 3o6n „
Mrttelb . 1,

tiibm . 440 RM .
zu verm . Ang .

N . Eigent . Lotz ,
Bierst . Höhe 10 ,
8 — 10 u . 1— 3 .

5 — 6 - Zimmer -
Wohnuug .

Wilbelmfir . 44 . 2
zum 1 . 10 . zu
vermieten Näh .
Rbeinstr . 39 . 1 .

Tel 20357 ,

Ruhige sonnige

Buiaama

Wallufer
Str . 11 , Erdg . ,

4 - Zim . - Wobn .
mit all . Zubeh . .
Sonnenseite , z .
1 . 10 . 1936 zu
oerm . Näheres
Büro 1 . Stock .
Telephon 23941 .
■ affMBW

Schöne
4 - Zimmer »

Wohnung
rn . Diele . Bade -
raum . Speise ? . ,

Gartenanteil ,
gr . Mansarde ,

in herrl . gesund .
Lage . z . 1 . 9 . zu
nm . Preis mtl .
65 RM . Anzus .
norm . 10 — 1 Uhr
„ Bergschlötzchen "

Aarstratze 48 , 1 .
Grosse

4 - Zim . - Wohn . ,
3 . St . , a . Adolf -
Hitler - Platz , z .
1 Okt zu verm .
N . Ellenbogen -
gasse 2 . 1 .

4 - Zim . - Wohn .
Eeisbergstr . 30 .
Erdgesch . . zu v .

Näh . Saufe .
Alwinenstr . 18 .
Sehr schöne 4 =3 . =
W ., 3 . St . , freie
Lage . fl . Mass . .
ev . Bad . 2 Balk .
z . 1 . 10 . z . v . N .
Serderfir . 31 . 2 ,
SMuring -____

i - ZlHir -

Um
Kiisir - FritM -

RingS2nSt
ju vermieten .

Nah . daselbst b .
___ Würtz ^
4 - Z . - W . m . Zub .
z. 1 . 10 . zu vm .
Karlstr . 39 , 2 ,
4 — 5 - Zimmer »

Wohnung
m . Zub . . 1 . u .
3 . St . , sof . oder
sväter zu verm .
Kontor I . Ravv .
Mnriafiratze 31 .

3n eifloenoiiio
1 . Etage . 5 Zimmer . Et .- Heizg ..
fl . Wasser . Bad . 2 Balk . u . reich ! .
Zub . zum 1 . 10 . 36 zu vermieten .
Näheres Franz - Abt - Stratze 2 . 2 .

5 - Zimmer - Wohnung
mit Zubehör zum 1 . Oktober zu
vermieten , Muhlgasse 13 . 1 . Stock .
Näheres bei Kll

£ .
SchwencE

HMstrHMSchWlWerStr .
1 . Etage , moderne 6 -Zimmer -
Wobn . . Bad , Zentralheiz . Pers .»
Aufzug . sofort oder 1 . 10 . 1936
zu vermieten . Näheres Baubüro
Atzmus , daselbst .__________________

Herrschaftliche

6 - Zimmer -

Wohnung
Friedrichstraße 48

1 . Etage , mit allem Zubehör , für

Arzt od . Rechtsanwalt bes . geeign . ,
sofort oder später zu vermieten .

Geräumige 6 - Zimmer - Wohnung
Wallufer Stratze 13 .

Sonnenseite , in gut gepfl . . ruh .
Herrsch « ftsb .. Badezim . . ( Kachel¬
bad ) , ged . Balk . . Erker , Mans . u .
reich ! . Zubehör . Zentralhz . z. 1. 10 .
vreisw zu vermieten . Näheres :

Wobnungsnachweis Küchle .
Lnifenitrabe 7 .

[Seimietungen ]
Moderne

2 - M . - MW .
zu vm . . 45 RM .
Heinr Wehnert .

W . - Schierttein ,
Küferfiratze 17 .

Tel 61763 .

1 Zimmer

1 Zim .. Küche .
Zentralheizung ,

abgeschl . Part . .
an einzelne

Person zu verm .
Egidystrahe 8 . 1

nahe Kronen¬
brauerei .

3 Zimmer

Adolfstratze 8 ,
Hochpart . .

grosse 3 - Zimmer -
Wobn . . Küche .
Bad .Warmwass . -
Vers . , vollsfänd .
renov . . zu verm .
Fefim . 85 RM .
Näheres Büro ,
Sos daselbst .

I . Villa , g . S . ,
freie finge , an

Einzeldauerm .
1 sonn . Zim .

kl . Küche z . vm .
Sainerfiratze 3 ,
a , d . Wartestr .
1 kl . Zimmer u .

Küche ( Dach )
an nlleinsteh . s.
Frau s. zu ver¬

mieten .
Kafiellstratze 9 .

Bertramstr . 18 ,
schöne

3 - 3im . - Wohn .
zum 1 . Oktober ,
auch evtl , früher ,
zu verm . Näh .
1 . StockSchöne Frontsv .

1 M . V . ÜW
nenherg . . billig
zu vm . Luxem -
burgstr . 2 . 1 r .

WWl 43
2 . Stock ,

schöne
3 - Zim .- Wohn .

m . Mansarde , z.
1 . 10 . 1936 zu
vermieten . Näh .
Tel 21723 oder
Wilh . Ackermann
Luisenstr . 16 , 2 .

Tel . 24669 .

Bismarckring .
Frontspitzwohn .

2 Räume ,
zu verm . Ang .
u _ L . 853 T .- V .

Wohnung
in schön , freier
Lag « , hint . der
Varksir . . 1 Zim .
u . Küche . Klos ,
t . Abschl .. sof . z .
verm . Nah . unt .
ll , 855 Tnbl .- V .

Riehlstratze 6 , 1 ,
3 - Z .- Wohn bald ,
zu v . N . Böhm ,
dort . u . Doerner
Wilhelmfirasse 1

Winkeler Str . 9
sonnige 3 - Zim -

Wobnung . mit
allem Zubehör ,
sofort ober spät ,

zu vermieten .
72 RM . Näh .
Parterre rechts .

1 - Simmet »

Teilwohnung
An der Ring -
kirche für 37 .50
z . 1 8 zu verm .
Angebote unter
2 . 859 a . T .- Vl .
1 Zim . u . Küche
in gutem Hause
an ein ». Person
zu vermiet . An¬
fragen u . S . 849
an Tagbl . - Verl .

Aorckstratze 23,2 ,
sch . sonn . 3 -Z -
Wobn . zu oerm .

3 -Mmer -

Äoljnung
An der Ring¬
kirche 4 . 1 St . r .
zum 1 . 10 . »u

vermieten .
Bankhaus

Mliwer Mr
Rbeinstratze 95 ,

Tel . 59711 .

1 Zimmer mit
Wohnküche , auch
2 Zimmer , sof .
oder sväter z . v .
Angebote unter
O . 854 an T . - V .

2 Zimmer

Herr « gartenstr . 7
1 Ito - 2 - Z .- W .
inkl . Zentralb .
55 Mk . monatl .

2- U. 3 . -W . -

MhMg
Veranda

Bad usw . . zu
vm . Besichtg
10 - 12 u . 3 - 5 .
N . Eltviller
Str . 21c , 3 .

Sch . sonn . ptr -

3 - 3 . - Wohn ,
m . Sei ». , Küche .
Bad . fl . Wasser
»u verm . Besicht ,
von 11 bis 1 u .
4 -6 llhr Frank -
furter Stratze 6 .

2 - Zim . - Wobn .
( Teilw .) 48 .—

Näh . Herrmann ,
Luxemburg »

platz 1 ( Laden ) .

HöllsW ! .

3-3 . -WohN.
Veranda .

Bad usw . , zu
vm . Besichtg .
10 - 12 u . 3 -5 .
N . Eltviller
Str . 21c , 3 .

■ Frdl . 2 - Zim .-
■ Wohn " ng

mit Bad ,
1 Zentralb . , fl .

Wasser , in
Billa , nahe

1 Kurhaus , an
■ Einzelvers . f .
1 55 . - »u v . N .
I _ P ° rkstr ^ 27 ^

In fretgeleg .
2 - Fam .- Haus

abgeschl . Friso . ,
2 Z .. Wobnk . ,

Kochk . . Bad .
Balk .. an eins .
Dame oder ält .
Ebep . z . v . F . - M .
40 .- Bes . 10 — 12 .

autzer Sonnt .
SLillttr . 4 . lks .
der Kablemüble

Sehr grobe
und schöne

3 - M . - MHN.
mit Etagenbei » . .
Vad u Zubeh . ,
zum 1 . 10 . 1936
zu oerm . Näh .
Kaiser - Friedr .-
Ring 56 , Part .,
Eingang rechts .

Besicht . 10 - 1 .
In schönster

Höhenlage zwei
abgeschlossene
3 - Zimmer »

Wohnungen
mit Balkon , Zu¬
behör . evtl , mit

Garten , zum
1 . Okt . zu vm .

Peivers .
Kavellenstr . 74 .

Sonn , freundl .
2 - od . l - Z . - W .

mit Küche .
Adolfsalleenäbe .
an eine ruhige
Perl . ». v . Anfr .
u . S . 860 T .- D .
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Mbl . 3 . Scharn - 1 Schöne L Mans . ,
horststr . ,

12 , 1 I . Nähe Langsasse .
m Gas u . elektr .Gut möbl . Zim .

Eigenheim
Interessenten

-> m 24669 .;e

Süroioumo

Metgetzlhe

Villau .

Villen u . Häuser

7

Tel . 27196 .FriedriMr . 46 .

Existenz : Alleinvertrieb !

Villa
u .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Auswärtige
Wohnungen

Leere Zimmer
und Mansarden

Umgebung .
Preisangeb .

Bahnhof .
Preisangeb .

Möblierte
Wohnungen

Fremden

Heime

Garagen . Stall »
Keller

Tägl . Erbrauchsartik ., er . Bort ,
u . Erspar « , erzielend , leichter Ber¬
kans ( 1 .60 — 3 .50 ) , hoher Verdien !: ,
Verkaufsanleit . , lsde . Nachbestell .,

geb . unt . E . 861
an Tagbl .- Verl .

Eulitz & Koch

Webergasse 4 Tel . 206 00

vWüen
Klarenthaler

Stratze ,
122 Ruten , f .
8000 M . 3. v
Eugen Bier ,

Friedrick -
stratze 46 . 1 ,

Tel . 27196 .

in herrlicher Lage , unweit
Kochbrunnen , sehr günstig
zum Unterteilen in 2 - u . 4 -

u . 1 - u . 2 - Z .-Wohn . niedrige
Steuern u . gute Rentabilität

36000 RM .

In herrlicher Waldlage

Landhaus

sei . Angeb . unt .
D . 856 Tgbl .- V .
Jg . Ehepaar s.

Auel -

Em - oder

BeiMilM -

Ma

Schöne 3 - Zim . -
Wobn . m . Ms .
in Wiesbad . ob .
Umgeb , gesucht .
Ang . G . 855 TV .

Herren - und
Schlafzim »

eleg . möbl .,
Bad . Heiz . . 8.
Derrn . Adel -
beidftr . 37 . P .
Anz . 14 — 17
und 19 — 20 .

Gut möbl . Zim .
f . 1 — 2 Personen

zu vermieten .
Adolsstr . 10 , 3 ,

Sichere Kapitalanlage .
Elegante hochherrschaftl . mod .

Mehrfamilien - Villa , schöner
Sausgarten . Kurhausnäbe , v .
Eigentümer zu verkauf . Preis
72 000 RM . Erfordert . 30 000
bis 40 000 RM . Nachweisbare
Verzinsung des Eigenlapitals
11 % . Ang . u . B . 849 T .- Verl .

in Wiesbaden
oder Umgebung .

v . Selbstkäuier
zu kauf , gesucht .
Angebote , nur

von Privat , u .
W . 855 an TV .
■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ BH

Nr . 202 . Seite IX .

heim find Sie
mit all . Kom¬
fort u . Ther¬
malbäder im

„ Essener Hof "

Kranzvl . 3/4 .

außerhalb , zum
1 . 10 . 36 . Mögl .
m . Garage . An -

Stallungen
f . 6 Reitpferde ,
auch geteilt , zu
vermieten . Näh .
Friedrichstr . 37 .

Sckönes mbl . Z .
schöne Lage z . v .

bei Ruf ,
W . - Rambach .

Burgstrahe 31 .

2 l . Zimmer an
einz . Herrn ob .
Dame zu verm .
Ang . u . U . 854
an Tagbl . - Verl .

2 Zim . u . Küche
auf bem Lanbe ,
Räbe Wiesbad . ,

zu vermieten .
Ang . u . A . 295
an Tagbl . - Verl .

S - K- Mm - WOW
( ober entsprech . Haus ) , in ruhiger
Lage , mit Heizung unb modern .
Zubehör . Garage ober solche in
ber Räbe

zu mieten gesucht .
Ang . mit Preis B . 835 T .- Verl .

Mod . sonnige
4 - Zim . - Wohn .

tn . überb . Balk . ,
jl .W . , Gas , ei . L .,

f » ab u . © arten «
den . . preiswert
3u vm . Rieder -

t . walluf a . Rh ..
- 66 . Aussicht 9 .

in Bahnhofsnähe , z . Allein¬
bewohnen und auch zum
Unterteilen , 6 Zim . , Neben¬
räume , Bad , Heizung

22000 RM .

Eulitz & Koch
Webergasse 4 Tel . 20600

Kurlage
schöne elea . mbl .
Zimmer , mit 1

bis 2 Betten .
Vab . Tel . . Küche
auch s . vorüber -
gebenb . los . frei .
Geisbergstr . 36a

Westendstr . l0,2r .
gut mbl . Zim . a .
6er D ob . Hrn .

1 Aug . zu v .

ww . 58

in ruh . Hause ,
auch Frontspitze ,
auch kann Haus¬
arbeit mitübern .
wenn verlangt .
Ang . mit Preis
u , B , 855 T .- V .

zu tauschen . .
Eilangebote u .
G . 858 an T .-V .

Eartengrötze . durch

I . Chr . Glücklich
Kaiser -Friedrich - Platz 3 .

Welche einfache
unabbäng . Frau

ob . Fräulein
würbe sich mit
ält , Henns , un¬
abhängigen Ge¬
schäften : . vrakt .
beteiligen an ge -
sunbem kleinem
Betrieb ? Kauf -
männ . Kenntn .
nicht eriorberl . .
ba schnell ein «
gearb . Lebens -
eriftenz ist hier
geboten . Ang . u .
E . 860 an T .- V .

Mbl . 3 . an Ber .
zu v . Bertram -
itratze 14 . 3 ! ks .
Er . möbl . sonn .
3im - ev . Wohn -
unb Schlafzim . ,

zu vermieten .
Bismarckring 7 .

Parterre .

Er . 2 - 3immer -
Wobnung

sofort oder spät ,
ges . Auch Front -
spitze . Angeb . u .
O , 844 an T .- V .
Aelt . vens . Ehe¬
paar von ausw .
sucht z . 1 . Ott .

2 ZWMI
Küche und Bad ,
in ruh . Sause .
Preis 40 - 50 Mk .
Angebote unter
A 298 an T .- V .
Ehep , s. abgeschl .

2 - 3rm . - Wobn .
: . Pr . v . 20 -25
Mk . . ohn . Haus -
rinsst . Ang . unt .

:? tn welchen 30 Jahrs Rechtsan -
M wallspraris betrieben wurde ,
z anberweitig zu vermiet . Näheres

Moritzitratze 20 . 1 . Stock .

Etb . 2 . St . , m .
3 . a Damr r . v .
^ . - Seiz .7 fl . W .
Norckstr . 14 , 2 l .
möbl . Zim , z . v .

j KaMlW -Augedott |

iom m
12500 M .

zu W » % auf
1 . Hypothek in
guter Wohnlage
zu vergeben .
Vermittl . Heuser

Oranienstr . 23 .
Telephon 27378 .

8 — 10 u . 3 -—5 .

MMhMS
Seim

in Eins . - Haus
finden 1 ober
2 Pers . m . voller
Verpfl . . Wohn -
Schlafzim . m . 1
ob 2 Betten , gr .
Garten . Höhenl . .
nabe Kurv . Pr .
mtl . 110 bezw .
210 RM . Ang .
unter B . 854 an
ben Tagbl . -Verl .

In Landhaus ,
schön geleg . , kl .

I - L - Wllll.
S. 1 . 8 . ob . auch
später zu verm .
Näh . Schwarz .
Hahn i . Ts .

5a . Eher , sucht
z . 15 , 8 . o . sp . sch.

3 - Zim . - Wohu .
mit SBab u . Zu¬
behör . in Wies¬
baden ober näh .

WIM Gewerbetreibende ,
Äugest . , Landwirte durch FrjtzhßhM
9 Bleichstratze 9 Finanzierg .

Zimmer , Zentr .- Seiz . . Bad .
pp . sofort zu verkamen . Preis
20 000 bis 25 000 RM . . je naa )

Neubauwohn ,
abgeschloff . , neu »
zeit ! , ausgestatt .,
2 — 3 ar . Z .. i . gr .
Wohnküche , mit
Sv . - K . . Bad , m .
AZaschtoil . . schöne
fr . Taunuslage .
Benz , Niedern¬

hausen i . T .

Ält . Ehep . sucht

2 - W . - MW .
2011 . als Haus¬
meister . übern ,
auch Heiz . Ang .
n . M 854 T .- V .

2 Zimmer ,
auch Teilwohn . ,
von vüntt . zahl .

Suche son . 3 - Z .-
Wobn . z. 1 . 10 . .
auch Frontspitze .
Ang , mit Preis
u . S . 858 T .- V .

Ehep . mittl . Alt . ,
i . fest . Stellung ,
vtl . Zahl . , sucht

1 — 3 - Z . -Wodn .
( nur i . Abschl . )

fönnen an versch . schönen Bau¬
plätzen in Wiesb . u . Biebrich mit
anderen Bauherren günft . bauen .
Ans .. Preis . Mainz . Emerich -
Josef -Stratze 20 , Ferspr . 31311 .

Bisher : Zahnpraxis , Konfektion , Büros .

Näheres bei Gebrüder Wollweber , Langgasse 36

Etagenhaus , Nähe Kochbrunnen .
lx3 - Z .-WohM , 5X2 - Z .- Wobng . .
sowie gr . Werkstatt , für nur
14 000 RM . bei 10 % i8cr Verzins ,
zu verkamen durch
Bau und Boden — Immobilien

Dr . jur . H . Schmidt , Taunusstr . 1 .3
Fernspr . 27967 .

? möblierte 3immer
mögl . mit Kochgelegenheit — für
ruh . ält Leute ges . Evtl , können
eigene Möbel ganz oder teilw .
geileHt werden . Angebote mit
Preis unt , A . 303 Tagbl .- V . erb .

Pens , höherer
Beamter

sucht zum 1 . 10 .
4 - W . - Wohn .

mit Heizung .
Hochpart . oder
1 . Stock . Angeb .
u . M , 853 T

°
-V .

Holländ .Familie
sucht sofort
möbl . Wohnung

mögl . Nähe
Kurvrertel . drei
Schlafzimmer m .
6 Betten . Etz - u .
Wohnz ., Küche
( nur f . Zwisch . -
Mahlzeiten ) u .
Mädchenz . Eil¬
angebote an

H . 3 . Crolla ,
Hotel National ,

Stratzburg .__
Angestellter des

Reichsnähr¬
standes sucht ab
1 . Äugust gut
möbl . Zimmer

mit Frühstück u .
Bad . mögt . Nähe

Verkaufsanleit . , lfde . Nachbestell .,
Kassageschäkt . Verbraucher : jedes
Büro uiw . ; Wiederverk . : Büro -
arrikelgeschäfte , ist je n . Bezirks -
grötze an Herrn ober Firma mit
500 — 1000 RM . Betriebskavit . zu
oerg . Nur rasch entschl . SnterefL
woll . sich m . Kapitalausw . am
Mittwoch . 29 . 7 . , v . 9 — 1 Uhr . an
Herrn Krems tm Hotel Neuer
Adler wenden .

Baum -
oder © orten «

Grundstück
sowie Bauplatz

zu kauf , gesucht .
Ang . m . Preis ,
Steuern u . Lage
u . F . 850 T .- V .

2 - Familien - Billa
2X4 Zim . , Küche . Bad ... Zubehör ,
Ztrlhz . . schön . 6art . Nahe Kurh .

RM . 26000
5 . Schottenfels u . Co ..

Theaterkolonnade 29/35 .

Herrschaftliche
3 - Familien - VUla -

in erstkl . Zustande , neue Heizung ,
im Nerotal , zirka 10 % ige Derzrni . ,
für 35 000 RM . wegzugshalber
sofort zu verkaufen durch
Bau und Boden — Immobilien
Dr . jur . H . Schmidt . Taunusstr . 13

Fernspr . 27967 .

6 * Mene Minne

oier tz«
für Eeschäftszwecke zu miet
oder zu kaufen gesucht . Ang .
mit Preis und Flächen¬
inhalt sangabe unt . M . 856
an den Tagblatt - Verlag .

la Geschäfts - u . Wohnetage . 1 . St ..
Langg 54 , nahe Kochbr . . gegenüb .

4 Hotel „ Schwarzer Bock "
. 13 m Fit .,

3 prachtv . Vorderräume m . Neben -
gelassen f . jed . Eesch . Büro . Ver -
sicherung . Arzt . Zahnarzt . ReMs -
anwalt . Verwaltung , sehr geeign .

- bald ob , später zu verm . Näheres
bei Hausverwalter Wilhelm
Ackermann . Wiesbaden , Luisen -

M . 3 . an Ber .
zu v Anzus . vor
10 llbr u . mitt
Bismarckr . 32 , 3

Möbl . Mans .
( Kochgel . ) z . v .
Bismarckring 33
3 . 6t . r . Anzus .
abends 6Va Uhr

oder Sonntag .
Schön , gut mbl .
Zimmer billig .
Er , Burgstr , 4,3
Sch . möbl . Zim .
für Kurgäste u .
Dauermieter .

Blumenbaus
C . Jung . Kleine
Burgstr , 2 , Ecke .
Möbt Zimmer

i . gutem Hause ,
mit ober ohne
Pension , zu vm .
Dambachtal 8 , 1

Schönes möbl .
Wobuschlafzim .

in gutem Hause .
Kurviertel , an
gebildet . Herrn
ober Same , mit
ober ohne Be¬
dien . ab 1 . Sevt .
preisw . zu vrn .
Besicht , v . 12 — 4
Bartz . Dambach -
tal 12 , 2 , Stock .

Zimmer i , n
Bett frei i + 1

auchf .Passanten
Dotzheimer Str . 31,1 .

4 - 3im . - Wohn .
* ■ vollst , neu berg . ,
2 sr . Terrasse , m .

allem Zubeb, . im
fe. 1 . St , frei gel .

Landhaus , tn
Eltville . Ausbl .

/ auf Rhein und
Taunus , sof . zu

R verm . Näh . da¬
selbst Kiedricher
Strotze 2 . Preis

mit 1OOOO RM .

zur Verbreiterung der Kapital -
basis von Detailgeschäft mit zirka
100 000 RM . Jahresumsatz unter
günstigen Bedingungen bei sehr
guter Sicherheit gesucht .

Jmmobilienbiiro Deppert .
Worms ,

Obermarkt 10 .

Licht zu verm .
Näh . Mainzer
Stratze 2 ._______
Grog . leer . Zim .

tn . Küchenben .
v . Scharnborst -
stratze 12 , 2 r .
Zimmer ju vm .
z. Unterstell , v .
Möbeln . Wörth -
str . 4 , Part , l .
L . Mans ., neu
herger . , zu vm .

Zimmermann -
stratze 10 , 3 lks .

Snwittlel
2 leere sonnige
Balkonzim . . auch
möbl . sof . billig
zu verm . Adr .
tm Tgbl .- V . No

Möbl . Mmer
zu vermieten .

Webergasse 56,1
Mbl . Ztm .» 1 b .
2 Bett , an Kur -
fremde frei Kl .
Wilbelmstr , 5 . 2

Mansarde frei
"

Wörthstr . 23 , 1 .
E . möbl . Zim .
billig zu verm .

Zimmermann -
stratze 8 , 3 r ,
Grotzes ruh .

Part . - Zimmer ,
eleg . möbl . , sev .
Eins . , ft Mass . ,
Zentr .- Heiz . ,ein -
c« b . Regale , auch
für Praxis - ob .
Bürozwecke ge¬
eign . . sof . z . vm .

Tel . 24537 .
1— 2 gut möbl .

Zimmer .
sev . . Zentralbzg . .
1 möbl . Mans . ,
Kurv . , zu verm .
Bes . norm . 3 — 5 .
Z . erfr . TV . Na

Tannusitratze .
Näh .Kochbrunn .

Sonnenseite
möbl . Zimmer

evtt Wohn - u .
Schlafs . . Z .- Ss . ,
1 . St vier sw . z .
vm . ( Am liebst

Dauermieter . )
Adr . zu erf . im
Ta « bl .- V , Np

Wohnung ,
ev . auch kl . Ein -
sam .- Haus . wenn
mögl . mit etwas
Garten , südlich .
Stabtbezirk . zum
1 . 10 . zu mieten
ges . Preisangeb .
u . L . 848 T .-V .

3 - , ev . 4 -Zim . -
Wobnung ,

Eeg . Mosbacher
Str ., r . 1 10 . v .
alleinst . Ehepaar
gesucht . Ang . u .
T . 854 an T .- V .

mit Bad . evtl ,
mit Penston , zu
vermiet . Schier¬
steiner Str . 13 ,
Hochpart lks .
Möbl . Zim . frei
Kl . Schwalbacher
Strotze 5 , 1 , St .
Ruhig , g . möbt

Zimmer
a . berufstätigen
Herrn zu verm .
Steubenstr . 4 , P
Schön , m . Zim .
mit 1 u . 2 Bett . ,
billig zu verm .

Eeib .
Taunusstr , 18 , 2
Kl . m . Mans . fr .
Taunusstr . 29 . 3
bei Friebrichs .
Beh . mbl . Zim .
an berufstätige
Dame oder vor¬
übergehend sof .
zu vm . Taunus -
ttratze 31 , 2 ._____

Gut möbl .

Zimmer
auch a . Passant ,

zu vermieten .
Gerling .

Webergasse 10 .

Schon mbl . Zim .
zu verm . Jabn -
stratze 21 , 1 lks .
Möbl . sauberes
Zimmer zu vm .
Johannisberger

Straße 1 , 3 r . .
Gut möbl . Z,m .
mit Pens . , mtl .
75 RM .. zu vm .
Kaiier -FriÄr, -

Ring 38 , 1 .
Sch . möbl . Zim .
mit Pens . vrw .
zu vm . Kaiser -
Fr .- Ring 50 , 1 .
Gr . sonn . möbl .
Balkonz . . Bad ,

A . 306 an T .- V .
Beamter

sucht in ruhig .
Sause ungeft .
möbl . Zimmer .
Angebote unter
E , 855 an T .- V .

Berufst . Dame
sucht möbl . Zim .
mit Küchenben . ,
Nähe Rathaus ,
f . sof . Angeb . m .
Pr . an Schmid ,

Schiersteiner
Ttrqße 34 , 2 ,

Suche gutes

SWWllM
vom 28 . 7 . bis
5 . 8 . bei netten
Leuten . Ang . u .
A . 304 an T .- V ,
Möbl . Ms ., evtl ,
auch teilw . mbl .
m . Kochgel , Lickt
b . b . Schierst .
Strahe — Ring
gesucht . Ang . u .
U , 859 an T .- V .
Berufst . Dame
sucht l . Zimmer

mit eigenem
Eingang , auch

Frontkv . Ang . u .
H , 858 an T .- V .
Fr . s. mbl . Ms . .
a . g . teilw . Arb .
Postlakt . 138 .

81 . taten
IN W . f . Schuh¬
macherei für sof
ober später ges .
Preisaug . unter
T , 855 TM .- V .

Lagerräume
oder -balle

zu ebener Erde ,
mit Einfahrt u .
Büroraum . zum
1 . 10 ob . früher
zu miet , gesuckt .
Ang . u . G . 859
an Tagbl .- Verl .

MeOMiMlmZnslant
Nähe Kais .- Friedr .- Ring , 8mal
4 -Z,m .-Wohn . , bei lOpro ^ ntiger
Rente mit 25 000 RM Anzahlung

zu verkaufen .
Eugen Bier .

Knrhausnähe
Gepflegt , vornehm . Heim i^ Villa .
moderner Komfort , flieh . Waner .
Balk .. Gart .. Liesewiese . Dopoel -
sowie Einzelzim .. eig . Eins, , an
Dauermieter mit enthaft Verpfl .
abzugeb . Erste Rei . Preis ab
130 RM . im Monat . Näh . Wohn .«
Nachweis Küchle . Ruf 27708 .

Nh . Ehepaal
lucht gr . 2 - oder

3 - 3im .-Wobn „
auch Frontspitze ,
in gutem Sause ,
a . lbst Sonnen¬
seite ob . Seizg .
Ang . mit Preis
u . F . 859 T .-V ,

5g . Gbcpaar
( Angestellter )
sucht baldigst
2— 3 - Zimmer -

Wohnung .
Preisangeh u .
W . 851 an T .-V .

Ruh . Ehepaar
sucht schöne

2 - ob . 3 -Zimmer -
Wohnung

zum 1 . 10 . ober
später Ang . u .
E . 850 an T .-V .
Geschästsm . sucht

2 — 3 - Z . -Wohu .
in ruh . gt . Lage .
Ausfiihrl . Ang .
u , L . 857 T .- V .
Schöne sonnige

3- ZMllll .
mit Bad v . ruh
Ehepaar sof . ob .
später ges . An « .
u . S . 855 T .- V ,

Sonnige
3 -3im . -Wobn .

im 1 . Stock , mit
Bad . Balkon ,

Räbe Kochbr . . z.
1 . 9 . 36 gesucht .
Preisangeb . u .
U . 848 an T .-V .
Beamtenfamilie
( 2 Pers . ) sucht
schöne 3 - Zim .-
Wohn . m . Bad
z. 1 Ott . i . Süd -
viert . . mögl . inkl .
Heiz , bis 80 Mk .
Ang , W -853T .-V .

5g . Ehepaar
sucht schöne

3 - 3lmmer -

Boljnnng
mit Bad

in tub . Sause ,
Preis bis 70 M .,
mögl . zum 1 . 8 .
Ang . u . T . 859
an Tagbl .- Verl .

z. v . Kaif .- Fr .«
Ring 50 , 3 ,
Frdl . mbl . Zim .
( Sonnens . ) mit
Schreibt ., sof . zu
vrn . Schumann .
K .-Fr . -Rg , 74 . 3
Ms ., m . o . I ., zu
v . Klarenthaler
Stratze 1 , 2 r .
Möbl . Zim . z. v .
Luisenstr . 3 , 1 r .

Möbl . Mauk ,
zu vermieten .

Luisenstr , 18 , 2 .
Sch . möbl . Zim .

zu vermieten
Luxemburgpl 5

Hochpart i .__
Sonn . mbl . Zim .
sof . zu v . Martt -
sttaße 8 , 2 r
2 g. mobl . Zim .
m kl Nische u .
Waffer zu verm .

Niederwald -
straße 10,tzochp .
E . möbl . Zim . ,
1 o . 2 Betten , zu
verm . Oranien -
ftratze 25 , 1 ,
Gut m . 3 . r . v .
Rieblstt . 19 . 1 r .
Gut möbl . Zim ..
evtl . Kockgeleg . ,
zu vm . Sckarn -
botsistratze 3 , 1 .
Schon mbl . Zim .

mit ober ohne
Verpflegung ,

billig zu verm .
Scharnhorst -

stratze 9 . 1 lks .

Wir suchen zirka 250 qm Helle
und freundliche

Büro - und

Fabrikattonsräume
evt . auch eine für diesen Zweck
geeignete 6 — 7 - Zimmer -Wvhnung ,
da ruhiger Betrieb . Preisangeb .
u . L . 860 a . d . Tagblatt - Verlag .

Kaufe
1 . Hypothek .

Ang . B . 857 TV .

[
~

Kapitalisn -Seluchr |

6W8MM .
erststell . Hypoth .
gegen gute Ver¬
zinsung für Ge¬
schäftshaus . An -
kchr . erbeten u .
A . 302 an T . -V .

Fabrilanivesen
Nähe Frankfurt ,
sucht 1 . Hypothek

in Höhe von
20 000 RM .

Angebote unter
F . 855 an T .- V .

Saub . mbl . Zim .
sof . zu vm . Dotz -
heimerStr .37,1 r
Möbl . Mans , zu
vm . . wöck . 3 .50 ,

Dotzheimer
Str . 52 , Part , r .
Sch . m . Valk . -Z .
zu verm . Emser
Stratze 44 , 3 l .
MbLDöppelzinü
mit fließ . Wass . ,
bill . abzugeben .
Friedrichstr . 16,2
Möbl . Zim . z . v .
Schmidt . Fried -
rickstr , 41 , 1 r ,
Mbl . Zim . z. v .
Eoefhesfr 23 , P .
S . m . Frtiv . -M .
z . v . Sallgarter
Str . 5 , Part , l .

Billa
Hindenburgallee 31 . 10 Zimmer ,
gr . Garten , f . 280 RM . mtl . z. vrn .

Bankhaus Gebrüder Krier ,
Rheinstratze 95 . Tel . 59711 .

KWMlilllW
in Wiesbaden oder Umgebung bis
15 000 RM . zu kaufen gebucht .

3 . Haas .
Wallmer Str 10 , 2 . Tel , 27620 .

Ecke Langgasse - Bärenstraße

is . große Etage zu vermieten .

Garagen
und Gelände
zu mieten ober zu kaufen ges .
Angebote m . Preis u . Grötzen -

angabe unter U . 852 Tagbl .- V .

1 - Zim . - Wohn .
mit Küche

v . berufst . Ehe¬
paar sofort ober

später gesucht .
Ang . u . I . 853
an Tagbl .- Verl .

I -Ziuü - Wohn .
von berufst , jg .
Ehepaar z . 1 . ob .
15 . Aug . gesucht .
Preisangeb . u .
F . 857 an L .-V .
Ehep . ( berufst . )
sucht l - 3 .- Wob « .

[ 3mmobtlien «a?ertäufc j

2 - Famlilenhius
je 3 3 . . Küche .
Bad , Heizung ,

Garage , Obst¬
garten . für nur
19 000 M . zu vk .
Wilh .Eschenauer

Immobilien .
Dambachtal 4 .

Telephon 28647 .
SlaritiaiiC .

zw . Nr . 28 u . 30 .
Grundstück ,

481 am , mit ge «
werbl . Räumen ,
Terrasse u . Kell . ,
auch als Bau¬
platz geeignet ,
sof . billigst zu
verkaufen durch

Vereinsbank
Wiesbaden .

Telephon 59461 .

Schönes

Anwesen
mit Wirtschaft ,

kleiner Saal .
Gartenwirtsch .,

schön . Keller , in
Vorort Wiesbad .
günstig zu verk .
ob zu verpacht .
Ana . u . D . 853
an Tagbl . -Verl .
Haus in Dotz¬
heim . Ortsmitte .

Toreinfahrt .
Werkstatt mit
reickl . Unter¬

stellraum . sofort
zu verk . Ang . u .
M , 855 a . T .-V .

Landbaus
zu vk .. Biebrich .

Abolfshöbe .
9 Zim . , große
Diele . Heizung .
Garten . 2 Balk .
Ang . u . O . 859
an Tagbl . -Verl .

EilMis
Adolfsallee 63 ,

beste finge .
6 Zimmer . Bad .
Heiz . . Garage ,
reW . Zubehör ,
ab 1 . 10 . i . Auf¬
trag zu vermiet .
Näh . W . Maier
Hermannstr . 24 ,
Eltville a . Rh „

LmiHW
7 Zimmer und
Zubehör , schöner
© arten ab 1 . 10 .
preisw . zu verm .

Näheres Witz ,
Luisenstr . 14 , 3 .

Landhaus
u . Garten , Mitt ,
i . Walde . Unter «
Lahnkreis , ideal
gelegene Ruhe¬
stätte . preiswert
zu verm . Ang .
u . S . 857 T .- V .

^ oijnunqen
zu Machen

i . . >

Alleins Person ,
beruf3tdt . . sucht

Zim . u . Küche
i . 4 . St . ( Mans . )
Vorderh .. Nähe
Ring . Gebe 1 Z .
und Küche ab ,
Sinterh . 2 . St .
SIngu . K . 859
an Tagbl . -Verl .
Tausche sonnige
2 -3 .-W . , Aarstr .
geg . I - Z .- Wohn .
( Zentr . ) Angeb .
u . T . 857 T .- V ,
Sck . sonnige

3 -3im . - Wohu .
mit Bad ,

Breisangeb . u .
. 857 an T .- V .

Z - Muhl ,
mit Vadben . v .
ält vens . Dame
in ruh . Hause ,
tn guter Sage
gesucht Ang . m .
Preisangabe u ,
S 860 an T .-V .
Gesuckt f . Mitte
August ob . An¬
fang September

zwei Zimmer
mit Küche .

Angebote unter
E . 854 an ben
Tagbb -Verl .
Aelt . alleinsteh .

Dame
sucht moderne

Z -L - IUM.
mit Heizung , z.
1 . Oktober . An¬
gebote u . E . 853
a . ■ Tagbl .- Vl .
Lehrersw . sucht
z. 1 . 10 . 37 sonn .
Wohn . . 2y , Z .
ober 2 Zim . mit
Mansarde und
Balkon . Ruhige
Mieter , pünktl .
Zahl . Ang . mit
Pr . L , 855 TV .

2— 2 ^ -Zim . -
Wohnung ,

mit Bad u . evtl .
Heizung , z . 1 . 8 .
gesucht . Ausführ¬
liche Angeb . u .
3 , 854 an T .- V .

3g . Ehepaar
sucht 2 '/ — 3 =3 .=
Wohn . m . Bad ,
evtl , auch etwas

Zwei gut mobl . .
mernand . geh .,

sonn . Zim . sof .
zu vm evtl . a .
leer . Bahnhof -
stvatze 43 . 2 .

2 =3 . =2Bo6n .
v . Dame ges . Pr .-
Ang . T . 853T .-V .

2 -Zim .- Wobn .
i . fr . Lage . mögl .
Bad u . Zentral -
heiz ., v . ig . Ehe¬
paar z. 15 . 8 . o .
1 . 9 . gesucht An¬
gebote mit näh .
Sing . u . D . 857
an Tagbl .- Verl .

Er . sonn , leeres
Zimmer , 2 . St . ,
in « . H . . Bahn -
bofstratze 14 , 2 .
Leeres Zimmer
mit Keller , zu
verm . Babnhof -
stratze 45 , 1 . St .
Saub . 1. Mani .
m . Kockofen tot .
Bismarckr . 6,11 .
Mans . z . Mäbel -
einst . zu verm .
Bismarckr . 32 . 3

Leere hzb . Mans ,
zu verm . Dret -
weidenstr . 7,1 l .
L . Mans . m . Ä «
auch z . Mobel -
unterft . zu v . N .
Jahnstr . 16 . 1 .

Sonniges Zinu ,
leer oder mobl . .
zu verm . Karl -
stratze 21 , 1 . St .

Kleine heizb . L
3WL mtl . 6 M ..
zu vrn . Luisen -
str . 5 , Mtb . P . I .

2 s. I . Zim . nur
Einzeln . Sckarn -
borststr . 12 . 1 r .

E . 85Z an T .-V .
Sonnige

3 - ZU0hl .
Bahnhofsnäbe .

bis 70 RM .. z.
1 . 10 ob . später
gesucht . Ang . u .
S . 859 an T .- V .

6r . sonn . Wohn -
schlasz ., g . u . beb .
etnger . . in g . H .,
Bahnhosstr , 14,2
Nähe Bahnhof .

Blüchervl . 5 . P .
I » g . m . 3 . frei .
Dambachtal 10 ,

möbl . 3 . fr .

Friedrichstr . 41 ,
ILm , 3 . zu v .

Friedrichstr . 44 ,
1 lks _ g . m . Z .

Friedrichstr . 57 ,
3 L möbl . Zim .

ohne Kochgel . -
sev . , sof . zu vm .

Eaebenstr . 8,2 L
gut möbl . Zim .
zu vermieten

Hermannstr . 23 .
1 . I . möbl . Zim .
zu vermieten .

total 22
gut möbl . Zim .
auch leer z . vm .

Rieblttr . 3 . SS-
gut möbl . Zim .

zu vermieten .

Rieblttr . 5 , 1 l „
möbl . Zim . frei ,
1 — 2 Betten .

Gröbere

Geschäfts¬
räume

mit Lagerkeller , im Zen¬
trum der Stadt , beste SSer -
rehrslage . evtl , mit 3 -Zim .-
Wohnung . für jede Branche
geeignet , zum 1 . 10 . 1936
zu vermieten . Angebote u .
F . 853 an Tagblatt - Verlag . Garten

( ca . 1 Morgen ) ,
am Wald , ge¬
eign . s. Wochen¬
end , zu verkauf .
Näh . zu ersr . im
Tagbl .- Vl . Nn

| 3minol)il.=fiau;geMe ]
Kl . Grundstück
für Lagerplatz .
Platter Stratze .

Riederberg .
Atzelberg oder

Nähe zu k. ges .
Ana . E . 858 TV .

jum 1 . 8 . oder
Iväter . Angebole
mit Preis unter
H . 855 Tgbl . - V .
Jung . Ehepaar

sucht zum 1 . 10 .
abgeschl .

2 - Zim .- Wohn .
in Sonnenberg
oder umg . . auch
«rrontspitze an¬
genehm . Px 25
bis 28 Mk . Ana .
u . 2 . 856 T . -V .

Beböiden -
Angettellter

sucht z . 1 9 . ob .
1 . 10 . 1936

2 - Zim . - Wohn .,
eventl . mit Bad .
Ang mit Preis
u . L . 854 T .- V .
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1 Paddelboot

Lieben Sie

1.

1

au vk Bismarck -
I .

tll !tg .
Lustenberger .

geböte u , Ä . 307

VeT

Krhtgesliche

MODEL HESS
i Angebote unter

"

I S . 860 a . T .- Bl .

MOBEI- HESS

Möbel

Ulöbtl

iiw ?

Kausgesuche

Verloren

Gefunden

o .
9

Krämer .
Eermaniavlatz

3b . reinr .
Dackelrüde

in riesiger Auswahl
n

Am Römer -
tor 7 .

Doppeltes Glück !
Er mit seinem Heben Frauchen hat jetzt
auch eine vorteilhafte Quelle für seine

Langgasse 35

Bismarckring 9

Ehestandsdarlehen

zeigt Ihnen die

neuesten Modelle

Rauentbaler
Strafte 10 , S .

Mainz .
Dalbergstraße 10

Tel . 32871 .

mit denen Sie Ihr ganzes Leben lang
zufrieden sind , kaufen auch Sie , wie
viele andere , vorteilhaft bei

Flaschenschrank
Els . , f . 100 Fl .
Pr .- A,K .W3 TB .

für 5 RM . 8.
Aarllraße 1 ,

(5c6r . gute

WbelMe
stets auf Lager .

Jacob Fubr .
Helenenllraße 31
Ecke Wellritzstr .
2 Schlaf -Couches
fast neu , auch
eins . w . Platz¬
mangel weit u .
Pr . au vk . Näh .
Bleichstraße 18 .

Möbelgeschäft
Rees .

Mod . Kinder -
Kastenwagen

2 Koffergram¬
mophone m . Pl .
d . vrsw . Pnller

Ecke Gold - u . Hä nergasse
^ Ehestandsdarlehen !

an der Parkstraße ,
hervorragend zur

Unterteilung
in 3 x 2 - und 3x3 -

Zimmer -Wohnung . geeignet
für nur RM . 26 OOO . —

zu verkaufen .

Immobilen - Verkehrs - Ges .
Wilhelmstr . 9, Alleeseite , Tel. 265 50

Zwilliugswagen'
ofort gesucht .

Adr . im Tagbl .-
Derl . Oe

2/2 Opel
Kabriolett . 4/20 ,
fabrber . , in best .
Zust . . vreisw . vk .
Näh . b . Puschel ,
Gustav - Adolf -
Strafte 17 , H , 2 .

Wton
m . Ernte , nahe 1
Hindenb .-Mee . ?

umständeb . geg .
'
s

Abstand ob,tu « ,
"
i

Angebote unter l
K . 858 o . T .- Bl . |

ring 6 . 1 St .
Tel 28720 .

Eiff - od. 3weW .
- M

mit großem Garten und etwas
Nsbengeb . . Nahe Mainz oder
Wiesbaden zu kamen gesucht . An¬
gebote unter W . 8452 an An¬
zeige nfrenz . Main, ; . 176

(gut erhalten )
kauft gegen sofort . Kasse
Erst . Wiesb . Kleider -Vermittlung
Moritzstr . 6 Tel . 20930

BMW . 750 ecm .
leiten gelt . , zum
Preise von 360 . -
FN .. 350 ecm .
steuerfrei . 220 .-
betde Maschinen
m gutem Zust . .
leichter . Motor¬
rad w . in Tausch
genommen . An¬
zusehen a . Sonn¬

gut erb ., billig
au verkaufen .

Karl Riesner ,
: int , Mktoriastr .
Kristallkronl . 6 .
vk . Anaus . 9 -11 .

werden

Bauplatze
in guter Wohnlage schnellstens

gesucht durch
Ban und Boden — Immobilien
Dr . jur . H . Schmidt , Taunusstr . 13

Fernspr . 27967 .

Anzuge u

Herren - Winter - Mäntel

Wulf
Sonnenberger Straße 60 .

Elegante Villa
Nähe Maina , mit - 4000 qm herrl .
Garten 12 3im . , sehr gepflegt ,
mit allem Äomrort eingerichtet
unterteilbar .

steuerfrei
für 38 500 RM . zu verkauf , durch

Garten
mit Kleinwohn i

( 2— 3 Räume ) 4
au pacht , gesucht , i
Ang . u . D . 860 i
an Tagbl .- Verb

Pfandscheine
Brillanten

kauft zu höchsten Preisen

R « fhp | Wagemannstraße 15
IPCUIVI , Telephon 28313

gut erhalt . .
Ang . m . Erößen -
angabe u . Preis
u . K . 835 T .-V .

Zg. » lhen
sucht sich an , :

Maudolinenklub
anzuschl . Nachr .
an Ufer , Eeis -
bergstrafte 2 . 2 .

Sleinway
Bechstein
Vlüthner

Piano o . Flügel
au kaufen ges .

Gg . Faaber ,
Mainz ,

Bovvstrahe 28 .

ein schönes u . gemütlich . Heim

für wenig Geld ?

Dann gehen Sie zu

Möbel - Reichert
Frankenstr . 9 - Bahnhofstr . 17

Ausstellung : Bertramstraße 9

MS WMms
Nähe Bahnhof , mit über
10 Prozent rentierend , bei
23 000 RM . Anzahlung für
31000 RM . au verk . durch

Wulf
Sonnenberger Straße 60 .

Alterngefübrt .
Lebensmittel - ,

„ Obst¬
und Gemüse -

Geschäft
wegzugsb vreis -
mert zu verkauf .
Preis ca . 2000 .
Angebote unter
B . 860 an T .-V .

f Nur 2500 RM . kostet schön
J Gartengrund,t . 908 qm . mit kl .
C Gartenhaus u . 20 Obstb . ura .
J auch los . a . Baupl . f . kl . Wohn -
X bans a. verw .. da an tat . Str .
r m . herrl . Ansicht , in Schierstein
* belegen ^ mmob .- Büro Engel .
^ Hlndenburgallee 5a .

Etagenhäuser
vorteilhaft in der

Zwangsversteigerung
zu erwerben . Näheres :

Immobilien - Verkehrs - Ges .
Wilhelmstr . 9 (Alleeseite ), Tel . 26550

MOB E L
gefunden . Er holt sich die vollständige
Einrichtung im Möbelhaus

MIMeMegeniitMgfe !
Pracht » . Speise - . Herrn - u . Schlaf¬
arm . , mod . Schleifl .- Küche . Klavier ,
eich Diplomat - u . Büroschreibtisch ,
eich Standuhr , Bücherschr . . Leder -
u . Plüschklubgarnitur , Bitrine .
Arrfiertoilette . Flurgard .. Tische .
Metallbett . Nähmasch .. Schreib -
masch .. Radio Netz 4 R .^ 2 n . Roß -
haarmatr . . Perser - Teppiche u . leit ,
schöne - Brück . . 3 deutsche Teppiche .
18 in Plüschläufer . 150 bi . . 14 m
ditto . 90 cm hi . , f . neu . gute Öl¬
gemälde . Mld . Herrenuhr . H . u . D .-
Brillantring . Photoapparat , Feld¬
stecher Goerz .

Gullich
Rüdesheimer Straße 6 . Parterre .

UlW !
1 vrima grauer

Riesenschnauzer
sehr scharf u . pr .
Rattenfäng . . zu
verk . Dotzbeimer
Str . 30 . Wirtsch .

M . Hefe
zirka 3 m lang ,
mögl m . kl .Pult .
u Abremavv . f .

Rollenvavisr .
75 cm breit zu
kauten gesucht .

Moi>. Einsain .
- ßnus

zu kaufen gesucht , etwa 5 bis 6 Z
Evtl , mod Etage mit allem Kom -
fort au mieten gesucht . Angebote
m -lt Preisangabe . Lage Baujahr ,
wann oeziehbar . unt . A . 287 T .- V

ZimgW
braun , Mannh . ,
Rd ., zu k. ges .

Gustav Kraus ,
Hamburg ,

Ferdinand -
straße 56 .

I2oi616öliHM3o89eiiRüde 5 Jahre , Hündin
7 Monate alt . schwarz -weiß ,
mit Stammbaum , nur in
gute Hände abzugeben .

I _ c Dir . Koetter .
■ Loüeulohevlatz X. Tel . 20500 .

schrank , pol . ov .
Tisch , Nähmasch . ,
Eism . , Weck - u .
Geleegl . zu verk .

Sckwalbacher
Straße 36 . 1 l .
Guterh .gr . Eich . -

Anszugtisch
au vk . Rüdesh .
Straße 25 , Part .

Schülervult
zu verkaufen .

Becker ,
Hotel „ Kranz "

.
1 Solaregal , ca .
4 m Iß . , 15 , ein
Bucherbr . 5 . zwei

Pavag .- Käfige
m . Ständer 10 ,
1 Bettst . mit
Svrungm . u . 3t .
Matr . m . Keil
12 , 1 Bidet 2 ,
1 Stehpult , bin .
Lamv . ,2 H .- Gas -

öf .. 1 2t . K .- Schr .
25 . 1 Fuchs 12 .
Bes . von 10 — 12
Rheins . Str . 5 .
Reitmeyer i . S .

Theke
und 3 Erker

Modernes
Schlafaimmer

Ibettig . Nußb . ,
wie neu . sehr

billig .
Jacob Fuhr ,

Helenenstr . 31 .
Ecke Wellritzstr .
• eeeeeeeee

2 gut erhaltene
Svrungrabmen -

Matratzen ,
100/200 , au verk .

Pagenstecher -
straße 4 , 1 , St .
Eins . Kommode

Sofa , Wascht ,
weg . Platzmang .
abzug . Martin ,
Eltviller Str . 17

1 . Stock .
Kleiner

WenWan !
mit Holzunter¬
gestell , preisw .

zu verkaufen .
Adolssallee 3 , 1 ,
Nußb . - pol . Itür .

Spiegelschrank ,
Kuckucksuhr , ver¬
schiedene Bilder

au verkaufen
Eneisenaustr . 33

Scheid . _
Doppeltür , wß .

Kleiderschrank
mit Spiegel

für 18 M zu vk .
Todt ,

Euienbergstr , 2 .
Grober Kleider¬
schrank , 2 Tür . .
weiß lack . , neu¬
wertig bill . z . v .
Rbeinstr , 91 , 2 ,
2t . eich . Leinen -

GeschÜftShaUS
in bester Berkehrslage Biebrichs
m . 3 gut verm . Läd .. weg . Abr .

für nnr um . 23 600
I . Schottenfels u . Co . .

Theaterkolonnade 29/35 .

Steuerfreier
1.2 Ltr . Opel

gegen Kaffe
k- ges . Pr .-Ang
unter O . 852 n
den Tagbl .-Äl •

Steuerfreier
'

.]
Wagen .

bis 6 Si .- I>8 >
gegen sof . Kaffe
sei . Pr .-Ang . u
S . 852 an T .-F ]

Kleinwagen
mögl . 2 - Sitzei ,
gegen Kaffa ges.
Angebote unter
U , 857 an T -N

Weißer Herd ,
mittelgroß , gut
erhalt . , zu laus

'

gesucht Ang . u
W . 856 an TM :
Eebr .Kiichenberd
geg . bar a. kauf .
Ml . Angebote m

Preis unter -s
K . 860 a . T .-NlV
Guterh . Dauer¬

brandofen J
zu kaufen ges. 1
Angebote unter 1
L _854 . an _ T .-V . H

Brikett - Bade - j
ofen , gebraucht , 1

Coldene

Smen - llhr
und llhrkette

zu kauf , gesucht .
Ang . u . L . 852
an Tagbl .- Verl .

Perser-Mich
aus Privath . zu

kaufen gesucht .
Ang . u . E . 851
an Tagbl . - Verl .

Braune Geld¬
börse verloren .
Abzugeben geg .

Belohnung
Weißenburg -

raße 12 , 1 r .
Serr . -Trauring

gehämm . sowie
wld . Ring mit

hellblau . Stein
abhand . getont .
Wiederbringer

erb . 10 M Be¬
lohnung . Becker ,

Viktoriastraße .
Haus Riesner . ,

Wellensittich
entfl . Wilhelm -
straße 16 . 1 ,

Vorübergehende

SÄ . Garten
22 Ruten , r
Gartenhaus am
. Ererziervlatz .
m voller Ernt « ,
krankheitshalber
sof . geg . Abstand
zu verpachten .

Johannisberger
Str . 9 . H . P . 1.

5/25 ötomer
Vorderantrieb ,

2/2 - Sitz . - Kabr . ,
gr . Stauraum . i .
sehr g . Zustand ,

Masch . vollk .
überholt , zu vk .

Gaul .
Wörthstraße 7 .

Euterhalt . 4/16
Opel - Lieferwag .

m . e . 4/16 - Ovel -
Ersatzmotor bill .
vk . Rheingauer
Str . 16 . Laden ,
Mehr . Einachs -
Anbänger sowie

Studebaker -
Erskine , 9/45 ,

vreisw . zu ver¬
kaufen bei

Ehr . Göbel .
Hochstraße 5 - 7 .
Anhänger f . Kll -
Anto , 5 — 6 Ztr .
Tragkr . , bill . zu
verk . Dohbeimer
Str 52 . Part r .

500 Nie ! Sport
und NSll . , mit
oder ohne Seit .«

Wagen , beide
gut erhalt . , bill .

zu verkaufen .
Anzus . Sonntag
von 9 — 12 llhr
Nerostr . 33 . 1 l .
Neander -Motor -
rad , 500 ccm , m .
Seitenwg . . gen .-
überholt , i . beit .
Zust .. sofort zu
billigst . Pr . vk .
Weber , Wiesb „
Scharnhorststr .17

LKW -
Motorrad ,

in gut . Zustande
billig zu verk .

Wellritzstraße 21

©laße temohl
motancr Speifejimm .
Lrwer einzelne Büfetts in Eiche
tn . Nuvb . , 160 cm breit v . 120 M .an . Kredenzen 35 .- . Ausziehtische

weiter größere Anzahl gebt .
Dobel Matratzen . Fe derbsten .
Schranke . Kommoden . Waschkom . .Couches , Wascheichränkchen . gut -
erh . votierte Schafzim . . alles bill . ,bei

^ H ^ ^ leichterung .

Otto wMbelg
Schwalbacher Straße 73 . über
Michelsberg und Coulinnraße 3 .

4 PS Svortwag .
2 - Sitzer . fteuetfi .
weg . Platzmang .
zu verkauf , oder
gegen Motorrad

zu tauschen .
Anzusehen auch

Sonntag .
Lustenberger

Maina .
Dalbergstr . 10 ,

Televbon 32871 .
7 PS KabrioleN
4 - Sitzer . steuerfr .
in sehr gutem

Zustande , für
600 M . zu verk .
Kleinerer Wag .
wird in Zahlg .
genommen . Anz .

auch Sonntag .
Lustenberger

Maina .
Dalbergstr . 10 .

Televbon 32871 .
— — — —
4/20 PS Limous .
4 - Sitzer . 250 M ..
4/16 PS , 2 - Sitzer

140 M . . beide
Wagen in gutem
Zustande . Anzus .

auch Sonntag .
Lustenberger

Mainz ,
Dalbergstr . 10 ,

Telephon 32871 .
HMMMM

Meisen . MM
fanvenJoiet,SoliDen

kauft
® £.orfl - Lied . Wiesbaden

Adler,trage 31 . Tel . 22691 .

«Weil
Schlafzimmer ,
Speisezimmer .
Herrenzimmer ,

und Einaelltücke
preiswert

zu verkaufen .
W . -Biebrich ,

Psälzerstraße 3 ,
Fernspr . 60062 .
— » WWH »
2 Nähmaschinen
gut nähend bill
I . Lnmb , Fried -
richllr . 29 , 1 r .

Kleine Darlehen

sucht und findet

man durch eine

„ Kleine Anzeige " im

Wiesbadener

Tagblat

BlMd )
krankheits - und
altershalber m .
Inventar bald ,
abzugeben Kirch -
gaffe 11 .
Einrichtung für

Lebensmittel -
aetoäft b . z . vk .

W .-Dotzheim .
Rbeinllraße 22 .

Lebensmittel -
Einrichtung mit

Patentwaage ,
auch einz ., aba .
Z , ertr . T . -V . Ng
Kräft . Ferkel vk .

und aud . Matr .
Hohe Bezahl .

O . Kannenberg ,
Schwalb . Str . 73 .

Tel , 23129 .

Guterh . Herren -
zim . a . kauf . ges .
Telephon 27339
ober Pr .- Ang . u .
W . 852 a . T .- B .

MWMl
Hühner , Enten¬
küken , Tauben ,

Hasen
verkauft Herr ,

Cartenseldstr 15
Schöne weiße

Hühner
au verk . Michel ,
Frankfurt .Str .50

für ^ aal
^

oder
Ferienheim

zu verk . Angeb .
u . D . 859 T .-V .
Verkauf wegen

lötlis . d . Haush .
1 schwarz . Klav .
mit Stuhl und
Klavierlamve , 1
fast neuer Gas¬

herd . 1 Bett .
1 Vogelschrank ,
Vogelkäfige , 1

Spiegel . Stühle ,
2 Sofas , Küchen -
schr . , Küchentisch ,
Küchengeschirre .

Einmachgläser .
Töpfe . Weinfl .

u . dergl . Scharn -
botititr , 46 , 1 ,

Konzertgeige
u . gebe . Roten

( Etiid . u . Konz ,
v . Kreutzer,Bode ,
Vioti . Beriot ,
Mazas , Pagani -
ni ) zu verkaufen
Neugasse 15 . 1 r ,

Saxophon ,
Tenor , tadellos ,
80 RM . Besicht .

11 - 3 Uhr
Leberberg 17 .

1 , Stock rechts .

Alte

Zinngeschirre
Teller , Schüsseln ,

Kannen usw .
kauft

W . Fliegen
Wagemannstr . 37

u . Avfelmühle
( Mayfarth ) , zu
verkaufen . Adr .
i . Tagbl .- V . Xx

Er . Anzahl

Fenster
neu . 1,62X1 .02 ,
bill . Schmalbach .
Str , 36 , V . P .

Kl . Obstkelter
billig . Schwalb .
Straße 57 , 3 l .

Kinder - Erab -
ktein billig z. vk .

Niederwald -
straße 10 , Part ,

100 Zentner
Kuhmist

abzugeben .
Lattermann .

Platter Str 35 ,
Tel . 23727 .

| Händler - BeikW
-

j
Schlafzimmer ,

Eßzimmer ,
Küchen .

Einzelmöbel ,
äußerst billig u .

preiswert .
Überzeugen Sie
sich , durch eine

Besichtigung .
Möbelhaus

Schwarz ,
Walramstrafte 5

Ein komvl .

Speisezimmer |
pr . Qualität ,
wenig gebt „

kaufen Sie gut und

preiswert beim wirk¬
lichen Fachmann

H . Veite
Goebenstr . 3 Kein Laden .
— Ehestandsdarlehen —

NrpMlliigenj

Entgeh , Hei . . .
Wein- Restaurant
in Wiesbaden ,
unter günit .
dingungen
verpachten . (Ehe
Kaution in ger .

MW .
2 Ltr . Ovel -

Kabriolett , 4 f „
wenig gefahren ,
sehr gepflegt , zu

verkaufen .
Divl . - Jngenieur

K . Tbreß ,
Mainz ,

Freiligrathstr .
( vormittags v .

8 bis 12 Uhr . )

4/20 Opel ,
2 - Sitzer . in gut .
Zustande , billig
zu verkaufen .

W . - Biebrich ,
Sackgasse 7 .

« ■ ■ ■ ■ MH

DKW .
( 2 - Sitzer ) .

in tadellos . Zu¬
stand . zu verk .

Schiersteiner
Straße 11 . P . i .
■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

Steuerfr . 2/10

Hanomag
zu verkaufen .
Garage Dörr ,
Kirchgaffe 50 .

2/10 PS
» Hanomag "

preiswert zu vk .
Diebl .

Helenenstr . 1 , 1

1111. Helt .
m Matr . zu k.
gesucht . Angeb .
u . L . 858 T .- Vl .
Kldschrk .. Wasch¬
tisch u . Nachtschr .
zu kauf , gesucht .

Albrecht -
srrabe 7 , 2 ,

'

| Privat - Nttimfe |
Gutgehendes ,

30 Jahre besteh .

3ioinen -

Mösl
beite Lage . weg .
Krankheit zu vk .
Wrlh . Eschenauer

Immobilien ,
Dambachtal 4 .

Tel . 28647 .

Langlähr . besteh .
Lebensmittel -

Geschäft
m . kvl . sch . Einr .
krankheitshalber
zu verk . . evtl ,

auch m . rentabl .
Wohnhaus .

Angebote unter I
L . 859 an T . - B . I

Sehr gut erhalt .
Kinderwagen

( elfenbein ) bill .
zu verk . ob . geg .
guterh . Damen¬
rad zu tauschen .
Anzui tägl . von
10 -3 llhr Kleine
Vurgstraße 5 , D .
Arnold ._______

Kinder -Kasten -
wag ., Nähmasch .
billigst zu verk .

Schwalbacher
Straße 21 . 3 l .

Kinderwagen
weiß , wie neu ,
22 .— Friebrich -
str . 27 , H , P , l .
Weißer Kinder¬
wagen ( Brenn .)
zu verk . Abegg -
sirafte 15 , Sout .
Eins , guterhalt .
Kinbcrwag . vk .
Oranienstr .il .2 r

Gebt , brauner

Sport ’

Ll
'

WNWN
gut erb . für 12 .-
8u verk . Adr . im
Tagbl .- V . 0n
Gebr . schwarzer

Emailleherd ,
breit , wß . Bett ,
1 .30 m breit u .
Kinderb . vrsw .
Anz . ab Montag
Nerostr . 12 .__ 2 .
F . neu . Kücheu -
fcerb bill . zu vk .
Platanenstr . 91 ,
1 . Stock rechts .

Kl . kräft .
Obstkelter

für 12 RM . z . v .
Kremer ,

verl . Westenb -
strabe 57 ,

Grobe

Rund -

kelter

Hlotortflö
500 ccm , Marke

„ Ernft - Mag
"

,
OSV . . zu verk .

Zahn .
Eneisenaustr . 4 .
FR . , 500 ccm ,
billig abzugeben
Platter Str . 81 ,
3 rechts .

Moiorrad ,
steuerfrei , billig
au verk . Sieten «
ring 1 , H , P . l .

Motorrad .
200 ccm , in gut .
Zustand , z . Fest -
pr . v . 100 RM .
zu verk . Anzus .
Sonntag 8 — 11
Römerberg3,Hof

Motorrad ,
Exzelsior 3ap .

200 ccm , ein «
wandfr . , prw . vk .
Frei , Klaren -
tbaler Str . 61 .

HerreMrrO
billig zu verk .
Schachtstr . 4 . 1 .

H . - Fahrrad
( Opel ) , f . neu ,
bill . zu verkauf .
Nerostr . 33 , 1 .

Serreu - Nad
vk . Karlstr . 40 ,

Vdb 3 links .
Guterh . Paddel¬
boot m . stl . Zub .
verk . Nehme H .-
«xahrrad i Zahl .

Hochherrichaftl . Etagen - Billa
am Kurhaus .

3mal 8 - und 2mal 4 - Z .- Wohn, .
für Sanatorium . Hotel und
Pension geeignet , mit Lift ,
Serag . . Garage , vreisw . her
25 000 RM . Anzahl , zu verk .
„ . , Eugen Bier .
FricdriMtraße 46 . Tel , 27196 .

Gtogen - Billa , Detofol Ms .
lmal 4 - und 2mal 3 - Zim .- Wohn ..
mit Zentralihz . wegen Wegzugs

sehr günstig zu verkaufen .

Eugen Bier
Friedrichstr . 46 . Tel . 27196 .

Wörthstr 5 , 11
Gebrauchte
Badewanne

gesucht . An !
E . 856 an i

Gebr .
Klosettschale

au kauf , gesucht .
Ang . u . M . 857
an Tagbl . -Verl .

MhniaWnen
neueste Modelle
und einige gute
gebt . , sehr bill .

Krieger ,
Frankenstr 22,1

UWaslhinen
verskb ., Schrank -
u Nähtischform .

Engel .
Bismarckring 43

Opel
4/20 . 4/16 7/34 .
8/40 u . 10/40 PS
v . 120 b . 300 M ..
BMW . - Sport -
wagen 350 M .
Chevrolet - Kast .-
Waaen 250 M .

Wanderer
5/20 PS 150 M .
u . a . tn .

Kraft
Dotzheim .

Holzstraße 13 .
Opel „ Regent "

,
1 .8 Ltr . ( 7 PS ) ,
Lim ., 2 Tüten ,
steuerfrei , prima
Verfassung , s, b .
zu vk . Rahmann

Ovel -Motot -
wagen -Vertret . .

Mainzer Str . 58
Telephon 23803 .

Briefmarken¬
sammlung

u . Einzelmarken .
Marken a . Briet

kauft
Vriesmarlen -

Heß ,
Mauritiusstr . 16

Kaufe Model
einzeln , komvl . .

'
Dezimal -Waage

: m . Gew . 10 .- . gr .
Fruchtpresse 30 .- ,

Nähmaschine
„ Singet " 10 . -

Bodmer ,
Bismarckring 5 .

Staubsauger
kvl . tn . Fön 55 ,
10 «, 18 - . 20 - Ltr . -

Korbflaschen ,
zns . 5 RM .
Klarentbaler
Straße 5 , 3 .

Schreib « . . Gas¬
herd . Sofa , sechs
Stühle . Waage
u . kl . Haushalt -
kachen abzugeb .

Dotzbeimer
Str . 12 , P . lks .

Heißmangel
zu verkaufen ob .

zu vervachten .
Angebote unter
O . 855 an T .- V .

Gelegenheit .
Banernh ., Kauf¬
laden m . el L .
umzugsb . f. 6 . zu
vk . Rauentbaler
Str 7 , Mtb . 3 l .

llmständehalb .
billig zu verk . :

y, PS . AEG .,
. neu , Kiichen -

Mot . 115 — 220
Volt , mit fünf

Alexanderwerk -
Harwh .- Masch .

Wagner ,
Entenstraße 5 .

„ 1 .7 Ltr .

Itümpf -

( imoufine
und 1 .7 Ltr .

Kabriolett
steuerfrei , in

tadellosem Zu¬
stand . 1,7 Str .

Opel ,
4tür . Limousine ,

sieuervflichtig .
günstig abzugeb .

Adler -
Automobile

Vabnbofstr . 2 -4 ,
Televbon 20717 ,

4 PS Opel ,
2 - Sitzer , guter 1
Zust . . f . 220 RM . :
au vk , Blücher - ;

Radio
2 R ..- Siemens ,
Schatulle , f . neu
bill . w . Abreise
au vk . Taunus -
llraße 64 , 1 . St .

Mmw
komb . , sehr bill .
zu verk . Näh . im
Tagbl . -Vl Ob
Schön , neuwert .

Doppef -Schlafzim .
Birke , mit Roß -
haarm ., vreisw .
zu verk . Händler
verb . Eeisbetg -
llraße 36 . Auch
Sonntags z . bes .

Aus Nchlatz
nur a . Priv . bill .
zu verk . Einzel -
schlafz . , Sofa . D .-
Schreiht ., Näh¬
tisch . Sviegelkon -

kole , Eßservice ,
Bilder usw . Anz .
10 -12 u . 2 -4 llhr .

Dreiweiden -
llrabe 4 , 2 links .
Eich . - Schlafzim .,
wie neu , billig
zu verk . Zu etfr .
i . Taghl .-V . Nr

Mabaa . -MÄ < ^
Dipl . -Schreibt „

Coache zu verk . ,
ab 2 llhr . Adr .
tm T .- Vl Nh
Bett mit Roß¬

haarmatratze
au verk . Mohr ,
Viilowllraße 9 .
l - ickl . Bett m .
Sprungr . ( Roß¬
haar ) . Eichen -
Nachtt . m . Mar -
morpl . zu verk .
Anzuseb . norm .
9 - 12 Kallell -
traße 6 , P lks .
Euterh , gr . weiß .
Krnder -Solzbett ,
Matratze . Keil ,

billig zu verk .
Bardt ,

Eltviller Str . 16 ,
Mittelbau 2 lks

l . r - >

Unfprriifit
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nachmittags — Std . 12 Min .vormittags 1 Std . 30 Wm .

Herr

jro .

Sommer - Schluß - Verkauf

zum

MWedenes

Bei SdilaflosigkciiDaunen - Decken

Heiraten

'rendl -

LEISTUNGSFÄHIGESSPEZIALHAUS - ^ DAMENKLEIDUNG

WÄSCHE - AUSSTATTUNGEN -LEINEN

MAINZÄT

Sinn . u . F . 856
an Tagbl .- Verl .

Röcke , Blusen , Pullover ,
Wasch - u . Kinderkleider

Eel - WA
(Empfehlungen

Klrchgasse 36
Ecke Friedrichstraße

Mäntel , Sportjacken ,
schöneStreifen -u .Blumen -
kleider .....

und alle Maschinenschrift ! . Arb .
rasch und vreiswert .

Büro Lang . Karlstraße 5 .
Tel . 23061 . Gegründet 1910 . erwünscht !

Heirat .

bekannt
gegeben

Frauenkleider , Kostüme ,
Kleider -Complets in viel .
Ausführungen

Gutes Klavier
( Seiler , schw .) ,

f . 6 M monatl .
zu vermieten .

Hainerweg 10 . 1 .
Telephon 25314 .

.Ende 20 , sucht
Bekanntsch . nett .
Dame ( Vermög .

sachm . Neuan¬
fertigung und

Revaraturen .
A . Wolff .

Eleonorenstr .5,P

Besuchs¬

karten
L . Schellen berg ' sehe
Hofbuchdruckerei
Wiesbadener Tagblatt

Fesche jugendl . Sport -Mäntel ,
Kostüme u . Complets , aparte
Kleider in all . OrSh . u . Ausführ ,
in der bekannt . Arendtqualltlt .

KelWserent
Suche 2D. Mädch .
( nicht über 28
Jahr . ) a . Hotel¬
oder Eastwirts -
beruf , zw . Heirat
kennen zu lern .
Bildanseb . erb .
u . L . 856 T .- V .

zum
Erfolg
ist eine
Anzeige

Nr . 202 . Seite 13 .

Wiesbadener
Tagblatt
Tagblatt -Hau »
Langgatt » 21

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden

(ftltmaltation beim Stabt . 3otid )ungsm (tttut . )

Heirat .
Fleißiger Mann

wünscht bäusl .
Mädchen kennen

zu lernen .
Zuschriften unt .
S . 853 an T .- V .

Wer teilt mit
alleinsteb . Dame

5 - Zim . - Wobn . ?
Babnhossnäbe .

Angebote unter
I , 858 an T .- V .

Schw . Kätzchen
in g . Hände zu

verschenken .
Scheben . Frank¬
furter Str . 83a .
— — — — —

— — — — —
Einem nett . sol .
und geschäftst .
Mädel i Alt v .
23 — 30 3 . bietet
strebsam , liebev .
Herr b . Heirat
glückliches Heim
i . Geschäftshaus .
Zuschriften unt .
A . 308 an T .- V .

• eeeeeeeee

________ und verlangt . Briefe
unter A . 305 a . Tagblatt - Verlag .

- „ Todesängste stehe ich mts in Gedanken daran , datz einer
eurer drei Wagen unterwegs stecken bleiben könnte !" So

rief Leni R i e f e n st a h I den Teilnehmern der „ Fackellauf
" -

Expedition für den Olympia - Film nach , als sie in drei mit

Film - Material bis oben vollbepackten Reise - Automobilen zur
Fahrt nach Athen starteten , um alle Vorbereitungen für die

Ausnahme dieses einzigartigen Staffellaufes der 3180 Läufer
zu treffen .

Junger Mann ,
in Arbeit steh . ,
sucht auf diesem
Wege m . Mädch .
oder Witwe bis
40 Jahre alt be¬
kannt zu werden

zwecks Heirat .
Ang . u . O . 856
an Tagbl .- Vrrl .

EWstsinann
Alter 30 , ev . ,
mit schuldenfr .
eig . Unternehm ,
wünscht baldige
Bekanntschaft jg .
geschäftst . Dame
bis zu diesem
Alt . zw . Heirat .
Etw . Vermögen
erwünscht . Ang .
u . I . 855 T .- V .

Witwer .
Handwerksmstr . ,
40 , evgr , 1 Kind ,
s. Dame , mittels
ar . , mit etwas
Vermögen , zw .
Heirat kenn , zu
lernen . Zuschr .
erbet , u . G . 854
an Tagbl . -Verl ,
DER WEG

24. Juli 1936: Höchste Temperatur : 23.6.
Sagesmittel der Temperatur : 19.8.

25. Juli 1936: Niedrigste Nachttemperatur : 14.5.
Sonnenichemdauer am 24 Juli 1936:

gleite « . Auf dem Wasier wartet schon wieder in einem be¬

sonders konstruierten Sessel ein Kameramann , der die Ein¬

zelheiten des Sprungs von unten photographiert , dann mit
dem Äinnger insWasser taucht und die llnterwasser -

arbeit des Sportlers im Bilde festhält . 2n ähnlicher Form
werden die Ruderer und Schwimmer filmisch erfaßt ,
sei es von Fahrrampen oder von Flößen aus , die vor oder
neben den Kämpfern herfahren . Beim P o l o s p i e l und
beim Hindernisspringen wieder wird ein Pferd ver¬
wendet , das vor der eigentlichen Konkurrenz eingesetzt wird ,
in dessen Sattelzeug oder Steigbügeln kleine mechanisch
arbeitende Kameras eingebaut sind . Auch ein Frei¬
ballon gehört u . a . zum eisernen Bestandteil der Aus¬

rüstung , der bei den Eröffnungsfeierlichkeiten zugleich mit
den Brieftauben aufsteigen und die Ereignisse im Stadion
aus der Vogelschau aufnehmen wird .

So erscheint die filmische Erfassung und Wiedergabe der

Olympischen Wettkämpfe in einer Form gesichert , die zweifel¬
los erstmalig ist . Und so dürste sich der kommende Olympia¬
film zu einem künstlerisch , technisch und sportlich gleicherweise
vollendeten einzigartigen Bild -Dokument gestalten .

Kommen Sie

gleich Montag
früh W ) Uhr !

Durch stark
ermäßigte
Preise für

geschmack¬
volle , gute
Kleidung
bieten sich Ihnen

ganz große
Kauf Gele¬
genheiten !

Herz - und Nervenschwäche , nehmen Sie
Flnradiv unser bekannt , natürliches Kraftmittel :
riUI uulA - ENERGETICUM . Allein echt

Wiesbadener Kräuter - und Reformhaus neb . Uhrturm
P . Blumenthal , arisches Unternehmen , Marktstraße 13

ganz geringer Bruchteil zu dem eigentlichen Film verwendet
werden kann . Die kritische Sichtung , Zusammenstellung und

Synchronisierung dieser vielen Film - Kilometer bedeutet

selbstverständlich wieder eine Arbeit von vielen Monaten ,
so daß bestenfalls erst ein Jahr nach den . Olympischen Spielen
mit der Uraufführung gerechnet werden kann . Nebenbei aber

sind — außer den selbständig arbeitenden Wochenschauen —

aus dem anfallenden Material noch etwa 25 Sportfilme im

engeren Sinne des Wortes vorgesehen , die als Kurzfilme
für Lehrzwecke Verwendung finden . Der Olympia -

Film selbst wird in seinen ausländischen Fassungen auch den
Wünschen der einzelnen Länder besonders angepaßt und zwar
in der Weise , daß dort die Olympiakämpfer und Sieger der¬
jenigen Nationen ausführlich in Erscheinung treten , für die

Ehe - Anbahnung
( Institut des Vertrauens reellste
Bedien . ) Magd . Heichemer . Mainz
Bastion Martin 3 . P r ._ a . Gau¬
tor . Tgl .. auch Sonnt . 11 — 18 Uhr .
Tel . 31531 . Einschreibe gebühr .
Honorar nach Erfolg . F73
■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ mamnnni

Heirat
zu werden . Diskretion

m . iß . charakl .
kaib . Mädel in
Verb , treten zw .
Heirat . Land - o .
Hausmädel mit
etwas Verm . o .
Ausst . bevorz .
Ehrensache . Ang . ,
mögl . mit Bild ,
u . E . 859 T .-V .

Heirat .
Fabrikanten¬

tochter . gevflegte
Erschein . .vielseit .
interessiert , 30 I .
nettes Aussehen ,
50 000 Mk . bar ,
fväieres gröberes

Erbe , wünscht
aufrichtigen

Lebenskamerad .
Oskar und Rud .
Ladewig . Vorn .
Eheanbahnung ^.
Frankfurt a . M .
Kettenbofweg 83
Televbon 77554 .
Svrechst . täglich ,
außer Montags .

Um dem Alleinlein zu entgehen ,
lucht alleinstehende Harne . Wwe . .
50 Jahre , mit eig . schönem Land¬
haus ^ mit älterem Herr a . n . bess .
Kreiien zwecks

Überzeugende Einblicke in den Gei st des
Werkes geben die umfassenden bis ins kleinste gehenden
technischen Vorbereitungen . Der Filmbesucher wird die
Olympia - Kämpfe nicht nur vom Standpunkt des Zuschauers ,
sondern auch aus der Perspektive des Sportlers erleben
können .

So wird z . B . neben der 100 -Meter -Bahu eine auf
Schienen laufende Kamera eingebaut , die beim Start der
Läufer gleichzeitig durch eine Katapult -Vorrichtung abge¬
schossen wird , sich in der gleichen , auf Zehntelsekunden genau
berechneten Geschwindigkeit des Läufers bewegt , um alle
Phasen des Wettkampfes '

aus unmittelbarster Nähe festzu -
halten . Film - Kameras werden sich überhaupt auf allen nur
möglichen und unmöglichen Stellen des Reichssportfeldes be¬
finden , wobei selbstverständlich strikt darauf geachtet werden
muß , daß die Kämpfer durch die Aufnahme -Apparaturen in
keiner Weise gestört werden . Geräuschlosigkeit und Schall¬
dichtigkeit sind also Haupterfordernisse .

Eine „ Dringende Kamera "
z. V . wird den Meister des

Zehnmeter -Turmspringens beim Absprung in die Tiefe be -

Frauenmünfel ,
Complets . flotte
tagskleider,Sportkleider

Mer Herr
berufst . 35 I . ,
von angenehm .
Aenß . . 1,75 ge¬
sucht nettes Frl .
v . gut Charakt .

zwecks Heirat
kennen zu lern .
Erb . vertrauens¬
volle Zuschriften

( mögl . Bild ) .
strengste Diskr .,
u , W . 859 T .- B .

Selbstiind . Hand¬
werker . Ans . 30er
wünscht die Be¬
kanntschaft eines
anft . sol .. tiicht .

evg . Mädchens
a . guter Farn .,
zwecks Heirat .

Zuschr . mit Bild
u . S . 854 T .-V .

Mann ,
24 I . alt . in sich.
Pos . . 1,75 . g . tr .
ctig . . . svortl . . in .

Der Weg __
zum Erfolg ist eine Anzeige |
im Wiesbadener Tagblart |

Ein Posten modisch . Pullover ,
Frauen westen , Röcke sportlich
fesch , Morgenröcke , Haus - und
Garten -Kleider , Kindermäntel

Wie der Olympia - Film entsteht .

Die Kamera auf Schienen . — 5m Flug vom Zehnmeterturm . — Das filmende Pferd . — 500 000 Meter

Film - Material .

Gilt !
Beiladung

Krefeld . Aachen
oder Rheinland

gesucht .
Möbeltransport

Franz Weimer .
Steingasse 27 .

Televbon 24578 .
35i . ehrl . Mann
m . 15iähr . Erf .

sucht Setzung
zu übern . , evtl ,
geg eins . möbl .
Zimmer , auch w .

Gartenarbeit .
Autowasch . ,RoÜ -
ladenrev . u . fit .
i . Haus u . Gart ,
vorkom . Arbeit ,
übern Ang . u .
K . 855 an T .-V .

tzWnsheiWt
ersehne ich durch
Ehe bei einem
lieb . Kamerad . ,
dem auch Fam .-
Leben Glück be¬
deutet . Ich bin

akad . Witwe ,
Enddreißigerin ,

erbsesund .
Norddeutsche .

Vermittl . Derb .
Zuschriften unt .
H . 853 an T .-V .

Sol . Mädel
31 I . . kath ., gute

Ersch . . dunkel ,
tücht . i . Haush .,
wünscht Herrn

kennen zu lern . .
in gesich . Stell¬

zwecks Heirat .
Änaebote unter
K . 854 an T .-N .

Meli
32 3 .. tai6 . . tot
Fig ., sol . u . sehr
hsl . , m . Äusst -
w . charaktervoll .
Herrn in fester
Stellung kennen
zu lernen zwecks

Heirat .
Vermittl . « erb .
Zuschr - mögl . m .
Bild . u . W . 854
an Tagbl .-Verl ,

Staatsbeamter ,
40 J „ alleinsteh . .
symv . Erschein -
idealdenkend , in
vensionsberecht .
Posit - 450 RM .
Monatsgeb . , w .
m . geb . Lebens¬

kameradin zu¬
fried . Eheglück .
Oskar und Rud .
Ladewig , Vorn .
Eheanbahnung -
Frankfurt a . M .
Kettenbofweg 83
Televbon 77554 .

Sprechstunden
täglich , außer

Montags .

Und „ Todesängste
" wird Leni Riesenstahl als verant¬

wortlicher Regisseur und Produktionsleiter des gesamten
Olympia - Films wohl noch manchmal „mannhaft "

zu über¬
winden haben ; denn die künstlerischen und technischen
Probleme , vor die sich die Olympia -Filmgesellschaft gestellt
steht , sind ungewöhnlich umfangreich und in ihrer Art bisher
beispiellos . Gilt es doch, einen AuftragdesDeutschen
Reiches zu erfüllen , der in höchstem Maße Verpflichtung
und Verantwortung bedeutet . Nicht nur die Fülle der olym¬
pischen Ereignisse soll festgehalten werden , sondern darüber

hinaus auch das große menschliche Erlebnis in filmkünstle -

rischer Form aufgezeigt werden , um den Ablauf und Geist des
größten sportlichen Geschehens für alle Zukunft festzuhalten .
Da muß alles am Schnürchen laufen . Jedes „ Nichtklappen

"
,

jeder kleinste Versager kann schwerwiegende Folgen haben .
Da gilt es im voraus zu berechnen und möglichst auch auf den
unvörgesehenen Zwischenfall , die Tücke des Objekts ( ober des
Objektivs ) eingestellt zu sein .

Eine Mannschaft großer Könner , etwa 30 Operateure —
darunter viele hervorragende Namen — und 120 Kamera¬
männer und Techniker werden Leni Riefenstahl zur Seite
stehen . Allein für die Verfilmung des ersten Nachmittages
der Eröffnung wird eine Mindestzahl von 40 Kamera¬
männern eingesetzt .

Insgesamt wird mit einem Bedarf von rund 500 000
Meter Film - Material gerechnet , von dem natürlich nur ein

T . Schneiderin
empf . sich außer

dem Sause .
Engelhardt .
Dreiweiden -

straße 4 , Hth . 3 .

Meisterin
emvf . s. f . erstkl .
Anfert . eleg . D .-
SBetleib . in unb
außer b . Hause .

Dorn .
Viktoriastr 16 .

Maßschneiderei
Schwanz

modernisiert
wendet , teuer .,

Frankenstr . 13
Tel . 23486 .

Damenwäsche

Herrenwäsche

Garn . Bettwäsche

Tischwäsche

Frottierwäsche

Beginn : Montag , den 27 . Juli 1936

Dar u m
e

21. Juli 1936 2 >. Juli

Orisjeit 7 Uhr 14 Uhr ■21 Uhr 7 Uhr

xrust « (
druck { auf unb 9tonnaltd ?-were .

red . 1
750.6 750.3 751.2 50 . 7

Lufttemperatur (Celsius ) ....... 16.2 23. 1 19. 9 17.0
Jielattpe Feuchiigkeii «Prozente ) . . . . 81 62 79 87
äBmbridming und -StSrke ...... NW 1 S6D 1 SW 1 WSW 1
Stisderlchlagshöhe (Millimeter ) . . . . 0.0 — 0.0 0.4
Wetter ................ bedeckt bedeckt bedeckt tpoltig

Wiesbaden

Nwiltalr
. !

( neben Vereinsbank )
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Handel

und Industrie Wirtschaft steil
Landwirtschaft

Banken und Börsen

Der Stand der
Deutschland behauptet seinen Platz .

Lloyd
'
s R e g i st e r Book , das soeben für 1936/37

neu erschienen ist , gibt einen ausgezeichneten Überblick über
den Stand der Weltschiffahrt und insbesondere über die Zahl
und Größenverhältnisfe des Schisfbestandes der ein¬
zelnen Nationen . Danach betrug

die Eesamtwelttonnage
Ende Juni 1936 65 063643 gegen 64 885 972 ART . im Juni
1935 . Von der Eesamtwelttonnage entfallen auf Groß -
britannien und Irland allein im Juni 1936 17 285 459 gegen
17 400 409 BNT ., auf alle übrigen Länder 47 778184 gegen
47 485 563 BRT . Die Schiffe unter 100 VRT . sind aus¬
genommen . In den letzten 12 Monaten hat die Weltdampf¬
schifftonnage um 708 340 BRT . abgenommen , die Weltmotor¬
schifftonnage jedoch um 985 908 BRT . zugenommen . Bei der
Segelschifftonnage ist im gleichen Zeitraum eine Abnahme
um 99 897 BRT . feftzustellen . Insgesamt hat sich der Welt¬
schiffsraum in den letzten 12 Monaten um 177 671 BRT . ver¬
mehrt . In der Zeit vom Juni 1934 bis Juni 1935 war eine
Abnahme um 690 640 BRT . errechnet worden .

Die Vermehrung des Schiffsraumes
seit Juni 1936 ist am stärksten für die Panama -Flagge ge¬
wesen . Es folgen Italien , Japan , Sowjetrußland , Griechen¬
land und Norwegen . Lloyd

' s weisen jedoch darauf hin , daß
die Zahlen für Sowjetrußland keinerlei Nachprüfung er¬
lauben . Die größte Tonnageverminderung in den letzten
12 Monaten weist die Hochseeflotte der USA . auf .

Der Weltschiffsraum an Dampf - und Motorschiffen hat
sich nach Lloyd

' s Nachweisungen von 45,40 im Jahre 1914 auf
62,30 Mill . BRT . im Jahre

'
1925 und 64,00 Mill . BRT . im

Jahre 1936 erhöht . Im einzelnen besitzt Großbritannien
ernfchl . Dominien 1936 eine Dampf - und Motorschifftonnage
von 20,17 gegen 20,52 in 1914 und 21,91 Mill . BRT . 1925 .

Weltschiffahrt .

Es folgen die USA . , Japan . Norwegen und an fünfter Stelle
Deutschland mit 3 708 00 VRT . ( 5135 000 bzw .
3 006 000 BRT .) . Danach kommen Italien Frankreich und
Holland .

Ein Vergleich der Zahlen für 1914 und 1925 zeigt , daß
die größte Zunahme bei der Handelsflotte der USA . , bei
Japan , bei Italien , Frankreich und Holland zu verzeichnen
war . Das einzige Land , das in diesem Zeitraum eine Ab¬
nahme zu verzeichnen hat , ist Deutschland ( minus
2129 000 BRT .) . Von 1925 bis 1936 verzeichnet Norwegen die
stärkste Zunahme an Dampfern und Motorschiffen . Es fol¬
gen Griechenland , Deutschland ( plus 702000 BRT .) , die
britischen Dominien , Japan und Schweden . Andererseits ver¬
minderte sich die Tonnage der USA ., Großbritanniens und
Irlands . Frankreichs und Hollands .

Die ungeheuere

Zunahme der Welttonnage

seit Beginn des Jahrhunderts ist besonders augenfällig . Von
24,01 Mill . BRT . im Jahre 1901 hat sich der Dampf - und
Motorschiff - Schiffsraum auf 64,00 Mill . BRT . im Jahre 1936
erhöht .

Die Segelschifftonnage hat sich seit 1914 ständig ver¬
ringert . Bis 1936 beträgt die Abnahme auf der gesamten
Welt 2 905 000 BRT . Die Segelschifftonnage beträgt gegen¬
wärtig nur noch weniger als 2 % des Eefamtweltichiffs -
raumes . Den größten Bestand an Segelschiffen unterhält nach
wie vor die USA .

Dem weiteren Material von Lloyd
' s ist noch zu ent¬

nehmen , daß eine weitere starke Abnahme der Schiffe mit
Kohlenfeuerung eingetreten ist .

Über die jährlichen Schiffsverluste wird berichtet , daß die
jährlichen Verluste der Eesamttonnage in dem Zeitraum von
1909 bis 1913 etwa 1,17 % betrugen , während die Verlust¬
ziffern in den Jahren 1931 bis 1935 auf jährlich nur 0,5 %
zurückgingen .

* ASKJ . und Prioatverrechnung . Bekanntlich dürfen
Zahlungen für die Ausfuhr bestimmter deutscher Waren
nicht durch A S K I . oder auf dem Wege der Privatver¬
rechnung entgegengenommen werden . Diese Waren sind in
der Liste aufgezählt , die mit dem Runderlaß 67/36 DSt . —
22/36 ÜSt . veröffentlicht worden sind . Durch den Runderlaß
106/36 DSt . — 43/36 USt . sind diese Listen ergänzt
worden . In die Liste derjenigen Waren , deren Verrechnung
im Verkehr mit sämtlichen Ländern der Welt unzuläffig ist ,
sind verschiedene wichtige Rohstoffe , wie Eisenerz sowie ferner
einige chemische und Farbstoffe sowie Edelmetalle ausge¬
nommen worden . Die Liste der Waren , bei denen der
Ausschluß der Verrechnung nur für außereuropäische Länder
mit Ausnahme von Mittel - und Südamerika gilt , ist durch
Ausnahme verschiedener Blecharten ergänzt worden .

* Anbietung von Fälligkeiten der deutschen Dollarbonds .
Im Hinblick auf die Rückgängigmachung der Befreiung von
der Anbietungspflicht für die mit Goldklausel ausgestatteten
auf Dollar lautenden Auslandsbonds weist die Wirtschafts¬
gruppe Privates Bankgewerbe in einem Rundschreiben dar¬
auf hin , daß natürlich auch bei deutschen Dollarbonds andere
Gründe vorließen können , die dazu führen , daß die Fällig¬
keiten noch nicht angeboten werden können , insbesondere
sind Fälligkeiten nicht anzubieten , solange für sie die . Zah¬
lung nicht erreicht werden kann , namentlich also dann nicht ,
wenn die Dotation dem ausländischen Treuhänder noch nicht
zur Verfügung steht .

* Die Rohstahlgewinnung im Deutschen Reich betrug im
Juni 1936 ( 25 Arbeitstage ) 1 630 832 To . gegen 1568 789 To .
im Mai 1936 ( 24 Arbeitstage ) . Arbeitstäglich wurden im
Durchschnitt 65 233 To . nm Juni 1936 hergestellt gegen
65 367 To . im Mai 1936 .

* Erfinderschutz auf der 24 . Deutschen Ostmesse . Nach
einer Anordnung des Reichsjustizministers tritt der durch
Gesetz vorgesehene Schutz von Erfindungen , Mustern und
Warenzeichen auch für die 24 . Deutsche Ostmesse in Königs¬
berg vom 23 . bis 26 . August in Kraft .

Von den Börsen .

Berlin , 25 . Juli . ( Funkbericht . ) Tendenz : Aktien
weiter anziehend , Renten unverändert . An
der Wochenschlutzbörse lag wieder reichlicher Auftragsein -

gang von feiten der Kundschaft vor , der fast ausschl -ießlich

die Kaufseite betraf und daher zu erneuten Kurssteige¬
rungen führte . Stärkere Beachtung fanden Montanwerte .
Verein . Stahl konnten einen um % % höheren Airfangs¬
gewinn sogleich weiter um 1 % steigern , Rheinstahl ge¬
wannen 1 % , Hoesch und Klöckner je % % . Harpener kamen
bei Materialmangel um 2 % % höher zur Notiz . Beruhigt
lag demgegenüber das Gebiet der Braunkohlenwerte , an dem
nur Deutsche Erdöl um X % anziehen konnten . Kaliwerte

verkehrten nicht ganz einheitlich ; Salzdetfurth plus 1 ,
Westeregeln minus IX % . Farben lagen mit einer Steige¬
rung um IX % auf auf 171 % sehr fest , ebenso konnten Gold¬

schmidt ihre Vortagssteigerung um nahezu 2 % fortsetzen .
Gesucht waren ferner Konti Gummi (plus 1 % ) , Siemens

( plus IX ) und Elektro - Schlefien ( plus 1 ) . Dagegen ermäßig¬
ten sich Lieferungen um 1 % . Deutsche Telephon Und Kabel
notierten 2 % höher . Autowerte blieben vernachlässigt in
der Tendenz aber nicht unfreundlich . Für Maschinenbau -
werte war nur noch geringes Interesse feftzustellen . Gut erholt
waren Reichsbank mit plus IX % . Am Rentenmarit

herrschte weitestgehende Eeschäftsstille . Die Kurse konnten sich
meist aut behaupten . Altbesitz notierten unverändert 112 % ,
die llmschuldungsanleihe unverändert 88 % . Blankotages¬
geld wurde unverändert 2 % bis 2 % % notiert . Pfunde und
Dollar errechneten sich unverändert mit 12,48 bzw . 2,48 % .

Frankfurt a . M . , 25 . Juli . ( Eig . Drahtmeldung .) Ten¬

denz : Fest . Auch zum Wochenschluß war die Börse fest und
am Aktienmarkt ergaben sich überwiegend weitere Er¬

höhungen von 1 — % % . Das Geschäft war nicht sehr groß ,
nur Bergwerksaktien waren lebhaft und fest . Schwächer
waren Farben mit 171 % bis 170 % ( 171 % ) . Maschinen - und
Autowerte bröckelten ab . Elektroaktien notierten uneinheit¬
lich . Bei unvermindert festem Erundton wurde die Haltung
im Verlauf stiller . Teilweise gaben die Kurse etwas nach .
Der Rentenmarkt lag still . Äuslandsrenten waren wenig
verändert . Tagesgeld war mit 3 % immer noch knapp .

Wasserstand des Rheins

am 25 . Juli 1936

Biebrich : Pegel 2,86 m gegen 3,08 m gestern

Bingen : „ 3 , 10 „ ,, 3,12 „ „
Mainz : „ 2,23 „ „ 2,25 „ ,
Kaub : „ 3,60 „ „ 3,67 „
Köln : „ 3,45 „ „ 3,52 „

Berliner Devisenkurse .

Berlin , 25 . Juli . DNB .-Telegrrphische Auszahlungen für
24. Juli 1986 l 25 Juli 1986

Geld Briet Geld Brief
Aegypten . - - - . 1 ägypt . £ 12 765 12 .795 12 . 76 12 .79
Argentinien 1 Pap .-Peso

. . 100 Belga
0 .680

41 . 92
0 .684

42 . 00
0 .683

41 .90
0 ^ 87

Belgien . •
Brasilien . .

. . e 41 .U8

. . . . . . 1 Milr . 0 . 143 0 . 145 0 . 142 0 . 144
Bulgarien . . . . . . 100 Leva 3 . 047 3 .053 3 .047 3 .053
Canada . . . . 1 Canad . Dollar 2 .485 2 .489 2 .484 2 .488
Dänemark . . 100 Kronen 55 .65 55 .77 55,63 55 .75
Danzig . . . 100 Gulden 46 . 90 46 . 90 46 .80 46 .90
England . . 1 £ Sterling 12 .465 12 .495 12 .46 12 . 49
Estland . . . . . 100 estn . Kr . 67 . 93 68 .07 67 .93 68 .07
Finnland . . . . . 100 finn . M. 5 .485 5 .495 5 .49 5 .60
Frankreich . . . . . . 100 Fr . 16 .42 16 .46 16 .41 16 .45
Griechenland . . 100 Drachmen 2 . 353 2 . 357 2 .353 2 .357
Holland . . . 100 Gulden 168 .76 169 . 10 168 .75 169 .09
Island . . e • e 100 isländ . Kr . 55 .90 56 .02 55 .88 56 .00
Italien . . . . 100 Lire 19 . 53 19 . 57 19 .53 19 . 57
Japan . . . . . . . . . 1 Yen 0 .727 0 .72S 0 . 726 0 .728
Jugoslawien . . . . 100 Dinar 5 . 654 5 .666 5 .654 5 .666
Lettland . . . . 100 Latts 80 . 92 81 .08 80 .92 81 08
Litauen . . . . 100 Litas 41 .92 42 . 00 41 .90 41 .98
Norwegen . . 100 Kronen 62 . 64 62 .76 62 .62 62 . 4
Oesterreich . . . 100 Schilling 48 . 95 49 .05 48 . 95 49 .05
Polen . . e . . 100 Zloty 46 .80 46 .90 46 .80 46 . 90
Portugal . . . . . . 100 Escudo 11 . 335 11 . 345 11 .32 11 . 34
Rumänien . . . 100 Lei 2 . 488 2 .492 2 .488 2 .492
Schweden . . . . . 100 Kronen 64 .37 64 . 39 64 . 25 64 .37
Schweiz . . . . . 100 Fr . 81 . 18 81 . 34 81 . 16 81 .32
Spanien . . . . . . . 100 Pes . 33 .92 33 .98 33 .92 33 . 98
Tschechoslowakei . 100 Kronen 10 .28 10 . 30 10 .275 10 .295
Türkei . . . . . 1 türk . £ 1 . 978 1 . 982 1 .978 1 .982
Ungarn . • . 100 Pengö ——_
Uruguay . . 1 Gold .-Peso 1 . 249 1 . 251 1 .249 < 251
Ver . SL v . Amerika . . 1 Dollar 2 . 485 2 . 489 2,484 2 .488

Sfeuergufscheine .
[24 . 7. 36

 1934 1103 . 70
 1935 [107 . 63
 1936 1111 .80

25. 7. aß
103 .63
107 . 63
111 . 80

1937
1938

Verrechnungs -Kur ,

24. 7i 36
112 .37
112 .30
109 . 50

25. 7. 36
112 . 37
112 .30
109 .50

Wetterbericht des Reichswetterdienstes .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

24 -. Juli 1936 . 19 Uhr

rcm

Der bei England liegende Sturmwirbel verlagert sich
nur langsam nordostwärts . Unser Bezirk verbleibt daher im
äußersten Einflußbereich seiner Ausläufer , so daß trotz des
sich über Frankreich und Deutschland nordostwärts erstrecken¬
den Hochdruckrückens noch kein durchaus beständiges Wetter
erwartet werden kann . Der Witterungscharakter wird jedoch
überwiegend freundlich sein .

Witterungsausfichten bis Sonntagabend : Be¬

wölkt , zeitweilig anfheiternd , Neigung zu leichten Nieder¬

schlägen , Temperatnren weaig verändert , um SLdwest

schwankende Winde .

Kursbericht des Wiesbadener Tagblalts .

Rhein - Main - Börse I24. 7. 36 25. 7. 36 24. 7. 36 25. 7. 36
24. 7. 36 26. 7. 36 4V,eZ1N.I .b .G0M 11Banken

139
139 .75 133 .

134 .37
128 . 75 130 .75

16 .75

13

AEG . Stammaktien

159 . 47

151 .75
140 . 13

Mainzer Aktien -Br '
116 . 50

Chade

29 . 13 29 .

Kalichemie-Weiger .

1— 130000
130001 ab

107 .50
115 .88
150 . 75

15 . 13
16 .80

132 . 75
119 . 50

126 .75
152 .63

57 . 88
38 . 88

Kali Aschersleben .
Klein ,Schaazl . & B.

4
4' /. .

90 .25
143 . 50
104 .50
106 .50

90 . 75
106 . 50
100 —

90 .75
196 .50
139 .75

189 . 13
188 .75
133 .37
119 .75

103 .37
102 . 88

108 .-
135, -

126 75
154 —

Deutsch . Erdöl . ;
Dtsch -Gold u .Silber
Deutsch . Unoletm

103 —
102 .88

194 —
134 .13

124 —
201 . 50

45 . 50
87 —

139 .25
144 . 25
114 . 63

39 . 13
118 .50
126 . 50
146 .50

87 .75
143 . 50
141 .37
138 —

Dresdner Bank
Reichsbank . .

405 —
187 . 50

Stoüberger Zink .
Süddeutsch . Zucker
Thüringer Gas . ,
Ver . Stahlwerke . .
Vogel TeL -Draht
WaseerGelsenkirch .
Westd . Kaufhof .
Westeregeln Alk . ,
Zellstoff Waldhof .

90 —
142 . 50
103 . 37
105 .50

90 . 75
105 50
100 —

90 .50
190 . 13
139 50

Hoesch . . . . .
Holzmann , Phil .
Hotelbetr .-Ges . .
Ilse -Bergbau . .

Dresdner Bank . .
Frankl . Hyp . Bank
Pfalz . Hyp .-Bank .
Reichsbank . . . .
Rhein . Hyp .-Bank

217 —
68 —
39 . 13

Kolonial
Otavi Minen

Renten
6*/« Krupp -Obligat .
Tk Vcr .Stabhr .-O,

99 . 25 100 .—
169 88 170 .50
133 . 50 134 50

A . D . Creditanstalt
Bank f . BrauindusL
Comm .- u .Privat -B .
Dedi -Bank . . . . G.-Kom .!

n 5
6,7 . 8
» 2
h.9, 10
„ 3

207 .50
118 . 50

79 .75
222 —

39 —
118 .50
127 . 50
146 . 13

87 —
143 .25

Verk . - üntem .
AG . für Verkehrsw .
A.Lokalb . u. Krftw .
D. Reichsbahn Vz.
Hapag
Hbg .-Südam .- Dpf .
Nordlloyd . . .
Industrie
Akkumulatoren , .

Industrie
Akkumulatoren

87 .50
197 —
134 . 50
159 .25

88 —
194 —

„ Zellstoff . .
Bad . Masch . DurL .
Bast , Nürnberg . ,
Bayer Spiegelglas .
Bemberg
Bremen -Besigheüm
Brown ^Boveri & Co.
Buderus
Cement Heidelberg

. , Karlstadt .

205 -
118 .-

78 -

4' .0 Türk . Bagdad I
W/ . Vng .St .-R .l4
45/, Ung . Coldrente
47 . Ung . St v . w

Verk . - üntem .

Nordlloyd
"
; 2 2 2

132 . 50
122 —
133 —

89 .75

47,7 .
47,7 .
47,7 ,
57,7 .
47 . 7 .
47,7 .
47 .7 .
47,7 .
47 .7 .
47 .7 .

153 — —
114 .88 110 .50

AEG . Stammaktien
Aschaffenbg . Zellst
Augsburg Nbg .- M .
Bayer . Motoren -W .
Bemberg
J . Berger , Tiefbau
Berlin -Karlsr .- Ind .
Berliner Maschinen
Braunk . u . Briketts
Bremer Wöllkam . .

217 .—
160 —
125 .75
405 .—
133 —
136 .—
271 .—

128 .—
119 .—
124 .—
201 .50

45 .50
87 .75

110 .50
106 .50

89 .— 88 —
228 .50 231 .75
134 . 13 135 .50
148 5u 150 .37
140 .25 139 .25
133 .50 135 63

182 .1. 0 184 —̂
141 - 142 .—
146 50 146 .50
164 r. 0 164 75

118 .25
145 . 13

24 .25
112 .50
112 .25
146 .-
118 .37

D . Kom . Sam .An] .
do . ohne Ausl .

LG . Farben -Bonds
4®/e Oesterr . Goldr .
4•/gOesterr .Staatsr .
7e/0 Rum . äußere .
5’/®Rum .vereinh .03

141 — 145 .-
142 63 145 .—
208 8b 209 .75

Berliner l
Banken
Bank f . Brauindust .
Berliner Hdls .-Ges.
Com .- u . Priv .-Bank
Dedi -Bank . . . .

R 6,7
12, 13
n 4-5

KJöcknerwerke . .
Lahmeyer & Co.
Laurahütte . . .
Leopoldgrube . . .
Mannesmann . . .
Mansfeld . Bergbau .
Masch .-Bau -Unt .
Maximitianhütte
Metallgesellschaft .
Montecatini . . . .
Niederlaus . Kohle .
Oberschi es. Koks .
Orenstein & Koppel
Rh . Braunk . u.Brik .

„ Elektr . Mannh .

99 -Westf . Elektr .
Rütgerswerke . . .
Sachsenwerk . .
Salzdetfurth . . .
Schles .Elekt u . Gas
Schubert & Salzer .
Sch ackert & Co.
Schultheis Patzenh .
Siemens & Halske .

120 .—
146 .—

24 .50
112 .50
11G50
147 -
117 .75

163 .75
125,13
407 .—
132 . 25
134 . 60
271 —
175 .25
158 —
108 —
135,60

Feinmechanjetter .
Fel ten &Guilleaume
Gesfürel
Goldschmidt Th . .
Gritzner Masch. . .
Grün & Bilfinger .
Hanfwerke Füssen .
Harpener .....
Henninger Brauerei
Hindr . Auffermann
Hochtief . . . .
Holzmann , Phil . .
Ilse Bergbau . . .
Inag Erlangen . .
Junghans Gebr . . .

Buderus . . . . .
CharL Wasserw . . .
Chern . Heyden . .
Chade ......
Conti -Gummi . . .

„ Linol . Zürich
Daimler -Benz . . .
Dt . Atl .-Telegr . . .
DL Cont . Gas . •
Deutsche Erdöl . .
Deutsche Kabel . •
DL Linoleum . . .
DL Tel . u . Kabel .
DL Eisenhandel . .
Dortm . Union Br . .
Dynamit -Nobel > •
Eintracht Braun •
Elektr . Lief .-Ges . .
ElekLLicht u .Kraft
Engelhardt , Br . . •
I . G . FarbenindusL
Feldmühle . . • •
Felten &Guilleaume
Gesfürel
Goldschmidt , Th . .
Hamburg . Elektr . .
Harburg Gummi .

118 75 119 .25
134 -25 135 .75
145 — —
174 . 75 174 .25

138 . 50 138 .50
— . — 138 . 50

127 .— 1127 .25

Elekt .Licht u.Kraft
Enzinger Union . .
Esch weiter . . . .
Eßlinger Mayhinwi
Faber & Schleicher .

Knorr Heilbronn ,
Konserven Braun .
Lahmeyer & Co. .
Laurahütte . . . .
Lechwerke . . . .
T̂ nd ^Eismasrhinpn
Lokom . Krauß . . .
Mainkraftwerke . .

166 —
131 .—
120 . 37
132 . 13

90 .50

Mannesmann . . *
Mansfelder Bergt » »
Metallgeseflschaft .
Miag Mühlenb . . ,
Moenus . . . . .
Motoren Darmstadt
Neckar » . Eßlingen
Nordw ; Kraft . ,
Park -uSürgerbräu
Rh -Brannt . n Bnk .
Rh r -tek-r Mannheim

139 .tO 139 .25
112 - 113 .75
154 — ——
166 — 166 .75

54 .75 54 .88

24. 7. 36 5. 7. 86 24. 7. 36 25. 7. 36

159 .— 160 — Rhein . Metall waren 148 . 13 138 .50
117 . 50 Rhein . Stahlwerke 148 50 150 .50

Riebeck Montan . 122 —
98 .75 99 — Rückforth . . . . — .—
71 .— 72 .50 Rütgerswerke . . . 134 .— 135 . "

170 — 170 . 75 Salzdetfurth . . . 184 .—
98 — 97 . 50 Schöfferhof - Bindg . 184 . 50 184 .50

138 .75 138 .75 Schramm Lark . . 99 .— 99 .25
145 .25 144 50 Sch riftgieß .Stempel 82 — 82 .25
115 .— 116 .50 Schuckert & Co . . 164 . 50 164 . 13

37 .63 37 .63 Siemens & Halske . 205 .— 208 —
243 — Siemens -Reininger .

92 .75 Süddtsch . Immobil . ————
130 .50 133 .25 Süddeutsch . Zucker —.—
124 .— 124 .— 111 .— 111 ^-

Thüring .Lief .Gotha 122 . 25 122 .25
129 — 129 — Unterfranken . . . 122 — 122 .-
132 .— 133 . 50 _ _ _ _

Ver . Stahlwerke . . 112 — 114 —
139 .— Ver . Ultramarin . . 1 a1 . —

— Voigt & Häffner . —•— —e—
138 50 Westeregeln Alk . . 126 .37 125 .75
126 .75 Zellstoff Memel . . 56 .— 56 .—

93 — 93 .— „ Waldhof . 152 .75 154 .50
118 .36 119 .75

216 .50 V « "Sicherung
88 .63 88 .75 Allianz -Stuttg .-L . . 210 — 210 .—

145 .75 146 .50 „ „ Ver . 259 — 259 —
24 .— 25 . 13 — —■

113 .37 113 —
Rpnfpn

122 — 122 —̂ 5•/» Rcichsanl . v . 27 101 — 101 —
98 .— 99 .— 5Ve°/e Yonganleihe . 102 . 25 102 .25
70 .75 70 .63 Anl .-Ausl . (Altbes .) . 112 .40 112 .50

112 .50 — —- 4®/eSchutzgebiet .13 10 90 10 . 90
*—.— -**/, •,VWiesb .Stv .28 93 . 25 93 .25

140 .25 — -E» 41/, */. PrX .Pfbr . 19 9 7 .50 9 7 .bu
—V— 4*/, •/ . „ » 10 97 . 50 97 .50

96 . 13
101 .50

96 .75
101 . 50

4*/, •/ . „ „ 21
4■/, •/. „ Kom . 20

97 . 50
95 .—

117 .50 117 . 50 4>/, •/ . „ „ 6 95 .—
127 — 127 — 47,7 . N .I,b .Gold 1 97 .50 97 . 50
118 — 118 — 47,7 . „ „ 2 97 — 97 . 13
230 — ■■ . 47,7 . . „ 3 97 — 97 —
134 .50 135 — 47 .7 . . 8. 9,10 97 .— 97 .—

24. 7. 36 25. 7. 36
97 .— 97 —
97 — 97 —
97 — 97 .—
97 .— 97 —

101 — 101 —
93 .75 93 .75
93 .75 93 .75
93 .75 93 .75
93 .75 93 .75
93 .75 93 . 75
93 . 75 93 .75

119 .50 119 .37
29 .50 29 .75

130 .63 130 37
30 . 25 30 —

1 .95 2 .—
49 . 12 49 .50

6 .70 6 . 75
10 .25 10 .40

5 .50 5 60

9 .80 8 .60
8 . 13 —.—

Sörst X

143 . 50 143 —
127 .— 126 50
103 .37 104 —
105 .50 106 .50
105 .50 106 .50
196 .50 196 —

118 .75 119 . 13
145 .50 145 .75
122 .25 122 .63

15 .37 15 . 63
47 . 50 48 .50
16 .75 16 88

217 .50 _ _
57 .88 58 .37
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Der Führer auf dem Reichsparteitaggelände . Siidwesideufscher
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Marklbeobachler .

______ ____ .. . . gelegt worden sind . Nur norddeutscher
Roggen ist für spatere Lieferungen in einigen Abschlüssen
verkauft worden . In unserem Gebiet ist der Roggenschnitt
hauptsächlich im hessischen Ried im Gange , so daß man dort
in der nächsten Woche die ersten Ablieferungen erwarten

Beginn des Nürnbergmarsches der HI .

Die Königsberger Hitler -Jugend , die es ja am weitesten nach Nürnberg hat , ist als erste zum Reichs -

Parteitag abmarschiert . ___________

Von Bayreuth hat sich der Führer nach Nürnberg begeben , um das Reichsparteitaggelände zu besich¬
tigen und sich von dem Fortgang der Neubauten zu überzeugen . (Presiephoto , K .)

Überreiches Angebot von Speisekartoffeln .

Mit fortschreitender Ernte hat das Angebot von Früh¬
kartoffeln im Rhein - Maingebiet eine Ausdehnung ange¬
nommen , wie sie in früheren Jahren um diese Zeit nur

ganz vereinzelt festzustellen war . Der Verbrauch in Stadt
und Land nimmt zwar so weit wie möglich den Versor -

Sungsbedarf
auf . aber durch die Einschränkung der bis -

erigen Absatzmöglichkeiten in Süddeutschland , besonders
auch Bayern , kann der Markt nicht mehr genügend ent¬

lastet werden , so daß beträchtliche überstände vorhanden
sind .

Verzögerte Getreideernte .

Die ungünstige Witterung schiebt die Ernte und erste
Ablieferung von Brotgetreide immer weiter hinaus , so daß
die Besorgnis der Mühlen wegen der Versorgung mit

Mahlgut in der ersten Augusthälfte bestehen bleibt . Die

Reichsstelle gibt zwar aus ihren Beständen so weit wie

möglich Ware ab ; sie hat aber teilweise auch eine Verwen¬

dung der Pflichtlagermengen genehmigt , aber da zur Zeit
für die Mühlen keine Selbstversorgungsmöglichkeiten be¬

stehen , ist doch ihre Voratslage knapp . Sie bleiben dement¬
sprechend auch bestrebt , möglichst jetzt schon für sofortige
Lieferung Mahlware zu erhalten , wofür allerdings bisher
kaum Muster vorgelegt worden sind . Nur norddeutscher

seine Erzeugnisse befreit . So wurde erreicht , daß der Er¬

zeuger für feine Produkte einen gerechten Preis bekommt .
Die Marktordnung verhindert aber andererseits , daß die
einzelnen Waren für den Verbraucher verteuert werden .

Der Reichsminister erwähnte dann eine Reihe der Maß¬
nahmen , die der Reichsnährstand zur Förderung der Klein¬

tierzucht getroffen hat und fuhr fort : Die hier so zahlreich
erschienenen Gelehrten und Praktiker werden während des

Kongresies in Referaten und Aussprachen ihre Erkenntnisie
miteinander austauschen . Ich weiß sicher , daß der 6 . Welt¬

geflügelkongreß für die weitere Arbeit in der Kleintierzucht
in der ganzen Welt außerordentlich befruchtend sein wird .
Die große Schau der Tiere , wohl kaum jemals in solcher

Menge und solcher Güte zusammengebracht , wird Ihnen
praktisch die Gelegenheit geben , die Leistungen der einzel¬
nen Länder miteinander zu vergleichen .

Wir wollen Ihnen im Anschluß an den Kongreß unser

schönes Deutschland während einer Eesellschaftsfahrt zeigen .
Wir hoffen , daß Sie in Ihre Heimat zurückkehren werden
mit einer wirklichen Kenntnis des neuen Deutschland . Das
nationalsozialistische Deutschland empfängt sie mit aller

Gastfreundschaft , aller Offenheit und aller Herzlichkeit .
Hiermit eröffne ich den 6 . Weltgeflügelkongreß 1936 “

.
1936 "

.

Wnllilg des 6
. MtgeslWlkWichs in Leipzig

Reichsbauernführer Darrs über die Bedeutung der Kleintierhaltung .

darf .
Wintergerste wird vereinzelt angeboten , da die

Landwirtschaft selbst dieses billige Futter für den eigenen
Betrieb zu verwenden bestrebt ist . Es zeigt sich sowohl Kauf -

interesie für Futterzwecke , wie auch hauptsächlich für die

Verarbeitung in Malzkaffeefabriken .

Der Hafermarkt verläuft ruhig . Das Angebot von
nord - und süddeutschem Hafer genügt dem Bedarf , wobei

den billigeren bayerischen Offerten der Vorzug erteilt wird .

Das Geschäft in Weizenmehl ist recht lebhaft ; man

ist bestrebt , sich noch einige Vorräte hinzulegen . Das Ange¬
bot ist besonders für Juli nicht sehr groß . Dagegen geht

Roggenmehl etwas ruhiger um , da die Bäcker jetzt bald mit

dem neuen Mehl rechnen .

Der Futtermittelmarkt ist zur Zeit ohne be¬

sondere Bewegung . Der Hauptbedarf an Futter wird im

eigenen Betrieb gedeckt . Die zusätzlichen Käufe erstrecken sich

meist nur aus Kleie , Schnitzel und ölhaltige Futtermittel ,
während für die Schweinemast auch Fischmehl und Futter¬

mehl gesucht ist .

Nachlasiende Zufuhren von Weichobst .

Die Obst - und Eemüsemengen standen wieder unter dem

Einfluß der ungünstigen Witterung , die besonders bei Weich¬

obst , wie Himbeeren , Johannisbeeren , aber auch Heidel¬
beeren beträchtliche Einbußen zur Folge hatte . Jnfolgedesien

hat das Angebot in diesen Früchten bereits nachgelassen ,
während Birnen und Pfirsiche bereits angeboten werden .
Birnen hatten ruhiges Geschäft und Pfirsiche haben den

Wettbewerb der ausländischen Zufuhren auszuhalten . Seit

Mitte Juli werden zunehmend auch Sommeräpfel angeboten ,
die teilweise recht guter Nachfrage begegnen , auch Pflaumen
find begehrt , während die Preise für Birnen , Stachelbeeren
und frühe Pflaumen zurückgegangen sind . Die Preise für
Johannisbeeren und Himbeeren haben sich gehalten . Für
Pfirsiche wurden fast die seitherigen Preise erzielt . Sehr gut
gefragt find Aprikosen .

3000 Vertreter von 42 Nationen anwesend .

Leipzig , 24 . Juli , Der 6 . Weltgeflügelkongreß , der vom
24 . Juli bis 2 . August in Leipzig und Berlin statt¬
findet und mit einer in diesem Umfang in Europa noch nicht
gezeigten internationalen Geflügel - und Kaninchen - Aus¬
stellung verbunden ist , wurde am Freitagvormittag im fest¬
lichen Saal des Gewandhauses feierlich eröffnet . Nach
einem Orgelvorspiel des Thomas -Organisten Professor
Günter Ramin begrüßte der geschäftsführende Präsident des
Kongreffes , der Eeneralinspekteur des Reichsnährstandes
Karl Vetter die annähernd 3000 Vertreter von 42 am
Kongreß und an der Ausstellung beteiligten Nationen der
Welt . Reichsstatthalter Gauleiter Mutfchmann betonte ,
daß derartige internationale Kongreffe auch in hohem Maße
zu der so bitter notwendigen Verständigung der Völker unter¬
einander beitrügen . Oberbürgermeister Dr . Goerdeler
erinnerte daran , daß in Leipzig vor hundert Jahren Dr .
Schreber , der Begründer der heute für Deutschland typischen
Schrebergarten - Bewegung gewirkt habe und daß auch die

Kleinsiedlungen in Leipzig eine wesentliche Rolle spielten .
Der Präsident der Internationalen Vereinigung für Ee -

flügelwiffenschaft , Professor Aleffandro Ghigi , Rektor der

Universität Bologna , dankte im Namen der ausländischen
Gäste der Reichsregierung für die Ermöglichung des Kon¬

greffes . Er freue sich , auf deutschem Boden kennen zu lernen ,
was deutsche Wissenschaft und Praxis auf geflügelwirtschaft¬
lichem Gebiet aufzubauen verstanden haben . Profeffor Ghigi
schloß mit Worten der Bewunderung für das

deutsche Volk , seine Begabung für Organisation und

Arbeit , seinen Willen , seine Ausdauer und seine Selbstzucht .
Im Namen der ausländischen Kongreßteilnehmer rief er

unter stürmischem Beifall aus : Es lebe Deutschland , es lebe

das deutsche Volk , Heil Hitler !

Darauf ergriff der Reichsminister für Ernährung und

Landwirtfchaft

Reichsbauernführer R . Walther Darrs ,

das Wort zur Eröffnungsansprache .
Die deutsche Geflügelzucht hat im Laufe der letzten

Jahre eine beachtliche Entwicklung erfahren . Wir werden

Ihnen zeigen , welchen Raum und welche Bedeutung die

Eeflügelwirtschast und die gesamte Kleintierhaltung in

unserer Volkswirtschaft einnehmen . Deutschland erzeugt

jährlich über 1 Milliarde RM . an Werten aus

der Kleintierhaltung , davon entfallen allein über

600 Millionen RM . aus die Eeflügelwirtschast . Tausende
von Menschen finden in der Kleintierhaltung lohnende Be¬

schäftigung , Wir glauben , auf dem Gebiete der Leistungs¬

steigerung aus der Kleintierzucht neue Wege gegangen zu

sein . So wurden durch die Schassung von anerkannten

Herdbuch - und Vermehrungszuchten die Vorbedingungen zur
Belieferung der landwirtschaftlichen Betriebe mit leistungs¬

fähigen , gesunden und bodenständigen Tieren geschaffen .

Durch die Marktordnung haben wir den Er -
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Schon

erhalten Sie im

Sommer - Sthluss - tferlfnuf

b
bei uns hochwertige , gutpassende Qualitätsschuhe

Montag , 27 . Juli . . . . , . .
Kommen Sie frühzeitig , weil die

SCHUHHAUS

Nofd - Ulest
• FINK & CO . , KIRCHGASSE 52 -

Sortimente nicht ganz vollzählig sind WIESBADEN
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Spottbillig ! Beginn : Montag , 8 Uhr

Rheinische Leinen - Compagnie
Dannemann & Sohn

Sommer - Schluß - Verkauf

- Schlüpfer . Gr . 42 bis 48 , RM . 1. 25 1.40 1.50

»

8.

ßci uns

■

MM

- Hemdhosen,Gr . 42 bis 48 .
- Taillenröcke , Gr . 42bis 48

Meine modische hochwertige Ware

ist im Preise weit herabgesetzt .

3
1
1

. RM . 1. 60

. RM . 2 .60

„ KOSMOS "
gegr . 1908

Aeltestes Ermittlungs - Institut a . PL
Privat - und Handelsauskunftei .

Bahnhofstr . 26 (bish . Nikolasstr . 10 )
(Einzelne - ) Auskünfte , Ermittlungen
in jeder Sache , überall . Tel . 24180

Kleins Anzeigen im Wiesbadener Tagblatt
haben immer Erfolg ! ^ ~

Großes Angebot im

SOMMER - SCHLUSS - VERKAUF

Besichtigung : Montag , den 27 . Juli 1838 . in
der Geschäftszeit .

Marken - Schuhe von RM . 3 . 90 an , Marke Hassia RM . 10 . 50 , 12 . 50 .

SCHUHHAUS ERNST
Marktstraße 23 , Ecke Wagemannstraße , Fernspr . 239 55

Sette 16 . Nr . 202 .

Speisezimmer . Eiche m . Nutzb . vol ..
Speisezimmer , hell Eiche .
Herrenzimmer . Eiche .
Herrenzimmer . Nutzbaum poliert .

Sommer - Schluß - Verkauf
Beginn : Montag , den 27 . Juli , Vs9 Uhr .

Kirchgasse 19
früher Kaisers Kaffee -Geschäft

Wiesbadener Auktion
Witte & Co .

Kommandit - Gesellschast .
Wiesbaden . Langgasse . Ecke Bärenstratze

Telephon 24573 .
Handelsgerichtlich eingetragen .

Versteigerung .

Am Dienstag , den 28 . Juli 1936 . von vor¬
mittags 10 Ubr an . durchgehend , versteigern

rott in unseren Versteigerungssälen

Langgasse , Elke Mreilstrche 8
aus best . Privatbesitz herrührend , freiwillig ,
meistbietend :

Hanni Treffurt Webergasse 19 - Tel . 26037

Beginn : 27 . 7 . 1936

Charmeuse - Damenhemden Gr .42b .48 , RM . 1. 251 .401 .50

2 « . . . . „ Q. IWIUV. , „ MDVUUHI VUlKll .
1 Schlafzimmer . Ruhbaum , votiert .
1 Schlafzimmer . Goldbirke , poliert .
1 Küche . Pitch .

1 Bücherschrank , dk . Eiche . 2 kl . Bücherschränke
m . Glastüren . 1 breit . Spiegelschrank , lack . ,
2 Damenschreibtische . 3 Waschkommoden . 2
eins . Betten . 1 Polstergarnitur . 1 mod . Sofa .
1 Frisiergarnitur , rosa Schleiflack . 1 Leder¬
bank . 1 gr . Leder - Backensessel 2 Herrenzim .--
Tische . 2 Standuhren , versch . Stehlampen ,
1 Leselampe . 1 Truhenbank . 1 Sekretär .
1 Chiffonidve . einige Küchentische . 1 Aus¬
ziehtisch . andere Tische . 1 Kakteenständer .
1 Blumenkrippe , einzelne Stühle und Sessel .
1 Kinderwagen , versch . Spiegel . 5 Schau¬
fensterpuppen . 1 Partie Strohborten f . Hüte .
1 Kaffeemaschine . 2 Radioapparate . 1 Koffer -
Radio . mehrere Grammophone . Gasherde .
Küchenherde , 1 elektr . Küchenherd , Eis¬
schränke . versch . deutsche Teppische . Perser -
Teppiche u . Perser - Brücken . Kelims . 1 Part .
Tischwäsche , einige sehr gute Gemälde erster
Meizter . auch Sttche . Äapanbilder usro . viele
beste Stilmöbel : Bieidermeierkommoden ,
1 Empirekommode . 1 Biedermeiersekretär ,
versch . Barockkommoden . 2 Franks . Schränke .
1 Barock - Aufsatzvitrin « . 1 Barockschrank .
1 Empire - Vitrine , 1 Vitrine Louis XVI ..
versch . Diedermetevstichle . 1 Biedermeier -
Backensessel , u . a . . verschiedene sehr gute
Schmucksachen , darunter eine Sammlung
Granatschmuck , ( wird einzeln ausgeboten ) .
Perlohrrtnge , Brillantringe . 1 Perlenkette .
1 gold . Herrenuhr . 1 gold . Armbanduhr .
1 Perlvorjtecknadel und viele andere hier
nicht aufgezählte Gegenstände .

Sommer - Schluß - Verkauf !
Beginn : 27 . Juli

D Hüfthalter

D Corselets

• Strumpfbandgürtel , Gürtel

• Wäsche

Paradekissen ..... RM . 2 .75 3 .60 3 .90 4 .90 5 .90
Einzelne garnierte Kissen und Oberbettücher

Kopfkissen , garniert ........ RM . 1.75 2 . 10 2 . 25

Oberbettücher ...... • . . . RM . 4 .75 5 . 90 6 .75

Damastbezüge , 130x 180 ...... RM . 5 .90 6 . 50 6 .75

Ein Posten farbige Decken , 110x135 ...... RM . 1.40

Ein Posten Künstlerdecken , II . Wahl , RM . 2 .75 3 . 25 3 . 50

Restposten in farbigen Teegedecken

Restposten in weißen und farbigen Taschentüchern

Restposten in weißer Tischwäsche

Ein Posten weißer Teeservietten , mit Hohlsaum , 38x38
Stück RM . 0 .30

Restbestände in weißen und farbigen Popelinen
für Herrenhemden , RM . 0 .45 0 . 60 0 .75 0 .90 per Mtr .

Restbestände in Herren - Schlafanzügen . . RM . 6 .75 7 .75

Restbestände in Herren - Oberhemden u . - Sporthemden
RM . 2 .50 2 .75 2 .90 3 . 50

Restbestände in Herren -Nachthemden . . . . RM . 3,90
_________________________________________________________________________ 4374

Sommerschlußverkauf
- Plakate erhalten Sie im Druckereikontor Schalterhalle

links , Tagblatt - Haus , oder durch Telefon - Anruf 59631

WALTER BENDER
Damenmoden WIESBADEN Langgasse 20

In den ersten Tagen durchgehend geöffnet .

findet nicht jeder gewöhnliche Handzettel , jede x -beliebige
schlechte Werbedrucksache Anklang . Was soll man denn von der
Ware halten , die einem mit minderwertigem Druckzettel ange¬
boten wird . Eine schlechte Werbedrucksache zeugt doch am
wenigsten davon , daß die Ware gut sein könnte . Eigentümlich ,
daß trotzdem Geld für schlechte Drucksachen ausgegeben wird ,
wo man doch aus eigener Erfahrung weiß , daß schlechte Druck¬
sachen stets unbeachtet , ungelesen in den Papierkorb wandern .

stimmt ! Eine Drucksache , die im Satzaufbau , im Druck
und im Papier mangelhaft ist , hat keine Wirkung . Darum :
Wählen Sie nicht immer die billigste und primitivste Ausführung
bei Ihren Geschäfts - und Werbedrucksachen . Mit einer guten
Ausführung erreichen Sie stets mehr -- niemals ist das
für gute Drucksachen angelegte Geld umsonst .

t . Sctzsllsndcrrg
'
sctzs HofbuctzörucksrsL

DLssdaLsnsr lagblatt
Canggafie 21 / 7srrrsprsch <rr 59631
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Der Frühjahrs - Weinmarkt im Rheingau 1936
Die Preisgestaltung der 1935er Weine
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( Weltbild , M .)fprungs wiedergibt .

ANZAHL UND

RM . = 57 Halbstück

von 1610 — 1800 RM . 44 Halbstück
tück .

stückpreis .

) Siehe „ Wiesbadener Tagblatt
" vom 25 . Juli 1936 .

MG «

Persil Henko Sil - iMi ATA

von
von
von
von
von
von

310 — 400
410 — 600
610 — 800
810 — 1000

1010 — 1200
1210 — 1400

Der Stabhochspringer .

In der Halle 6 des Ausstellungsgeländes findet die

Olympische Kunstausstellung statt , die stets bei

Olympischen Spielen veranstaltet wird und für die

Künstler der an den Spielen teilnehmenden
Nationen offen ist , soweit sie den Sportler zum

Gegenstand ihrer Schöpfungen gemacht haben .

Unser Bild zeigt eine Bronzeplastik des Italieners

de M a r ch i s : Stabhochsprung , die in vollendeter

Weise die einzelnen Phasen eines Stabhoch -

PREfSE DER VERKAUFTEN HALBSTÜCKE
( Graph . Darstellung W . Urban , K .)

erzielt .
Verkauft wurden in der Preislage

von 1410 — 1600 RM . = 33 Halb

Hum waschen ur ^ I

« irürndiedewahrren I

heEsachen : '

RM . = 81 Halb
RM . = 40 Halb
RM . = 49 Halb

Durchschnittspreise
der Frühjahrsversteigerungen 1936 .

Der Durchschnittspreis beträgt für alle versteigerten
1935er Weine = 407 RM ., für die 1934er = 967 RM . und
für die 1933er = 656 RM . Der Gesamtdurchschnittspreis für
alle verkauften Fatzweine sämtlicher Jahrgänge beträgt
584 RM .

Durchschnittspreise der Versteigerungsgruppen nach
Jahrgängen :

i . Staatliche Domäne für die 1934er = 940 RM ., für die
1933er = 656 RM .

Vereinigung Rheingauer Weingüter für die 1935er =

587 RM ., für die 1934er = 1252 RM ., für die 1933er = 685
RM .

3 . Winzervereine für die 1935er = 345 RM ., für die
1934er = 362 RM .

4 . Freie Vereinigungen für die 1935er - 335 RM ., für
die 1934er = 524 RM . , für die 1933er = 560 RM .

Den höchsten Durchschnittspreis des Rheingaues für die
1935er Weine erzielte Schloß Johannisberg mit 1311 RM . je
Halbstück . Dann folgte Geh . Rat I . Wegler mit 1040 RM .
und als Dritter Franz Karl Engelmann mit 920 RM . Den

höchsten Durchschnittspreis für die 1934er Weine , im Halb¬
stückpreis errechnet , erzielte Schloß Johannisberg mit

2748 RM .

Die Einzelpreise der 1935er Weine von 540 RM . an be -

tragen im Halbstückpreis ( Halbstückzahl ) : RM . 550 "
( 11 ) , 560

( 10 ) , 570 ( 3 ) , 580 ( 6 ) , 590 (1 ) , 600 ( 13 ) , 610 ( 7 ) , 620 ( 9 ) ,
- 630 ( 3 ) , 640 ( 4 ) , 650 ( 6 ) , 660 ( 4 ) , 670 ( 3 ) , 680 ( 8 ) , 690 ( 1 ) ,

700 ( 10 ) , 710 ( 4 ) , 720 ( 8 ) , 730 ( 5 ) , 740 ( 2 ) , 750 ( 3 ) , 760 (2 ) ,
770 ( 2 ) , 780 ( 1 ) , 790 ( 2 ) , 800 ( 5 ) , 820 ( 6 ) , 830 ( 1 ) ,
850 < 2 ) , 860 ( 1 ) , 870 ( 2 ) , 880 XI ) , 890 ( 1 ) , 900 ( 1 ) , 910 . 43 ) ,

■' 920 ( 1 ) , 940 ( 1 ) , 960 ( 2 ) , 980 ( 1 ) , 1000 ( 5 ) , 1010 ( 1 ) , 1030 (1 ) ,
■ 1100 ( 12 ) , 1120 ( 2 ) , 1160 ( 1 ) , 1200 ( 2 ) , 1250 ( 1 ) , 1260 ( 1 ) ,

1270 ( 1 ) , 1300 ( 1 ) , 1320 ( 2 ) , und je ein Halbstück zu 1380 ,
1390 , 1400 , 1410 . 1480 , 1510 , 1540 , 1600 , 1620 , 1650 , 1660 ,'
1690 , 1760 , 1810 und 2100 .

Den höchsten Versteigerungspreis des Rheingaus für ein

Halbstück 1935er erzielte Schloß Johannisberg mit 2110 RM .

Einzelpreise der 1934er Weine .

Auf den diesjährigen Frühjahrsversteigerungen wurden

insgesamt noch 554 Halbstück und 84 Viertelstück 1934er

Weiß - und Rotweine verkauft , darunter die feinsten und

teuersten Spitzenweine dieses so bevorzugten Jahrganges ,
ä Insgesamt wurden für die 1934er Weine 177 Einzelpreise

„ Dorfbote
" — heute neu !

Die olympische Dorfzeitung zum erstenmal erschiene « .

Wenn man an das Olympische Dorf draußen in Döberitz
denkt , mutz man sich von dem Begriff „ Dorf

"
völlig frei¬

machen . Blitzsaubere kleine Häuschen , weite gepflegte Park¬
anlagen , Schwimmbad , Spezialbäder , eine moderne Sport¬
halle , Aschenbahn , eine Bar ( wenn auch eine alkoholfreie )
und ein Kabarett , bei dem jede „ Nummer "

fettgedruckt im

Programm erstklassiger internationaler Varietes erscheinen ■
könnte — das alles steht den „ Dorfbewohnern

"
zur Ver¬

fügung . Ein Weltstadtbetrieb in dörflicher Abgeschiedenheit .

Und nun gibt es im Olympischen Dorf sogar eine eigene
Zeitung ? „ Dorfbote

"
so ist ihr bescheidender Name . Aber

der Inhalt wird — wie mir Hauptmann Haagen , der Leiter
der Unterhaltungsabteilung des Olympischen Dorfes erzählte
— auch unbescheidenen Ansprüchen gerecht werden . Neben
wichtigen Mitteilungen , die ja selbstverständlich sind , wird
vor allen Dingen richtiger „ D o r f k l a t s ch

" in herrlicher
Blüte stehen . Was gibt es da alles für kleine Vorfälle zu
berichten , wo junge lebenslustige Männer fast aller Völker
der Erde zusammenwohnen ? Jeden Tag gibt es solche humor -

geladenen Kleinigkeiten , die das Herz erfrischen und viel
Freude machen . Und die Hauptsache sind dabei noch die
Illustrationen der Karikaturisten . Sie finden im

Olympischen Dorf , wo die besten Athleten der ganzen Welt ,
ja im täglichen Leben ihre vielen kleinen Eigenarten ver¬
raten , wirklich ideale „ Jagdgründe

" vor . Ihnen steht auch
ein eigens eingerichtetes Atelier für ihre Arbeit zur Ver¬
fügung .

Das Sonderbare an dieser Zeitung ist , daß sie nicht nut
in zwei oder drei Kultursprachen erscheinen wird . Nein ,
dieser „ Dorfbote

"
ist i n j e d e r S p r a ch e zu haben , die mit

lateinischen Schriftzeichen zu drucken ist .

Was wird das nun für ein Leben werden , wenn sich bei
den drei Dorfbarbieren die jungen Leute aus aller Herren
Länder Zusammentreffen , um sich den „ Bart abnehmen " oder
den Scheitel auf bolivanisch oder philippinisch zurechtlegen zu
lasten . Nun kann doch der brave Dorfbarbier wenigstens
seine ( unvermeidliche und in den Barbierstuben in aller Welt
gleiche ) Unterhaltung mit den klassischen Worten beginnen :
Haben der Herr schon gelesen , was unser „ Dorfbote

"

heute . . . ?

Ja , nun mit den „ Dorfboten
" in der Hand erscheint das

Leben im Olympischen Dorf erst schön . Man kann sich förm¬
lich vorstellen , wie die „ Dorfbewohner

" vor ihren Häuschen
stehen und darauf warten , daß der Rus durch die DorMratze
schallt : Der „ Dorfbote

"
. . . heute neu ! H . A . Mach .

stark wie in früheren Jahren und zeigte große Schwankungen .
Der immerhin erhebliche Rückgang von fast 1000 Halbstück ,
also einem Drittel des Angebotes , ist einmal auf das große
Angebot selbst zurückzusühren , andererseits aber auch auf
die sehr reservierte Haltung , die man besonders bei
den früh gelegenen Versteigerungen gegenüber dem 1935er
Jungwein einnahm . Die Geschmacksrichtung der großen
Maste , selbst der Fachleute , konnte sich nach den zwei sehr
reifen Jahrgängen 1933 und 1934 mit ihren zum Teil sehr
süßen Weinen nur nach und nach langsam umstellen . Man
fand daher anfangs an den ausgebotenen herberen und noch
unfertigen 1935er Weinen wenig Gefallen , die sich auch in
ihrem Jungstadium nicht günstig probierten . Auch zeigte sich
bei vielen 1935er Weinen mancher Weinsorte ein ausge
sprochener Jahrgan ^ sge sch mack , der durch den schimmel¬
faulen Zustand vieler Trauben , hauptsächlich der Österreicher ,
zur Zeit der Lese , verursacht worden war , wodurch ebenfalls
starke Rückgänge entstanden . Auf den späteren Versteige¬
rungen und zahlreichen Proben gewöhnte man sich endlich an
den bescheideneren 1935er Wein , der sich auch nach angepaßter
längerer Kellerbehandlung und Ausbau allmählich ais ein
sehr süffiger und gefälliger , wenn auch nicht so schwerer
Kneipwein entpuppte .

Die 1935er Konsum - und Mittelweine , die in der Haupt¬
sache zum Ausgebot kamen , fanden zuletzt besteren Absatz
und Gefallen , als die Restanten der kleinen 1934er Konsum -
weine , bei denen sich vielfach bereits ein Abbau bemerkbar
machte . Auch der erheblich billigere Richtpreis für die 1935er
Weine förderte nicht zuletzt wesentlich deren Absatz . Die sehr
ansprechenden 1935er Qualitätsgewächse fanden willige Ab -
nahme bei guter Bewertung .

Eine besondere Note und große Bedeutung erlangten
viele der diesjährigen Versteigerungen durch das Ausgebot
der 1934er Spitzenweine , deren besten und größten man in
diesem Frühjahre zum Verkauf brachte . Ganz abgesehen von
den edlen Auslesen und Veerenauslesen wurden eine große
Zahl der feinsten 1934er Gewächse angeboten , die sehr hohe
Preise erzielten und fast restlos , oft nach harten Versteige¬
rungskämpfen , verkauft wurden . Der Aufmarsch der 1934er
Qualitätsweine des Rheingaus war ein denkwürdiges Wett¬
eifern der großen Güter und Besitzer mit ihren Edelweinen ,
deren Abschiedsparade vor dem Weinmarkt und der großen
Zahl der Weinkenner und Weinfreunden unvergeßlich
bleiben wird . Weingeschichtlich aber wird der 1934er zu den
großen Weinen des letzten Jahrhunderts eingereiht werden .

Gerade für die wertvollsten Qualitätsweine des Rhein¬
gaues zeigte sich wiederum die hohe Bedeutung der öffent¬
lichen Versteigerungen , ohne deren Wettbewerb eine ange¬
messene Bewertung nicht zu erzielen ist .

tück
tück
tück
tück

II .*)

Einzelpreise .

M , Auf den Frühjahrsversteigerungen 1936 wurden rund
1323 Halbstück 1935er Weine einschließlich der Viertelstück zu
95 Einzelpreisen verkauft . Der geringste Einzelpreis
( Richtpreis ) betrug 260 RM , der höchste Preis 2110
RM . je Halbstück . < 1935 für die 1934er Weine zwischen
340 — 8480 RM . ; 1934 für die 1933er Weine zwischen

v : 390 — 5600 RM .)
Die Einzelpreise der 1935er Weine des gesamten Ausge¬

botes im Rheingau ergeben sich aus der nachstehenden
graphischen Darstellung und der anschließenden
Auszählung . Sämtliche Viertelstückpreise sind zu Halbstück -
preifen umgerechnet .

140

RM . = 111 Halb
'
tück

RM . = 133 Halb
'
tück

Rückschau .

Der Verlauf der diesjährigen Frühjahrsversteigerungen
entbehrte vielfach der geschlossenen Abnahme und einer

stabilen Preisgestaltung , kann aber im allgemeinen befrie¬
digen , wenn auch viele Ausgebote starke Rückgänge zu ver¬

zeichnen hatten , und einige Versteigerungen fast ergebnislos
verliefen . Der Besuch war mit wenigen Ausnahmen nicht fo

von 1810 — 2000 RM . = 18 Halb
Die Preise von 2000 RM . an führen mir auf mit dem

Namen des Weingutes : Langwerth von Simmern 2000 , 2360 ,
2600 , 2620 , 3200 , 9600 ; Pfarrgut Rauenthal und Graf zu
Ingelheim je 2020 ; Kommerzienrat Krayer Erben 2100 ;

t Pfarrgut Östrich 2210 ; Schlitz 2370 ; Schloß Vollrads 2270 ,
2370 , 2540 , 7000 ; Geh . Rat I . Wegler 5780 ; Staatliche Do¬
mäne 2420 , 2960 , 6400 6420 ; Schloß Johannisberg 2220 , 2460 ,

E 2540 , 2710 , 2910 , 2960 , 3500 , 3630 ; Graf von Franken -

Sierstorpff 2120 , 2400 , 2510 , 2540 ; von Mumm 3180 , 12 600 ;
V Schloß Reinhartshausen 2100 , 2260 , 2280 , 2320 , 2450 , 3340 ,

3540 , 12 620 RM .
Den höchsten Preis des Rheingaues erzielte Schloß Rein¬

hartshausen für einen 1934er Erbacher Markobrunn Trocken¬
beerauslese im Halbstückpreis zu 12 620 RM . Fast denselben
Preis erlöste von Mumm für einen 1934er Johannisberger
Kahlenberg , Trockenbeerauslese , mit 12 600 RM . im Halb -
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Das deutfäe Qlympia - Stadion , \
Dee Sdjauplat } des größten Sportfeßes der We/k . I

Ei « Wahrzeichen des kämpferischen Einsatzes und der neuen Geisteshaltung im geeinten Reich .
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Das Reichssportfeld , der Schauplatz der XI . Olympischen Spiele . lScherl -Bilderdieaft — W .)

MM ! 1
8 " M h

MMW

Das Reichssportfeld , gesehen vom Haupteingangstor . ( Scherls Bilderdienst , M . j

Sie kämpfen für Deutschlands Farben
Unsere Turner und Turnerinnen ,

Die Kanvsahrer : Für die Olympische Ruder - Regatta in Berlin -Erünau
hat Deutschland für alle Bootsklassen gemeldet . Ohne Aus -Langftrecken - Regatta ( 10 km ) : Faltboot »

Pfeilerhalle auch allen Zuschauern Schutz bei auftre¬
tendem Unwetter . Überdacht ist nur der Presseaufbau .
Es zeugt von der Grütze der Gesamtanlage , datz dieser ge¬
messen an der Grütze des Stadions so kleine Aufbau über
1000 Pressetischplätze und ein eigenes Post - und Telegraphen¬
amt ausweist .

Die gesamte westliche Hälfte des Olympia - Stadions ist
in einer Tiefe von neun Metern und einer Breite von
21 Meter untertunnelt . Auf diese Weise ist es mög¬
lich , datz ganze Marschkolonnen ohne Berührung
mit dem Publikum in das Kampffeld einziehen , datz die
Ehrengäste bis unmittelbar unter ihre Logen gelangen , und
datz hunderte von Kraftwagen unterirdisch parken können .

Das nach den neuesten Erfahrungen der sportlichen
Technik gestaltete Spielfeld besitzt eine 400 - Meter -Bahn
mit 7 Laufbahnen , ein Futzballfeld in den Matzen 70x105 m ,
ferner Bahnen für Weitsprung , Hochsprung , Stabhochsprung ,
Dreisprung , für Kugelstotzen , Speer - und Hammerwurf .

Vom Verlauf der Olympischen Spiele soll die ganze
Welt sehr rasch , soweit irgendmöglich sogar im Augenblick
des Geschehens , genaueste Kunde erhalten . Uber 1000
Berichterstatter aus allen Teilen der Erde stehen im
Dienst dieser Aufgabe . Autzer den beiden bereits erwähnten
P o st ä m t er n stehen im Stadion zahlreiche Fernsprechzellen

den können . Außerdem sind zahlreiche Schallplatten -
4

aufnahmegeräte aufgebaut , mit deren Hilfe Sport - «
berichte zür späteren Sendung auf Schallplatten ausgenommen ß
werden können . Die Hauptschaltstelle des Olympia -Stadions 3
ist während der Olympischen Spiele die

Zentrale für die Rundfunkberichte der ganzen Welt .

Dem Bauwillen des Dritten Reiches und insbesondere H
unseres Führers Adolf Hitler entsprach es , das Olympia -
Stadion nicht nur mit vollendeter Architektur und modernster a
sportlicher und technischer Ausstattung entstehen zu lassen ,
sondern es auch zu umrahmen mit einem

Kranz edelster Schöpfungen der bildenden Kunst .

Dabei war es selbstverständlich , datz entsprechend der '

klaren Strenge der baulichen Gestaltung Werke der Plastik * 3
nur in monumentalem Matzstab und an wenigen aber bevor -
äugten Standorten angebracht werden konnten .

' Ä
So dürfen wir , die wir an der Errichtung dieses gewal - W

tigen Bauwerkes Mitarbeiten durften , heute guten Gewisiens 1
behaupten , datz das nationalsozialistische Deutschland den Z
Olympischen Spielen im deutschen Olympia - Stadion einen
herrlichen , weit über das Matz von Pflicht und Herkommen
herausgreifenden Rahmen geschaffen hat .

71 Bankreihen aneinandergereiht , die Länge von über 40 km
ergeben .

3n dem geräumigen Dreieck , das die Außenwand des
Stadions , der Betonteppich der übereinander aufsteigenden
Sitzstufen und der gewachsene Boden bilden , sind zwei P o st -
amter , drei grotze Restaurants und 15 kleine Gast¬
stätten , Rettungsstellen , Polizeiräume , Bijros , Ausstellungs¬
und Verkaufsräume untergebracht .

Das Olympia - Stadion ist seinen antiken Vorbildern
getreu ohne Überdachung errichtet . Zwei in dem mächtigen
Saulenkranz um das ganze Stadion sich hinziehende äußere
ümgange und ein innerer Umgang schaffen nicht nur eine
archrtektonisch wertvolle Umrahmung , sondern verleihen als

Einer : Hörmann - Eßlingen ( Ersatz : Triebe - München ) ; 1
Faltboot - Zweier : Horn/Hanisch - Berlin ( Resch / I
Muggenthaler , München ) ; Kajak - Einer : Krebs - Z
München ( Kleckers - Düsieldors ) ; Kajak - Zweier : Lan - 4
den/Weoers , Köln ( Wellmann/Calaminus , Düsiel - H
darf ) ; Kanadier - Zweier : Schuur/Holzenberg , -W
Hamburg ( Bröcker/Hubert , Hamburg ) . — Kurzstrecken -
Regatta ( 1000 m ) : Kajak - Einer : Cammers - >

Hamburg ( Burmeister - Hamburg ) ; Kajak - Zweier : *

Tilker/Bondroit , Herford (Kloth/Hillmann , Ham¬
burg ) ; Kanadier - Einer : Ko sch ick - Hamburg ( Pa -

tega - Hamburg ) ; Kanadier - Zweier : Sack/Wede -
mann , Hamburg ( Sievering/Rothenbeck , Hannover ) .

Die Ruderer .

zur Verfügung . Eine Sch n e l l roh rpost mit 18 Meter
Sekundengeschwindigkeit verbindet das Olympia - Stadion mit
dem Rohrpostnetz Berlins und stellt den Anschluß an den
Flughafen Tempelhof her . Um in dyp 25 Berliner Fern¬
seh st u b e n einer breiteren Öffentlichkeit besonders wichtige
Sportereigniffe vorsühren zu können , sind in die Kampfbahn
außerdem Fernsehapparate eingebaut .

Auch die rundfunktechnische Ausstattung des
Olympia - Stadion ist hervorragend . In dem vorher er¬
wähnten Pfeilertunnel ist eine große Hauptschaltstelle und
Verstärkerzentrale geschaffen . Diese macht es möglich , datz
während der Olympiade im Stadion gleichzeitig 30 Berichte
an die europäischen und überseeischen Sender gegeben wer -

Der Deutsche Olympische Ausschuß gibt jetzt die amtlichen
Meldungen der Turner und Turnerinnen bekannt . Folgende
Turner werden in der deutschen Olympia - Mannschaft stehen :

Becke r - Reustadt i . Schw ., F r e y -Bad Kreuznach ,
Steffens - Bremen , Schwarzmann - Wilnsdorf ,
Stade l - Konstanz , Stang l -München , V o l z- Schwabach ,
W i n t e r - Frankfurt a . M .

Die deutschen Turnerinnen , die unsere Olympia -Riege
bilden , sind die folgenden :

Sohnemann - Hamburg , Schmitt - München ,
Bürger - Eberswalde . Früläan - Dresden , Pöhlsen -

Hamburg , B S r w i r th - Kiel , Meyer - Hannover , 2 b y -
Nürnberg .

Staatssekretär Pfund ne r hat vor einigen
Tagen als Vorsitzender des Bau - , Kunst - und Fest -
ausschusies der XI . Olympischen Spiele über alle
deutschen Sender und über ausländische Sender eine
Ansprache über das Olympia - Stadion gehalten , in
der es u . a . heißt :

Die organisatorische Vorbereitung der XI . Olympiade
ist vollendet . Zur festgesetzten Minute werden am 1 . August
1936 die größten Olympischen Spiele beginnen , die die Welt
bisher gesehen hat .

Bei aller Achtung vor dem olympischen Ideal hätte es
jedoch nationalsozialistischer Auffassung widersprochen , all '

diesen Aufwand zu leisten nur mit der Blickrichtung auf ein
einmaliges , leider so rasch vorüberrauschendes Weltfest .

Darum wurde aus persönliche Anordnung des Führers
das Olympia - Stadion hineingeftellt in den größeren
Rahmen des Reichssportfeldes , wurde es zum Kernstück
und beherrschenden Mittelpunkt einer der deutschen
Jugend und dem deutschen Volk für die Dauer geweihten
llbungs - und Versammlungsstätte gemacht und ihm da¬
durch erst volle Auswirkung und ewiger Wert gesichert .

Es ist ein wundervolles Erleben , von der wind -
umrauschten Elockenstube des zu 76 Meter Höhe aufsteigen -
den Glockenturms die Gesamtplanung des Reichssport¬
feldes in sich aufzunehmen . Dann weitet sich das Olympia -
Stadion nach Westen in das weiträumige , als Maifeld be¬
zeichnete Aufmarschgelände , das auf seinem über
100 000 Quadratmeter großen Rasenteppich und auf seinen
bis zu 16 Meter emporwuchtenden Walltribünen über
300 000 Menschen zu fassen vermag .

Nach Westen blickt man in die landschaftlich und archi¬
tektonisch gleich wundervolle Szenerie der Dietrich -
Eckart - Frerlichtbühne , die meisterhaft in eine Tal¬
schlucht gebettet , in 88 amphitheatralisch aussteigenden Sitz¬
reihen 20 000 Zuschauern Platz bietet . Rach Osten zu streift
das Auge das gewaltige Stadion und über die Fülle
der Spielfelder und Plätze des über 500 Morgen großen
Eesamtgeländes , auf dem bei großen nationalen Feiern eine
Million Menschen von der Rednerkanzel unter dem Glocken¬
turm aus durch das Wort des Führers zu einer Einheit zu¬
sammengefaßt werden kann . Im Nordwesten aber sieht der
Beschauer über die herben Konturen des Schwimm¬
stadions hinweg das gewaltige Eebäudemassiv des
Sportforums . Es birgt architektonische Kostbarkeiten
wie die marmorverkleidete Schwimmhalle und den ein
Wunderwerk einer Betonkonstruktion darstellenden weit -
tragenden Kuppelsaal für sportliche , rhythmische und musika¬
lische Darbietungen . Wichtiger aber ist noch , daß das Sport¬
forum in der Reichsakademie für Leibesübungen mit den
klassisch ruhigen Bauten des Turnhauses , Schwimmhauses
und Kameradschastshauses die

führende Stätte deutscher körperlicher Erziehung
und im Haus des deutschen Sports mit seiner edel geglie¬
derten Säulenhalle die Zentralverwaltung der ge¬
samten deutschen Turn - und Sportbewegung umschließt .

Was von Menschenhand geleistet werden kann , um den

Spielen einen glanzvollen , ja großartigen Verlaus zu sichern ,
hat das DeuWland Adolf Hitlers in freudiger Großzügig¬
keit getan . Es gibt kein Teilgebiet der Olympischen Spiele ,
das wir nicht auf das sorgfältigste vorbereitet haben .

Der stolzeste Beitrag aber , den das Reich selbst gezollt
hat , ist der Bau des Olympia - Stadions vor den Toren

Berlins , das , in seiner Größe vom Führer selbst bestimmt ,
noch in Jahrhunderten von der starken Verbundenheit
des nationalsozialistischen Deutschland mit dem olym¬

pischen Gedanken künden wird .

Das deutsche Olympia - Stadion in Berlin übertrifft in

seinen Flächenausmaßen bei weitem seine bedeutendsten
antiken Vorgänger , das griechische Olympia - Stadion und das

Kolosseum in Rom . Das riesige , mit einem Kranz von 136

wuchtigen Pfeilern umgebene Oval trennt ein aus dem llrtal
der Havel im Westen Berlins sich verschiebendes Hochplateau .
Sechs Türme von 35 Meter Höhe flankieren das Stadion .
Die Türme tragen mit Billigung des Führers die Namen
der großendeutschen Stämme und sollen kundtun ,
daß das im Nationalsozialismus in seinen Stämmen geeinte
Deutschland das Olympia - Stadion , in dem der olympische
Gedanke in Deutschland sich verkörpert , in seine starke Ob¬

hut genommen hat . Nach der praktischen Seite dienen diese
Türme als Beobachtungsstellen für die Spielleitung , für
Rundfunk und Film .

Das Stadion enthält 63 500 Sitzplätze und 33 500 Steh¬
plätze , insgesamt 97 000 Plätze .

Die Sitzplätze des Geländes können jedoch auch in zwei
Stehplätze umgewandelt werden . Dadurch wird das Fasiungs -

vermögen des Olympia - Stadion bis auf 115 000 Zu¬
schauer gebracht , das sind 10 000 mehr als das Stadion

‘
in Los Angeles aufzunehmen vermochte .

Die 71 Träger der Zuschauerplätze des Stadions sind
zur Hälfte 13 Meter tief in die Erde eingelassen , zur
anderen Hälfte in 17 Meter Höhe über dem ge¬
wachsenen Boden hochgeführt . Einen Begriff von der Größe
des Zuschauerraumes mag der Hinweis geben , daß die
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Neuer Spieloerkehr Deutschland — Österreich .

Als erste deutsche Fußballmannschaft wird wahrscheinlich

München 1860 in Österreich spielen . Eine grundsätzliche

Genehmigung zu einem Spiel
'

in Innsbruck gegen den SV .
Innsbruck liegt bereits vor . Wiener Meldungen zufolge

ist auch damit zu rechnen , daß es neben den Spielen öster¬

reichischer Mannschaften in Deutschland auch zu Besuchen

reichsdeutscher Vereine in Wien kommen wird , da schon ver¬

schiedene Verhandlungen über Gastspiele deutscher Mann¬

schaften in Wien eingeleitet sind .

t - -
n 5
is

Zwölf weitere Seglermanuschaften in Kiel .
Kiel . 24 . Juli . Am Freitagabend fand mit einer

schlichten Feier vor dem Olympia -Heim die Begrüßung der
Segler von zwölf weiteren in den letzten Tagen angekom¬
menen Nationen statt . Die italienische Mannschaft , die
mit 26 Mann angetreten war , brachte ein Hoch auf Deutsch¬
land und den Führer aus .

Die heilige Flamme in Athen .
Links : ein Fackelläufer überreicht einem Priester in antiker Gewandung auf der Akropolis in Athen die
Fackel . — Rechts : der Priester entzündet vor dem Altar des Parthenon das Feuer . ( Scherl -Bilderdienst — M .)

Leni Riefenstahl filmt den Olympia -Fackcllauf .

Leni Riefenstahl begleitet den Fackel - Staffellauf
von Griechenland bis Berlin . Sie und ihre Helfer
sind unermüdlich an der Arbeit , um der ganzen
Welt dieses eindrucksvolle Ereignis zu vermitteln .

( Pressephoto , K . )
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befolge unleter Keglet .

3it der Europameisterschaft auf Bohle .

t Die für Donnerstag , 30 . Juli , vorgesehene 6 . Runde im
L Olympia - llbungsturnier der NS .- Schachgemeinschaft ist

ff wegen des Simultanspiels auf Dienstag , 28 . Juli , vor¬

verlegt worden . Für die 6 . Runde sind folgende
Paarungen ausgelost worden : Linnmann — Steinmetz ,

k - Becker 1 — Krause , Horchler — Neumann , Steinkohl — Bauß ,
M Rosienbach — Keiper , Besier — Sternberger , Huthmacher — von
A Hendrikow , Dierkes — W . Krause , W . Menz — Wagner , Ohle -

M macher — Veuhoff , Lill — Becker 2 , Heckmann — Krisiel , Beck —

K Herzog , H . Menz — Frank , Menn — Angermann , Eöckel —

* • Schramme . __________________

s Einen schönen Erfolg errangen die deutschen Kegler am
■ Freitag in der Deutschland - Halle , wo die Europameister -
f schäft für Fünfer - Mannschaften auf Bohle zur Entscheidung

an stand . Die vier deutschen Mannschaften belegten nach
; prächtigen Leistungen die ersten Plätze vor den beiden

dänischen Vertretungen . Europameister wurden
- Wambach ( Berlin ) , Gebhardt ( Hamburg ) , Cornelius
e ( Kiel ) , Tams ( Flensburg ) und Walsch ( Jüterbog )
s Holz . Die Polen verzichteten auf den Start . De

Goldhammer - Franksurt Weltmeister .
Am Freitag gab es einen großen deutschen Erfolg im

s Kampf um die Einzelmeisterschaft auf der

f 3 - Bahn . Als einziger der zahlreichen Teilnehmer kam
i der Frankfurter Karl Goldhammer über 900 Holz . Mit
„ 921 Holz holte er sich den Weltmeistertitel vor den beiden

p Amerikanern Red Nay ( 897 Holz ) und Baumann (887 Holz ) .
/ Außer den beiden Amerikanern kamen nur noch 7 Teilnehmer'

auf über 800 Holz .

nommen und verarbeitet hat . Das „ K a r u s s e l I “ aber , das
jetzt folgt , bietet einen wichtigen und entscheidenden Stand¬
ort im Rennen und in der Übertragung dar . Hier werden
ernste Positionskämpfe ausgefochten , hier schraubt sich das
Feld heulend und brummend empor und hinab . Während
die Zuschauer nur an dem ihnen zugänglichen Punkt im
Bilde sind , wisien die über ihnen auf hohen Kanzeln steh » » »
den Funkleute viel mehr , kennen den Stand des Rennens
und die Verschiebung in der Reihenfolge der Fahrer , wisien
Zwischenfälle und Meldungen und binden alle Kenntnisse und
Augenblickseindrücke in das Funkdrama des Autorennens
ein . Und jeder Rundfunkhörer , der seinen Apparat ein¬
gestellt hat , lebt mit , wie der Sprecher auf Nr . 4 , am

„ Schwalbenschwanz
"

. Es kann sein , daß er schon den

ersten Wagen hört , während der Mann am Karusiell noch
über einen Brust - an - Brust - Kampf des Mittelfeldes spricht .
Er aber hat das Recht , den anderen zu , trennen und fiebernd
den Spitzenreiter , der an ihm vorbeigeht , zu melden , von
seinem in der ganzen Rennstrecke mit am höchst gelegenen
Punkt aus noch einmal schnell oder verhalten , wie es der

Augenblick erfordert , eine Skizze zu geben . Denn jetzt geht
es in die höchste Geschwindigkeit hinein , die Runde nähert
sich ihrem Ende . Da , wo der letzte Sprecher an der

„ Döttinger Höhe
"

steht , jagt es fast gradlinig dem

5ts zur berühmten „ Antoniusbuche " kann der
der Döttinger Höhe aus sehen . Dann greift der

Sprecher am Start und Ziel wieder ein .

'
Holz . Die Polen verzichteten auf den Start . Der Belgier

k Wellens wurde Europameister auf der Scherenbahn mit
l 1160 Holz . Der Deutsche Gerhardt sowie Luecking und

g
: Schilling folgten — knapp geschlagen — als nächste .

Immer wieder steht die Bezeichnung dieser Standorte
im Brennpunkt des Geschehens , wenn die Sprecher sich die
Spitzengruppe der Rennfahrer um die Schlangenlinien des
Nürburgrings zuwerfen . Kaum ist das Rudel der fauchen¬
den Armadas über die Doppelgrade an Start und Ziel vor¬
bei , geht auch der Spitzentrupp schon donnernd und heulend
Windung und Gefälle nach Hoheneichen hinab . Jetzt hat der

Funkmann an Start und Ziel noch schnelle Möglichkeit zur
Überschau . Wer ging alles los , wie sahen sie aus , wie war
die Anordnung am Start , wie waren die wichtigsten Trai -
ningseraebnisie ? Das alles sozusagen der Jagd vom Start
her nachgeworfen , in schnellen Einzelbildern entzündet , in
kürzesten Sätzen der Erregung des Starts und der ebenso
drückenden Ruhe der nächsten Minute abgeformt . Dieser
Sprecher an Start und Ziel , ist (

'

hat nicht auf seine Stoppuhr ___ , ------
Kopfhörer schon von fernher das Heulen des ersten

kann , und schon setzt Sprecher Nr . 3 ein , am „ Adenauer
F o r st

"
Dicht stehen die Fichten dort oberhalb Adenau , weit

legt sich hier eine Schleife in die Waldlandschaft . Kurven¬
kampf ist hier zu schildern mit den technischen Einzelheiten
und dem Wisien , das der Funkmann dort in sich aufge -

TOfesbadcnet Tennis .

Vom TK . Blauweiß .

Am Sonntag , 12 . Juli , fuhr eine kombinierte 1 . und 2 .
Mannschaft nach Michelstadt im Odenwald . Die Wett¬
kämpfe , die unter einem starken Gewitter litten , wurden
beim Stand von 10 :7 Punkten für Michelstadt abgebrochen .
Am Sonntag , 19 . Juli , weilte die Turniermannschaft von
Blauweiß beim SK . 1880 Frankfurt zum Klubwettspiel
als Gast und gewann nach interesianten Kämpfen mit 15 :4
Punkten , 29 :12 Sätzen und 219 : 150 Spielen . Die Wett¬
kämpfe brachten den Frauen einen 6 :0 - Sieg in den Einzel¬
spielen , während die Männer 5 :4 in den Einzel - und Doppel¬
spielen gewannen . Dazu wurden alle gemischten Doppel ge¬
wonnen . Für Blauweiß spielten Koch , Schweitzer , Dycker -
hoff , Thirolf , Dr . Günther , Siegmund , und die Frauen
Roos , Schuster , Bücher , Krücke , Reiber und Klauer .

Am Sonntag , 26 . Juli , empfängt Blauweiß die Mann¬
schaften des I . G . - SV . Frankfurt a . M . zum Klubwett¬
spiel . Der Kampf wird auf den Blauweiß - Plätzen auf der

„ Blumenwiese "
ausgetragen und beginnt um 9 Uhr . Für

Blauweiß spielen : Koch , Schweitzer , Dyckerhoff , Dr . Günther ,
Dr . Hengstenberg und Siegmund , und die Frauen : Roos ,
Schuster , Bücher , Fuchsschwanz , Hengstenberg .

£ > tf) ad ) nad ) iicf ) ten .

Der deutsche Schachmeister in Wiesbaden .

Die Simultanvorstellung des deutschen Schachmeisters
K Engels findet am kommenden Donnerstag , 30 . Juli , im

• kleinen Saal des Kurhauses statt . Der Eintritt ist frei . Teil -
nahmeberechtigt ist , soweit Bretter vorhanden , jeder deutsche

M Volksgenosse gegen Entrichtung einer Turniergebühr . Be -
-- ginn pünktlich 20 .30 Uhr . Über den Rahmen der Simultan -

M Veranstaltung hinaus ist es der NS .- Schachgemeinschaft ye -
i - lungen , den deutschen Meister zu einem Handicap - Spiel

( d . i . ein Reihenspiel mit der Uhr , also eine ernste Turnier -
| partie ) gegen 6 — 8 Spitzenspieler der NS .- Schachgemeinschaft

zu verpflichten . Der interesiante Kampf findet tags zuvor ,
das ist am Mittwoch 29 . Juli , im Spiellokal der NS .- Schach -

“ * • gemeinschaft , im Paulinenschlößchen , statt . Eintritt frei .

Zum eigentlichen Funkdrama aus dem Wirklichkeits¬
geschehen aber wird dje Schilderung eines Autorennens ,

£ ■ wenn sie die Konferenzschaltung der verschiedenen Sprecher

und Mikrophone einsetzt . Kaum eine Rennstrecke ist so ge¬
eignet dafür wie der Nürburgring . Der Landschaft nach , der
Anlage der Strecke nach , den Kampfmomenten nach , givt er
für solch ein Funkdrama gewaltig viel her . Ist schon die
Verschiedenartigkeit der Sprecher , ihre Art zu schildern , ihre
Aufsasiung des Rennens richtig und fördert die Abwechslung
des Gesamtbildes , so gibt das Rennen selbst , gesehen von
diesen verschiedenen Männern an verschiedenen Stellen , in
der Mannigfaltigkeit seines Ablaufs den Stoff für das
immer erneut und anders geprägte Wirklichkeitsfunkdrama
her .

Wer kennt die verschiedenen Sprechstellen am Nürburg¬
ring von all den Autosportanhängern nicht ? Wie die
Bahnen der Avus , von Monza , Monilhery , San Sebastian ,
Barcelona , Bern und wie sie alle heißen , in ihrer Gesamt¬
heit eine Vorstellung bedeuten , bei der großen Übertragung
vom Nürburgring ist das anders . Da schallt es die kurven -
und windungsreiche Strecke entlang von seltsamen , altehr¬
würdigen und neugeprägten , naturnahen und geschichtlich
bedeutsamen Namen . Da klingt eine romantische Äorstel -
lungswelt auf im Zauber der Eifelberge mit ihren Pastell¬
farben des Naturbildes und ihren frischen Windbrisen . Aber
in diese Höhen und Kurven mit den seltsamen Namen tobt
die Schlacht der Motoren , und als Schauplatz des Sport¬
kampfes wirken sie besonders fremdartig und schließlich doch
vertraut .

e l , ist aber schon zu spät dran ,
geschaut , wenn er durch seinen

vuu | ui >4ci oas Heulen des ersten Wagens ,
der am nächsten Sprecherplatz , am „ Flugplatz

"
, eintrifst ,

hört . Er muß so rechtzeitig die Schilderung ( scharf nach der
Stoppuhr gemessen ) an den zweiten Mann am Flugplatz
abgeben , daß dieser aus kurzer Situationsschilderung heraus
den ersten Wagen kommen sieht . Hier kann erst von wirk¬
licher Führung gesprochen werden . Der Mann am Flug¬
platz sagt : der und der liegt vorn , skizziert die Eefantt -
situation der Spitzengruppe , so weit er sie schon übersehen

So , nun kreist der Funk mit den Fahrern Runde um
Runde , verfolgt die Wechselfälle des Glücks wie die Meister -

leistungen der Fahrkunst . Hält ein Wagen am Ersatzteil¬
lager , kann dort sofort ein Sprecher eingeschaltet werden ,
der aus nächster Nähe sagen kann , was sich ereignet hat .

So wußten die Rundfunkhörer in dem denkwürdigen
Zweikampf v . Brauchitsch — Nuoolari schon eher als fast
alle Zuschauer die Entscheidung , v . Brauchitsch hatte Reifen¬
defekt am Karusiell , erregt schildert es unser Sprecher , sieht
dann den roten Alsa Nuvolaris zur Verfolgung des hin - und

herschwankenden Mercedes heranbrausen . Noch in der Sicht¬
weite des Karussells ging der Italiener vorbei . Während
man am Ziel sich anfchickte , v . Brauchitsch zu empfangen ,
wußte der Funkmann bereits , daß der Italiener als Erster
kommen würde . And an jenem Tag , der des kleinen Rose -

meyer erste große Meisterleistung brachte und er schon wie
der Sieger aussah , schrie der Mann an der Döttinger Höhe ,
kurz vor der Antonisbuche , in ganz Deutschland hinein :

„ Caracciola geht an Rosemeyer vorbei auf de « ersten Platzt

Sonntag , 28 . Juli 1936 .

nähme werden die Sieger der Erünauer Meisterschafts -
Regatta die deutschen Farben vertreten , im einzelnen also :

Einer : Schäfer - Dresden ; Doppelzweier :
Kaidel/Pirch ( Schweinfurt/Berlin ) ; Zweier ohne
Steuermann : Eichhorn/Strauß ( Mannheim ) ;
Zweier m . Steuermann : Gust mann/Adamski ,
St . : Arend ( Berlin ) ; Vierer ohne Steuermann :
Eckstein/Rom/Karl/Menne ( Würzb . RV . 1875 ) ;
Vierer mit Steuermann : Maier / V olle /
Eaber/Söllner ( Nr . 1 und 3 : Amicitia Mannheim ,
Nr . 2 und 4 : Ludwigshafener RV .) ; Achter : Rieck /
Radach/Kufchke/Kaufmann / Völs / Löckle /
Hanneman/Schmidt ; St . : Mahlow , alle Berliner
RG . Wiking .

Der Funkbericht der großen Autorennen wird oft beim

Start - und Zielbericht aus technischen und anderen Gründen

heraus noch stehen bleiben müsien . Im fernen Land etwa ,
wo wir den gesamten technischen Apparat noch nicht für uns

beanspruchen dürfen , wo auch die Versuche noch nicht immer

so weit gediehen sind wie bei uns . Aber immerhin ist
für den Rundfunkhörer schon ein richtiges Nachrichten - und

Funkbild , immerhin kann er sich sagen : im Augenblick des

Kampfes und der Entscheidung von Fahrern und Wagen

spricht der Sprecher zu mir und setzt mich ins Bild .

Autorennen —

vom ffunfmann gejefyen .

Von Dr . Paul Laven .

Der Funk bemüht sich , wie jedem Ereignis von Rang und

M Bedeutung , so auch dem Sportkampf nahe zu kommen . Das

Autorennen brachte neben dem dramatischen Ablauf , neben

dem Kampf , den es zu schildern galt , die große Hörkulisse ,
M - das Donnern der Motoren , das Heulen der Komprefforen im

i Kessel , der Start - und Zieltribünen , den erregten Span¬

nungslaut der Menge mit .
Aber , solange der Rundfunksprecher an seinem Beschauer -

■ plafc festgebMden war , sah er auch nicht mehr als der Mann

neben ihm . Er wußte vielleicht mehr von den Zusammen -

k hängen , er mußte sich ja ganz anders hineinarbeiten , hatte

vergleichendes Material , Statistik und persönliche Erinnerung
im Kopf und an der Hand . Aber das Rennen glitt an ihm
vorbei wie an jedem Zuschauer . In der Blitzesschnelle der

7 Sekunden konnte er sich gerade noch orientieren . Der liegt
U vorn , diese und jene Wagen kämpfen miteinander . Aus -

i . sichten bestehen hier und dort . Aber das genügte ja lange

nicht , als man sich einmal daran gewöhnt hatte , daß der

Funk bei den großen Autorennen war . Man verlangte
k mehr vom Funk . Der Zuschauer , der sich zum Rennen begibt ,

lebt in der Atmosphäre , er ist mitgefangen im Gang der Er¬

eignisse , erlebt von seinem Platz aus das Ganze als schnell
vorbeihuschendes Schauspiel , zu dem der Lautsprecher auf
der Strecke und die Zieltafel am Start und Ziel ihm die

k notwendigsten Erläuterungen gibt .
Der Mann am Rundfunkapparat aber will , daß man

ihm das Ereignis und sein Bild dichter verwebt . Sieht er

schon nichts bis zu dem Zeitpunkt , an dem der Bildfunk ein¬

greift , so will er wenigstens aus der unmittelbarsten Nähe
der Mikrophone und aus der verschiedenen Perspektive

U . heraus sich eine Vorstellung und einen Reim machen .
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Chinesischer Alltag .

So macht man Pleite in China !
Nur nicht in die Zeitung kommen ! — Sonnenwende — Schuldenwende !

Von unserem Mitarbeiter im Fernen Osten Hans Tröbst .

Marktberichte

Frankfurter Eier - und Buttergrotzmarkt .

Frankfurt a . M . , 24 . Juli . Die Versorgungslage bleibt
im allgemeinen unverändert . Die Anlieferungen aus in¬
ländischer Erzeugung sind noch sehr klein , obwohl die Reichs¬
stelle die Einlagerungen ziemlich eingestellt hat . Daneben
mutz aber berücksichtigt werden , datz die Legetätigkeit der
Hühner um diese Jahreszeit bereits stärker zurückgeht und
zugleich der Eigenbedarf der Landwirtschaft in diesen Ernte¬
wochen sehr grotz ist . Es ist aber zu erwarten , datz mit der
jetzt wirksam gewordenen Neuregelung und Erhöhung der
Eierpreise ein stärkerer Anreiz zur Ablieferung von Jn -
landseier gegeben wird . Vom Ausland lagen Holländer ,

Wiesbadener Gerichtsurteile .

Zu vertrauensselig war eine Hausangestellte , die einen
jungen Mann kennenlernte und seinem Schwur auf „ ewige
Liebe "

sofort Glauben schenkte . Das „ Glück "
währte aber

nur 24 Stunden , dann verschwand der Jüngling unter Mit¬
nahme alles dessen , was er in dem Zimmer der Haus¬
angestellten erreichen konnte . Er wurde gefatzt und wegen
Diebstahls im Rückfall zu einer Gefängnisstrafe von sechs
Monaten verurteilt .

Die Gefolgschaft einer hiesigen Behörde hatte sich gemein¬
schaftlich Fahrräder anaeschafft . Ein Vertrauensmann
sammelte die monatlichen Raten , kam aber mit der Abliefe¬
rung in Rückstand , so datz ihm bei der Einzahlung 200 RM .
fehlten . Er gab an , diese Summe verloren zu haben . Wegen
des Vertrauensbruches wurde er entlassen und das Gericht
verurteilte ihn wegen Unterschlagung in Tateinheit mit Un¬
treue zu drei Monaten Gefängnis und 100 RM . Geldstrafe .

Im Februar d . I . wurden in Dotzheim zwei Einwohner
von einem Kraftwagen angefahren , so datz der eine tot , der
andere mit schweren Verletzungen liegen blieb . Der Kraft¬
wagenführer fuhr weiter , ohne sich um den Vorfall zu
kümmern . Der Polizei gelang es . ben Täter in Frankfurt
zu ermitteln . Das Gericht verurteilte ihn wegen fahr¬
lässiger Körperverletzung und Tötung sowie wegen Führer¬
flucht zu sieben Monaten Gefängnis .

Zinsen verzichten , weil Bankzinsen um 8 % herum liegen
und privates Geld nur zu 10 bis 30 % zu haben ist . Man
einigt sich über die weiteren Abzahlungsmodalitäten , und
da Herr Wang sicherem Vernehmen nach , ein paar „ tod -
sicher « Sachen

" in Aussicht hat , pumpen ihm die Herren
Bim , Bam und Bum daraufhin natürlich kein Geld , son¬
dern überlassen es jetzt anderen , sich an Herrn Wang die
Finger zu verbrennen . Zu diesem Zweck

'
geben sie das

Versprechen ab , über Herrn Wang nur die allerbesten Aus¬
künfte zu erteilen , alle Einzelheiten des Abschlusses werden
schriftlich festgelegt und Herr Fu — vorsichtig sind nun mal
die Chinesen , und als Geschäftsleute unerreicht — lässt sich
jetzt alle Wechsel , Schuldscheine und Quittungen , lautend
über insgesamt 10 000 Mex . Dollar , aushändigen . Darauf
verschwindet er und taucht gleich darauf mit dem pleite
gegangenen , aber jetzt sanierten Herrn Wang wieder auf .
Mit tiefer Verbeugung begrützt Herr Wang seine Gläubiger ,
versichert nochmals , datz es nicht feine Schuld gewesen sei
und verspricht nicht nur hoch und heilig , sondern sogar
schriftlich , seine Schulden so rasch wie möglich abzubezahlen .
Darauf geht man gemeinsam zu Tisch , die Einigung wird
mit Reiswein ausgiebig begossen , Herr Wang lätzt seinen
Laden auf Kredit neu streichen und pumpt sich unter Be¬
rufung auf die achtbaren Firmen Bim , Bam und Bum sein
Betriebskapital wieder zustlmmen , wozu er nach dem Fest
der Sommer - Sonnenwende ohne weiteres berechtigt ist . Für
seine Bermittlertätiqkeit wird Herr Fu mit 10 % am künfti¬
gen Reingewinn der sanierten Firma ohne Kapitalsbetei¬
ligung belohnt und die ganze unerfreuliche Angelegenheit
ist ohne Skandal und Aufregung , die der friedliche Chinese
so verabscheut , zur Zufriedenheit aller geregelt worden . Herr
Wang kann wieder ansangen , die Herren Bim , Bam und
Bum haben begründete Aussicht , ihr Geld wieder zu be¬
kommen , ohne zu diesem Zweck gutes Geld in eine faule
Sache stecken zu müssen und „ die Letzten

" werden , wie üblich ,
von den Hunden gebissen . Aber bei 400 Millionen Chinesen

Peking , im Juli .

Wie „ man " — sagen wir mal die Firma „ Schwindol -
mann und Gaunerbach " — im Fernen Westen

"
Pleite macht ,

dürfte allgemein bekannt sein . Der chinesische Kaufmann
macht di « Sache so : er kann den Bankerott — genau wie im
Westen — gerichtlich anmelden , aber vor diesem Schritt hat
er «inen noch grötzeren „ Bammel " wie gewiße Leute , die in
Europa vor dem „ Offenbarungseid " stehen . Denn ein
Bankerott einmal gerichtlich angetneldet , ist gleichbedeu¬
tend mit dem wirtschaftlichen Ruin für immer , weil je der
Kaufmann , der in China seine „ Stink - Sachen "

selber an
di « Öffentlichkeit bringt , nicht nur sein „ Gesicht

"
, sondern

das Vertrauen für immer verliert und niemals wieder auf
einen grünen Zweig kommen wird .

Infolgedessen macht der kluge , aber trotzdem pleite ge -

Sne
Herr Wang die Sache so : Am Abend des 22 . Juni

er ein Schild in seinem Laden auf , dessen schön
gemalte Schrrftzeichen besagen , datz das „ Porzellangeschäst
Wang & Co . wegen Umbaues und völliger Neu -Renovie -
rung 14 Tage geschlossen bleibt "

, für die gleiche Zeit beur¬
laubt Herr Wang sein Personal , schliesst die Bude ab und
verschwindet . Und zwar noch am Abend des gleichen
Tages , der in China „ Doan -U -Dje

" oder „ Fest der
mittleren Sonne "

genannt wird und der im kauf¬
männischen Leben der „ Tag des ersten Halbjahres -Ab -
fchlusies

"
ist . An diesem Tage sieht man in den chinesischen

Städten auffallend vrel Männer mit ebenso auffallender
Eile durch die Gassen sausen . . . alles Kaufleute , die
Autzenstände einkäsjieren oder Schulden bezahlen , weil an
diesem Tage auf dem Papier „ alles glatt gemacht

"
sein mutz .

Das heiht : am 22 . Juni , am Tage der Sommer - Sonnen¬
wende werden die Bücher abgeschlossen und jeder einzelne
Kaufmann hat bi « moralische Verpflichtung , seine Autzen -
stände einzukassieren und seme Schulden auf Heller und
Pfennig zu bezahlen , auch wenn er am Abend völlig „ blank "

dastehen sollte . Pumpen kann er nämlich bereits am
anderen Morgen wieder von neuem , ober bis zum Abend
des 22 . Juni mutz jeder offen Farbe bekannt haben , wie es
mit ihm steht . . .

Also ist auch Herr Wang in Firma „ Porzellane en aros
& en detail " den ganzen Tag unterwegs gewesen , hat emo
Teil seiner Gläubiger abgefunden und schliesslich sestgestellt ,
datz ihm eine Schuldenlast von 10 000 Mex . Dollar geblieben
ist , di « den Wert seines Lagers bei weitem übersteigt . Also
hat er kurz entschlossen in seinem Laden das besagte
Schildchen : „ Wegen Neu - Roovieruna 14 Tage geschlossen

"
,

aufgehängt , hat — zum Zeichen , datz er ein neuer .und
besserer Mensch werden will — ein Bad genommen und sich
rasieren und frisieren lassen , und hat sich dann bei seinem
Bruder , dem Viktualienhändler Fu versteckt , den er gleich¬
zeitig mit der Einleitung der „ erforderlichen Schritte

"

beauftragte . Denn Herr Wang dentt gar nicht daran , durch
eine gerichtliche Bankerott - Erklärung , die einer morali¬
schen Todeserklärung gleich

'
kommt , sich aus dem

kaufmännischen Leben ausschalten zu lassen , zumal doch eben

jeder einmal „ Pech "
haben kann ! Infolgedessen lautet für

rhn und seine Schicksalsgenossen am 22 . Juni überall und
immer die Parole : Rur nicht die Sache an die grohe Glocke

hängen ! Unsichtbar bleiben , bis der Bruder oder sonst
ein vertrauter Freund die ganze Angelegenheit unter Aus -

schlutz der Öffentlichkeit geregelt hat . Aber um Gotteswillen
keinen Skandal . . . e i n m a l in der Zeitung gestanden und

für Gläubiger und Schuldner , ist alles verloren ! Denn
wenn es heraus kommt , datz die Firma Bim von Herrn Wang
2000 Dollar zu bekommen hat und die Firma Bam gar 3000
und die Firma Bum sogar 5000 , dann werden alle „ Leute "

natürlich sofort sagen : „ Was ? Herr Wang ist Pleite und
Bims und Bums und Bams find mit 10 000 Dollar rein -

gefallen . . . werden „ d i e “ denn das überhaupt überstehen
oder wackeln die jetzt auch ? "

. . . . in ein solches Gerede will

natürlich keine Firma kommen , auch wenn sie den Verlust
zehnmal verschmerzen kann !

Also leisten die Herren Bim , Bam und Bum der Auf¬
forderung des Herrn Viktualienhändlers Fu , sich in seinem
Hause zu einer privaten Gläubigeroersammlung einzufinden ,
mit Freuden Folge . Dort bricht Herr Fu für seinen ver¬

schwundenen Bruder eine warme Lanze , schiebt die Pleite
auf die bekannte „ Krise

"
, von der gerade die Porzellan¬

industrie am stärksten betroffen ist und kann schlietzlich zu
seiner Freude feststellen , datz Herr Wang noch das Vertrauen
des Herrn Bim , Bam und Bum besitzt . Also erklärt sich
Herr Fu bereit , Bürgschaft für 10 000 Dollar zu übernehmen
und eine Anzahlung zu leisten , wofür die Gläubiger auf

Sonntag , 26 . Juli 1936 .

bis

8 . Aug .

vom

27 . Juli

sommert

und halbjähriger Schuldenbereinigung — di « Nächste findet ;
zu Neujahr statt — werden diese „ Letzten

" niemals alle , J
weil Herr Wang über jede wirkliche Pleite vor seinen je - s
welligen Gläubigern mit Inbrunst hinweggelobt und neuen !
Geldgebern auf das wärmste empfohlen wird . . .

Aber nicht nur für die Männer , sondern auch für die =|
Frauen bringt der „ Doan -ll - Dje - Tag

"
, der Tag der j

„ kaufmännischen
" und der „ privaten

" Reinigung genügend 1
Aufregungen mit sich . In allen Häusern findet großes j
Reinemachen statt , ein Festessen wird gerichtet und den f
Kindern ein kleines Säckchen mit irgendeinem wohlriechen - 1
den Pulver angehängt , das sie im kommenden Jahre vor j
ansteckenden Krankheiten schützen soll . Ausserdem wird ihnen I
eine gelbe Salbe in alle vorhandenen Körperöffnungen ge - ]
schmiert und ihnen das Schriftzsichen „ Wang

"
, sprich „ Tiger "

, j
auf die Stirn gemalt : alle Kinder sollen symbolisch „ Tigei " >
werden , an die sich keine Krankheit heranwagt , was durch |
das Verschmieren der Dakterien - Eingangspforten auch prak - 1
tisch verhindert werden soll . Punkt 12 Uhr mittags , wenn 1
die Sonne int Zenith steht — Sonnenwende ! — Schicksals - \
tuende ! — wird vor dem Haus ein Tisch aufgestellt und mit i
rotem Pinsel auf gelbes Papier der Satz „ Echte Pocken sind ;
vorbei !"

geschrieben und dieser Zettel als weiterer Schutz 5
gegen diese , am meisten gefürchtete Krankheit , im Hause :
selbst als Talisman angeklebt . Dann erst beginnt das .
eigentliche Fest : Ko - Tau vor den Ahnentafeln , Reverenz der i

Kruder vor den Eltern , die dafür kleine Geschenke bekommen :
und eine Wein - Medizin trinken müssen , die alle Giftstoffe J
aus dem Körper zieht oder ziehen soll . Man itzt hartge - 1
kochte Eier , um im kommenden Jahre keinen Husten zu be - j
kommen , man spielt und musiziert , itzt und trinkt und j
faulenzt nach Kräften , um am nächsten Tage wieder mit j
frischen Kräften an die Arbeit zu gehen . Denn man bat J
„ B i I a n z

"
gemacht und die Hauptbücher — sowohl die des |

„ Lebens " als die der „ Firma
" in Ordnung gebracht , man |

hat seine Schulden bezahlt und darf nun mit gutem Gewissen ' 1
neue machen , statt ins Uferlose weiter pumpen zu müssen |
und bann eines Tages jene Riesen - Pleite zu erleben , 1

aus der es bann nur noch einen Ausweg „ Das Verschwm - 1
den für immer “

gibt . Aber s o bedeutet der „Doan -ll -Dje
" - .W

Tag gewissermassen die „ Ruhe - Bank " auf dem müh - Z

seligen Wege des wirtschaftlichen Aufstieges , und manche I
verkrachte Existenz ist auf ihr wieder zur Besimlung und 3

zur Vernunft gekommen . . .

Dänen und Flandern vor , die aber den Bedarf noch nicht
voll zu decken vermögen .

Der städtische Bedarf kann gedeckt werden , wenngleich
die Zufuhren des Inlandes infolge des erhöhten Eigenbe -

^
darfes auf dem Lande und wegen des gestiegenen Ft

milchverbrauchs klein bleiben . Indes zeigt sich aus den süd -ß
deutschen Gebieten eine mässige Verstärkung der Anliefe - |
rungen . Die Einfuhr aus Holland ist zurückgegangen .

Mainzer Getreidegrohmarkt .

Mainz , 24 . Juli . Es notierten in RM . : ( Grosshandels¬
preise je 100 Kilogramm loko Mainz ) Weizen ( W 19 ) 22 .40

frei Mühle , Roggen ( R 18 ) 16 .70 frei Mühle , Futterhafer
( H 14 ) 17 .60 ab Station Erzeugergrundpreis , Futtergcrske ‘

( E 11 ) 16 .50 ab Station Erzeugergrundpreis , Weizenkleie
( W 19 ) 11 .00 Mühlenpreis , Roggenkleie ( R 18 ) 10 .40

Mühlenpreis , Biertreber mit Sack 15 .00 franko Mainz ,
Malzkeime mit Sack 13 .50 — 14 .00 franko Mainz , Weizen -

futterrnehl 13 .40 Mühlenpreis . Tendenz : Eeschäftslos . Neues
Getreide noch nicht am Markt .

Einst und jetzt .

Einst brach die Mutter am Hochzeitstage der Tochter in
Tränen aus , heute bricht sie in ein Hallelujah aus .

*

Einst bewunderte der Bräutigam die Kunstfertigkeit
seiner Braut , mit einem Waffeleisen umzugehen ; jetzt zwingt
ihm nur noch ihre Kunst Achtung ab , mit 60 Kilometer eine

scharfe Kurve zu schneiden .

Einst war die Ehe eine Art moralischer Zwangsjacke ,
aus der es kein Entrinnen gab ; jetzt ist sie für viele ein

Pullover , aus dem man leicht herausschlüpft .
+

Einst wollte der Mann für dich seine Hand ins Feuer
stecken ; heute will er sie nicht einmal in die Tasche stecken , ;
um die Brieftasche herauszuholen .

*

Einst gebärdete sich der Jüngling sentimental , um einen
Kuss zu bekommen ; heute küsst die Maid den Jüngling , da¬
mit er sentimental wird . Puck .

Musterbeispiele der Preiswürdigkeit !

Die auswahlreichen Bestände unserer hochwertigen Sommerware verkaufen wir

jetzt enorm biliig

Kleider « ■ Kostüme » Complets
Blusen » Strickwaren <> Röcke

Damen - Mäntel und Kinder - Mäntel

Seidenstoffe » Waschstoffe

Kleiderstoffe
DAMEN - MODEN MAINZ
SCHUSTERSTR / FLACHSMARKT

vorm . Gebe . Kaufmann .
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SDIHMNeM !
In allen Abteilungen meines Geschäfts sind

große Warenposten abgesondert , die zu
stark herabgesetzten Preisen ab Montag ,
den 27 . Juli 1936 zum Verkauf gelangen

Mäntel
Hüte , An¬

züge , Unter -
Wäsche , Socken

Hemden , Krawatten
Kragen , Schlafanzüge

Pullover , Strickwesten , Mützen
Hausschuhe , Gamaschen , Handschuhe

Nur Äuallläfswarea
Hausmäntel , Bademäntel , Haus -

Joppen , Reisedecken , Plaids
Westen , Sporthosen

Sportstrümpfe , Schals
Tücher , Gürtel

Hosenträger
Taschen -

t ü ch e r

HERREN - AUSSTATTUNGEN

FEINE FERTIG K LEID U N G

Wiesbaden , Wi I helmstraße 34

Verkaufszeit : 13 und 15 — 19 Uhr

9JIein

öommer - Schluß -

Üerkauf
bringt zu

27 - Suli bis S . August

sehr billigen Preisen

Schönste Damen -Wäsche

Sfflorgenröcke
*
( 5isch - u .

‘
Seegedecke

Daunendecken

garnierte Dettroäsche

^Herrenhemden

Schlafanzüge

SKraroatten

Theodor

Werner
Nur : IDebergasse Gcke Langgasse

Kein

Sommer - Schluß - Verkauf ,

aber doch billig und gut !

Franke hat alles , was Sie für
die jetzige Jahreszeit benötigen :
Einkoch - Gläser und -Apparate ,
Fruchtpressen , Geleegläser und
alle Einkoch - Artikel , Fliegen -
schränke , Fliegenglocken , Korb¬
möbel , Liegestühle und vieles
andre mehr , zu Preisen , die Ihnen
den Einkauf zur Freude machen .

itRÄNKE
HAUS UND KÜCHENGERÄTE

höher Fürst - Würtenberg
Wiesbaden / Neugasse 11

Telephon 27824

Annahme von Ehestandsdarlehen
und Kinderbeihilfen .

MM
Silit <

Durchgehend geöffnet .

Das große Modehaus

Wiesbaden , Kirchgasse 31 , Ecke Friedrichstraße

Damenhüte feinster ‘Art

IDebergasse 12

■Beginn : Montag , 27 . 3uli 1936

Sommerschluß - Üerkauf

■wi

Anzeigen
imMesöadener üagßlatt
beleben das Geschäft !

Emma Kluke

Webergasse 1

im Nassauer Hof

gut
schön
echt
billig

Im
Sommer¬
schluß¬
verkauf
(ab 27 . 7.)

D Leibwäsche D gorn . B ettw äs ehe ®

gemusterte Tischzeuge und Decken

D Strandanzüge D Morgenröcke D
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cöw » ä/tppwf M6
ggt Zuschriften ans dem Leserkreise , die nutet dieser Rubrik veröffentlicht werden und möglichst knavv nnd gegenständlich gehalten sein sollen , übernimmt die

Schriftleitung mit die vrebgesetzliche Berantwor tung .

Wir wünschen ein Telephonhauschen im Dambachtal .

Wenn man durch die Stadt geht , stellt
man , besonders in den Außenbezirken , mit

Freude und Genugtuung fest , daß im Lause
der letzten Jahre und Monate , dringenden

Wünschen Und Bedürfnissen der Bevölkerung

entgegenkommend , sehr viel neue Telephon -

?
,äuschen hier und dort errichtet worden

ind . Nur das Dambachtal ist stief¬

mütterlich behandelt worden dabei , ja , man

hat es ganz einfach vergessen . Von der

Tauuusstratze unten bis oben zum letzten
Haus der Freseniusstraße — keine Telephon¬
zelle . Und gerade hier , wo keine Autobus¬

verbindung zur Stadt besteht , wo es keine

Läden gibt , in denen man schließlich in einem

Notfall — Herbeirufen des Arztes Be¬

stellung eines Autos zum Bahnhof . Erledi¬

gung einer schnellen , wichtigen Bestellung
und dergleichen — , einmal telephonieren

könnte , wäre eine öffentliche Fernsprechstelle
von großem Nutzen , ja , geradezu eine
Lebensnotwendigkeit . Der Platz
Ecke Friedrich - Otto - Weg und Dambachtal
beispielsweise , wo man vor Jahren eine

Litfaßsäule aufstellte , wäre sehr geeignet
auch für ein Telephonhäuschen .

Die zunächst still - bescheidenen Wünsche
der Anwohner dieser Gegend ( die auch an

dieser Stelle schon mehrfach zum Ausdruck
kamen ) schwellen , aus den Fällen der

Praxis , in der jeder schon mehr als einmal ,
nicht zu seinem Vergnügen , sondern
dringenost und eiligst eine telephonische Ver¬

bindung benötigte , mählich zu einem lauten

Chor an : Gebt uns ein Telephon¬

häuschen im Dambachtal , es ist
dringend erforderlich , wie jeder Tag von
neuem lehrt . A . P .

In Sachen :

„ Schorle - Morle kontra Puck
und Körle .

"

In schlesischer Mundart .

Stieht ma gedruckt in sennem Vlotte ,
Frät ma sich kindsch und tischkeriert :

„ Mei Berschel uff dar Setzerplotte !"

Dos is ma ju No nie passiert .
Jich moaß mer ni ernt oan zu „ dichtern

"
,

Wie ' s Puck dar Dichterferschte Ioan .
Zu sulcha grußa Eeisteslichtern
Reecht nut Eeherne do nich roan .

Nee , nee , ich bi bluß Verschelmacher
Und will bescheiden h i n g e r m giehn .
Ich ßiHe miet , hoa ich de Lacher
Uff menner Seite a mol stiehn !
Da „ Morle - Akt " wull ' n mer itzt schließen ,
Doas Urteil lautet klipp und kloar :

„ Mer sulln dos Ding erscht mol begießen
"

,
Wie

'
s ei dar Schläsing Sitte woar !

A q u i s .

Gewitter .

Ich sitz
' — in schwüler Einsamkeit

Und alle Lieben weit , so weit .
Gewitterwolken drohen schwer

Und tiefe Stille rings umher .

Da grollt der Donner , Sturm beginnt ,
Die Bäume ächzen von dem Wind ,
Der Himmel schwarz , der Regen fällt ,
Nur von dem grellen Blitz erhellt .

Da kracht
' s — ein Blitz — jetzt

schlug es ein !

Wer mag so schwer getroffen sein ?

O Gott , steh
'

ihnen gnädig bei ,
Wer immer auch getroffen fei !

Nun strahlt die Sonne , wie vordem ,

Sieht ruhig Irdisches vergeh
' n .

Marie F r e y t a g , Wiesbaden .

Mehr Schutz
dem Waterloo - Denkmal .

Das Waterloo -Denkmal auf dem Luisen -

e , welches erst vor einem Jahr unter er -

ichen Kosten renoviert wurde , wird durch
Bemalen mit Kreide , Bewerfen mit schmutzi¬
gen Bällen usw . verunreinigt , ebenso die
dort angebrachte Taubentränke . Einsender
sieht täglich Jungen und Mädels bis an die

Eoldschrift am Denkmal hochsteigen und auf
der höchsten Vorsprungplatte ihr Nachlauf¬
spiel machen . Nachdrückliche Abhilfe tut

dringend not Ein Bürger .

Die Hans - Völcker - Straße .

Die Anregung in der Sonntagsnummer
vom 12 . 7 . 1936 , eine Wiesbadener Straße
„ Hand -Völcker - Straße

"
zu benennen , begrüße

ich sehr . Es ist wohl sicher , daß die große
Gemeinde der begeisterten Freunde und An¬

hänger des Künstlers freudig diesem Ge¬
danken zustimmt . Noch besser aber fände ich ,
die hübsche kleine Straße am Wartturm , in
der Hans Völcker seit Jahren wohnt , so um¬
zubenennen , zumal Verwechslungen zwischen
„ Wartestratze

" und „ Am Wartturm " immer
wieder vorkommen . K . S .

Wir beschließen hiermit die Aus -

spräche über dieses Thema .

/MM Die Schriftleitung .

Parkplatz für Fahrräder .

Zu Ihrem Artikel „ Parkplatz für Fahr¬
räder " in der Rubrik „ Der Leser hat das
Wort "

möchte ich erwidern , daß sich gegen¬
über des Landebocks des Strandbades
Biebrich ( Schloßstraße 2 ) ein Parkplatz
für Fahrräder befindet . Ein entsprechender
Hinweis mit Adresse befindet sich am Kassen¬
häuschen des Strandbadbootes am Rhein -

ufer . L . Conrad .

Die Kartenlegerin .

Ein jeder Mensch hat sein Vergnügen ,
Sonst würd ' er Langeweile kriegen .
Ich lege Karten manches Mal ,
Es ist mein kleines Ideal !
Da kommt manch ungewasch

'
nes Pfötchen ,

Die Karten kriegen dreck '
ge Knötchen .

Nun wird die Zukunft aufgefrischt ,
Mit Seife schrupp ich ihr Gesicht !
Dem schwarzen Schippen - Ehepaar ,
Den Buben ihr gelocktes Haar .
Dem stillen Weg und dem Beruf ,
Dem Aß , das oftmals Sorge schuf .
Di « Eckstein - Neun und auch die Zehn
Und auch das frohe Wiederseh

'
n !

Die liegen alle sauber , stille ,
Und murmeln leis , das ist „ ihr

" Wille ! i
Nun kommt . das Bilder - Kartenspiel ,
Auch das hat Dreck und Knötchen viel .
So , jetzt wird fest/und unentwegt §
Dem falschen Fuchs das Fell gefegt .
Auch Sonn und Mond putz ich die Nase
Dann wandern sauber sie die Straße .
Die vielen Bäume , fein geputzt ,
Daß ihre Schönheit sie was nutzt .
Die keusche Lilie , brav und züchtig ,
Sie denkt : „ Na , das Geschäft ist richtig !
Komm ich denn hier wohl auch noch dran ? "

Ja , Dreck am Steck '
hat jedermann !

Die Dame hier im Krinolin
Sie schielt zu dem Verehrer hin ,
Ob er denn auch noch wird geschruppt ? i
Und wie er sich nachher entpuppt ?
Der Hoffnungsanker und die Wolken ,
Vor Angst sie schnell zum Wasser trollten .
Doch das Geheimnis hat

' s verraten ,
Sie mußten auch , wie alle , baden .
Die Mäuse liefen grad zum Streit ,
Da kam der Bär den Weg , der breit ,
Und alle liefen , weil sie bange ,
Schnurstracks in meine Badewanne .
So könnt '

ich stundenlang erzählen ,
Doch will das Gegenteil ich wählen .
Denn hörte ich nicht auf zu reden .
Könnt bald ihr selber Karten legen ! ! !

Grete von Veckerath .

Beginn :

Montag , 27 . Juli

wandt
*

gi £ TETDEM

gpARERN
: 6ßOSSEVORTtlUj

AUF DIE SPARSAMEN KÄUFER WARTET EINE

GROSSE AUSWAHL

VON KLEIDUNGSSTÜCKEN,DIE
INFOLGE IHRER QU ALI TAT

WIRKLICHE SONDERVORTEILE

SIND -- ZUM BEISPIEL :

Sport - Anzüge, , vielfarbig ,
mit Golf - oder Ig . JHose . gut 24 .— 29 . — 33 .— «.höher

Sakko - Anzüge , bewährte ,
tragfähige Stoffe . . . . gut 29 . — 37 . — 45 .— uiöher

Gabardine - Mäntel,impräg .,^ ^ 33 . — 37 . — 41 . — «.höher

Loden - Mäntel , imprägniert , SIM 24 .— 29 .— 33 .— «.höher
Gummi - Mäntel,wasserdicht gut 9 .5012 . — 15 .— « .höher
Streifen - u . Anzug - Hosen gut 2 .25 4 .50 7 .— «.höher
Golf - u . Breeches - Hosen . gut 4 .50 6 .50 7 .50 «.höher
Wasch - u . Lüster - Anzüge , gut & — 10 .— 13 .50 «.höher
Lüster -, Leinen - u .Waschsakkos 2 ^ 5 4 .50 6 .50 «.höher
Tennis - Hosen ...... gut 2 .50 3 . 50 8 .— «.höher

. ab gut 13 .-- -
Lauf - , Knie - und Golfhosen billigst !

Sport - Sakkos / Janker / Kletterwesten
u . Windjacken außergewöhnlich billig I

» AS SOLIDE SPEZIALGESCHÄFT
T PEN ZUFRIEDENEM KLIIVDEN

Für Knaben :

Sport - Anzüge , Gr . 7

Klrdbg ^ se „
36 / - Fernruf 22093

Sommer- ScliM - Verhilf
IIIIIIIIIIIIIIIHIIIIIIIIIIIIIIII lllllllllll lllllllllllll

Außergewöhnliche
Vorteile

Damen - Wäsche

Kin derkleider

Schürzen

Oberhemden

Taschentücher ,
Leinen 45 H
Wäschestoffe

Strümpfe

Beginn : Montag , den 27 . Juli .

Alte Schallplatten
werden in Zahlung genommen im :

Siadio -Stffter
FERNRUF 2^ 53 KIRCHGASSE 22

| Wir werben |
um Ihr Vertrauen auch im

| Sommer - |
| Schluß - Verkauf , j

Ihr Einkauf bei uns soll Sie

auch bei dieser Gelegenheit

wieder von unseren guten

Qualitätswaren überzeugen .

| STRUMPFHAUS |

I POULET |
gg Kirchgasse Wiesbaden Markistratje

Beginn Montag V - 9 Uhr
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RUF 24292 BAHNHOFSTR . 16

KÄUFFERU . C2 .

REPARATUREN AUCH AN ANLAGEN
DIE NICHT VON UNS ERSTELLT SIND

ZENTRALHEIZUNG

SANITÄRE ANLAGEN

DRESDNER BANK
FILIALE WIESBADEN

TAUNUSSTR . 3 (am Kochbrunnen )

Telephon 59341

Vor Auslandsreifen

\ geschäftlichen , und privaten ,

befragen Sie frühzeitig unsere

Devisenabteilung
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Elea . Leltstfabr . -
Mietaiitos

^ Eti . Stund
’ Maurer

u . Hegmann .
MoriMraKe 50 .

Tel . 25584 .

Nerostraße 18

Der Sommer - Schluß - Verkauf beginnt am 27 . Juli 1936

—

Kleine Preise I

ZahlungMrleichterufig .

Möbel - Vogel
Franken str . 19

. Ehestandsdarlehen .

Große Mn ritt Afhc Änderung
Weiten > 6 VM15 fachmännisch

jetzt Webergasse 3 — neben Nassauer Hof
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Beginnt 27 . Juli

in Sommerkleider und Complets

ffCiectohitt '

sicfis !
Anzüge / Mäntel I Jacken / Hosen / Stoffe

Die wichtigsten Merkmale für Sie :

Beachten Sie hüte genau Ule schaulensier -Auslagenl

V , Zobus Sohn , Wiesbaden - Biebrich ,

Gegründet 1830 .

Qualitätswaren !

Vorzüglicher Schnitt !

Besonders günstige Preise ' !

Neugasse 13 , EckeEllenbogengasse / mm . G»tr . stem

Kundendienst

a , , — Q - — I Auto - Zubehör
nllg . vCCl SchwaIbacherstr . 7

Durchgehend geöffnet
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Tel . 23959 — 29048 . Luiscnstr . 45 .
Gartenbaus ( früher Rbeinstr . 69 ) .

Sß
.
Scliwenck

Große Burgstraße 10

Besichtigen Sie mein

großes Kofferlager im erstenStock

SOMMERSmSS —

NMWlLM
bei billigster Berechnung und nur

bester Ausfübruna übernimmt
Wiesbadener

mer - Schluß -Verkauf

bot und bietet immer noch

außergewöhnliche Preis - und

Qualitätsvorteile ! Unsere

Kundschaft ist gewöhnt etwas

Gutes zu kaufen — und be¬

kommt es auch trotz unserer

starken Preis - Ermäßigungen
im Sommer - Schluß - Verkauf

•

Stadtumzüge
Ferntransporte

Möbellagerung

Spediteur Wagner
Dotzhehner Str . 53 , Tel . 22767

Coupe -

Scbrankboffer
Das ideale Reisegepäck

Ständig über 30 verschiedene
Modelle am Lager .

Von RM . 16 . 50 an .

oil 8 . 8 .27 . 7 .

Xfe ^

Beginn : Montag , 27 . Juh

in Gardinen - und Dekorationsstoffen
für Kissenbezüge / Tischdecken / Fenstetdekorationen / Store

in Möbelstoffen
für Sessel / Sofas / Couches

in Läufer und Vorlagen

zu außergewöhnlich billigen Preisen

ANTON DANKER
Spezialhaus für Teppiche und

Innendekoration

Wiesbaden , jetzt Kirchgasse 21

Fernsprecher 21026

5o ^
e
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zum Greifen billig

Sommer - Schluß - Verkauf

Klüger * Brandt

ist eine Gelegenheit , auf die Sie gewartet haben , jedes Angebot ,

jedes Fenster , jede Abteilung spricht für große Leistungen !

große Warenmengen türmen sich auf

Der

föewwA - Aw0 !
Einen besseren Rat können wir Ihnen nicht geben !

Beginn : Montag , den 27 . Juli , 3/4Q Uhr

Bei Krüger & Brandt wird das Einkäufen leicht gemacht ,
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Gute
C _ I___ . L Sanator . Dr . Möller
Ocnrotn - Rur Dresden - Losch witz
and .atle ^NaturheTlmdth 'b'den Große Erfolge . Prospekte

MLHJÄ

Straußwirtschaft

Hochheim am Main

Marienberg , Westerwald

Haus Panthel

Straußwirtschaft
vom 26 . Juli — 26 . Oktober

Weingut
Bernhard Barbeier

Mortinsthal - Rheing .

Spreewald , Sächsische Schweiz .
Thür . Wald , 7 — 15 . Auaust ,

9 Tage . 124 RM .

„ Rheinland
"

Autobus - Gesellschaft
Wilhelplitr . 60 . Tel . 21184 -85 .

Königswinter erhält das größte „ KdF . “ - Erholungsheim .
Reichsorganisationsleiter Dr . Ley machte während seines Besuches im Rheinland Mitteilungen von einem
neuen Riesenbauplan der Deutschen Arbeitsfront : Der Kurort Königs winter am Rhein erhält das
groUe Landerholungsheim der DAF . , in dem zu gleicher Zeit mehr als 5OOO Gäste Aufnahme finden
können Die baulichen Anlagen werden sich an einem der landschaftlich schönsten Punkte des Rheinstromes ent -
langziehen . ( Scherls Bilderdienst , M .)

billige Ktjciufalittcn
Dienstag , den 28 . Juli nach

Koblenz , mit ca . 4 Stunden
Aufenthalt . Rückkunft geg . 22 Uhr .
Fahrpreis für hin und zurück
3 RM . Abf . Biebrich 7 .30 Uhr .

Mittwoch , den 29 . Juli nach
Rüdesheim 1 RM ., Nd . - Heimbach
ob . Backarach 1 . 20 RM „ St . Goar
1 .50 RM . Abf . Biebrich 9 .30 Uhr .

Freitag , den 31 . Juli nach
Rüdesheim 1 RM ., Nd . -Heimbach
oder Bacharach 1 . 20 RM . Abf .
Biebrich 9 .30 Uhr .

Alle Fahrpreise find für Hin - u .
Rückfahrt . Kinder von 6 — 14 I .
halbe Preise . An jeder Station
mehrstündiger Aufenthalt . Rück¬
kunft gegen 20 Uhr . Anlegestelle :
Hotel „ Nassau .

" K388
Auskunft . Fahrpläne u . Karten

sind zu haben : Wiesbaden : Buch¬
handlung Schmidt , Marktstr . 13 .
neben „ llhrturm "

. — Biebrich :
Erfrischungsballe Weber , a . Rhein
Haltestelle der Omnibusse , an der
Landebrücke und auf dem Schiss .

Perionenschissabrt
August Schrepfer sen .

Mz . - Einsheim . Telephon 43019 .

■ ■ ■ ■ ■ nmnwannn

Bad Schwalbach LTs . Hotel Metropole
Vornehmes Familienhotel / Ruhige Lage am Kurpark / Neuzeitlicher Komfort / Vorzügliche Küche .
Volle Pension von 6 .- RM. an / Billiges Wochenende / Prospekte / Direktion : Paul Ponzle .

, ertragen — so
______ . . . -i alle Geschehen , um alle Wehen der

in das Gesicht jener so voll Eigenart steckenden Eifel -
landschaft .

( direkt a . Wald )

in Wambach
Hauvtstr . 55 , 1 ,
Post Schwalbach
Preis 3 .50 Mk . ,

4 Mahlzeiten .

Seh . Korn. - Rai

HJ. Hummel
,
Erben

Weingut

: Man hat die Eifel mit Recht den großen Natur -
" pa rk des Westens genannt . Wie

"
die Züge eines

Menschen , der lange das Leben gesehen und ertrw
' grub sich das Wissen um alle Geschehen , um i

Eerbe ? ü ~

Peasloa ■ , Witen
in unmittelb . Nähe d . Waldes . Bad , Liegewiese ; beste Verpflegung .
Bei 4 Mablz . Penslonspr . 3 . 60 — 3 .80 RM. ft Befer . Prosp . . b . Verl .

Der Luftkurort HilflPft das Walddorf des
des Naturfreundes ■ • *• 3 ” * * rhein . Westerwald
Hochwildrevier , modernes Schwimmbad in 7 Min .
Mittelp . herrl . Wanderungen , 4 erstkl . Mahlzeiten
3 .50 RM . Ausk . : Verk .- Verein Hilgert . Unterwesterwald

Höhenluftkurort Wrlsenroth
( Western, . ) / 350 m hoch . v . Buch -
u . Tannenw . umg „ Haus 2 Min .
v . Wald , Liegewiese u . Gart . b . H .
4 Mahlz . , reich ! , gut . Essen . Pens . -
Pr . 3 RM . Kerne Nebenk . . Babnf .
ü . Limburg/L . Zrm . rr . ab 12 . Aug .
I . W . Jung , Bäckerei u . Landw . ,
Bahnst . Wilsenroth , Kr . Limburg .

— — — — —
Erhol . - Aufenth .

von Dame
ges . Höhenlage ,
gute Verpfleg . ,

genau nach An¬
gabe , Beding .

Ang . u . F . 852
an Tagbl .- Verl .
• HMMOM

der Sturmwind auf der Höhe . Einsam trennt sich ebenes
Strauchland vom immer stiller werdenden , an sich schon
schweigsamen Land . Nur eine Landstraße wandert • kühn
hindurch . Und ganz weit vorgewagt , allein , hundertfach
verknorrt mit fast versteinertem Stamm , ragt eine tausend¬
jährige Eiche in die frühe Dämmerung : Symbol unverzag¬
ten Kämpfertums , unbändigen Lebenswillens !

Die Bahnfahrt von D aun am Ulmen e r M aa r vor¬
bei nach Mayen vermittelte noch einmal typisches Eifel¬
land . Der Weg von Niedermendig zum Laach er
See war ein erlebnisreicher Spaziergang . Seine Wunder
kann man nicht begreifen lernen , sie muß man „ fühlen

"
.

Eigenartig berührte mich der Frieden des Klosters mit der
romanischen Kirche im Totenstimmung atmenden Seegebiet .
Viel zu schnell trug mich der D -Zug vom zum Verweilen
zwingenden Andernach den grünbegrenzten Rhein
hinab zur Vaterstadt : Köln . Und mit der Eifelfahrt
war '

s aus . Doch nur dem Zeitverhältnis nach ; denn sie lebt
noch heute gleich einer buntschillernden Kette erinnerungs¬
reicher Reisetage in mir fort .

Die erste Eifelfahrt hatte mich Heimfinden lasten zum
sinnreichen deutschen Wald — zum lieblichen und herben
deutschen Land — zum aufrechten deutschen Menschen .

Udo Wenk .

. . „ Der Krastomnibusverkehr “ . In den letzten Jahren hat
sich der Kraftomnibus im Ausflugsverkchr zu einem be¬
liebten Reisemittel entwickelt . Gesellschaftsreisen auf der
Landstraße führen den Menschen enger mit der Natur zu¬
sammen als das das fchjenengebundene Fahrzeug ermöglicht .
Auch spielt bei der Bevorzugung des Kraftomnibusses die
viel freiere Zeiteinteilung der Reise eine Rolle . Der Ver¬
lag Carl Bohl , Eisenach , hat erstmals einen Reiseführer
des Kraftomnibusverkehrs für das Jahr 1936 herausge¬
geben , der alle Fremdenverkehrsgebiete umfaßt und für
diesen wichtigen Verkehrszweig rein fühlbare Lücke schließen
wird . Zahlreiche Abbildungen von bemerkenswerten Sehens¬
würdigkeiten aus den deutschen Reisegebieten enthält das
handliche Büchlein , das außerdem in einem Programmanteil
Firmenangaben und Fahrtenprogramme der Kraftomnibus¬
unternehmen bekanntgibt . P

Unsere nächsten Fahrten
mit Beauemen Einzelsessel -

Autobusten .

Quer durch die Alpen vom
Bodensee bis zum Königssee
2 — 15 . August , 9 .- 22 . August

14 Tage , 125 RM .
Hochschwarzwald , Schweiz
3 .- 7 . August , 18 .— 22 . August ,
1 .- 5 . Sept , 5 Tage . 55 RM .
Bayerische Alpen und Seen
8 .- 15 . AuguÜ , 29 . August bis
5 . Sept ., 8 Tage , 69 .50 !M .

3m Bann der Eifel .
Eine Reise im westlichen Naturpark .

So , liebe Mutter Erde , da sind wir wieder — wir stillen
Glucksucher ! Ja , wir wissen es noch : Wanderschafti st
V e s i n n u n g , ist Heimkehr der Seele , die schon von

/ - Stadt und Arbeit verschüttet schien und in erdrückenden Zim -
Esn rme ein gefangener Vogel gegen die Scheibe schlug , um
schließlich den Käfig als unabänderlich hinzunehmen . Wenn
noch im April rauhe Lüfte wehten und Schneestürme an die

> Fenster trommelten , sagte man sich : Nur noch wenige Tage ,und der holde Mai wird da sein und uns beglücken mit
X-, seinem erwachenden Hain , mit den bunten Blüten , mit den• lauen Lüften , mit dem frohen Gruß aus Vogelkehlen . Und

was ist ein Frühling , den man nicht erlebt ? Wein , den man
7 nicht trinkt , Liebe , von der man in Büchern liest , Sonne , von

der man im Krankenbette hört , Glück allenfalls — von dem
man träumt !

Als ich diesen nordwestlichen Flügel des Rheinischen
Schiefergebirges noch nicht kannte , sagte man auf meine
Frage : „ Wie sieht sie eigentlich aus ? “

ohne Besinnung
schnell : „ Viel Wald gibt es da und Kraterseen und kleine ■
Städte und kärgliche Dörfer . . .“ — „ und weite Getreide -

. und Obstlandschaft
“ meinte ein Zweiter . Von Mooren und

waldlosen Felsen berichtete der Dritte . Und bei jeder Ant¬
wort dachte ich an einen anderen Teil Deutschlands , bis ich
schließlich entdeckte , daß in der Eifel die Züge aller möglichen
deutschen Mittelgebirgslandschaft vereinigt find .

E . Es war zur selben Jahreszeit im Vorjähre , als mich
unsere schnelle Eisenbahn zur alten Römerstadt Remagen
brachte . Und bann fuhr ich hinein in das liebliche Ahrtal .
Wo ich auch wanderte , überall grüßte mich Freude und
Sonne . Mir freundlich entgegentretend empfand ich hinter

| „ W alp 0 rzheim
“ das schmäler werdende Tal . Steile

. Felshänge und Weinbergterrassen schachten sich hinter der
..-Kreisstadt Ahrweiler , dem Hauptsitz des Ahrrotwein -

hattdels , kulissenartig den Weg nach Kreuzberg hinan .
, Hier erlebte ich echtes deutsches Weinland . „ Es muß wieder

ein guter Tropfen werden,
“ hatte mir ein alter Weinbauer

mit zuversichtlichem Augenzwinkern gesagt . Und in der Tat ,
er hat Recht behalten — der Alte mit dem jugendlichen Aus¬
druck im wettergebräunten Gesicht . . .

; Und wieder vernahm ich jenen wunderbaren Klang von
Stahl und Eisen . Vor meinem Abteilfenster änderte sich
plötzlich das Landschaftsbild . Das romantische , enge Felsen¬
tal im Rücken ging es durch Eichenschälwald und in Ginster

t bestreuten Berghängen vorbei . In Adenau führte mich
der Wind durch schöne mit Fachwerkhäusern gezierte Straßen
zum

'
sieben Kilometer entfernt ausragenden Vasaltkegel , dem

-höchsten Berg der Eifel , der „ H 0 henAch t “
. Klares Wetter

. war 's , und meine Blicke schweiften über das gewaltige
Kuppenmeer der Ahr - und Eifelberge hinüber zum Wester¬
wald und dem blau schimmernden Siebengebirge .

Der zutraulich winkende Morgen sah mich frisch und
munter schon wieder bei einer Autobusfahrt zur nahen
Nürburg . Berge und Hügel , Täler und Schluchten , die

sich um diese beiden Bergkegel Berumgruppieren , umschließen
den „ Nürburgring

“
, um ihm eine reizvolle Verwandtschaft zu'

geben . Tief in Gedanken versunken hörte ich das Knattern
der Motore von schweren Rennwagen , wie wenn sich die

• Nationen zu sportlichem Wettkampfe treffen . Wahrlich , Be¬
schaffenheit und Lage dieser schönsten Autorennbahn der
Weit , haben die Eifel weltberühmt gemacht .

t. . Mit den letzten Abendsonnenstrahlen kam ich von Kel¬
berg über Döckweiler nach Gerolstein . Still lag
sein Gegenüber Lis singen im lieblichen Tal und die
Kyll pl ätscherte

^
ve rstohlen und tat geheimnisvoll leise . . .

findet der Fremde angenehme
Unterkunft und gute Bewirtung .
Pensionpreis ( 4 Mahlzeiten ) 4 .— .

Engelb . Ereilter , Eöichweiler ,
Schwarzwald . 800 bis 900 Meter

überm M . Höllentalbahn .

Wohin mich am nächsten Morgen die schwarze Wagenkette
brachte , das hatte fest im Reiseplan gestanden und bereut
habe ich die . von Tunnel unterbrochene Kylltalfahrt über
Kyllburg nach Bitburg nie . Überall fand ich , die
malerischen Dörfer und Fleckchen entlanggleitend , daß der
eigenartige Gebirgscharakter der Landschaft in den schmalen
Flußtälern . eine romantische Schönheit hervorzaubert . Das
Bild jeder Flußbiegung steht im angenehmen Gegensatz zu dem
vorhergesehenen . Alte Burgen und Ruinen grüßen von den
dicht bewaldeten Höhen und künden , was deutsche Intelli¬
genz und deutscher Fleiß abseits von der lauten Welt über
diese wechselvolle Landschaft aufzurichten vermochten . Den
Schauenden macht

' s froh .
Das historische Bitburg , das sich rühmt , eine der

ältesten Siedlungen des Rheinlandes zu sein , liegt auf der
Wasserscheide zwischen Kyll und Nims in einer Höhe von
350 Meter über dem Meere . Hier kreuzen sich auch acht
Landstraßen , die für den „ Mittelpunkt der Landkraftposten “

richtunggebend sind . Doch — wie immer — die Zeit drängte
auch mich . Denn nun sollte ich die Eifel in der Wandelbar¬
keit ihrer Landschaft erst kennenlernen .
_ _ Fröhlich und leicht noch war mir ums Herz , als ich zum
Wanderstecken griff und zu den erloschenen Vulkanen vor¬
drang . Schon zur Mittagsstunde befand ich mich im „ Land
der Maare "

, südlich von Daun . Armselig erschienen
mir die kleinen Dörfer am Wege , und es sind doch überaus
reife und vollkommene Gebilde , die sich im Material , das
das Land gibt , der Gegend anpassen . Häuser in fränkischer
Bauart , die Fenster zum Hofe gerichtet , den der Bauer
übersehen will : Was schert ihn schon das Treiben der
Straße !

Es ist fast gleich , ob man den Weg zum Gemündener
Maar im freundlich grünen , hochstämmigen Buchental ,
zum Toten - Maar oder Pulvermaar oder auch zu
den anderen nahen Maaren einschlägt , immer ist es derselbe
Anblick trostloser , armer , schwerer Eifelerde . Totenstille
biegt über dem ausgebluteten Boden und in den ungewissen
Trefen der . träumenden Wasserflächen spiegelt sich melancho¬
lisch das Geheimnis von Lava , Bims und erloschenem
Krater wider . Die Seele wird unweigerlich ernst , so
packend ist diese Herbheit und Strenge , gleichsam wie zu
keinem Zugeständnis Bereit .

Wuchtig wird der Abend . Fahl der Himmel , scharf noch

bestempfohlen , nah am Strandbad und
Wald , Liegewiese . Preis 3 . 60 RM.

Erbach , im Westerwald

(SMsuWsiMuiMlie
Bei . Alb . Berner . — Bek . Haus s
Erholungssuch . unmittelb . a . Wald
u . Strandb . m . Liegern . Pensions¬
preis 4 .— . 4 Mahlz . Prosp . kosten ! .

Angenehme Ferien !

Ml Won KM , Mm Mu )
Angenehmes Wochenende . - , .

Gute Verpflegung . — Großer Garten . — Garage .
I Telephon Hahnstätten 233 . . Eis . Parkplatz .

v•

■■ •

F
. Cafe - Restaurant Schläferskopf

452 m ü . d . M . bei Wiesbaden . Schöne Aussicht ,
f - 2 % km von Chausseehaus und Eiserne Hand .

Mittag - und Abendessen . la Weine !

6 Gute Autostraße und Spazierwege .

Schwarzwald
Pension Klumpp . Schönmiinzbach /
Murgtal , dernrut 56 . Ruhiger
Autenth . am , Tannenwald , sonn .
LuM . Nahe iNeibad . bekannt gute
Küche . gui $ Bett .. Vensionor . 3 .70
d . Tag . Prow . d . Bei . Klumpp .

____ _
zwecken Interwse für Ihr Geschäft



OeulscheItMnd
Nelson bei Trafalgar

beispielloser Todesverach

Mer auch

blutii
manl

SBater

;enau 500 erreicht wer -

wie unter einem

lenden

seiner bitteren
Er wußte

Weltkrieges zu gedenken .

um das Mittelmeer , um
!eltmachtstellung Englands .

,Wie steht die (

,Der Sieg ist

i Heimat
er hatte

[ versetzt
summern

;änbig
"

, murmelte Hardy düster ,

schädigt , sondern beschi , . ,
und dann für seine weitere Fahrt versorgen . Der Richter
verbat die Beifallskundgebungen nach dem Freispruch nicht .

Jetzt klappte er das Gesetzbuch zu . Der deutsche Wald in der

deutschen Seele hatte gesiegt . .

Bereits um zwei Uhr mußte das spanische Schlachtschiff
„ Santa Anna " die Flagge streichen ; als Admiral Alava
tödlich verwundet worden war , fehlte jede einheitliche Füh¬
rung und Collingwood schoß die Franzosen und Spanier , die
gegen ihn kämpften , in Schutt und Brand und auf den
Grund . Zehn Schiffe nahm er gefangen ins Schlepptau .

UM, ~
Miezen , und

scher — ihn wenn

frost verquollene :

Es war wie ein Schlag , der Nelson durchfuhr , ein plötz -
'

gei Schreck , der ihm den Atem

unendliche Schwäche und Müdig -

Herbeigerufen , bestätigte der Feldscher , was Nelson
ahnte : eine Musketenkugel durchschlug die linke Schulter ,
drang in die Brust und blieb im Rücken stecken . Bleich und

blutig , ohne sich zu rühren , lag Nelson auf seinem Bett , nur

ieute und Masten .

wenn Hardy oben Schiff und Gefecht leitete . Und es war
nur eine Frage , stundenlang das eine karge Sätzchen nur ,
das über die blutleeren , trockenen Lippen drang :

Der Wald siegt .

Non Heinrich Lersch .

Im Einverständnis mit „ Junge Generation '

Verlag Berlin , dem Werke Heinrich Lersch
'
s „ I ,

Pulsschlag der Maschinen
" entnommen .

liches Erkennen , ein
benahm . Plötzlich fühl ,
keit , er stauchte in die Knie und fiel Hardy vor die Füße .

Wie er es vom einfachen Matrosen verlangte , stand auch
Nelson auf seinem Posten , aus der Kommandobrücke . Leicht
an den Mast gelehnt , blickte er wie unbeteiligt in das Ge¬
wühl , von den berstenden Schüssen unberührt und furchtlos
vor dem Tode . Alles , was getan werden konnte , war erfüllt
und Englands Sieg , Englands Ruhm gewiß . Und doch ,
schien es nicht , als müßte ein höheres Opfer , eine höhere
Pflicht , eine höhere Hingabe gewagt werden ?

besetzte Scheibe des verschlossenen Fensters einzuritzen . Zu
' ' " " "" - “

äujdjung mißlang ihm jedoch dieser Ver »

später aber dennoch zu helfen , als er im

Schwerer lag Nelsons Gruppe gegen die Übermacht . Hier
kämpften die Verbündeten mit beispielloser Todesverach¬
tung : das spanische Flaggschiff „ Santisiima Trinidad "

ergab
sich erst , als dreihundert Tote an Deck lagen , darunter
Admiral Cismeros . Sechzig Zoll Wasser standen im Schiff ,
die Kanonenkugeln hatten gute Arbeit geleistet . Aber auch
Nelson verlor

Mögen Jahrtausende vergehen , so wird man nie von

Heldentum reden dürfen , ohne des deutschen Heeres des

roten Papierschnitzelchen aus dem Wagen zu werfen , die er
verabredetermatzen immer bei sich trug . Aber das wurde
von den Entführern auch bemerkt , und sie nahmen ihm seinen
Restvorrat weg . Er dachte nun darüber nach , wie er den

auf die Spur gesetzten Beamten der Detektei den Ort seiner

Gefangenschaft bezeichnen konnte . Die Gelegenheit ergab
sich , als die beiden Entführer mit ihm vor dem Landhause
abstiegen , und — seiner in der menschenverlassenen Gegend

beachteten , während sie das durch den
  rustor gemeinsam ausstemmten . Seine

augenblickliche Bewegungsfreiheit wollte der Entführte dazu

benutzen , um mit der Kante seines Feuerzeuges ein vorher

Hause gefangen saß .
Warum mißlang der erste Versuch ? Wie konnte - der

Entführte spater das Zeichen anbringen ?.

NOVISS11U

So ein Glücksrad , das ist etwas , was auf jedem Rummel - J
platz doch immer einen ganz besonderen Anziehungspunkt =

für jung und alt bildet . Warum sollten wir nicht so ein M
Glücksrad selber basteln können ? Viel Material brauchen M
wir nicht dazu : Einen Zigarrenkistendeckel , um das Schwung -

'
M

rad mit der Laubsäge daraus ausschneiden zu könnem ein
"
j

Standbrettchen , zwei vierkantige Holzleistchen und ein Stück - - 3
chen einer elastischen Stahlfeder für die Hemmzunge . Nach -3
dem Bilde ganz links unten nageln wir aus das Stand -

brettchen , das groß genug sein mutz , um einen festen Stand i

zu gewährleisten , den 22 cm langen Ständer aus einer Holz - .
leiste . Am oberen Ende des Ständers wird der Querbalken I

aufgenagelt , der etwa i 'A bis 5 cm lang fein mutz . 2n -
einen Schlitz dieses Querbalkens wird die I - förmig zu - 4

geschnittene Hemmzunge eingefügt und mit Bindfaden oder 1
dünnem Draht festgemacht . Das Schwungrad aus dem

Zigarrenkistendeckel wird mit dem Mittelpunkt 11 % cm vom i
oberen Ende des Ständers leicht drehbar angesetzt und mit i

Korkscheiben stets senkrecht gehalten . Wer ein Künstler mit - H
dem Farbpinsel ist , kann die Schwungradscheibe außer mit «

den notwendigen 30 Ziffern noch mit bunten Streifen — M
etwa wie die Vorlage zeigt — besonders verschönen . •< 3

Gespielt wird , indem unter die Mitspieler 30 mit den , H
Nummern 1 bis 30 versehene Spielmarken gleichmäßig ver - |
teilt werden . Dann dreht der Spielleiter dreimal die I

mit seinem Zauberwort die Vögel in ihrem Herzen von
neuem zum Singen bringe .

Der Kläger bat ums Wort . Der Richter nickte ihm zu .
Leise begann der biedere Meister von seinen jungen Jahren

zu sprechen ; daß er auch einmal durch das deutsche Vater¬
land gewandert und die Heimaterde entdeckt habe . Das habe
er dreißig Jahre lang vergessen , aber nun . . . Er wollte

nicht nur die Klage zurückziehen , er sühle sich nicht mehr ge -
" ‘ '

lenkt , er wolle den Jungen beschäftigen

hissen , und er wußte , was er tat , wenn er seine Leute an
die Heimat erinnerte .

Dann sprachen die Kanonen über die dumpf rauschenden
Wogen . Bei der Südflotte rollte der erste Schutz , längs

bauschige Wolken Schiss an Schiss , datz die Luft rote unter

Windstötzen zitterte . Collingwood , ein alter Seebär , stand
auf der Kommandobrücke und schrie , um im Getöse gehört

zu werden , seinem Kapitän ins Ohr : „ Was würde Nelson
darum geben , wenn er jetzt an meiner Stelle stünde !"

Nelson aber , noch nicht am Feind , rief im gleichen Augen¬
blick mit dem Stolz eines Vaters und Lehrers : „ Seht , wie

der brave Kerl ins Gefecht fährt !"

Sekunden mit Tannenduft und Vogelsang erfüllt ? Sahen

nicht die neugierigen Eichhörnchen mit blitzenden Augen um¬

her ? Wo ist nun Deutschland , wo sind die schwk
Wälder , wo die Täler und Hügel , wo ist die grüne
der Seele ? Der Richter sah in dre Akten — u . ,
immer noch den grüngoldenen Traum vom Wald in den

Augen . Er suchte im deutschen , bürgerlichen Gesetzbuch die

Paragraphen , nach denen der Sünder verurteilt werden

mutzte . Solange er blätterte , hörte er den Wald rauschen ;
die mit Buchstaben bedeckten Seiten wurden zum Waldboden .

Auch die Zuhörer halten , in sich gekehrt , ob der Junge nicht

„ aber die Flotte trauert .
"

„ Wieviel sind genommen ? " stietz Nelson ungeduldig
hervor .

„ Wir können nicht jedes einzelne Schiss sehen . *

„ Wieviel , Hardy ? "

„ Ich bin sicher , daß vierzehn oder fünfzehn die Flagge
streichen mutzten .

"

„ Das ist gut
“

, seufzte Nelson und sank matt und schwer

auf das Kissen zurück , „ doch hatte ich mit zwanzig gerechnet .
“

Noch einmal aufgerichtet , eindringltch , mahnend , be¬

schwörend :

„ Ankern , Hardy , ankern ! Sturm wird auskommen , und

unsere Flotte ist mitgenommen ; wir müssen in den nächsten

Hafen , die Beute bergen und Ruhe schöpfen ."

Kein Wort mehr , keine Klage , keinen Laut des

Schmerzes , kein Jammergeschrei um das verlorene Dasein ,
das Ehre bot , verlockenden Ruhm und alle Freuden , nur

noch die Sorge um die Flotte . Gegen vier , als Schlacht und

Sieg entschieden , Englands Ruhm begründet war und das
Mittelmeer , Indien und Ägypten gerettet , nur noch ein er¬

löstes Aufatmen , bevor das tapfere Leben erlosch :

„ Gott sei Dank , ich habe meine Pflicht getan !"

Bernhard Faust .

Schwungrad und Hemmzunge
sind die wichtigsten Teile am
Glücksrad . Darum zeigen diese
Zeichnungen vergrößert und
ganz genau , wie sie angebracht

werden .

und ihm die erzielten
gutgeschrieben werden . Wer
zuerst die Zahl 500 erreicht ,
ist dann Sieger . Es muß
aber genau 500 erreicht wer -

den Schlachtenlärm des Schiffes wurde der Admiral

Kajüte getragen .
Sie haben mir den Rest gegeben

"
, stöhnte et .

„ Ich hoffe nicht
"

, klagte Hardy .
„ Doch , das Rückgrat ist mir durchschossen .

"

kann aber das Spiel auch so
spielen , daß ein Spieler nach
dem anderen je dreimal die
Scheibe in

erwähnen . » .
“

Klar zum Gefecht ! Es gini
Ägypten , um Indien , um die B
Im Kampf gegen Napoleon , den Feind Englands , hatte er

[ein Leben verbraucht , und Napoleon mußte endgültig ge¬
schlagen werden , auch wenn die Ehre das Letzte forderte : das
Leben für den Sieg . Denn im Kampf um die Ehre Eng¬
lands war das Höchste noch nicht gut genug .

„ England erwartet , datz jedermann feine Pflicht tue ! "

11 WaKam auC Srtwt QPnW- Srtt » fdirr orrt

Es war am 21 . Oktober 1805 , nordwestlich von Trafalgar ,
und am Himmel heitere Klarheit . Kapitän Hardy führte
der Flotte die Admiralitätsflagge voraus . Die Mannschaft
war voll Siegeszuversicht , aber in England , wo man die
Landung Napoleons befürchtete , fand seit Monaten niemand
ruhigen Schlaf .

„ Seine Gnaden , Sir Nelson !" schrie der Posten .
Klein , schmächtig , einem Landpfarrer ähnlicher als dem

Seemann , der Englands berühmtester war , stieg der Ad¬
miral mit steifen , kurzen Schritten an Deck . Locker hing der

rechte Ärmel , leer , hochgebunden an die Uniform . Bei Tene¬

riffa hatte er den Arm eingebützt , und seine Leute schlugen
ihn aus dem Handgemenge , als er das Leben verloren
glaubte . Vor Wukir war er am Kopf verletzt worden , ver¬
lor ein Auge und fürchtete seitdem , völlig zu erblinden .
Aber was war das alles , wenn es um die Ehre Englands
ging , und war die Ehre Englands nicht gerettet , als Napo¬
leons Ziel scheiterte , England von Ägypten zu trennen ,
seinem Stützpunkt auf dem Weg nach Indien , seiner Gold -
tammer ?

„ Schiff in Sicht !" tönte es vom Ausguck .
„ Wieviel ? "

„ Zwanzig Segel , Sir .
"

„ Sehr gut
“

, rief Nelson .
„ Siebenundzwanzig . . .

“

„ Villeneuoe , mein französischer Waffenbruder , hat sich
mächtig ins Zeug gelegt

"
, spottete der Admiral und bemerkte

zu seinem Gefolge , daß der Franzose nach alter Weise an -

gretfe , in einer Linie , während er , Nelson , nur mit zwölf
Schiffen segelte und Collingwood mit fünfzehn von Süden

auffahren liefe , um den Feind zangenartig einzuschlietzen .
„ Fünfunddreitzig Segel !"

„ Genug , und wenn es fünfzig wären , ich würde doch
angreifen !“

Er nahm das Fernrohr von den Augen und richtete sich
auf , mit einem letzten Blick über das geliebte Meer , seiner
Heimat seit dem zwölften Jahr . Ja , die Schlacht stand be¬
reit , die Kameraden , zu Waffengefährten erzogen , wo Napo¬
leon gefügige Werkzeuge brauchte , waren unterrichtet , und

auch das Testament geschrieben , „ vor der verbündeten fran¬
zösischen und spanischen Flotte in einer Entfernung von zehn
Seemeilen “

, wie es darin hiefe . Und am Schluß : „ Gott be¬

hüte meinen König und mein Land und alle diejenigen , die
mir teuer sind . Meine eigenen Verdienste sind unnötig zu

w ;« den ; stand die Eutziffer eines
swittSciictfe * * Spielers etwa auf 488 und er

erzielte beim nächsten Drehen
die Zahl 26 , so hat er um
14 übers Ziel geschossen . Es
werden ihm also diese 14 von
500 abgezogen und et steht nun

In meiner rheinischen Heimat stand ein Bursche vor

dem Richter : Arbeitsloser auf Tippelei . Die Umstände ver¬

langten . datz er zu sechs Wochen Gefängnis verurteilt wer¬

den mutzte . Der Angeklagte wendete nichts gegen die Hohe
der Strafe ein : nur wollte er sie nicht jetzt , sondern im

Winter abbüßen . Mit heiligem Ernst begann der Junge

von seiner Wanderfahrt zu erzählen . Schon bei den ersten
Worten hob der Vorsitzende abwehrend die Hände — dann

horte er einen Ton heraus , der nicht nur ihn sondern auch
die anderen Amtspersonen zwang , vorläufig einmal zuzu -

horen . Ganz gegen ihre Gewohnheit schauten sie vor sich

hin ; aus dem Munde des Jungen sprachen die deutschen Land¬

schaften mit Bergwäldern und Stromwiesen mit solcher be¬

zwingender Kraft , datz auch der gefüllte Zuhörerraum er¬

griffen lauschte . Es war ihnen allen , als ob der junge

Mensch aus einer fremden Märchenwelt , aus einem Zauber¬

reich käme , in dem nur Begnadete Heimatrecht haben . Er

sprach von den schlesischen Wäldern , vom Schwarzwald und

vom Spessart , doch der Klang dieser Stimme weckte in den

Seelen Sehnsucht und Heimweh in die Freiheit . Als er nun

vom Rhein sprach und von der goldenen Abendstunde in

einem stillen Dörfchen , da ahnten alle Zuhörer , daß ihnen
die rheinische Heimat erst jetzt ihre Offenbarung geben
wollte Mit angehaltenem Atem warteten sie auf Das er¬

lösende und beseligende Wort ; plötzlich zuckten sie zusammen
ütschenschlag : „ Da kam der Schutzmann

Scheibe und verkündet jedesmal
laut die Nummer , auf die die

Hemmzunge zeigt . Der sich mel¬
dende glückliche Gewinner , —
d . h ., der , der unter seinen
Spielmarken die herausgekom -
mene Nummer besitzt — erhält
irgendeine kleine Gewinner¬
prämie , etwa einen Bonbon
oder ein Stück Obst . Man

x -Se - v - *
MlSlU ’IM 4r-

auf 486 .

Eine dritte Spielart schließlich ist es , wenn der Spieler
einen Zettel mit 10 verschiedenen Nummern zwischen 1 und
30 bekommt und während des Spieles die vom Spielleiter ,
der das Drehen besorgt , ausgerufenen Nummern ausstreicht .
Wer zuerst alle 10 Ziffern ausgestrichen hat , ist Sieger .

Denkaufgabe .

Dos Notzeichen .

In einer amerikanischen Stadt entführen Erpresser im
Winter einen reichen Mann und bringen ihn nach einem

entlegenen Landhaus . Da in Amerika reiche Leute mit

Iolchen
Eewaltstreichen rechnen müssen , hatte der Entführte

chon vorher mit einer Detektei einen Vertrag geschlossen , der
eine teilweise Bewachung bezweckte . Die Detektei mußte

ihn täglich mehrmals anrufen , und wenn da in seiner Ab¬

wesenheit sein Diener keine genaue Auskunft über seinen
jeweiligen Aufenthaltsort geben konnte , sollten ihn sofort
Angestellte der Detektei suchen . Als er nun entführt wurde

und er erkannte , datz man ihn aus der Stadt herausbrachte ,

und verhaftete mich . . .
"

In einem großen Aufatmen schüttelten sie den Bann

von sich . Der Richter wandte den Kopf zum Fenster hin ;
war es nicht , als ob der Wald zornrauschend ins Sieben «

aebirae zurückwich ? War die Lust nicht noch vor ein paar

W

t

$
u
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Arien - und Lieder - Abend

Wer hier nicht lacht , lacht nie !

_ PALAST4ti >

Wo . 400 615 830 / So . 300 430 630 900

I

.6
D

Aus dem Programm :
Arien aus Carmen , Bajazzo , Aida u . Othello , ital . Volkslieder

Orchester :
Städt . Kurorchester , Leitung : Kapellmeister August Vogt

Eintrittspreise :
Nurn . Platz RM . 2 . 50 und 2 . — , nichtnum . Platz RM . 1 . 50

für Dauer - und Kurkarteninhaber RM . j .—

Nino Piccaluoa
I. Tenor der Mailänder Scala und der Metropolitan Opera New York

KURHAUS Mittwoch , 29 . Juli , 20 . 30 Uhr

Klein - flnzeige

wird Dir sagen

wo es gibt den

rechten wagen

— Der —

großartige

Heiterkeits -

Erfolg
im

UFA

Einspaltige
Gelegenheits -

Anzeigen
von

Privatpersonen
bis 100 mm Höhe

und

einspaltige
Geschäfts -

Anzeigen
bis 50 mm Höhe

werden Im

Wiesbadener

Tagblatt
zum ermäßigten
Grundpreis von
6 Pf . berechnet

Rr . 202 . Seite 27 .

SOMI
SCHL
VERK

»

V/aK für die

VMntetwwe !
Unter dieser Parole steht unser Sommer -
Schluß - Verkauf . Wir wissen , daß gründ¬
liche Räumung nur erreicht werden kann ,
wenn der Kunde besondere Vorteile dabei
hat — daher die großen Preisabstriche —

daher die billigen SSV - Preise .

Fast alle Waren aus vergangener Saison ,
besonders solche , die durch Farbe oder
Form oder infolge des ungünstigen Sommer¬

wetters zurückgeblieben sind , tragen jetzt
die enorm günstige S SV - Serie und sind im

Steife ftart fjetabgefäf !

Unsere 6 Schaufenster zeigen Ihnen eine

Menge enorm günstiger Sonderposten

Wiesbaden / Kirchgasse 64

| KAISERHOF
W FRANKFURTERSTRASSE

i Besonders an warmen Tagen bietet der
s ? 1 Garten d . Hotel Kaiserhof luftigen angenehmen

Aufenthalt . - Nur wenige Minuten von der
Wilhelmstr . gelegen . - Vorzügliches Germania -
Pilsner und naturreine Weine . Bürgerliche
Preise in Küche u . Keller . CARL KÖNIG .

■ illlllllllli

Kirchgasse 72

Ein wunderbarer , ein

herrlicher Film ! HHrplev

Ersatzteile

Maria Andergast
die sich alle Herzen

in dem Film „ Drei umChristine “

eroberte , in der entzückenden
Gesellschaftskomödie

In den weiteren Rollen :

PIE

Victor de KowaAdele Sandrock

Friedrichstr . 39

llllilllllllllllllilllllllllllllll
■ ■ ■ II

60 %
aller erzeugten
Papiere werden
bedruckt . Wir
bieten Ihnen für
jeden Zweck das
geeignete Mate¬
rial und sorgen
auch hierdurch
für das guteGe -

LG
Ernst Dumcke <• Heinz Saltner

Alfred Abel

Wo . 4 .00 , 6 . 15 , 8 . 30 Uhr .
So : 2 .30 , 4 .30 , 6 .30 , 8 .45 Uhr .

L Schellenberg
' scho

Hofhuchdruckerei
Wiesbadener Tagblati

IWWW
■ ■ ■

- Revue

Sonntag -

LUNA -TON -THEATER I
SCHWALBACHER - STR . 57

Heute Sonntag letzter Tag !
Hermann Spoelmans / Carola Höhn

in

Ferien vom Ich
Ein köstliches Lustspiel

der Ufa

Ab Montag
bis einschl . Mittwoch !

Joan Crawford / Clark Gable
in dem großen

Ausstattungsfilm

„
Ick tanze nur für Dich

“

In deutscher Sprache !

0 Union - Theater
Rheinstraße 47

zeigt bis einschl . Montag :

„ Episode “

Paula Wessely
Kar ! Ludwig Diehl Otto Tressler

Ab Dienstags

Zarewitsch
Martha Eggerth
Hans Söhnker

Sonntag ab 2 .00 Uhr

Besucht das FLUGHAFEN
RESTAURANT

WIESBADEN - ERBENHEIM
Angenehmer , kühler Aufenthalt ,

mit Blick auf das Rollfeld .

Ab heute Samstag wieder ein In den Hauptrollen :

Film
Hermann Speelmans
Aribert Wäscher
Alfred Abel

Ein seltsamer East
Ein Kriminalfilm , wie Sie sich

ihn wünschen :

1OO Prozent Spannung
1OO Prozent Ueberraschung
100 Prozent Tempo

Ilse Petri

Elisabeth Wendt
Kurt Fischer - Fehling
Fritz Odemar

Film - Palast
Wo . 4 , 6 . 15 , 8 .30 , So . 3 , 5 , 7 , 9 Uhr

Preise : — .50 , — .70 , — .90 usw .

WALHALLA
Film und Variete

Wo A R « 30 Cn a Uhr

Carrg Cooper
„ Peter Ibbetson “

Die Geschichte einer unsterblichen Liebe.
Ein Film , der vom Köstlichsten
handelt , was das Leben zu

vergeben hat .

Auf der Bühne :

Das berühmte

eiero - Brindlel -

Ballett
mit prachtvollen Dekorationen
u . ein wertvollesVorprogramm !

Nicht versäumen !

Makulatur



Seite 28 . Rr . 202 . Wiesbadener Tagblari Sonntag , 26 . Juli 1936 .

Sine frau zieht auf Abenteuer «

Kampieren für ehren Mann • • • !
Das dramatische Sdiidtsal eines Armee » $ ilclen *

XaJi einem SakaJienbertdil erzählt von H . » . » • en ■ Jte *

2 . Fortsetzung . ( Nachdruck o - iboien . )

„ Aus Walsuga !" ntwortöte der Fomilienvoter . Eine

Früu und drei kleine Kinder steckten die Köpfe aus dem

Wagen . Als „ Zugtiere
" dienten die beiden ältesten

Söhne . Der Vater lief nebenher .

„ Und wohin wollt ihr ? "

„ Nach Rovaniemi !"

Nun , da würden sie wohl ein kleines halbes Jahr
unterwegs sein , dachte der Offizier . Rovanierni liegt
bereits tief nach Finnland hinein . Tie Glücklichen ! Sie

hinderte keine GPU . , die Grenze zu überschreiten !

Irgend ein Stück Papier , das als Paß dienen sollte ,
steckte man diesen Nomaden in die Hande , und damit

zogen sie dann los , nach Schweden , Norwegen , Finn¬
land — wohin sie wollten .

„ Du haben eine Lederjacke , ich können gebrauchen !"

meinte jetzt der Lappenvater zu Svantö . Der überlegte
blitzhaft .

„ Wieviel gibst du ? "

„ Ich dir gebe einen russischen Bauernanzug und

25 Ticherwonzen "
, erwiderte der Lappe . Donnerwetter ,

der Bursche scheint gut an Renntierzuckt verdient zu
haben , dachte Svantö . Tann zog er seine Lederjacke aus .

-- Eine halbe Stunde später stapfte ein Muschik
schwerfällig den 20 Kilometer langen Weg nach Kanda¬

lakscha . Er war erschöpft , als er ankam , ließ sich zuerst
in der Bahnhossgaststnbe ein Glas dünnen russischen
Tee geben , kaufte einer Bäuerin , die auf den Stufen

hockte , Sin halbes Brot ab und löste dann eine - Fahrkarte .

„ Wohin ? " fragte der Schalterbeamte .

„ Leningrad !" war die kalte , ruhige Antwort .

„ Hast du einen Ausweis , Genosse ? " fragte der Mann

am Schalter .

„ Was für einen Ausweis denn ? " fragte Svantö

zurück .

In diesem Augenblick legte sich eine Hand auf seine
Schulter , und eine Stimme hinter seinem Rücken sagte :

„ Rühren Sie sich nicht — Sie sind verhaftet !"

Geschnappt — und doch entwischt .

In dieser Sekunde der höchsten Gefahr verlor der

Offizier nicht einen Augenblick seine Besinnung .
Mit scheinbarer Gelassenheit drehte er sich herum .

„ Was willst du von mir , Genosse ? " fragte er den

Mann von der GPU .
Der faßte nervös in seinen Gurt , wo die Schußwaffe

steckte , und blinzelte Svantö an . „ Sie sind ein Flüchtling ,
Bürger !"

„ Und woher ? " fragte Svantö .

„ Aus den Deportationslagern nordwärts
"

, erwiderte

der Beamte , „ dort , wo man Kanäle gräbt und Wälder fällt .
"

„ Sehe ich etwa so aus ? "
fragte Svantö und zeigte

seine Hände .

„ Nein "
, sagte der GPU - Mann , „ du hast merk -

würdige Hände , halb fein und halb grob . Wie ein Schlosser "

„ So etwas ähnliches bin ich auch — Mechaniker !"

„ Bei der Handelsflotte in Katharinenhafen ? " ent¬

fuhr es dem Beamten .

„ Stimmt !" sagte Svantö , ohne mit der Wimper zu
zucken , „ die Genossen von der Verwaltung haben heute
einen Autoausflug gemacht und mich bis Kandalakscha
mitgenommen . Ich selbst will nach Leningrad , um meine

Frau zu besuchen . . .
"

„ Da hast du also nicht gewußt , daß du dir für Urlaubs¬

reisen einen Ausweis besorgen mußt , Genosse !"
sprach

der Mann mit dem Revolver im Gurt , „ denk ' ein ander¬
mal dran ! Fahrkarten auf der Murmansk - Bahn darf
man nur gegen einen Ausweis lösen . Steig ein ! In
Leningrad wird man auf dem Bahnhof deinen Ausweis

abverlangen . Gib dem Genosfen Beamten die Adresse
deiner Frau an und löse ihn nach . Er kostet zwei Tscher¬
wonzen . Gute Reise !" —

Svantö wußte nicht , wie er eigentlich in den Zug
kam . Er hörte nur wie durch einen Nebel das Pfeifen
der Lokomotive , merkte das Anrucken der Wagen --

und dann wußte er , daß er vorläufig gerettet war . Da
kein Mensch im Abteil war , sah er nach , ob er genügend
russische Münze bei sich hatte . 300 Finnmark hatte ihm
der Lappenvater noch in Tscherwonzen gewechselt , das

genügte einstweilen . In Leningrad würde er weiter sehen .
Und während der Zug der Murmansk - Bahn dumpf

durch die Einöden Russisch - Kareliens rollte , dachte Svantö

aufseufzend darüber nach , daß er sich eigentlich hatte zu
Fuß über die finnische Grenze schlagen

"
wollen — etwa

100 Kilometer westwärts von den Sümpfen Kanda¬

lakschas . Statt dessen ratterte er jetzt wider Willen der

früheren Hauptstadt des letzten aller Reußen entgegen . . .

Als U - Boot - Mechaniker nach Wladiwostock .

Rattatam — rattatam — rattatam — rollte der Zug
durch die Nacht , svantö lvar eingeschlafen , und jedesmal
wenn ihn ein Stoß der Lokomotive wachrüttelte , zuckte
ihm der eine Gedanke durch den Kopf : Was machst du ,
wenn du in Leningrad ankommst ? Wie schwindelst du

dich vom Bahnhof herunter ?

Holzarbeiter stiegen unterwegs zu . Frauen stellten
Körbe mit Essen unter die Bänke . Allzu viel war nicht

darin : Nach sieben Stunden stieg eine Gruppe Arbeiter
ein . Svantö zählte sieben Köpfe .

Der Truppführer musterte stumm den blonden Finnen .
„ Was bist du von Beruf , Genosse ? "

„ Feinmechaniker !"
anyvortete der Offizier ohne Be -

sinnen .

„ So etwas ähnliches habe ich mir gedacht "
, meinte

der Truppführer . „ Was willst du in Leningrad ? Arbeit
suchen ? Auf die Werft von Kronstadt ? "

Svantö nickte schweigend .

„ Komm lieber mit uns "
, sagte der Führer , „ wir gehen

nach Wladiwostok , U - Boote bauen gegen die Japaner .
Dort braucht man dringend Spezialkräfte . Kommst
du mit ? "

„ Soviel Fahrgeld habe ich aber nicht "
, meinte Svantö

zögernd .

„ Einer meiner Genossen ist krank geworden
"

, sagte
jetzt der Truppführer . „ Er liegt in Powjenez . Du fährst
einfach auf seinen Freifahrschein und in Wladiwostok
lassen wir ihn hinterher auf deinen Namen umschreiben .
Du mußt dort ja sowieso deine Papiere abliefern .

"

„ Ja , das könnte man wohl tun "
, meinte Svantö

langsam . Er hatte es nicht eilig , zuzustimmen , obwohl
sein Herz einen wilden Sprung machte .

Den Rest der Fahrt überlegte er , wie er es vermeiden
konnte , von Leningrad nach Wladiwostok weiterfahren zu
müssen . Sein Ziel war die finnische Heimat — mochten
die anderen ruhig nach dem Fernen Osten fahren , um
Schiffe gegen Japan zu bauen .

Svantö entwirft einen Fluchtplan .

In Leningrad kam Svantö gut vom Bahnhof . Ter
Führer des Arbeitstrupps schob sich einfach mit seiner
Mannschaft unter Vorzeigen eines Sammel - Passierscheins
durch die Kontrolle — und dann ständen sie auf der
Straße .

Für ' s erste blieb dem jungen Offizier nichts übrig ,
als bei dem Trupp U - Boot - Mechaniker zu bleiben , denn
wie sollte er als einzelner ein Hotelzimmer bekommen ,
ohne aufzufallen ? Wie sollte er sich benehmen , in irgend -
einem Restaurant Essen bekommen , ohne für einen Aus «
länder gehalten und von der GPU . geschnappt zu
werden ? Und in einen Laden gehen , etwas kaufen —

ja , wer gab ihm da die Lebensmittelkarten ?

( Fortsetzung folgt . )

„ Bleibt dankbar dafür , daß wir in einer Kampfzeit
leben dürfen , die von uns das Letzte an Kraft und
Kämpfertum erfordert für die Erhaltung unseres
Balkes .

"
Dr . Robert Ley .

Kirchliche Anzeigen .

Katholische Kirche .

Pfarrkirche St . Bonifatius . Sonntag 6 .00 und 7 .00 hl .
Messen , 8 .00 hl . Messe mit Predigt , 9 .00 Kindergottesdienst ,
10 .00 Hochamt mit Predigt ( Militärgottesdienst ) , 11 .30 letzte
hl . Messe mit Predigt . An den Wochentagen hl . Messen um
6 .30 , 7 . 15 und 9 .00 .

Pfarrkirche Maria Hilf . 6 .00 Frühmesse , 7 .30 zweite hl .
Messe mit gemeinschaft . hl . Kommunion für die Frauen , 8 .45
Kindergottesdienst ( hl . Messe mit Predigt ) , 10 .00 Hochamt
mit Predigt . An Wochentagen hl . Messen 6 .30 und 8 .30 .
Dienstag und Freitag 8 .30 Eemeinschastsmesse für die Schul¬
kinder . Beichtgelegenheit Samstag 16 .00 — 19 .00 und nach
20 .00 . Sonntag von 6 .00 an .

Pfarrkirche St . Dreifaltigkeit . 6 .00 und 7 .00 Frühmessen ,
8 .00 dritte hl . Messe ( gern . hl . Kommunion der Frauen und
Mütter ) , 9 .00 Kindergottesdienst ( Amt ) , 10 .00 Hochamt mit
Predigt . An den Wochentagen hl . Messen um 6 .30 und 7 .15 .
Mittwoch und Samstag auch um 8 .00

Pfarrkirche St . Elisabeth . 6 .30 1 . hl . Messe , 7 .30 2 . hl .
Meße mit Ansprache und gern . hl . Kommunion des Frauen¬
apostolates ( Eemeinschastsmeste ) , 8 .45 Kindergottesdienst mit
gern . hl . Kommunion der diesjährigen Erstkommunikanten ,
10 .00 Hochamt mit Predigt , 11 .30 letzte hl . Messe .

Pfarrkirche zu Sonnenberg . Samstags 17 .00 Beichte ,
Sonntags 6 .90 , 7 .00 Frühmesse , 10 .00 Hochamt , 20 .00 Andacht .

Alt - kathol . Gemeinde , Friedenskirche , Schwalbacher Str .
10 .00 Amt mit Predigt . Pfarrer Eder .

Evangel . - lutherische Dreieinigkeitsgemeinde , Kiedricher
Straße 8 . 10 .00 Lesegottesdienst .

Evangel . - luther . Gemeinde ( der evangel .-luther . Kirche
Altpreußens zugehörig ) , Dotzheimer Straße 4 , 1 . Sonntag
10 .00 Gottesdienst .

Baptisten - Gemeinde , Adlerstraße 19 . Sonntag 9 .30
Gebetsstunde , 10 .45 Sonntagsschule . 16 .00 Predigt . W .- Don -
Heim , Mühlgaste 17 . 20 .30 Predigt .

Christliche Gemeinde , Schwalbacher Straße 44 . Sonntag
20 .30 Evangelisation . — W .-Biebrich , Rathausstraße 67 .
Sonntag 20 .30 Evangelisation . — W .-Schierstein , Wilhelm -
stratze 25 , 2 . Sonntag 20 .15 Evangelisation .

Neuapostolifche Gemeinde , Adelheidstratze 81 . Sonntag
9 .30 u . 16 .00 u . Mittwoch 20 .30 Gottesdienste . — W .- Biebrich ,
Diltheystraße 6 . Sonntag 9 .30 und 16 .00 , Donnerstag 20 .30
Gottesdienste . — W .- Schierstein , Adolfstraße 8 . Sonntag
16 .00 , Mittwoch 20 .30 Gottesdienste . — W .-Dotzheim
Luisenstr . 2 . Sonntag 9 .30 , Donnerstag 20 .30 Gottesdienste .

Methodistenkirche , Dotzheimer Straße 51 . Sonntag 9 .45
Predigt , 11 .00 Kindergortesdi « nft , 20 .00 Sonntagabendseier .

Deutfehes Theater .

Das Deutsche Theater bleibt bis eiufchl . 22 . August

geschlossen .

„ Olympia - Weltsender - Berlin .
"

Einheitsprogramm des Deutschen Rundfunks .

Sonntag , den 26 . Juli 1936 .
6 .00 Musik in der Frühe . 8 .00 Sonntagmorgen ohne Sorgen .

9 .00 Sonntägliche Musik .
10 .00 Frohe Weifen . 10 .45 Großer Preis von Deutschland .

Hörberichte . 11 .30 Weltkongreß für Freizeit und Er¬
holung 1936 .

12 .30 Musik am Mittag . 13 .00 Großer Preis von Deutschland
Hörbericht . 13 .30 Fortsetzung der Musik am Mittag .
14 .00 Bunte Schallplatten . 14 .30 Großer Preis von
Deutschland . Hörbericht . 15 .00 Unterhaltungsmusik .

16 .00 Unterhaltungskonzert . In der Pause ( 17 .00 — 17 .10 ) :
Ein bißchen Lachen . 18 .00 Blasmusik . Dazwischen ( 18 .15
bis 18 .30 ) : Hörbericht vom Rennen in München -Riem
um das „ Braune Band "

.
19 .00 Hausmusik . Dazwischen Hörberichte .
20 .00 Weltkongreß für Freizeit und Erholung 1936 : 4 . Tag :

Freut euch des Lebens ! Ein deutsches Volksfest im
Spiegel der Musik . Dazwischen ( 20 .50 ) : Bericht vom
Kongreß .

22 .00 Wetter - , Tages - und Sportnachrichten . 22 .15 Deutsch¬
landecho . 22 .30 Tanz und Unterhaltung . 1 .00 Konzert
nach Mitternacht . 1 .55 Fackelstaffellauf Olympia —
Berlin .

♦

Montag , den 27 . Juli 1936 .
6 .00 Musik in der Frühe . 6 .30 Frühgymnastik . 7 .00 Nachrich¬

ten . 8 .00 Wasserstand , Wetter . 8 .05 Volkslieder — Volks¬
tänze . 9 .00 Zur Unterhalung .

10 .00 Solistisches Musizieren . 11 .00 Unterhaltungskonzert .
12 .00 Musik am Mittag . Dazwischen Dorolympische Hör¬

berichte . 13 .45 Nachrichten . 14 .00 Allerlei — von Zwei
bis Drei ! 15 .00 Kammermusik .

16 .00 Unterhaltungskonzert . 18 .00 Jetzt trag
' die Trommel

vor uns her , Kamerad !

19 .00 Südliches Feuer . Dazwischen Hörberichte . 20 .00 Nach¬
richten .

20 . 10 Welt -Kongreß für Freizeit und Erholung 1936 : 5 . Tag :
„ Laß doch der Jugend ihren Lauf . . .

"
Dazwischen

( 20 .50 ) : Echo des Tages .
22 .00 Wetter - , Tages -

_ und Sportnachrichten . 22 .15 Vor¬
olympische Streiflichter . 22 .30 Ballettmusiken . 24 .00 Wir
hören die Völker der Erde . Lieder aus aller Welt . 1 .00
Konzert nach Mitternacht .

Refidenz - Theater .

Sonntag , den 26 . Juli 1936 .
Das Amulett im Bett .

Schwank in drei Akten von Walfried .

Anfang 15 % Uhr . Ende gegen 18 Uhr .

Woran ich meine Freude hab . . .
Bauernluftfpiel in 3 Akten von Vitus .

Anfang 20 % llhr . Ende nach LL ^ llhr .

Montag , den 27 . Juli 1936 .
Wer zuletzt lacht .

Eine lustige Dorskomödie in 3 Akten .
Anfang 20 % Uhr . Ende etwa 22 % Uhr .

Kochbrunnen - Konzerte .

Sonntag , den 26 . Juli 1936 .
11 .30 llhr : Früh -Konzert

am Kochbrunnen , ausgeführt von dem Ensemble des
Städtischen Kurorchesters .

Leitung : Kammermusiker Günter Eberle .

Montag , den 27 . Juli 1936 .
11 Uhr : Früh - Konzert

am Kochbrunnen , ausgeführt von der Kapelle Emil Haas .

Kurhaus - Konzerte .

Sonntag , den 26 . Juli 1936 .
11 .30 llhr : Promenade -Konzert

im Kurgarten ( nur bei geeigneter Witterung ) .
Leitung : Konzertmeister Otto Niesch .

Dauer - und Kurkarten gültig .

16 .30 llhr : Konzert .
Leitung : Konzertmeister Otto Niesch .

Dauer - und Kurkarten gültig .

16 .30 llhr im Weinsaal : Taaz -Tee .
Kapelle Rudolf Wilhelmy .

20 Uhr : Konzert
Leitung : Kapellmeister August Vogt .

Dauer - und Kurkarten gültig .

21 llhr : Tanz - und lluterhaltungsmusik .
Kapelle Rudolf Wilhelmy .

Montag , den 27 . Juli 1936 .
16 .30 llhr im Weinsaal : Tanz -Tee .

Kapelle Rudolf Wilhelmy .

20 .30 Uhr : Konzert .
ausgeführt von dem Musikzug der 78 . SS .- Ständarte .

Leitung : Mufikzugführer Heberling .
Dauer - und Kurkarte » gültig .

21 Uhr : Tanz - und Unterhaltungsmusik .
Kapelle Rudolf Wilhelmy .



Ich habe meine Praxis nach

Oranienstraße 23

( gegenüber dem Geriehtsgebäude )

verlegt . .....

Dr . Th . Köbig- Schwarz , Zahnärztin
9 — 12,3 — 6 Uhr .

'
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Sommer

Üermählte

LDiesbaden , den 25 . cJuli 1936

SOMMERSCHLUSSVERKAUF
Früher Schloss

Einz .elstücke
noch niedriger !

Einzelstücke
noch niedriger •

Einzelstücke
noch niedriger !

Einzelstiicke
noch niedriger !

Ei nzelstücke
noch niedriger !

Sommer -Blusen
u . Pullover aus ver¬
schiedenen Stoffen
u . Materialien , große
Auswahl , beginnend

auch für Zucker¬
kranke erledigt
sorgfältigst und

billigst

Apotheker
Sturz

Ecke ftiedrichstr . 9

Für Augengläser

Optiker Müller
Langgasse 45 ♦ Fernspr . 221 84

Wasch - und Dirndl¬

kleider a . haltbaren
Stoffen , schöne
Muster .geblümt und

gestreift , beginnend

Besichtigen Sie un¬
sere Schaufenster ,

bei H & S lohnt
es sich wirklich !

Leinenart . Kostüme
und Komplets und
Mäntel , meist natur¬

farbig , beginnend m .

Sommer - Mäntel ,
diverse Formen ,
teils auf Serge , teils
auf Maroc gefüttert
beginnend mit

Kostümeu . Komp - *

lets in großer Aus¬
wahl , verschiedene
Stoffe und Farben ,
beginnend mit

Sommer -Kleideraus
den verschiedensten
Stoffen , wie Matt¬

krepp , Flamisol , Jer¬

sey , Organdy usw .,
beginnend mit

Baumstützen
Dahlienpfähle , Geländer¬

material , Obstleitern empfiehlt

Schürg
Aarstraße 26/28 Telephon 23871

WIESBADEN / LANGGASSE 32

Beginn : 27 . Juli 1936 , 8 .30 Uhr

Röcke a . verschied .
Stoffen , darunter
auch leinenartige
Röcke,beginnend m .

Rr . 202 . Seite 29

Einer sadt
’

s dem andern !
da werd ’n die Bildchen immer nett , besonders die reizenden Serienbilder in Prinzessformat

10 Stück für 1 RM . und dann die entzückenden Vergrößerungen

Photo - Lückefett , Taunusstraße 6 • , » « » « » c » ,s « « . « >

>1.119 . . . der p
. neh0 . t s6l

Gabardine - Mäntel
mit Kravatte . apart
verarbeitet , begin¬
nend mit

1612
Einzelstücke
noch niedriger !

FISCHER

| | Kirchgasse neben Woolworth

Schluß¬

verkauf

Besichtigen Sie un¬

sere Schaufenster ,

bei H & S lohnt

es sich wirklich !

iiiiiiiiiiiiiiiniiiiniiiiiiiiiiiiiiiii
Kleiner
amtlicher
Taschen -

fahrplan

srav -

Durchgehend

geöffnet !

für Mainz ,
Wiesbaden

und Umgegend

Rhein - Main

Gültig vom 15. Mii 1936

bis zum 3. Oktober 1936

Preis 30 Pf .

Erhältlich in allen ein -
schlägigenGeschäften ,
an den Fahrkarten -
Ausgabestellen der
Reichsbahn und an

| den Tagblattschaltern
hiiHiiniiimiitiiiiuiiiiiiiiiiiiiiii

üorteilhnfte

BejugsquEllen
sucht und findet

die Hausfrau

immer im An¬

zeigenteil des

WIESBADENER
TAG BLATT

’»

Reinhard Steib

ßilly Sfeib
geb . kleinert

Ihr Paßbild

(für sämtl . Pässe und Ausweise zugelassen
für — . 20 in 5 Min .

Vergrößerungen
a . Postkartenform , f . - . 30 in 3 Min .

jetzt Kirchgasse 29

gegenüber Woolworth .

Todesfälle in Wiesbaden
Amalie Mielke , geb . Ritsert . Wwe .,

Sonnenberger Stratze 18 . 85 I . .
t 23 . 7 .

August Schneider . Schreiner . Emser
Strape 11 . 64 ^ chre . t 24 . 7 .

Klara Fischer , geb . Kretzschmann .
Eoebenjtr . 26 . 74 Jahre , t 24 . 7 .

OOOOOOOOOO

iirniie

W
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Av .
' >

■

H + S
QUALITÄT
hufaßs

,

qeyeter
U W

SOMMERI

SCHLUSS :

VERKAUF

•• V -
i-- . S .......

Leiden

Wiesbaden ( Hamburg ) , den 24 . Juli 1936 .

Die Trauerfeier findet in aller Stille statt . Wir bitten von

Blumenspenden und Besuchen absehen zu wollen .

Gott der Herr hat nach seinem weisen Ratschluß

meinen lieben Mann , unseren guten Vater , Schwieger¬
vater , Großvater , Bruder , Schwager und Onkel

Emma Schneider , geb . Dietz

und Sohn Franz .

Zurück .

Dr
. Ursula Bandow

Wilhelm VOGLER
Blücherplatz 4 — Telephon 25300

übernimmt Bestattungen aller Art

Uebertührung mit eigenem Leichen - Auto billigst .

Willy Rücker .

Wiesbaden (Goebenstr . 29 ) , den 24 Juli 1936 . •

Zahnärztin .

Nerotal 6 (am Kriegerdenkmal ) .August Schneider
im 65 . Lebensjahr von seinem langen schweren

erlöst und in Frieden heimgeführt .

In tiefer Trauer :

Statt Karten .

Für die überaus herzliche Teilnahme bei dem Hin¬

scheiden meiner lieben , guten Mutter

Frau Marie Rücker
,

wwa .

geb . Kirpal

spreche ich hiermit meinen herzlichen Dank aus . Ganz

besonderen Dank Herrn Dekan Mulot für seine so überaus

wohltuenden Worte . Ebenso danke ich herzlich der

Direktion sowie Arbeitskameraden und - Kameradinnen

der Nassauischen Landesbank für den ehrenvollen Nach¬

ruf und die schönen Blumenspenden .

Im Namen aller Hinterbliebenen :
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Gib acht - kauf hier
■' n will

, der Ist dabell

WollstoffeDamenbekleidung
Sportkleider aus einfarbig u . bedruckt .ft90
Stoffen , flotte Macharten . . 5 .90,4 .75 , 4b

Jerseykleider hübsche Formen in £ 75
dunklen u . hellen Pastellfarb .10 .75,830 , Q

Fesche Sportkleider aus kunstseid . Q50
Vistra , bedruckt , flotte Form . . . O

Mattkreppkleider , hübsch garniert , A75
helle Druckmuster . . 16 .50,12 .50 , 7

Frauenkleider aus leichten
Georgette -Fantasie -Stoffen in großen «6 £ 50
Weiten 24 .50 , 19 .75 , IO

Helle sportl . Wollkleider 4 "ISO
flotte Jumpe ^formen . 22 .50,19 .50 , I /

Kleid - Complets , flotte Formen , mit 4 ft 75
halb - u . dreiviertellg .Jacke 19 .50,14 .75,1 < ■

Leinenartige Kostüme
anliegende flotte Formen , weiß und 4 ft 50
naturfarbig . . 19 .50,16 .50,14 .50 , 14L
Wollkleid - Complets aus einfarb .
Wollstoffen mit Tupfen - od . Streifen - 4 £ 50
blusen ...... 24 .50 , 19 .50 , IO

Englisch gemusterte Mäntel
aus vorzügl . Stoffqualitäten , tadellos 4 £ 75
sitzend . . . 29 .50,2430,19 .75,10

Complet - Mäntel , ’/ «- lang , Flamisol a75
in marine und schwarz . 8 .75,5 .75 ,

* F

Röcke aus Donegal und leinenartigen * 90
Stoffen , gute Paßformen 7 .50,6 .90,4 .90 , 3

Blusen aus mod . Kunstseidenstoffen , 495
jugendl . Formen 6 .75 , 4 .90 , 3 .75 , 2 .90 , I

Pullover - in feinen Pastellfarben 4 75
4 .90 , 3 .90 , 2 .90 , 1

Seidenstoffe
Kunstseide bedruckt , ca . 70 cm
breit , reizende Muster , in hell und * Q
dunkel , p . Meter 95,85,75,68,58,48 , 30 J

Bem berg und Agfatravis Kunst¬
seide , bedruckt , ca . 78 cm br ., f . solide ft fi
Frauenkl ., p . Mtr . 1 .65,1 .45,1 .25,1 .10 , 73 J

Kunstseiden -Maroc,bedruckt,ca .
92 cm br ., hübsche Kleid .- u . Blusen - ftQ
muster , p . Mtr . 1 .95,1 .65,1 .45,1 .25 , 7Qj

Tupfenmarocain , bedruckt , ca . 92 cm
breit , viele Stellungen und Grundfarben 4 25

per Meter 1. 95 , 1.45 , I

Flamisol , bedruckt , ca . 95 cm breit ,
für solide Frauenkleider , marine - und 495
schwarz - weiß per Meter 2 .45 , 2 .25 , I

Kunstseidene Georgettes,bedruckt ,
ca . 95 cm breit , aparte Muster , für Nach - 495
mittags - u .Tanzkleider , p . Mtr . 2 .90,2 .45 , 1

Gemust kunstseidene Kleiderstoffe
ca . 95 cm br ., eleg . Streifen u . Karos , für 4 95
Kleider u . Blusen , p . Mtr . 3 .90,2 .90,2 .45 , I

Kunstseidene Tafelte , bedruckt und
gestreift , ca . 80 cm breit , für Stilkleider 495

per Meter 3 .50 , 2 .90 , I

Karosf . Sport - u . Kinderkleider ft £
ca . 70 cm breit , per Meter 1 .45,1 . 10 , 7 <3 J

Helle Streifen und Karos , ca . 70 cm
breit , elegante Muster , für Blusen und 4 95
Sportkleider . . per Meter 2 .75 , 2 .45 , I

Wollstrageorgette , in uni u . kariert ,
ca . 95 cm breit , für Kleider u . Complets ft50

per Meter 2 .90 , 2 .75 , *

Pepita Kostüm Stoff , ca . 140 cm breit , * 75
für Rockcomplets ..... per Meter 3
Moderne Karos , ca . 140 cm breit , für 490
Sportjacken u . Slipons , p . Mtr . 5 .90,5 .50 ,

“ F

Moderne Pastellboucl6s , ca . 140 cm 4 90
br ., für Complets u . Mäntel , p . Mtr . 530 ,

" F

Waschstoffe
Kunstseiden Panama , bedruckt
ca . 70 cm breit , hübsche Muster , JA

per Meter 95 , 85 , 78 , 68 , 58 ,

Trachten - Kretonnes , ca . 80 cm
breit , reizende Dirndlmuster 4Q

per Meter 95 , 85 , 78 , 68 ,
* FÖJ

Ein färb . Kunstseid en - Pan am as ,
ca . 70 cm breit , für Sportkleider £ Q

per Meter 98 , 78 , 30 J

Vistra - Musseline , bedruckt , ca .
76cm breit , reizende helle u . dunkle FQ
Muster . . per Meter 95 , 85 , 75 , 30 J

Wäschebatist , bedruckt , ca . 80 cm
breit , hübsche Streublumenmuster £ £

per Meter 78 , 03 J

Sporthemdenstoffe , ca . 80 cm br .
gestreift und kariert , waschecht Eg *

per Meter 85 , 75 , 68 , 33 J

Herren - Hemdenpopeline ,
ca . 80 cm breit , bunt gestreift und
kariert , moderne Muster £ O
per Meter 1 .75 , 1 .45 , 1 .25 , 95 , 85 , OO J

Schürzensiamosen , gestreift und
kariert , ca . 116 cm breit , solide £ £
Qualitäten . . per Meter 95 , 78 , 03 J

Wollmusseline , bedruckt , ca .70u .
80 cm br ., eleg . Kleidermuster , hell ft £
u . dunkel , per Meter 1 .95,1 .65,1 .25 , 7 3 J

Vollvoile , bedruckt , ca . 95 cm br .,
duftige Hochsommermuster ft £

per Meter 1 .75 , 1,45 , 1 .25 , 73 J

Waschbare Fantasie - Kleider¬
stoffe , ca . 70 cm breit , hübsche
Noppeneffekte für Sportkleider ftQ
per Meter 1 .65 , 1 .45 , 1 .25 , 1. 10 , 7Oj

Organdy , bedruckt , doppelbreit ,
feine Blumenmuster 4 25

per Meter 2 .45 , 1 .95 , 1 . 75 , 1.45 , I

Herrenartikel
Oberhemden , mit 1 losen Kragen , 075
moderne Muster . . 430 , 3 .90 , 330 , 4b

Sporthemden , mit festem Kragen , 4 95

einfarbig u . gemustert 3 .90 , 2 .90 , 2 .45 , I

Damenwäsche Schürzen
Trägerhemd , aus solidem Wäsche¬
stoff , • in verschiedenen Stickerei - ftQ
ausführungen 135,1 .20 , 70 J

Damen -Nachthemden
aus farbigem Wäschebatist , flotte Gar - 4 95
nierungen 2 .95 , 2 .25 , I

Hemden oder Schlüpfer ft £
Kunstseide - Fantasiegewebe . 1 .75 , 73J

Damen -Nachthemden , Kunstseide - ft95
Cröpe , reiche Garnitur . . . . 3 .90 , C *

Jumperschürzen in vielen Aus - ftg "

führungen . . . 2 .25 , 1.85 , 1.20 , 73 J

Volantschürzen aus bunt . Trachten - 445
stoffen 1.65 , !

Hauskittel , halbarm , aus gemustertem ft 90
Trachtenstoff , amerik . Form . . 3 .40 , dC

Hauskittel , ganzarm , aus solid . Zefir , 4 95
amerikanische Form . . . . 2 .45 , I

Hauskleider , kurzer Arm , gemusterter ft 95
Trachtenstoff ...... 3 .95 , <£

Damen -Nachthemden
Kunstseiden - Charmeuse mit flotter * 40
Garnitur 6 .90 , 5 .90 , 3

Unterkleid Kunstseide -
Charmeuse , in vielen Farben und ftQ
mod . Ausführungen . . 1 .95,1 .65 , « rOj

Unterkleid Kunstseide -
Charmeuse , mit reicher Spitzen - * 25
garnitur 5 .50 , 4 .25 3

Gardinen und

Dekorationsstoffe
Landhaus -Gardinen , weiß und ft £
farbig , ca . 60 cm br . p . Mtr . 45 . 38 , £ 3 J
Etamine - Fantasiestoffe , weiß u . £ Q
ecru , ca . 150 cm br . perMtr . 1.25,78 , 30 J

Damen - Hemden
echtMaco , mit Bandträger , II .Wahl , Q £
volle Länge ........ 1.20 , 034

Damen - Schlüpfer , Kunstseiden¬
charmeuse mit Elasticrand , in mo - ftQ
demen Farben . . . . . . . 1 .20 , 70

posten Zrottierwäsche

Frottierhandtuch , Gr . 45/90 cm , 4 Q
weiß - bunt ......... 52 ,

* rO, $

Frottierhandtuch , Gr . 55/110 cm , £ £
weiß - bunt und farbig . . . . 88 , 03,5 )

Badetuch , Größe 100/150 cm , 4 95
weiß -bunt ..... ..... I

Badetuch , Größe 140/180 cm , * 40
farbig ............. 3

Bademäntel , in vielen Ausfüh - 490
rangen . . . . . . . 6 .90 , 530 ,

Korsetts
Büstenhalter , Rückenschluß , in EQ
verschiedenen Ausführungen 90,65 , 30J

Sportgürtel , Seitenschluß , solide
Drellware mit 2 Paar Haltern oderQFJ
Jacquard .....98,03

Hüfthalter , Seitenschluß , mit und
ohne Schnürung , aus strapazierfähigen 4 45
Glatten - und Jacquarddrell , . 1 .95 , I

Korseletts , Seitenschluß mit Rücken¬
schnürung u . fester Brust aus solidem 4 75
Drell ......... 2 . 75 , I

Korseletts , Seitenschluß mit Rücken¬
schnürung , Charmeusebrust , gute Paß - ft 75
form 3 .95 , *

Schwedenstreifen , in feinen Farben

ca . 80 cm br ., p . Mtr . 75 , 65 , 55 J

ca . 120 cm br ., p . Mtr . 98 , 88 , 78J
Kettdruck , schöne Muster 4 65
ca . 120 cm breit , per Meter 2 .40,1 .95 , I
Voll -Voile , bedruckt eleg . Muster ft £
ca . 110 cm br ., p . Mtr . 135 , 1.10 , 73 J
Kunstseide , bedruckt , ca . 130 cm br . 465
aparte Muster , per Meter 2 .90 , 2 .40 , I

Store -Meterware , moderne Must . * Q
. . . per Mtr . 2 .75,155 , 1.45 , 98 , / Oj

Dekorationsstoffe , wirkungsv . Must . 425
ca . 120 cmbr ., p . Mtr . 2 .40,1 .95,1 .65,1 .45 , I

1 Posten Divan - und Tischdecken

(Gobelinart ) im Preise herabgesetzt ,

* Modewaren
Damen - Kragen , runde und lange 4 ft
Form , in verseh . Stoffarten 28,18 , I VH

Langschals, . Kunstseide £ Q
moderne Dessins ..... OOH
Dreiecktücher , Kunstseide * Q
moderne Muster 58 , 30,5 )

Damenhandschuhe
Wildleder - Imitation und Kunstseide , 4Q
mit hübscher Manschette Paar 68 ,

Strümpfe
Künstliche Waschseide £ Q
II . Wahl ..... Paar 88 , 75 , 3OH
Damen - Kniestrümpfe * q
II . Wahl .  .......Paar / vH
Solider Strapazierstrumpf © Q
Kunstseide plattiert Paar OOH
Kinder - Kniestrümpfe £ Q
alle Größen . . . . . . . 7 Paar 3OH

Schlauch -Gummischlüpfer für die ft45
modische Dame , angenehm im Tragen 4L

Kinder - Söckchen * £
mit WollrandfHUe ' Größen .‘ Paar 33H
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dürften zum „ Wilden Mann "

Monden hatte der alte Kollan -

■ a
! s- a

Ein Jäger aus Aurpfal ;

Erzählt von Max Karl Böttcher .

M - vergaß und sie übermütig in die Backe kniff , schlug sie ihm
gg> heftig und mit vor Zorn blitzenden Augen auf die Hand und

i sagte noch kurz dazu : „ Pfui , kurfürstliche Gnaden !" und
L , wandte sich ab und schritt unmutig ins Haus .

■=-. . Brigitta hieß das Mädchen , ein achtzehnjährig lieblich
W Eeschöpfchen , so recht voller Sonne und von reinstem Wesen .
M — Sie brachte nun dem Herzog Milch oder Wacholder , der

Fürst unterhielt sich mit ihr gar gern und freute sich an ihrer
B schlichten und offenen Art . Aber als er sich eines Tages

| „ Frecqe Kröte !"
lachte ihr der Kurfürst nach und

M streichelte seine Hand , die wahrlich vom harten Schlag einen
P roten Fleck zeigte , aber er nahm ihr die Kühnheit nicht übel
$ and war am nächsten Tage wieder da und am übernächsten

| | - desgleichen , doch beide Male brachte ihm nicht die Elisabeth
x den Schnaps , sondern 2utt , die ofie , zahnlose Magd —

k .. „ Wo steckt denn
, Elisabeth ? "

fragte am zweiten Tage
s, ärgerlich der Kurfürst , aber die Magd war taub und knurrte

W nur etwas Unverständliches vor sich hin .
Sa stieß der Pfalzgraf zornig den guten Schnaps vom"

Tisch , schwang sich aus seinen Schimmel und raste davon .
? Da traf er den Förster , den Kollander , der vom Hegergang
k heimkehrte . Ihn ritt der wütende Herzog fast über den

U . Hausen und schrie ihn an : „ He , wo hält er sein Kind ver -
;] steckt , Kollander , die Brigitta ? "

M Der Alte besann sich ein wenig und sagte : „ Hoher Herr ,
x vergönnt einem alten Großvater gnädig ein Wort !"

[ '
„ Red ' er , Kollander ! Aber lüge er nicht , sonst steh

'
ich

für nichts ! "

„ 2a , Ew . kurfürstliche Gnaden , ich werde die Wahrheit
- sagen !"

„ Dann los ! Und nicht lange Worte , er sieht , mein
k Schimmel will weiter !

„ 2a , hoher Herr ! — Schaut , Ew . Gnaden , da hat mir
der Herr Schlotzkaplan drüben von Truchsasien kürzlich aus

; der Heiligen Schrift von einem Könige vorgelesen , der hieß
L David !"

r „ Was soll das auf meine Frag '
nach der Brigitta ? "

,
: herrschte der Pfalzgraf .

„ Nur ein ganz , ganz kleines Brockett Geduld , Ew .
Gnaden ! Seht , der König David fei ein großmächtiger Herr

M
Die unendlich großen Wälder der Kurpfalz bargen

gegen Ausgang des 16 . Jahrhunderts gar viele Forst - und
MHegerhutten , denn der gewaltigste Nimrod jener Zeiten der

Pfalzgraf Johann Kasimir bei Rhein , sorgte wie kaum ein
f . zweiter für seine Wälder und Wildgehege .

War er nicht im Kriege , der pfalzgräfliche Herr , so war

■
er 2agd , und mit größter Gewissenhaftigkeit führte

E ~
er

< etgenbänbig genau Buch über seine tägliche 2agd -
: « nb JBalbarbett . Er führte ein Schußregister , welches die

L Wildart und auch Tag und Erlegungsort jeder Beute genau
cngab . Dies Weibmannsbuch ist uns erhalten geblieben zur

M Freude aller Jäger und befindet sich gegenwärtig als inter -
fe essantes ^ agddoküment in der Universitätsbibliothek zu
8 Heidelberg .

! Täglich ritt Pfalzgraf 2ohann Kasimir einen Teil seiner
M Forsten ab und — merkwürdigerweise — fast stets allein ,

M ebne Gefolge , ja , ohne jeden Reitknecht . Zu jeder Tages -
U . zeit , am frühesten Morgen , noch vor dem ersten Hahnen -
■ fDrei , und ebenso oft auch noch zum Einbruch der Nacht ,

EL K^ rade noch beim letzten Büchsenlicht , sah man ihn aus seinem
M ^starkknochigen , hochbeinigen Schimmel auf einsamen Jäger -

Piaben dahintraben , dabei meist lustig pfeifend oder ein
V . .keckes Liedlein summend , denn der hohe Herr war sehr
W ^ sangesfreudig und liebte Musik und frohen Tanz über alles ,
Mund da er unbeweibt war , war er auch einem holden Aben -
Mteufr . nicht abhold . Er war ein Riese an Gestalt , der
ß ^ Kasimir . und wog über zwei Zentner , denn er schätzte gute
M

^ Nielgenuffe ebenso wie weltliche Lustbarkeiten . Weit und
WKrett nannte man ihn nur den „ Kurjäger

" und schon von
WAstrne erkannte man ihn an seinem hochbeinigen Schimmel .
Efcti >? ntL , ? Pf ' ff ber Bauer seine Iungbäuerin und seine
« Mcagd so sie jung und hübsch war , rasch ins Haus und ver -
MDeckte sie m Scheune und Feime , und mancher Waldheger in
M kurfürstlichen Diensten schickte sein Töchterlein , wenn es hold

- erblutzt war , fort in ander Land zu Verwandten oder Ee -

| < freunden , um sie vor dem „ Kurjäger "
zu sichern .

Wenn der Kurfürst Johann Kasimir daheim in Staats -

Ai . “ " P. Regierungsgeschüften Verdruß gehabt , dann spürte der
E , « chimmel Peitsche und Sporen , dann raste Kasimir seinen

l Zorn in den Kurpfälzer Wäldern aus , dann stieb er mit
Mi blitzenden Augen und weitslatterndem Mantel über Flur
M und Heid

' mit Halli und Halloh und sein Gefolge hinter -
S drein , die Hundemeute kläffend und jaulend voraus . Dann
k . verschwanden die Bauern und Katnersleut ' alle in ihren
fc * Hütten , warfen die Türen zu und bekreuzigten sich und duck -
W - ten die Köpfe und flüsterten voller Angst : „ Der wilde Jäger
s ist wieder im Land !"

jt . : -
'

Ansonsten aber war der Kurfürst Johann Kasimir ein
umgänglicher und leutseliger Herr , hatte Herz und Sinn für

M die Nöte seiner Untertanen , und ahndete er — wie üblich
g -: in jener Zeit — 2agdfrevel auch mit grausamen , harten
k . Strafen , so sorgte er doch auch nach Kräften , daß der Wild -
V. schaden durch Rot - und Schwarzwild für seine Bauern nicht
h ; allzu fühlbar wurde .

gewesen und hat Schlösser und Güter gehabt in Fülle , aber
auch viele schone Frauen seien sein gewesen ! Und da war
einer sein Diener , Urias , hieß er , der hatte auch eine Frau ,eine einzige Frau , die war so schön und er hatte sie über
alles lieb , der Urias ! Und die nahm der König David ihm
weg und schickte ihn , den Urias in den Krieg . .

„ Aha , dahinaus geht
' s ! Mit der Bibel will er mich

langen , der Kollander ! Aber sein Vergleich hat einen Hinke -
sutz , he ! Erstens bin ich nicht der David und habe überhaupt
keine Frau , und zweitens ist seine Brigitta nicht die Frau
eines anderen und . . .

"

, . - Aber sie will es werden , hoher Herr ! Der Jägers -
oursche Ullrich , drüben am Entenpfuhl , der ist versprochen
mit Brigitta , und der Ullrich ist so jach an Zorn , hoher
Herr . Wenn der merkt , daß Ihr ihm die Brigitta weq -
nehmen wollt , dann . . .

"

, „ ® en1 ’ ich das Mädchen zur Pfalzgräfin mache ,
he ? ! Zur Landesmutter , he ? !"

schrie der Kurfürst .

« - >!? w . Gnaden , das kann Euer Ernst nicht sein !
Brigitta ist ein schlichtes Waldkind , das wohl in ein Heger¬
haus patzt , aber nicht auf Thron und Schloß . Das würde
verkümmern im goldenen Käfig und obendrein von Euren
feinen Hofleuten noch verspottet und verlacht werden wegen
ihres einfachen Sinnes .

"

r°? re er , Kollander , nicht froh und stolz , sein eigen
Fleisch und Blut als Pfalzgräfin zu sehen ? "

„ Nein ! Das Glück Brigittens steht mir höher als Glanz
und Schern einer Krone , denn die drückt das Kind !"

. Der Pfalzgraf schaut den alten Förster erbost an , dann
schrillte er rm höchsten Zorn : „ Er soll mich kennenlernen ,Kollander ! "

Wenige Stunden später . — Ullrich , der Jagdbursche am
Hegerhause Entenpfuhl , faß auf einem Wurzelstumpf im
Dickicht und richtete eine Luchsfalle . Dabei sang er ein
Liedlein halblaut vor sich hin und merkte nicht , wie leise
Schritte sich ihm näherten . Plötzlich stand der Pfalzgraf
vor ihm . Erschrocken erhob sich der Jüngling , ein hübscher ,ranker Bursch mit ehrlichen , klugen Augen und grüßte
ehrerbietig : „ Weidmannsheil , Ew . Gnaden !"

„ Weidmannsdank , Bursche ! — Kennt er mich ? "

„ Wer sollte unseren Kurfürst nicht kennen !"

„ So , meint er ? ! Und was war das für ein Liebel , das
er da sang ? Ich habe es mir in der Ferne angehött !"

Verlegen blickte der Hegerbursch zu Boden und wurde
rot .

„ Nun , will er nicht reden ? !"
, mahnte der Fürst .

„ Ach , Ew . Gnaden , es war nur ein ganz einfach Liedel ,
was mir gerade so einfiel !"

„ So , so ! — Sing er
'
s noch einmal !"

Der Bursche lächelte betreten und ratlos und sagte nur
abwehrend : „ Ach , Ew . Gnaden !"

„ Nichts da ! Singe er ' s , und zwar sogleich !"

„ Ach , Herr ! !"

„ Los ! Bei meinem Zorn ! Singe er ' s !"

„ Wenn Ihr nichts anders wollt , Herr !"
, meinte nun

Ullrich , griff ins Waldgras , packte ein Zupfgeigerl , das da
lag , schlug ein paar Töne und begann : „ Ein Jäger aus Äur =
gfalj , der reitet durch den grünen Wald , er

‘
schießt das

-ibtlb daher , gleich wie es ihm gefallt ! Ju ja , ju ja ! Gar

2n diese stille Gleichgültigkeit ihres ersten Ehejahres ,
das wie ein schwerer Vorhang die Tragödie ihrer Jugend
verhüllt , fällt Charlottes erste und bedeutsame Begegnung
mit Friedrich o . Schiller .

Es muß in diesem flüchtigen Und noch ganz unter dem
Zwange konventioneller Höflichkeit stehenden Beisammensein
bereits ein reicher Inhalt , bas beseligende Vorgefühl künf¬
tiger Zusammengehörigkeit und künftigen Glückes gewesen
sein , denn nicht anders sind jene Worte zu verstehen , die
Charlotte gleich nach dieser Begegnung , seltsam erregt und
von einer fremden Verstörtheit , niederschreibt : „ Das Leben
erblühete — heut

' ein Gestorbenes .
"

Aber diese Leidenschaft , die umso heftiger und ausge¬
prägter sein muß , als sie nicht von einem unerfahrenen
Mädchen , sondern von einer Frau ausgeht , deren sinnliche
Empfindungen bereits durch die Ehe geweckt worden sind ,
bedeutet für Charlotte nicht innere Befreiung , sondern neuen
Zwiespalt und neue Tragik . Das Bewußtsein des Glückes
wird zugleich eine Empfindung ber Schuld und des Schmer¬
zes . Denn sind nicht Ehe und junge Mutterschaft unlösliche
Bindungen , die sie von einer endgültigen Liebeserfüllung
trennen müssen — Bindungen , an denen sie sich selbst schon
durch den Wunsch nach neuer Freiheit und Liebe versündigt ?
Zu einer klaren Entscheidung fehlt Charlotte , die — wie
später Herder von ihr sagte — „ stets , durch die Einbildung
verhindert wurde , die Wirklichkeit zu sehen , die ewig nur in
schwankenden Bildern vor ihr stand . . .

" — der endgültige
Akut . Ihr beiderseitiges Verhältnis ist ein Versprechen ohne
Erfüllung , und es bleibt schließlich noch dahingestellt , inwie¬
weit die Bindung an Sitte und Überlieferung , die Furcht
vor dem durch eine Scheidung unvermeidlich gewordenen
gesellschaftlichen Skandal an Charlottes abweisender und
unentschlossener Haltung beteiligt war .

Diese an sich schon unselige und quälende Lage wird noch
durch den Umstand verschärft , daß auch Schiller in jener
Zeit nicht nur bedrängt ist von inneren Widersprüchen aller

M : Da kam eine Zeit , es war der Sommer 1586 , in der der

M Pfalzgraf gar oft und gern zum Hegerhaus „ Zum wilden

| Piann " hinausritt . Dort saß seit Jahrzehnten der Förster
U Kollander und verwaltete mit Treue sein Revier . Johann

F Kasimir mochte den Alten gut leiden und trank gern bei ihm
M ein Glas frischer Ziegenmilch ober , was ihm noch lieber war .
U . einen Becher selbstgekelterten Wacholderwein . Aber das war
M es nicht allein , das den Fürsten

“

I hinauszog , denn seit einigen !
k der sein Enkelkind ins Haus genommen , dessen Eltern int
F Jahre 1585 so jach an der Pest in Augsburg dahingerasft

K worden waren .

lustig ist die Jägerei allhier auf grüner Heid , allhier auf
grüner Heid .

"

Als er geendet hatte , legte er die Zupfgeige nieder uyd
griff nach der Wildfalle und schielte dabei nach dem Pfalz¬
graf . Der strich sich den Bart und schmunzelte , und schien
keinen Zorn mehr zu haben . „ Nit schlecht ! Das Liedel ist nit
schlecht ! Woher hat er es ? "

„ Woher ? — Wieso woher ? — Woher sollt
'

es sein ?
Selbst gedichtet habe ich

'
s und die Musik dazu ist mir so

beigefallen !"

„ Was gar ? ! So ist er ein Dichter und ein Musikus
obendrein ! — Hör

' er : Das Lied gefällt mir ! Wen meint
er unter dem Jäger aus Kurpfalz ? — Mich doch, gelt ? "

Zögernd erwiderte der Ullrich : „ Ja , Herr !"

„ Und mit dem Wild , das der Jäger schießt , gerad
' wie

es ihm gefallt ? Was meint er mit dem Wild , he ? "

„ Nun , die Reh und Hirsch und die Wildsäue , Ew .
Gnaden ! "

„ Und nichts weiter ? ! Lüge er nicht , ich rate ihm gut !"

Da sah ihm der Jüngling offen und frei in die Äugen
und sagte kühn : „ Herr , lügen werde ich nimmermehr , und
ginge es mir an Leib und Leben !"

„ Also ? ! — Das Wild ? Gestehe er es frank und frei ,
ich sichere ihm Leib und Leben und Freiheit ! Mein fürstlich
Wort daraus !"

„ Das Wild , kurfürstliche Gnaden , das Ihr jagen wollt ,
ist — meine Braut !"

„ Wer ist er , Bursche ? "
, fuhr der Pfalzgraf jetzt auf und

seine Augen blickten hart und böse .

„ Ich bin Ullrich , der Hegergesell am Entenpfuhl !"

„ Aha , und die Brigitta vom „ Wilden Mann "
ist seine

Herzliebste ? "

„ Das ist sie , Ew . Gnaden .
"

„ Und um sie bangt er ? "

„ Muß ich denn nicht , hoher Herr ? ! "

Der Kurfürst sah ihn lange an und sein Zorn ver¬
rauchte allgemach , dann wandte er sich plötzlich ab und im
Fortschreiten sagte er gleichmütig : „ Er hat Glück , der
Ullrich ! Das muß ich schon sagen ! Mag er bas Pracht -
inäbel , die Brigitta nehmen , aber eins verlange ich als
Gegengabe für mein Entsagen ! Höre er , was ich fordere :
Schreibe er mir das Liedlein auf und bringe er mir 's und
die Musik dazu , und wenn ihm noch mehr der Verslein ein¬
fallen , schreibe er es dazu !"

„ Hoher Herr !^ Wie bin ich glücklich ! Und wie gern
will ich das Lieblein bringen , aber . . . aber ich kann ja
gar nicht schreiben !"

„ So hole er fichden Kaplan , er mag es aufs Pergament
bringen unb die Musik aufschreiben ! Aber lasse er mich
nicht so lange warten , daß es mich nicht reut !"

Wenige Tage darnach hatte ber Pfalzgraf Johann
Kasimir bei Rhein das Sieblein in der Hand . Zwei Verse
hatte ber sangeskunbige Jägerbursche noch hinzugeschrieben ,
unb als er bald barauf seine Brigitta heimführte , ließ ihm
der großzügige und dankbare Landesherr von seiner Hof¬
jägerei auf Waldhörnern bas Lieblein als Hochzeitsmusik
blasen .

Unb heute ? — Heute gibt es kaum einen Erünrock , ber
das Lieb nicht kennt , es ist eins ber bekanntesten Volkslieder
geworden . Jägerbataillone haben cs zu ihrem Marsch er¬
koren , aber nur wenige wissen , daß es vor 350 Jahren dem
gewaltigen Jäger Johann Kasimir , dem wilden Pfalzgrafen ,
gewidmet war , denn er war der „ Jäger aus Kurpfalz

"
.

3m Schatten des Genien

Zum 175 . Geburtstag Charlotte v . Kalbs am 25 . Juli 1936 .

Von Greta Reimann .

. , ,2ch bin fein ausgeklügelt Buch — ich bin ein Mensch
in seinem Widerspruch . . .

" — dieses Wort kann mit Fugunb
Recht aus das Leben Charlotte v . Kalbs bezogen werden , die
Dr eine kurze Strecke Schillers und Jean Pauls Weg¬
gefährtin sein durfte . Äußerlich in der Sitte unb Überliefe¬
rung ihres Hauses , der fränkischen Adelsfamilie v . Ostheim ,
erzogen , in den Bindungen der Ehe unb Mutterschaft ge¬
halten und geistig ein Kind ihrer Zeit , entbehrt Charlottes
Dasein jener inneren Einheit , durch die das Sehen eines
Menschen erst Gültigkeit und Wert gewinnt .

Unter solchen Umständen bedeutet der frühe Tod ihrer
Eltern und ihres Bruders für Charlotte eine doppelte
Tragik . Der vertrauten Nähe geliebter Menschen beraubt ,
in eine fremde Umgebung versetzt , sind ihr alle Voraus¬
setzungen entzogen , unter denen ihre Entwicklung vielleicht
noch hatte einen normalen Verlauf nehmen können . Bei
ihrer iruhen Vermählung mit Heinrich o . Kalb ist Char¬
lotte freilich sehr schön , mit reichen geistigen Vorzügen aus¬
gestattet aber in seelischer Hinsicht ist sie noch jenes phanta -
sieooll - schwarmende , ber klaren Wirklichkeit entrückte Kind ,
als bas fle in das Haus ihrer Verwandten kam . Und Hein¬
rich v . Kalb ist keineswegs bei Mann , der dieses junge , ohne
jede Überleitung der körperlichen und seelischen Wandlung
des Frauentums zugeführte Wesen durch die eheliche Nähe
vollkommen beglücken könnte . Ein Seiten voll gegenseitiger
Neigung und inniger Vertrautheit — bas Einzige , das
Charlottes Dasein eine endgültige und glückhafte Wendung
hätte geben können — bleibt ihr versagt . Die beiden Men¬
schen leben neben — nicht miteinander , und dieser Zustand
bedeutet für Charlotte neue Einsamkeit und neue Entfer¬
nung .



Art , sondern auch erfüllt von einem jugendlichen Krast -
gefühl , das ihm nicht die passive Rolle des Toggenburgers ,
sondern die aktive des Eroberers zuweist . Die Neigung zu
Charlotte in ihrem Dilemma der Unentschiedenheit und
Halbheit wird ihm in solcher Gemütsverfassung zu einer un¬
erhörten physischen und psychischen Qual . Das ewig wieder¬
kehrende Spiet der Werbung , des Tastens , Suchens und An¬
klopfens , das schließlich doch immer nur einer verschlossenen
Tür begegnet , verliert für Schiller allmählich seinen ersten
Reiz . Er sucht die Frau — und findet eine intellektuelle
Freundin , eine geistreiche Plauderin , di « niemals mehr sein
will . Schiller aber ist ein viel zu gesund empfindender
Mensch , um die Haltlosigkeit , ja das zutiefst Krankhafte
solchen Verhältnisses nicht zu spüren . Die Entfernung be¬
ginnt , bevor noch das Glück der letzten Mhe eingetreten ist .
Die vielfachen Bitterkeiten , die seelischen Leiden und die
leider von beiden Seiten nicht vermiedenen Taktlosigkeiten
der sich langsam vollziehenden Trennung fallen als Schluß¬
vorhang über die Tragödie einer Liebe , die an ihrer eigenen
Kraftlosigkeit zugrunde gehen mußte . ,,Totgeborene Kinder "

— hat Charlotte später mit Bezug auf Schillers Liebesbriefe
gesagt , und dieses Wort hat Gewalt , da es ein Gleichnis ist
für eine unerfüllte Sehnsucht .

„ Die Kalb ist ein Weib wie keine , mit einem allmäch¬
tigen Herzen und einem Helden -2ch . . .

“
Diese Worte Jean

Pauls an seinen Freund Otto — sind fle nicht zu begeistert ,
um nicht eine schnell entzündende Flamme zu verraten ? —
bilden den verheißungsvollen Auftakt jener kurzen und
glühenden Leidenschaft , die Charlottes Leben noch einmal
neuen Glanz , neue Qual und neue Erschütterung verleiht .
Nur drei Wochen währt das Beisammensein beider Menschen ,
die auf dem Umweg über Jean Pauls Werke zusammen¬
getroffen sind, . — aber diese drei Wochen umschließen eine
Welt voll unerhörten Glückes und unerhörten Schmerzes .
Denn auch diese Liebe , die Charlotte an der Schwelle des
Alterns und Entsagens begegn * * , steht für sie unter dem Ge¬

setz der Tragik und der Qual . Zu genau weiß sie , daß ihr
hier die letzte Möglichkeit einer Beglückung durch Liebe er¬
schlossen ist , und mit der verzweifelten Leidenschaft der
alternden , schon einmal enttäuschten Frau klammert sie sich
an jenen Mann , der ihr letzte Hoffnung und damit letzten
Lebensinhalt bedeutet . Was sie einst Schiller versagte , glaubt
sie nun Jean Paul freiwillig bieten zu müssen : sie schlägt ihm
ihre Scheidung und eine beiderseitige neue Ehe vor . Welch
tragische Wendung des Geschickes , daß dieser Vorschlag , von
Charlotte sicher nicht in einer leichtsinnigen Stunde gefaßt ,
bei Jean Paul gerade die gegenteilige Wirkung auslösen
sollte ! Ohnedies unbeständigen Charakters und allzusehr von

? rauen verwöhnt , bedeutet der Gedanke einer Ehe mit Char -
otte für ihn eine Ernüchterung der Gefühle . Er ist in seinem

Privatleben ein Mensch , der dem Idyll und dem geruhsam -

häuslichen Behagen zuneigt , und eine Frau , die wie Char¬
lotte unerhörte und stetige Anspannung der Seele und des
Geistes fordert , ja , die nach Art romantisch - verschwärmter
Frauen im Manne stets nur den llbermenschensehen will , er¬
scheint ihm auf die Dauer höchst unbequem . Wie aber kann
er sich von dieser in ihrer Verzweiflung überdimensionalen
Liebesleidenschaft anders lösen als durch die endgültige
Trennung ? Der tragische Enokampf , von Charlottes Seite
mit einer Stärke und Erbitterung ohnegleichen geführt , be¬
ginnt . bis schließlich die Verlobung des Dichters mit Karoline
Feuchtersleben diese Episode endet . Für Charlotte ist jedes
Licht erloschen , und der letzte Akt ihres tragischen Daseins
vollzieht sich in Dunkel , Schweigen und Armut .

Die finanziellen Machenschaften ihres Schwagers , des
Präsidenten Joh . Aug . v . Kalb , bringen die ehemals reiche
Familie zum Ruin . Arm und ungesckützt steht Charlotte nach
dem Tod ihres Gatten in einer Welt , deren Wirklichkeit sich
ihr niemals erschlossen hat und die ihr nun doppelt hart und
feindlich erscheinen muß . Ja Berlin erlebt und erleidet lne
unglückliche Frau die letzte Phase ihres Lebens und Leidens ,
das mit ihrer völligen Erblindung seinen Höhepunkt erreicht ,
Und nun ' ft es ein göttlicher Trost , daß jene Phantasie , die
Charlotte so oft von der Einsicht und der klaren Veurteilung
der Wirklichkeit entfernt hat , helfend und verklärend zu ihr
tritt . In schriftstellerischer Arbeit — sie diktiert im Laufe
der Jahre ihre Erinnerungen und einen Roman „ Cornelia "

— findet sie Trost . Aber dennoch kommen jene Stunden einer

seltenen , von allem Irdischen gelösten Klarsichtigkeit , wie sie
nur der Mensch kurz vor seinem Ende kennt . Und in solchen
Stunden , da Menschen und Ding « wie bunte Traumgestalten
durch ihre Seele gehen , zieht Charlotte die Bilanz ihres
Lebens . Sie ist eine geistreiche , ost bewunderte Frau gewesen ,
bedeutende Männer hat sie zu ihren Bekannten zählen
dürfen , Schiller und Jean Paul haben sie geliebt . Aber
dennoch ist das Leben dieser Frau zerbrochen , weil sie nicht
die Kraft $ur Wirklichkeit besaß .

Reisekleidung .

lOriginalzeichnung für das „ Wiesbadener Tagblatt "
) .
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Links : Flotter Slipon aus leichtem Wollstoff mit breitem
Revers , einreihigem Verschluß und eingeschnittenen
Taschen .

Mitte : Graues Reisekostüm aus Noppenstoff mit abge¬
stepptem Revers .

Rechts : Heller Regenmantel über einem Jackenkleid aus
grünem Floriakanrmgarn , mit grünem Ledergürtel und

weifte Nächte .

ausU ClICu

um

rer

Tomaten werden eingelegt .

Nach Erkalten der Früchte wiederholt man dies und verfährt -

so dreimal . Dann legt man die Tomaten in Steintöpfe ,
kocht den Sud noch etwas ein , gieht ihn heiß über und . be -

wahrt zugedeckt in kühlem Raume auf .

schied —
die Sterne aufgegangen silbern an dem Himmel

hangen ,
ist

'
s Sommer — Erntezeit — weiße Nächte —

Rosenzeit !

Wenn am großen Himmelsbogen müde sich die Vöglein
flogen —

der Hirten Abendlied und die Sonne von uns

Briefkasten .

A . 3 » ( Antwort ) . Wir bitten Sie , gelegentlich im Tag¬
blatt - Haus auf unserer Zentrale im 1 . Stock einmal vorzu¬
sprechen wegen Ihrer Anfrage , bzw . wegen der Einlage

Wenn

Wenn

Dann

Grüne ( unreife ) Gewürz - Tomaten . ( Man

nehme hierzu mindestens walnußgroße Früchte , kleinere sind
bitter .) 500 Gramm davon werden in Wasser solange ge - J

kocht , bis sie sich leicht durchstechen lassen , dann läßt man sie -

Lorbeerblatt , einem fingerlangen Stück in Stifte geschnitte¬
nen Meerrettich , halb soviel Ingwer , 5 — 6 Gewürzkörnern
und einem Teelöffel Rosenpaprika aufkochen , entstielt und

wäschr inzwischen 2 Kilogramm feste , möglichst gleichgroße
Tomaten und läßt diese in der Lösung etwa 5 Minuten

ziehen , jedoch darf der Sud nicht weiterkochen . Dann nimmt
man die Tomaten mit dem Schaumlöffel unter Ablaufen
heraus , schichtet sie in einen Skeintopf , kocht die Lösung unter

Abschäumen noch etwa 5 Minuten und gibt sie erkaltet über
die Früchte . Leicht verbunden und kühl aufbewahrt , kocht
man den Sud nach 3 — 4 Wochen noch einmal auf und gießt
ihn erkaltet wieder über . Diese Tomaten schmecken äußerst
würzig und pikant , besonders als Tomatensalat .

| Ium Cinmathcn ! ■

Bei nachstehenden Rezepten , die ein umständliches

Sterilisieren überflüssig machen , ist die Halrbarkeir eine un¬

begrenzte , auch bleiben Geschmack und Aussehen der ganzen

Früchte nach Möglichkeit erhalten .

Tomaten in Salzlösung . Reife , jedoch noch feste ,
tadellose Tomaten werden vom Stiel befreit , trocken ge¬
rieben und mit geschnittenen Meerrettichstiftchen in saubere ,
möglichst breite Steintöpse eng aneinander eingeschichrei .
Dann macht man aus ungekochtem Wasier und Salz eine

starke Lösung , etwa 70 — 80 Gramm Salz auf 1 Liter Wasier ,
und begießt damit überstehend die Tomaten . Kühl aufbe¬
wahtt und stets mit Lösung bleckt , halten sich diese monate¬

lang wie frische Früchte , d« h wäsiett man sie zweckmäßig vor
dem Gebrauch in öfter gewechseltem , frischem Wasier .

Gewürz - Tomaten in Essig . Man läßt 2 Liter

Weiu - Esiig mit 300 Gramm Zucker , 3 Gewürznelken , einem

Deutscher Sago in der Aüche .

Deutsche Nahrungsmittelchemiker haben die gleiche
pflanzliche Stärke , die bisher aus der ausländischen Tapioka¬
wurzel oder der Sagopalme gewonnen wurde , in Reis , Mais ,
Weizen und in der Kartoffel - entdeckt , und es wurde deutscher
Sago hergestellt . Das Herstellungsverfahren ist inzwischen
verbessert , so daß wir jetzt ein völlig einwandfreies , klar

kochendes hochwertiges Erzeugnis im Handel haben .

Sago ist leicht verdaulich , deshalb auch als Kinder - und

Krankennahrung wichtig , außerdem lassen sich vielerlei

Suppen und Tunken damit Herstellen , auch Süßspeisen ,
Puddings , Aufläufe , süß oder gesalzen , kann man mit Sago
kochen . Sago soll nicht lange gekocht werden , Suppen
brauchen 10 — 12 Minuten , Puddings und Speisen , die eine

festere Masse ergeben müssen , etwas mehr Zeit . Sago darf
aber nie kalt angesetzt , sondern muß stets m die

kochende Flüsiigkeit eingestreut werden . Man soll aber auch
nicht zuviel nehmen ; Für Suppen etroa 30 — 40 Gramm auf
ein Liter , für gestürzte Speisen etwa 100 — 125 Gramm

( ein gehäufter Eßlöffel voll Sago sind zirka 15 Gramm ) .

Die folgenden Rezepte gelten für vier Personen :

u

(ItOOvin
der Sfiei &e -u Elnntach - 5 - s ^

Vitamin im ssiftgericht .

Höchst aufschlußreiche Untersuchungen haben die Forscher 4
H . Scheunett , M . Schiedlich und I . Reschke vom Veterinär - ^
Physiologischen Institut der Universität Leipzig an » erschie -

, 3
denen Pilzarten vorgenommen , um den Vitamingehalt dieser

"
3

wohlschmeckenden Speise zu ermitteln . Danach muß der Ge - 3
halt an Vitamin D als eine allgemeine Eigenschaft

' 1
der Pilze angenommen werden . So fand may in einem 1
Gramm frischer Substanz des HerrenpUzes und des Eier -

fchwamms je 0,83 , der Lorchel 1,25 , des im Keller gewachsenen
Champignons 0,21 und seines im Freien gezüchteten Art - 4

genossen das Dreifache , nämlich 0,63 internationale Vitamin - J
Einheiten . Unter den verschiedenen Vttaminen zeichnet sich <
das mit dem Buchstaben D benannte bekanntlich dadurch aus ,
daß es der Rachitis entgegenwrttt . Sein Fehlen hat Er - 'S

krankungen dieser Art zur Folge .

F . H . ( Antwort ) : Eine Leserin teilt uns noch folgendes
Rezept zur „ Himbeersaftbereitung auf kaltem Wege " mit :
4 Pfund Himbeeren werden mit 4 Schoppen kaltem Wasier
übergossen und 24 Stunden stehen gelassen . Dann läßt man
die Masse durch ein sauberes Tuch laufen und nimmt auf
1 Schoppen Säst , 1 Pfund Zucker . Man fügt 40 Gramm
Zitronensäure hinzu und rührt alles gut um . Als letztes
gibt man noch 1 Päckchen Einmachhilfe dazu und füllt den

fertigen Saft in Flachen . Stehend aufbewahren ! Man achte
darauf , baß die Zitronensäure in Pulverform ist , anbem -

falls muß man die Brocken gut zerdrücken . Der Säst .st
jahrelang haltbar . Man kann sämtliche Beerensotten
auf diese Art als Saft verarbeiten . — Den Veerenrückstand
kann man mit anderer Frucht vermischt oder auch allein zu
Marmelade einkochen ; dann sind die Beeren vollkommen
ausgenutzt .

E . B . ( Frage ) . Wie kann man einen seifigen Schwall » »
reinigen ? Für freundliche Auskunft im voraus DaaL

Sago - Tomaten suppe . Man röstet 40 — 60 Gramm

gewürfelten Speck mit einer großen geschnittenen Zwiebel
und einer halben Zehe Knoblauch , gibt zwei Tomaten oder

einen Eßlöffel Tomatenmark und soviel Wasser dazu , als man

Flüssigkeit braucht ( etwa 1K Liter ) , würzt
und einer Prise Zucker , und streut 40 Gramm Sago hinein ,
der etwa 10 — 15 Minuten kochen soll . Man kann die Suppe
mit einem in Milch verquirlten Eigelb abziehen .

TomateninZucker ( ein ausgezeichneter Brotbelag , 5
auch für kalte Platten , Aufschnitt und zum Rohesien ge -

eignet ) . Man kocht 750 Gramm Zucker mit % Liter Wasier
bis zur Perle , übergießt nebenbei 1 Kilogramm
möglichst gleichgroße rote Tomaten mit kochendem Wasier |
und zieht die Haut ab . In den kochenden Zucker gibt man 1
25 — 30 Gramm gehackten Ingwer , legt die Tomaten ohne Jj
Weiterkochen ein , wendet sie innerhalb 5 Minuten 2 — 3mal 1

und legt sie mit dem Schaumlöffel in ein breites Gefäß . J
h Erkalten der Früchte wiederholt man dies und verfährt -3

Sago - Wein suppe . In % Liter kochendes Wasser

gibt man etwas Zitronenschale , ein Stück ganzen Zimt und

läßt darin 50 Gramm Sago ausquellen . Dann gibt man

% Flasche Weiß - oder Rotwein dazu , läßt alles heiß werden ,
schmeckt mit Zucker ab und gibt ein in Milch verquirltes

Eigelb dazu . Ein Eiweiß wird mit 30 — 40 Gramm Zucker

steif geschlagen und als Klößchen auf die heiße Suppe gegeben .

Käserand von Sago . I » 1 Liter Milch streut man

150 Gramm Sago , den man auf kleinem Feuer dick aus¬

quellen läßt . Nach dem Abkühlen gibt man 150 Gramm

geriebenen Käse , 75 Gramm Butter , etwas Salz , einige Ei¬

gelb und etwa 5 Löffel weiße Semmelkrumen dazu , nach Be¬

lieben gehackte Petersilie oder Schnittlauch und den Schnee

der Eier . In einer gefetteten , ausgebröselten Randform
wird die Masse etwa % — 1 Stunde gebacken , bann gestürzt
und mit Gemüse oder Fleischragout angerichte

Sago - Auflauf , gesalzen . Zutaten : 125 Gramm

Sago , 1 Liter Milch oder Fleischbrühe 30 Gramm Butter ,

2 Löffel Reibkäse , 1 — 2 Eier , als Zwischenlage entweder 500

Gramm in Scheiben geschnittene Tomaten oder eine Schicht
gewiegten Schinken oder Fleischreste . Der in der Milch dick

ausgequollene Sago wird heiß mit der Butter urt dem Käse

vermischt . Ist er ab gekühlt , fügt man das Eigew und den

Eischnee bei , füllt die Masie lagenweise in eine gefettete ,

ausgebröselte Backform , bestreut sie mit Käse und uberbatt

den Auflauf etwa 25 Minuten . Man kann die Masie auch

mit Kräutern würzen .

S a g 0 - A u f l a u f , s ü ß . Man läßt den Sago wie zum

vorstehenden Auflauf in Milch ausquellen und fugt dann

75 Gramm Zucker bei . Statt mit Käse oder Krautern wird

mit Vanille oder Zimt gewürzt , die Zwischenlage bildet ge¬

dünstetes abgetropftes oder frisches , nicht zu saftreiches Ub |t .

( Äpfel , Pflaumen , Pfirsiche , Aprikosen , Kirschen .)

Sagoklößchen mit Fleisch als Restever¬

wertung . Zutaten : % Liter Fleisch - oder WurfelbMhe ,

60 Gramm Sago , 100 Gramm gehackte Fleischreste . l -ta | )e

Semmelbrösel , 3 Löffel Mehl , salz , Ingwer , 1 ^ 5 grüne

Kräuter als Würze . Man vermischt den m der Fleisch¬

brühe dick aufgequollenen Sago mit den übrigen Zutaten ,

formt mit bemehlten Händen Klößchen und kocht in Salz -

wasier einen Probekloß . Ist er zu weich , fugt man noch

etwas Mehl oder Brösel bei . Man läßt die Klogchen leise

kochen , bis sie oben schwimmen und dann noch 3 Minuten

'
s a gy - Fruchtflammeri . Man nimmt beliebigen

Obstsaft , den man verdünnt , süßt und zum Kochen bringt .

Aus 1 Liter Flüsiigkeit rechnet man 100 Gramm Sago , der

darin langsam dick ausquellen mutz . Man kann mit gewieg¬

ten Nüssen oder Mandeln verfeinern . Dann füllt man den

Flammeri in eine ausgespülte Form und läßt ihn erstarren .

Man reicht Vanilletunke dazu .

Sago - Speise mit Früchten . Man bttngt

1 Liter Milch , oder halb Milch halb Wasier, zum Kochen , gibt

Zucker nach Geschmack und etwas Vanille dazu , dickt „
mit

150 Gramm Sago , der langsam ausquellen muß , und rührt

nach leichtem Ab kühlen 2 Eigelb , 4 Blatt ausgelöste weiße

Gelatine und den steifen Eiweitzschnee darunter . Diese

Masie gibt man schichtweise abwechselnd mit abgettopften

eingemachten oder eingezuckerten frischen Früchten in eine

ausgespülte Form , drückt jede Schicht mit dem Löffel gut an ,
läßt die Speise über Nacht erkalten und stürzt sie . Man

reicht Fruchtsaft dazu . A . B .

ablaufen und entfernt die Hautreste , die sich 6dm Kochen =.
noch nicht gelöst haben . Man übergietzt die Früchte mit
Wein - Essig und läßt sie bedeckt über Nacht stehen . Am 1

nächsten Tage kocht man 750 Gramm Zucker ,mit % Liter 4

Wasser unter Abschäumen auf , gibt 1 Eßlöffel gehackten -
Ingwer , 5 Nelken , 1 Stückchen Stangenziint , 5 Gewürz - , H
8 Pfeffer - und 5 Senfkörner zu und kocht in der Lösung die
Tomaten etwa 15 Minuten . Dann herausnehmen , den Saft -t
dick ein kochen und heiß übergießen . Kühl aufbewahren . H

Ungarische Paprika - Tomaten . 1 Kilogramm «

grüne Tomaten wie oben werden gebrüht , geschält , dick mit 4

Salz bestreut und so 24 Stunden stehengelassen . Dann gießt
'
s

man die gezogene Brühe ab , wäscht die Tomaten , läßt sie gut s
abtrocknen und schichtet sie mit 3 in Streifen geschnittenen f
roten Papttkaschoten , Perlzwiebeln , Gewürz - . Pfeffer - und J

Senfkörnern sowie einigen Nelken in einen Steintopf und ]
begießt mit gutem unverdünntem Wein -Essig . Nach etwa
2 Wochen sind diese äußerst pikant schmeckenden Tomaten ge - .
brauchsfettig , halten sich aber auch den ganzen Winter über . ’

Einfaches Tomatenmark ( zu Suppen , Tunkens
usw .) . Reife Tomaten waschen , schneiden , im eigenen Saft 3

dünsten und durch ein Sieb streichen . Dann kocht man bas l
Mark unter Rühren bick ein , füllt es in Gläser oder Töpfe -

und begießt es , wenn vollständig erkaltet , mit zerlassenem
Schweinefett . Im Keller aufbewahren .

Wenn Heckenrosen und roter Mohn , erblüht sind in den
Feldern schon —

Wenn Amsellied ist bald verstummt , die Biene um dis
Blumen summt ,

Wenn der Mond so weiß und mild , erscheine uns als
Himmelsschild —

Dann sind die Nächte silbern und we .iß , nach langen
Tagen glühend und heiß ! —

MarieKrause,Wiesbaden .
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H . Mulack , Essen .

matt in 2 Zügen .

Weiß : Kbl . Df2 . Lb5 und gl . — Schwarz : Ke4 .
Ein Fünfsteiner - Kleining , der geeignet ist , dem Anfänger

Anregung zum Problemkomponieren zu geben .

R . Heynen , Ludwigshafen .
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matt in 3 Zügen .
Weiß : Kf2 . Db6 . Bg3 , h2 . — Schwarz : Khl . Be5 , e6 , 54 , gß .

Ein keineswegs einfaches Problem , wie es nämlich den
Anschein hat , als ob es sich nur um eine durch ein paar
Bauern getarnte Mattführung : „ König und Dame gegen
König “ handeln würde .

Aus den Mannschaftskämpfen zu Frankfurt (Main ) .
NS . -Schachgemeinschaft Wiesbaden gegen Schach Vereinigung

Groß - Frankfurt .
Weiß : Menz , Wiesbaden . — Schwarz : Steul , Ffm .

1 . d4 , d5 . 2 Sf3 . S56 . 3 . e3 , eß . 4 . Ld3 , Sbd7 . 5 . Sbd2 , c5 ,
6 . b3 , Le7 . 7 . Lb2 , 0 — 0 . 8 . De2 , Te8 . 9 . Se5 , cd . 10 . ed , Sf8 .
11 . 0 — 0 , aß . 12 . Tael , Ldß . 13 . f4 , b5 . 14 . Sdf3 , Lb7 . 15 .
Sg5 , Te7 . 16 . 55 , ef . 17 . Txf5 , Lc8 . 18 . TxS ! Qualitätsopfer !
Ob korrekt — der Erfolg solls beweisen . 18 . . . . , gxT .
19 . gSx57 ! , Dc7 . 20 . Shß + , Kh8 21 . Df3 , Kg7 . 22 . Dg3 +
(Springeropferl ) , Kxhß . In 3 Zügen matt . (1 . Dh4 + , Kg7 .
2 . Dh7 + , Kf8 . 3 . D # . ) Famos kombiniert vom Wiesbadener
Schönheitspreisträger 1936 .

Briefkasten . (Anonym R . B . „ Alter Schachspieler
“ . )

Sie schreiben : „ Wenn es stimmt , was ich festgestellt habe ,
ist die Partie des Estländers vollkommen verdruckt “ .
Gemeint ist wohl die Partie Keres — Dr . Vidmar , Wiesb .
Tagbl . v . 21 . 6 . 36 ? Völlig unverständlich ! Was soll denn
falsch sein ? Vermutlich ist Ihnen als „ altem Schach¬
spieler

“ die Platzmangels halber angewandte abgekürzte
Notation ungeläufig , wobei man sich beim Nachspielen
allerdings leicht verbocken kann , so daß falsche Stellungs¬
bilder erscheinen . Dem jungen Schachnachwuchs
ist , wie Sie sich bei der NS .-Schachgemeinschaft im Paulinen -
schlößchen überzeugen können , die kurze Felderbezeichnung
geläufig . Uebrigens , weshalb anonym ? Wir sind ja alle
Volksgenossen , ziehen alle am gleichen Schach¬
brett ! Wer Kritik übt , darf sich doch nicht verstecken !
Wer die Antwort nicht unter Namensnennung haben will ,
braucht dies nur zu wünschen ! Wer der Schachspalte Interesse
bekundet , der sei alleweil bedankt ! — (Hüneke . ) Ihre Lösungs¬
angaben gehen in Ordnung . Sie bestaunen Dawsons Exzentrik :
Betrachten Sie die symbolischen Aufgaben „ Pfmgstbowle “

,
Buchstabenproblem „ H “ u . a . ! Das sind alles oilensichtlich
kunstvoll plazierte Figuren ! Sie werden niemals ein Bild
wie z . B . die „ Pfmgstbowle

“ aus einer Partie ableiten
können — einfach deshalb , weil hierin 2 gegnerische
Konstrukteure tätig sind . D . + Gr . Hbta .
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Auflösungen aus voriger Nummer .

Wabenrätsel : 1 . Mikado , 2 . Apollo , 3 . Doktor , 4 . Orange ,
5 . Methan , 6 . Indien , 7 . Kneipp . — Einschalträtsel : Schläfer ,
Chorist , Mahler , Geier , Pendant , Hagar , Garbe , Beisitzer . Lan¬
dung — Lohengrin . — Magisches Quadrat : 1. Martha , 2 .
Azoren , 3 . Ronald , 4 . Traber , 5 . Helene , 6 . Andree . — Theorie
und Praxis : 1 . Epikur , 2 . Roßbach , 3 . Feuerprobe , 4 . Apostel ,
5 . Holunder , 6 . Rakete , 7 . Unterseeboot , 8 . Nonsens , 9 . Galilei ,
10 . Trikolore , 11 . Ultimatum , 12 . Tantalus , 13 . Morchel , 14 .
Elvira , 15 . Hektor — Erfahrung tut mehr als Meisterlehr ' ! —
Besuchskartenrätsel : Einen Regenmantel . — Schlechte An¬
gewohnheit : Esel — Ohren --- Eselsohren .

1— 2 . Altnordische Prosaerzählung , 2 — 4 . Hvftracht , 3 — 1 .
weiblicher Vorname , 3 — 2 . Bündnis , 3 — 4 . Farbe , 3 — 5 . Maß¬
einheit/5 — 6 . Dreitresfet beim Lottospiel , 1— 3 — 6 . Betrieb zur
Salzgewinnung , 2 — 4— 5 . Kelten in Kleinasien , 4 — 5 — 6 . Be¬
leuchtungskörper .

Zwei Buchstaben .

Trappe — Plan — These — Makel — Angel — Malter — Fisch .
Durch Hinzufügen zweier zusammenhängender Buchstaben

entstehen aus obigen Wörtern Wörter mit anderer Bedeutung .
Die neuhinzugekommenen Buchstaben nennen , beide Reihen
abwärts gelesen , zwei Blumen .

Die Buchstaben sind so einzuordnen , daß in den waagerechten
Reihen Wörter folgender Bedeutung entstehen :

1 . Material zum Stricken und Weben , 2 . Geschoßweite , 3 .
Schwarzkünstler , Goldmacher , 4 . feierliches Gedicht , 5 . nächtlicher
Raubvogel , 6 . Ruinenstadt am Hellespont , 7 . schnell segelndes
Kauffahrteischiff , 8 . Malvorrichtung .

Bei richtiger Eintragung nennt die mittlere Senkrechte einen
Kuckucksvogel .

— p — r — r — r — s — t — t — t — u — u

— a — a — a — b — b — d — d — e
e — e — e — e — f — f — h — i — i -
- l — l — l — l — l — m — 0 — 0 — 0

Waagerecht : 1 . Delikatesse , 6 . Landspitze , 9 . Baum ,
10 . Verparnmgsgewicht, * ! ! . weiblicher Vorname , 12 . Adelstitel ,
13 . Fläschenmaß , 14 . Himmelsrichtung , 16 . Stoffart , 19 . Küchen¬
gerät , 21 . musikalischer Ton , 24 . Fehllos , 25 . Name ungarischer
Könige , 27 . Frauenname , 28 . ethischer Begriff , 29 . rumänische
Münzen , 30 . Fabrikpfeife .

Senkrecht : 1 . Ufermauer , 2 . Vorfahr , 3 . Flugtier , 4 .
europäischer Inselbewohner , 5 . Prchwsition , 6 . Spielkartensarbe ,
7 . schweizer Kurort , 8 . Stadt in Frankreich , 12 . franz . Hafenstadt ,
13 . Mädchenname , 15 . Zeichen , 17 . Fluß in Sibirien , 18 . Neben¬
fluß der Aller , 20 . inneres Organ , 22 . Vertrauter Wallensteins ,
23 . geistiger Schwung , 25 . Element , 26 . englisches Bier .

a — a
— e —
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Für Feinschmecker .

Zeugmeister — Fabriksirene — Wiesenknarre — Landsturm¬
mann — Reichslotterie — Schuhspanner — Brückenpfeiler —

Bergarbeiter — Notbremse — Ostfriesland — Marionettenspieler —

Schornstein — Schalmeienklang — Stiefelknecht .
Vorstehende Wörter enthalten wiederum kleinere Haupt¬

wörter , deren Anfangsbuchstaben eine Einrichtung des Wiuter -
hilfswerks neünen .

Silben kreuz und quer .

Der Herr Professor hat ein Rosenstöckchen gepflanzt .

Kellner ,

Die vollkommene Ehe .

„ Wie kommt es eigentlich , daß du Junggeselle geblieben
bist , Onkel ? "

„ Tja . . . ich suchte eben die ideale Frau . . . schließlich
habe ich fle auch getroffen !"

„ 9io , und ? "

„ Es wurde aber nichts daraus . . . ste suchte den idealen
Mann !"

„ Herr Ober "
, sagte der Feinschmecker , „ ich möchte heute

gern etwas bekommen , was ich noch niemals gehabt habe !"

„ Das trifft sich gut , mein Herr
"

sagte der Kellne .
„ heute steht Hirn auf dem Speisezettel !"

Sie muhte Bescheid .

„ Schnell , Marie "
, rief der Hausherr , „ Bringen Sie einen

Kognak , meine Frau ist in Ohnmacht gefallen !"

„ Jawohl , gnädiger Herr "
, rief das Dienstmädchen , „ und

was soll ich für die gnädige Frau bringen ? "

So roet es nicht gemeint .

Meier , Ffm . — Bott , Wiesbaden .
1 . e4 , c5 (Sizilianisch ) . 2 . c4 , Sc6 . 3 . Sc3 , e6 . 4 . Sf3 , dß .
5 . d4 , cd . 6 . Sxd4 , Le7 . 7 . Le3 , Ld7 . 8 . a3 , Sf6 . Man
betrachte die schw . Stellung : gesund und sicher entwickelt ,
während dagegen der Anziehende noch nicht ent¬
wickelt ist . 9 . Ld3 , aß . 10 . 0 — 0,0 — 0 . 11 . f4 , TacS . 12 . b3 , Dc7 .
(Deshalb geschah 9 . . . . aß . ) 13 . Tf3 , SxS . 14 . LxS , e5 .
15 . fe , de . 16 . Le3 , Lg4 Schwarze Wolken ! 17 . Sd5 , SxS .
18 . exS , 55 . 19 . Le2 , LxT . 20 . LxL , Lc5 . Immer weiter
schwächen ! 21 . Del , e4 . 22 . Ldl , 54 . Lästige Drängerei !
23 . LxL , DxL + . 24 . Khl , Tce8 . 25 . Lg4 , Te5 . 26 . a4 , De7 .
27 . Tdl , 53 . 28 . gf , ef . 29 . Le6 + , DxL . 30 . dxD , TxD + .
31 . TxT , g5 . 32 . h3 , h5 . 33 . Kgl ? es gibt übrigens keine
Verteidigung mehr . 33 . . . 524 - , au5gegeben .

Der 70jährige Führer der schw . Steine , früherer Vereins -
meistcr des Schachvereins , Ehrenmitglied der NS .-Schach¬
gemeinschaft , bewies das ganze Spiel hindurch in kraftvoll
sicherer Spielführung seine gewaltige Ueberlegenheit gegen¬
über dem spielstarken Partner .

Und mancher Sportler sieht voll Neid
des andern Sportlers Findigkeit .

Lebensweisheiten .

st ' bt seinem Ältesten gute Ratschläge mit auf
den Weg : „ Mein Sohn , wenn du weißt , was du willst —
und nur willst , was du kannst — und kannst , was du willst
— und weißt , daß du kannst . . . dann wirst du ein Mann !"

Ohne Freunde .
Tante Berta ist zu Besuch gekommen und unterhält sich

mit ihrem kleinen Neffen : „ Sag
' mal , Karlchen , hast du denn

viele Freunde in der Schule ? "

Karlchen schüttelt den Kopf : „ Mit den Jungens , die
mich verhauen , kann ich doch nicht gut Freund sein , nicht
wahr ? "

„ Na , das können doch aber so viele nicht sein
"

, meint die
Tante , „ es muffen doch auch andere Kinder da sein , die nicht
stärker sind als du , und mit denen du befreundest , bist !"

„ Nein "
frohlockte Karlchen , „ die verhaue ich !"

Kreuzwort - Rätsel . Diabolo - Rätsel .
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Die schöne Wohnung
Lccht euch vom

'

Künftkv malen !

Oft erstaunt der Kunstfreund , wenn er den Künstler sein
Schaffen in Mark und Pfennig ausrechnen sieht . Nicht ein

bequemes Leben berechnet er sich — sondern die Umstände
eines Künstlerdaseins unb _

die Materialnotwendigkeiten
seines Handwerks , die viel Geld kosten !

Phantasiepreise gibt es zwischen Künstlern und Kunst¬
freunden nicht , weil die direkten Beziehungen unter ihnen
den Umfang und Die Art der Bezahlung — Raten sind nichts
Außergewöhnliches — wie auch den gewünschten Inhalt des

Kunstwerkes bestimmen .
Künstler sind gutmütige , konventionssreie Naturen und

begeistert über Atelierbesuche . Nicht nur ihr Schaffen ,
sondern auch das Geschaffene zu zeigen , ist ihnen Bedürfnis .
Reklame machen kann er so wenig wie ein Arzt oder Jurist
— deshalb ist die beste Verbindung zu ihm eine ihn
empfehlende Bekanntschaft .

Hat der Kunstfreund den Entschluß gefaßt , mit seinem
Kunsthunger zu einem Künstler zu gehen , dann überlege er .
mit ihm einen Auftrag . Hat er erst einmal neben einer

Staffelei gesessen , die Nöte und Aufregungen miterlebt , die

zu einem Bildbau gehören , so wächst bei ihm selbsttätig
das Verhältnis und Verständnis für alle Kunst . Die Ein¬
blicke in Schaffensumstände und Künstlerschicksale fördern
außerdem auch sein technisches Wissen vom Handwerk der
Malerei : Farben müssen lichtecht , Leinewand reines weißes
Flachs , Pinsel keine struppigen Besen sein — das gute
Material kostet Geld . Das Bild braucht seine nötige Zeit .
Nicht nur zum werkgerechten Aufbau , damit es nicht rissig
oder trübe im Aussehen wird — sondern das Bild braucht
auch seine Zeit für die innere künstlerische Reife . Aus den
Eindrücken vor der Natur entstehen Skizzen und Studien .
Ehe die Komposition nicht seststeht , kann das Bild nicht be¬

gonnen werden , denn Korrekturen quälen nicht nur das
Modell , sondern „ verquirlen

"
, wie der Maler sagt , auch die

Malerei . Inzwischen kostet das Atelier Miete , und die
Künstlerfamilie lebt nicht nur vom Ruhm allein . Aber
auch dieser verschlingt oft resultatlos Summen . Ebenso ist
die von Werk zu Werk nötige schöpferische Pause zu werten
— ein materiell recht peinlicher Umstand . In des Künst¬
lers Schaffen liegt sein Glück — dies erklärt den sonst gerade¬
zu bescheidenen materiellen Anspruch .

Manche Mark wird statt aufs Brot auf die Leinwand
geschmiert . Ständige Übung , Erfahrung und Naturbeobach¬
tung mit Studien und Skizzen garantieren das Ge¬
lingen des Auftrages . Nicht immer schließt sich einer dem
anderen an , so daß die aus freiem Antrieb und innerem
Müssen entstandenen Werke erst die Grundlage zu des
Künstlers Eigenart bilden .

Der Auftrag eines Kunstfreundes führt ihn am direk¬
testen ein in das Verständnis der Eigenart des Künstlers .

Wird ein in Auftrag gegebenes Bild , wie es häufig geschieht ,
im Hause des Kunstfreundes selbst ausgeführt , wird sein
Leben und Familienkreis ins Kunstwerk verflochten , so zieht

ii
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Gemälde von 5mre Goth .
( Deike , M .)

es damit als gestaltetes Gesicht der Zeit in die Geschichte der
Menschheit ein . Kunstwerke sprechen unverfälscht Mensch¬
heitsgeschichte aus . Frisch , wie am Tage des Entstehens ,
hockt der Schreiber Pharaos , wandeln die Menschen um
Friedrich den Großen — wie die Kinder Philipp Otto
Runges auf seinen Bildern als Repräsentanten jener Zeiten .
Jeder Mensch , durch ein Kunstwerk zur Darstellung gebracht ,
trägt zu dem unvergänglichen Gesicht des Welt - und Men¬
schenbildes und zu seinem eigenen unvergänglichen Leben bei .

Unsere Zeit betont aufs neue diesen tiefen Sinn künst¬
lerischen Schaffens . Die Talente der Künstler müssen für
die Menschen , zur Veranschaulichung ihres Bewußtseins , in
Tätigkeit gesetzt werden .

Deshalb beginne der Kunstfreund mit dem Bild von sich
und seiner Familie , jenem Haus , seiner Landschaft , geschaffen
von der Hand des Künstlers .

(Ein Wohnzimmer entsteht .

Es herrschte die rote Farbe vor , bei Teppich war tief¬
rot , die Tischdecke , die Tapete . Alle Zimmer der Wohnung ,
ganz besonders aber das Wohnzimmer , waren sehr klein und

niedrig , wie man es von dem alten Häuschen nicht anders
erwarten konnte . In der einen Ecke stand das liebe Sofa ,
darauf sich der Vater nach der Mahlzeit legte , die Zeitung
aufs Gesicht gedeckt , bis ihn die kleine Tochter mit Necken
weckte . Wenn der Besuch erwartet wurde , die Kaffeetassen
funkelnd bereitstanden , die Mutter in einer guten Bluse aus
Makram « , und mit vor Erwartung gerötetem Gesicht aus
dem Fenster schaute , unter dem , nicht anders zu denken ,
immer ein Obstwagen stand , der Kirschen feilbot , dann war
der Reiz dieses Zimmers vollkommen . Aus dem Gemisch

Jahre mit dem ganzen Inhalt unseres Familienlebens , besten
Einzigartigkeit seinen einzigartigen Niederschlag findet in
unserer Umgebung .

Jung , emsig , gespannt , gehen wir mit einem Zettel in
der Hand und einem Verlobten im Arm im ein Geschäft ,
sagen Enten Tag und „ Ich möchte einen Tisch und vier
Stühle

" ui d sonst gar nichts . Schon das Büfett erfordert
geschmackliche Refte und klare Einsicht in das , was man
brauchen wird . Soll es hoch sein , soll es flach sein , ein Ge¬
schirrschrank oder lieber sich in zwei Möbel aufteilen : ein
Anrichtitisch und eine Vitrine für Gläser . Wie Schuppen
fällt es uns von den Augen , wenn man mitten drin lebt .
Und das eilig verausgabte Geld hätte bester auf dem Konto

fr

Der große Tagesraum einer Familie . Entwurf : Profestor Paul Erieser .
( Deike , M .)
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des Kuchenduftes , des guten Kaffees , aus den Klängen des
Klaviers , das die Mutter angestimmt hatte , um ihre Un¬
geduld zu zerstreuen , formte sich der Begriff , Heim , Heimat ,
Tal des Friedens .

Von der Wohnftubenkraft unseres Heimes zehren wir
Großen all unser Leben . Was an Güte in uns liegt , nahm
seinen Ursprung , fand seine Süße aus diesem Born in
unserer Jugend .

Darum gestalten wir diesen Raum , den wir das Herz
unserer Wohnung nennen wollen , mit Andacht . Nichts ist
bedeutungslos in deinem Wohnzimmer , nichts sollte be¬
ziehungslos in ihm {ein . Und wenn in den ersten zehn
Jahren , die noch keine Sammeljahre , sondern lediglich Auf¬
baujahre sein können , wohl noch die ehrliche Kahlheit vor¬
herrscht , was schadet das . Beziehungen zu Hausrat , Vor¬
lieben für kleine Möbelstücke , das Misten um das , was uns
wärmt und fröhlich macht , das bringen erst die Jahre , die

liegen bleiben sollen für die Stunde der rechten Erkenntnis .
Die Aussteuer , die nie die Eltern , stets die Kinder

selber wählen sollten , ohne des halbden Rat der Älteren , Er¬
fahrenen zu verschmähen , ist die festgefügte Grundlage fürs
Heim . Alles Beiwerk , jeder Schmuck , jede Liebhaberei wer¬
den später einaebracht unter die Scheuern unseres Hauses . Es

füllt sich der Speicher mit köstlicher Habe .
Tische und Stühle sind da . Aber noch nicht die behag -

licke Eckbank , im rechten Winkel zueinander gestellt , mit der
durchsteppten Auflage , die wir selber weben . Nicht die
großen weichen Kiffen daraus , mit Schnur umrandet , die
in lustigen Ösen ausschlagen , und nicht der Wandbehang ,
der die Rückwand am Sofa bekleidet . Noch fehlt der Flügel ,
der in Jahren erst erspart ist , den man aber nicht entbehren
kann zugunsten der Musik im Hause , damit wahrhaft musi¬
kalisch das Leben sich vollzieht . Und so tragen mir Stück für
Stück hinein - in den Famrlenraum , und jede Bemühung um
ihn wuchert üppig zum Segen der Familie . Ilse Deike .

Gänschen tm Bauer .

Hänschen ist Frauchens Freude . Ergötzt
z - v - . jE > sie mit ihrem Gesang , und wenn sein Bauer

' n W/mItX geöffnet wird , dann fliegt er ihr auf die

a Schulter und pickt ihr die Krümchen aus
" TKäH I der Hand .

I ll hT 11 1 Aber Frauchen ist in Sorge . Darf sie
d* i mJJ Hänschen weiter behalten ? Hänschen ist

TK7 nämlich — selbstverständlich ! — ein zahmer
Vogel , und jetzt ist für das ganze Deutsche
Reich eine Naturschutzverordnung erlassen
worden , die Tiere und Pflanzen schützen
will und viele Verbote enthält .

Ja , was für
'

ein Vögelchen ist Häns -
a chen ? Die Verordnung schützt die einheimi¬

schen Vögel . Also nicht ausländische . Da -
l rum können Kanarienvögel , Papageien ,

/ n Sittiche , wie bisher , weiter gehalten
nj » werben .v • Und unter den einheimischen gibt es

sieben , die nicht geschützt sind , und wem es U
Spaß macht , der darf sie fangen und einsperren . Aber wer
findet so großen Gefallen an Krähen und Sperlingen , die , 3
dazu gehören ? Vielleicht hält sich der eine oder bei andere 4
eine Elfter , die gleichfalls nicht geschützt ist .

Alle anderen Vögel sind geschützt . Trotzdem ist es
keineswegs schlechtweg verboten , sie gefangen zu halten . Ä
Allerdings sind Unterschiede zu machen , je nachdem , seit
wann man sie hat , und je nach der Art des Vogels . |

Wer am 23 . März 1936 irgend einen Vogel besessen hat
— das heißt an dem Tage , an welchem die Reichsnaturschutz - 3

Verordnung in Kraft trat — , darf ihn behalten . Eine An - 1
zahl von ihnen darf auch später ohne besondere Erlaubnis 1
gehalten werden . Wir nennen von ihnen beispielsweise M
Stieglitz — oder Distelfink — Zeisig — Dompfaff — EiMpel 1
— Buch - und Bergfink — Rotkehlchen , und nicht zu vergessen M
den Star . Diese Vögel und noch einige andere müssen i
aber spätestens bis zum 1 . Januar 1938 mit einem Fußring 1
versehen sein , wie er amtlich vorgeschrieben ist . 4

Wer einen der anderen geschützten Vögel halten will , >
bedarf hierzu vom 1 . Oktober 1936 ab einer besonderen Er¬
laubnis . Hier kommen namentlich in Betracht Nachtigall . .3
Drosseln und Amseln , auch Eulen und Falken . Auch diese l
Vögel sind zu beringen . Vom 1 . Oktober 1936 ab dürfen 1
geschützte Vögel überhaupt nur noch erworben werden , wen »

'

sie einen amtlichen Fußring haben .
Nähere Vorschriften über die Fußringe werden noch

erlassen werden . Auch sonst kann das Halten von Stuben - -
'

vögeln noch näher geregelt werden .

Die gute handgewebte Gardine . 5
Vor kurzem besuchte ich ein bekanntes jung verheiratetes ' -

Paar zum ersten Male im neugegründeten Heim . Daß die
Geldmittel meiner Freunde bescheiden , die geschmacklichen
Wünsche dagegen groß waren , wußte ich . Umso mehr war -
ich erstaunt , als ich das Wohnzimmer betrat . Welche Hellig¬
keit im ganzen Raum ! Wie angenehm empfand man die ,1
Wärme des naturfarbenen Holzes der Möbel ! Wie fein - *-
paßte alles — aber auch alles zusammen ! Eine vollendete &
Harmonie der Formen und Farben .

Als ich mich dann in einem behaglichen Sessel aus *
hellem Kirschbaumholz niedergelassen hatte , blickte ich mich
nochmals wortlos nach allen Seiten hin um , nicht ohne bas
stolze Lächeln meiner Gastgeber zu bemerken , deren ganzes
inneres Wesen sich in dem Raum , der sie umgab , widerzu -
spiegeln schien .

Bald fragte ich sie denn auch , wie sie das alles bloß
geschafft haben , mit dem wenigen Geld , das zur Verfügung
stand .

Aber , da hingen ja sogar handgewebte Gardinen vor
den beiden Fenstern ! Rasch hatte ich mich wieder erhoben ,
denn eine handgewebte Gardine muß man doch näher be¬
trachten .

Eine schlichte Vaumwollkette in Grau bildete den
Grund . Das paßte sowohl zum Seffelbezug , wie zur Tapete ,
— zum Teppich , wie auch zu den frisch erblühten Kätzchen
der Trauerweide , die in dem großen Topf neben dem Sofa
stand .

Nun aber die schönen Querstreisen der Gardine in i
mildem Rot und schmalem kräftigen Schwarz , beides noch
gedämpft durch die grau durchschimmernde Kette . Dann die
Variationen Grau in Grau , Wechselvolk durch die Art des
Schußmaterials . Einmal gelockte Schlingfäden , dann
noppiges Garn , einmal fester , ein ander Mal lockerer ge¬
webt . Eine handgewebte Komposition mit primitivsten
Mitteln , ein Textil in einfachster Bindung . Wie schnell hat
man da die gedankliche Brücke geschlagen vom bräunlich -
gelben runden Kirschbaumtisch zu der roten Frucht dieses
edlen Nutzholzes . — In der Gardine sehen wir es wieder
das helle Rot der Kirsche . — Dann die schöne Verteilung
der schwarzen Streifen ! Das Gleichgewicht der Farben
Schwarz und Rot ! Läßt uns das Rot wie die Flamme nach
oben schauen , so zwingt das Schwarz in seiner Schwere
unseren Blick wieder herab , ein ruhiges Jneinanderflnten
von Aus und Ab .

Ja , man spürt es ganz deutlich , die Menschen , die mit
der Hand schaffen , denken sich schon allerlei bei ihrer . Arbeit !

Es soll aber nichts gegen die Maschine gesagt werden ,
die doch der „ verlängette Arm des Handwerks "

ist . Macht
sie doch die Stoffe genau so gut wie die Hand . Freilich
werden auf dem Handstuhl kürzere Stücke gewebt , als auf
dem mechanischen , und der Handweber wird förmlich ge¬
zwungen , immerfort etwas Neues auszuprobieren . Gerade
das „ Sich - nicht - Festlegen -müffen

"
auf ein bestimmtes Muster

begünstigt das Ornamentale , die Hauptstärke des Hand -
webftoffes , und führt zu den schönsten Ideen . So wird der
Handweber immer wieder vor neue Aufgaben gestellt . Das
macht ihn beweglich , und den Wünschen selbst eigenwilligster
Kunden zugänglich . Dazu kommt noch das Ungleichmäßige
des Anschlages , das wir bei der Maschine als Fehler be¬
trachten , dagegen beim Handweberzeugnis als das Moment
ansehen , das die persönliche Note hineinbringt .

Bei der Schönhett der Handwebstoffe ist man leicht ver¬
sucht zu denken : „ Na , das wird aber auch ein Heidengeld
kosten

"
.

Weit gefehlt ! Bei bester Qualität bis zur guten Mittel¬
ware ist der Preisunterschied zwischen Hand - und maschinen¬
gewebter Gardine kaum nennenswert . Die Überlegenheit
der Maschine nachher bet der Preisstellung zeigt sich wittsam
erst , wenn billigstes Material verarbeitet wird .

Wir haben also in vielen Fällen die Möglichkeit , eine
aparte handgewebte Gardine für unser Heim zu erstehen .

H . Scherer .
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